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Dem 
Hochwürdigſten, Hoc: Mohlgebornen 
Herrn Herrn | 
Gregorius Thomas Ziegler, 
Bifhofvon eins, 
der Philofophie und Gotteögelehrtheit Doctor, erftem Präs 


laten in dem löblichen ftändifchen Verordneten Kollegium in 
Defterreich ob der Enns ꝛc. ꝛc. 


widmet diefed Werk ald einen Beweis 


ber tiefeften 


Hochachtung und Verehrung 


der Berfaffer, 
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Vorwort des Merfaflers. 





Nachdem mir auf meine Bitte die eben fo ange: 
nehme ald ehrenvolle Erlaubniß ertheilt wurde, 
mein nenefted vaterländifches Werk dem hochwür⸗ 
digften Herrn Biſchofe Gregorins Thomas 
zu widmen, ſo habe ich als Neuheit der Weihe 
gewählt, meinen geehrteſten Leſern die Lebensge⸗ 
ſchichte unſers geiſtlichen Oberhirten zu liefern. Sie 
iſt der Grund, der mich zur ehrfurchtsvollen Dedi⸗ 
cirung beſtimmte. 

Gregorius Thomas Ziegler, den 
7. März 1770 zu Kirchheim in Schwaben von ſehr 
frommen Xeltern geboren, wurde von frühefter 
Jugend den Wiffenfchaften geweiht, und von Leh- 
rern erzogen, welche ihn eben fo weife ald wäter- 


lid) leiteten. . So gebildet trat er 1798 in das vor- 
deröſterreichiſche Benediftinerklofter Wiblingen 
bey Ulm, legte den 26. April 1291 die feyerli- 
hen Ordensgelübde ab, und wurde am 25. May 
1793 zum Prieſter geweiht. Er lehrte Hierauf durch 
fieben Jahre an den Gymnaſien in feinem Stifte, 
zu Konflanz am Bodenfee, und zu Freyburg im 
Breisgau Poetif und griehifche Sprache ,. fehrieb 
Institutiones Artis poeticae und die Geſchichte des 
Hauſes Habsburg. Beyde Werte wurden als 
Schul» Bücher auf vaterjändifchen Gymnaſien ge: 
braucht. _ 

Die Umflände , unter welchen er an ‚die hohen 
Schulen zu Krakau, Linz und Wien ald Pro: 


fefior, hierauf in die Sprengel zu Tar now und 
Linz als Bifchof gelangte, find nebft feiner aner- 
Fannten Gelehrfamkeit mitunter ein Beweis gelten- 
der Berdienfte um Religion und Baterland, ganz 
befonders aber einer unveräuderlichen Anhanglich⸗ 
keit an das Haus Oeſterreich. 

Als nach dem Preßburger Frieden 1806 Wib⸗ 
lingen das Loos fo vier wohlthätigen Stifte 
Deutſchlands theilen muße, und es nun bey fei: 
nen Drdensgliedern auf De Wahl der Berufsar: 
beit fowohl ald der Regierung ankam, war Ore- 
gor Thomas Ziegler, obwohl ihm von Wür⸗ 
tenberg eine anſehnliche Lehrkanzel ‚angetragen 
ward, der erſte zu einer Auswanderung entſchloſ⸗ 


fen, und mehrere feiner Mitbrüder vereinigten 
ſich brüderlih mit ihm. Sie begaben fi unter 
den Schuß ihres geliebten Monarchen, der ihnen 
zur Belohnung ihres patriotifhen Sinnes das Be- 
nediktinerflift Tyniec nehft Krakau in Bali: 
zien ald den Ort ihrer nenen Beftimmung mit dem 
Auftrage anzuweifen geuihte, an der Univerfität 
die Gymnaſial⸗ und theobgiſchen Lehrkanzeln Durch 
ihre Individuen zu befesen. Aber auch in Kra- 
kau traf fie 1809 durch Länderabtretuug das Loos, 
ihren religiöfen Verein das zweyte Mahl unter: 
drückt zu fehen. Sie: wurden einzeln in Defter- 
reichs Staaten augeftellt, und Ziegler. fam 1811 

mit den. früheren edlen Gefinnungen an Die theolo- 


giſche Lehranftalt nach Linz. Hier erwarb er fi 
als Profeffor der Kirhengefchichte Durch feine Ge: 
lehrſamkeit und Berufötrene einen fo allgemeinen 
Ruhm, daß er 1815 von Gr. Majeflät dem Kai- 
fer als öffentlicher ordentlicher Profefior der Dog- 
matik an die Univerfität zu Wien berufen wurde. 

Da Se. Majeftät, unfer allergnädigfter Kaifer 
Franz J., eine neue Kathedrale in Ty niec, jebt 
Tarnow genannt, zu errichten befchloffen hatten, 
ward Gregor Thomas Ziegler am 5. Fe: 
bruar 1822 von Höchftdemfelben zum Bifchofe er- 
nannt, am 19. April d. 3. von Sr. Heiligfeit, 
Pabſt Pius VII. als folcher beftätigt, den 29. Zu: 
un darauf von St. Eminenz, dem Erzherzoge Ru— 


dolph Johann von Defterreih, Cardinal und 
Erzbifchof in Olmütz, mit der bifchöflichen Weihe 
verjehen, und am 9. September 1827 auf den er- 
ledigten Biſchofsſitz in Linz feyerlich eingefegt. 


Seine Schriften find: 


Rebe über die Einführung der erblichen Kaiferwürbe DOefter- 
reichs 1804. Günzburg bey Joſeph Beyer. 

Positiones et compendium theologiae moralis. Constan- 
tiae 1805. 

Litterae pastorales editae ab Andrea Rava Gawronski, 
episcopo Cracoviensi ad universum clerum praemis- 
so decreto Caes. reg. de 29. April 1802. Craco- 
viae 1808. 

Oratio funebris in exequiis ill. et eccl. D. D. Philippi 
Comitis de Swerts[pork supremi appel. tribun. prae- 
sidis. Cracoviae 1809 apud Trassler. 


Die gute Sache ber beutfchen Hierarchie bey Deutſchlands 
Wiedergeburt. Augsburg 1815. 


Ueber die göttliche Einſetzung der Veicht + Anftalt in der Fa- 
thol. Kirche. In Frints Zeitfchrift ır bis Ar Jahrgang. 


Institutiones theologiae dogmaticae Engelb. Kiypfel. 
ll Partes, quartis curis revisae. Viennae apud I. G. 
Binz. Iſt fo zu fagen eine ganz eigene und neue Arbeit. 

Acta et scripta Engelb. Klypfel theol. Friburgensis. 


Institutiones ceu prolegomena theol. dogm, Gregorii Tho- 
mae Ziegler. Viennae 1821 apud I. G. Binz. 


Die Feyer ber heil. Firmung in der Fath. Kirche. Wien bey 
A. Doll 1817. 


Oratio academica de rationalismo theologico et de cre- 
dendi regula vera et una. 1818. 


Das Fatholifche Glaubeng » Prinzip aus der Gefchichte der 
hriftlichen Offenbarung nachgewiefen. Wien 1823. 
Litterae pastorales Gregorii Thomae episcopi Tynecen- 
sis ad clerum Tynecensem et ad suos olim auditores. 

Vindobonae 1824. 

Hirtenbrief bey der Feyer des allgemeinen Jubiläums für 
Das Yahr 1826; erfhien auch in Tateinifcher Sprache 
nebft einem vollftändigen Unterrichte über bie Abläffe 
überhaupt, unb über dad Zubiläum für 1826 . 
fondere ıc. ıc. 


So hat ſich unfer hochwürdigſter Herr Biſchof 
durch feine Geiſtes-Werke fein Monument ſelbſt 
gefeßt, nicht fobald zerfalend, ald Bronze und 
Marmor verwittern, 


B. Pillwein. 
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Erfte Abtheilung. 





Allgemeiner hiftorifc) - geographiſch ſtatiſtiſcher 
Umriß des Hausruckkreiſes. 





1) Geſchichte des Dausruck⸗Kreifes nach 
Drev Deriodven. 


— — 


Erſte Periode. 


—ñ— 


a) Alte Geſchichte dieſes Kreiſes. 


Di— erſten Bewohner dieſes Kreiſes waren, wie im Mühl⸗ 
und Traunkreiſe, Bojer celtiſchen Urfprunges. (V. Pal: 
hauſens Nachtrag zur Urgefchichte der Baiern ©. 32.) | 


Da diefe friegerifchen Einwohner öfters Raubzüge nad) 
Italien unternahmen, fo wurde von dem gewaltigen Rom 
ihre Unterjochung befchloffen, und (15 Jahre v. Chriftus oder 
759 nah Rom's Erbauung) auch in einem Sommer pfeil- 
ſchnell vollendet. Der Donauftrom wurde von A uguft 
als die Gränz Linie zwifchen den Römern und Barbaren be: 
fimmt (ECurtius Rufus). 


Sobald die Römer das neue Land in Beſitz genommen 
hatten, erhielt es auch ſchon diesganze römifche Verfaffung. 
Das rechte Donauufer war wie durch einen Saum, 
wie durch eine Kette von Geftungswerfen jeder Art verwahrt 
und gefihert, fo, daß an allen wichtigen Stellen Wälle, 

A 


se Th. 1. Abthl. (Hausrudkreis). 


2 Geſchichte. 


Bollwerke, Wehren aus aneinander geflochtenen Pfaͤhlen, 
Gräben, Mauern, Burgen, Kaſtelle, Klauſen, befeſtigte 
Standquartiere nebſt vielen volkreichen und wohlbefeſtigten 
Städten erbaut und hergeſtellt waren, auf daß ſich im In— 
nern des Landes alles feinen Beſchaͤftigungen zum Unterhal« 
te und zur DBequemlichfeit des Lebens widmen Fonnte: die 
Schafzügler (Ovilabes), die Fifcher (Sevaces), die 
Salzerzeuger (Halauni), die Aderdleute (Coloni), 
Weinbauer„ Jäger ıc. 


Die Gränjgegenden wurden auch oft durch frifche, im 
Lande felbft Bas hobene Mannfchaft verftärft; daher die in— 
fohriftlich befaunte Cohors prima Noricorum in 
ripa Danubii. 


Die Sränzgegenden ftanden unter einem eigenen Gränz- 
Kommandanten, wie der beftimmte Ausdrud der Alten: Dux 
Norici ripensis ⁊c. beweifet, und um das Jahr 5ı 
kreuzte am norifch : pannpnifchen Limes eine eigene Donauflotte. 


Außer dem Graͤnz-Limes wurden viele militärifch = wich- 
tige Standpunfte auserfehen, und furchtbar befeftigt. 


Zu diefem allen kam noch die Einführung vieler Kolo— 
nien, und die Vertheilung beträchtlicher Landftreden an Bes 
teranen und römifche Bürger zur neuen Urbarmachung oder 
fortgefegten befferen Kultur des Bodens mit großen Rechten 
und Sreyheiten. 


Als eine Kolonieftadt, welche der gute Marf Aurel 
Ga 161 — 180) fteinfchriftlich zu Wels im Ufer -» Nori- 
um zur fefteren Begründung der Römermacht anlegte, Fen: 
nen wir Ovilabis. 


Nach den Erzählungen des Strabo, Plinius, Ap— 
pianus, Ptolemäuß war ganz Norifum von verfchiede: 
nen Einwohnern ffammweife, in von einander abgefon: 
derten Stanım »- Marfungen von der früheften Zeit bis auf die 
Tage der römifchen Herrfchaft bewohnt gewefen. Innerhalb 
jeder einzelnen Stammesanftedlung gab es in demregelmäßig 
vertheilten und beſeſſenen Lande größere und Fleinere Städte, 
Flecken und Dörfer, Schlöffer und Burgen. Dafür fprechen 
die oppida Noricorum des Plinius, die civita- 
tes Noricae ded Ptolemäus. Moch erfcheinen auch 
im römifchen Noriko ꝛc. die civitates Bojorum, dic 
Respublica Lentiensis ıc. (Plin. L. HL cap. 25; 
Gruter p. 297,.n. g., p- 490 n. 2). 


Geſchichte. | 3 


In allen Orten des großen Römerreiches waren ferner 
untergebene und leitende Obrigfeiten nad) verfchiedenen Gra⸗ 
den der Würde und der Gewalt angeſteilt: Senatore N; 
Defurionen, Duumpire, Aedile (Rechtöpfleger, 
Städte Befchüger, Baumeifter zc.) 


So Fennen wir zu Lambach den P. Aelius Fla— 
vius als Decurio, als Duumvir und Pontifer der 
Kolonie des Mark Aurel zu Wels; ſo zu Mondſee 
den Decurio und Duumvir Cottinius in Juvavias 
Gebiethe. (Chron. Lunaelac. 2.; Steinfohrift im Kloftergan- 
ge zu Lambach). | Ä 


Die Römer behielten weiters faft alle wandelbaren Stra- 

is und Wege der Celten bey; nur erweiterten und ver: 

ejlerten fie diefelben, und Tegten wohl auch hier und dort 

‚neue Heerwege an, ganz vorzüglich zum Behufe ihres Kolo- 
nifirungs - Syftems. 


Wir haben darüber mehrere gefchichtliche Beweiſe; da 
jedoch die Angaben der vaterländifchen Gefchichtsforfcher von 
Lazius, Aventin und Megifer bis auf Subhrmann, 
Scheib und Jornandes ıc. herab fehr von einander ab» 
weichen, jo zählen wir nur die allgemein anerkannten ‚ges 
wiſſen Römerorte auf, und gehen von diefen weiter. 


Von der Straße aus Vindobona (Wien) dur das 
Ufer : Norifum nach Juvavum (Salzburg) fommen auf Peu: 
tingers Zafel (395 zu Stande gebracht) vor: a) Ovi- 
lia XIV., Wels, b) Tergolape XVII (bey Lambach 

egen Schwannenftadt zu), ce) Laciacis XIV. (um 
Eranfenmartt )- 


Der Name Laciacis (Lacus) verräth offenbar einen 
Ort in einer Seegegend, oder er zeigt allgemein die oberöfter- 
reihifchen falzburgtfhen Seegegenden, die Wohnfige der 
alten Sevaces an. Es wird daher das römifche Laciacis 
von Einigen den Seen jener Gegenden näher gerüdt, und 
auf den Ort Seewalchen oder St. Georgen am At: 
terfee verfegt. (Muchar 1). 


Höhft wahrfcheinlih und merfwürdig ift, was Pfarr: 
herr Winklhofer hierüber in feiner Be hreibung der 
Herrſchaft Atterjee ſagt. So drüdt er fich in der 
Beitfhrift für Baiern und die angrangenden 
Pander (U. Zahrg. 68 9. 1817 ©. 504) aus: » Zuverlaj- 

A 2 


4 Geſchichte. 


fi bat eine Strafe, welche duch Höhndorf (nrfundlic 
ochindorf), Straßwaldhen und Lengau ging, den 
bevölferten Thalzug der Mattig mit der Hauptſtadt Juvas 
via verbunden; allein die Hauptftraße, welche nach Lorch 
führte, war feine Bortfegung der vorigen von Straßwalchen 
aus, fondern zog nad meinem Deren über Thal: 
gau und Mondfee durd das Attergau mad See— 
walhen, Vödlabrud, und dann weiter Daß 
die Sandftraße nach Thalgau ging, fagt der Indiculus 
Arnonis im Dipl. Anh. zur Zuvavia ©. 54 vom 9. 978 
ausdrüdlih. Die Peutinger'ſche Tafel fest auf die ge: 
dachte Strafe Tarnantone 13000 Schritte von Juvavum, 
Laciacum 14000 von Zarnantone, und Tergolape 18000 
Schritte von Laciacum, Nechnet man nah Manertö®eo= 
grapbie der Griechen und Römer (1. 211) auf die 
—* e Meile oder auf 1000 Schritte ein Fünftheil einer geo— 
graphifchen Meile, fo trifft die Entfernung von 15000 Schrit- 
ten auf Mondfee, welches 5 1/2 &t. von Salzburg entle: 
gen ift, und jene von 14000 Schritten auf Seewalden 
ein, weiches 6 Stunden von Mondfee am nördlichen Ende des 
Atter ⸗Sees 9 6 ı/2 Stunde von Seewalchen, alſo 
unterhalb Vödlabrud, ift Tergolape zu fehen., Die frü— 
here Kultur deutet auffallend. dahin, daß die Straße die-ans 
ara Richtung genommen haben müffe, denn frühe 

lüthen in diefem Theile des Attergaues fchon mehrere 
Ortfhaften, während die Gegend an der Bödla, durd) 
welche die Heutige Hauptſtraße geht, noch mit Wald be— 
deckt war, und wuite lag.«. Wir werden den Beweis über 
dad Gefagte in der Folge liefern, 


Am Wege von Laureacum nach Veldidena in Nhätien, 
und von Ovilabis über Regium nach Augusta erfcheint theils 
in Antonin’s Reifebuche, theild auf Peutinger’s Ta— 
fel nebſt Lentia und Ovilia auch Marianum XVIII. (Ma: 
tienficchen am fleinen Sun), und am Wege von Ovilabis 
über Regium nebit Ovilabis und Stanacum aud) Joviacum 
XVII, eriteres nach Kleimayr'ns Zuvavia (S. 20) Stein 
bey Engelbartszell (unrichtig, indem Stein 1/4 St. 
von Neicheröberg liegt), letzteres nah Muchar Jaufen- 
berg (D, nah Schels Aſchach, nach Pfarrherrn Mayr: 

leithbner Geyersberg. 


Andere uralte Verbindungsftraßen, welche in dem Iti— 
nerarium und auf der Peutinger’fihen Tafel nicht 
angezeigt find, Fönnen wir durch Monumente römifcher Kunft 
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der Art, durch Münzen, Gefchirre, Werkzeuge, Geräthe 
oder Durch infchriftlich fprechende Römerfteine erweifen. 


Man entdedte nämlidh: 1) auf einem Felde des Lam: 
bauers zu Thalham in der Pfarre Schönering im 
Jahre 1812 viele Römermünzen, Gefchirre, Penaten ze, 
wovon ein großer Theil nach Wels Fam; 2) Römermünzen 
in den Gärten der Stadt Efferding; 5) ähnliche Objekte 
um Schwannenftadt, ®afpoldshofen( 1820), Ge: 
boldsfirchen 2c.); 4) zu Pram das Örabmahl eines rö- 
mifhen Soldaten, einen Spieß von Eifen, Ueberrefte von 
verbrannten Menfchenfnochen, Bruchftüde von einer Urne, 
und von einem Lampentopfe aus rothgebrannter Töpfererde 
(v. Hormay'rs Ardhiv vom Juny 1821); 5) zu Wels: 
a) an der Stadtpfarrfirde den Denfflein vom Veteranen 
Gampejftrinus (Lazius 12, 1073; Hoh. I. 10. Blatt), 
b) ein römifches Grabmahl im Haufe Nro. 58, feit 1521 
gezwungen in Krottendorfer's Monument umgebildet, 
c) im Haufe Nro. 12 wieder ein römifches Grabmahl, d) 
Nro. 1350 das Denfmahl des Soldaten und Cenſors M. UT: 
e us, e) unlängft ein römifches Bad, und in verfchiedenen 

heilen der Stadt Geſchirre, Idole ıc.; f) 1756 unweit von 
der Traunbrüde ein fehr großes metallenes Pferd ohne Kopf 
und Schweif. Bon diefem Pferde hatte fid) ein in die Höhe 

ehobener, zum Laufe gerichteter Fuß ganz unbefchädigt er: 
Balten. Diefed merfwürdige Altertbum Fam aber in der Fol: 
ge wie fo viele andere römifhe Denfwürdigfeiten in und um 
Enns in das Schloß Vlaſchin in Böhmen, dem Fürs: 
ften v. Aursperg gehörig, (Dechant von Frofchauer's 
Ehronif von Weld); 6) zu Lambach nebft dem Leichenfteis 
ne des P. Aelius Slavius einen zweyten fymbolifchen 
Nömerftein; 7) zu Pahmanning und zu Regau bey 
Lambach Ieyerförmige Lampen und Geſchirrſcherben aus roth— 
gebrannter Zöpfererde (terra sigillata); 8) zu Köppach 
in der ©t. Jakobs Kapelle als Tifchplatte auf dem Seiten: 
altare der heil. Anna den Leichenftein des Römer-Solda— 
ten Saplius; 9) in den nahen Aeckern von Vöcklabruck 
alte Münzen von Gold und Erz nebft einem Onir, worauf 
das Bild einer Römerinn gefchnitten war (Infprugger IL 
34); 10) in der Papiermühle zu Schöndorf bey Voͤck— 
labruc einen römifchen Meilenzeiger von Septimius Se— 
verus (1820 vom Landrichter Geethaler entdedt); 11) zu 
Voͤcklamarkt füdlih an der äußeren Wand der Pfarr: 
firde den Leichenftein des Terentius (Kurz II. XIV.); 


6 Geſchichte. 


12) zu Mondfeenebit dem Monumente des Cotinius auch 
die Denkmähler des Serenus, Surſulus und Opta— 
tus *). (Chron. Lunaelac.2; Werk von Lin; S. 37 — 42). 


Außer diefen Monumenten gibt und auch noch die Topo— 
graphie einige Mittel an die Hand, wodurch felbft bey Ab» 
ang aller fchriftlihen Quellnachrichten und römifcher Antis 
en dem Gange alter Römerwege immer mit einiger Zuver: 
läffigfeit nachgefpürt werden fann, Die alten Ortönamen: 
Straß, Straßfirchen zc. (von viam sternere, via stra- 
ta) geben faft immer den Bingerzeig vorbeygezogener Rö— 
merftraßen, 


Nach der Lebensbefchreibung des Heil. Severin blühte 
fowohl im norifchen Hoc) = ald Blachlande ausgebreitete Feld 
fultur wie auh Garten- und Obftpflege, ja oben 
an der Donau felbft der Weinbau. Elaudian (de bello 
get. p. 111.) hat die Ausdrüde: Norica rura, ager 
Noricus. In der Lebensbefchreibung des heil. Emeran 
heißt Bojoarien Regio Bojoariorum viniferax. 


Der zu einer Befigesmarfung gehörige Boden im No« 
rifo wurde ausgemejlen, nad) feiner fruchtbaren Güte ge— 
fhägt, befchrieben und dann mehr oder weniger befteuert. 


Als der Brudermörder 8. Caracalla, die Reichspro— 
vinzen und die Gränzen bereifete, ergößte er fich in den 
Donaus&benen des Norifums mit der Jagd gegen aller- 
ley einheimifches Gewild ( Herodian IV. 215 — 217). 


Die Fluthen der Donau wurden bald als fehr Fiſch— 
reich erfannt, und gewille Gattungen der dafelbit befonders 
zu treffenden Bifche find während der Römerzeit allberühmt, 
und felbjt ein Gegenftand des Handels geworden, wie die 


*) Diefe A Leichenfteine (wovon aber Gruterus nichts ſagt) 
befanden fih an der ehemaligen Klofterfirhe von Mondfee. Sie 
kamen fpäter in das neu erbaute Brodhaus nahe bey der Kirche, 
und wurden dur den Eigenfinn der Maurer mit Kalk überwor: 
fen. Herr Bibliothek: Kuflos J. N. Stephan in Salzburg 
machte im September 1816 eine Reife nah Mondfee, und forfchte 
um die ehrwirdiaen Römermahle. Er war fo glüdlich die Ins 
fhriften der Deutfteine des Serenus, Dptatug und Co— 
tinius unter dem Kalkanwurfe aufjufinden, und von diefem au 
befveyen. Das Monument deö Surfulus fand er jedoch nicht 
mehr, dafür aber einen Stein ohne Inſchrift mit fhöner fehend« 
werther Steinhauer = Arbeit. (Manufeript ). 
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Lamprete (lange Pricke) und die Donau-Karpfen, womit 
noch jetzt ein bedeutender Handel nach Wien getrieben wird 
. (Cassiodor L. XII. Ep.). 


Während des mehr als Aoojährigen römifchen Befiges 
erhielten auh Handwerfe und Künfte durch die hochkul: 
tivirten Sieger, und durch den friedlichen, unmittelbaren 
und ununterbrochenen Zufammenhang mit Stalien eine noch 
weit größere und in manchen Theilen vollfommen römifche 
Ausbildung. 


Die Goldwäſchereyen wurden in den goldreichen 
Slüffen betrieben, und auc nad) der Zerftörung des Weit: 
reiche8 war diefer Erwerbö;weig der Norifer nicht erlofchen. 
So befanden ſich einft im Dorfe Urfahr unweit von Als 
fofen Goldwäfchereyen (Pfarrſch En ). 


Dad aufgefundene Gold und Silber verarbeitete man 
im Norifo zu verfchiedenen Geräthen. In den chriftlihen 
Kirchen hatte man in der zweyten Hälfte des 5. Jahrhundert 
zum gewöhnlichen Gottesdienſte filberne Kelche. | 

Die Norifer waren als vortrefflihe Eifenarbeiter 
befannt. Die norifchen Eifenminen wurden unter den Römern 
bearbeitet, das Noheifen erzeugt, und theild weit verführt, 
theild in vielen thätigen Landesfabrifen verarbeitet. Strabo 
(IV.), Rutilius Numantius (in itinerar. L. L V. 
351), der um 410 fehrieb, und Sidonius Apollina= 
ris (7488) zeugen dafür. 

Kurz: man fannte und betrieb die verfchiedenften Han ds 
werfe und Künfte im Norifum, verarbeitete Thierhäute 
zu Leder, verführte die Weine auf eigenthümlichen Wä = 

en, auf Schiffen, betrieb und verbefferte den Salz— 

au, verfertigte aus Eifen und anderen Metallen Waffen 
und Geräthe, verfertigte vielfarbige, feine, rauhe, zottichte, 
oft mit Gold und Silber durchwirfte Kleider, und verhans 
delte fie. ( Nebft den bereits citirten Quellen Much ar's No— 
rifum unterden Römern. L ©. 15, 18, 19, 21, 29, 
30, 45, 142, 149, 165, 170, 172, 177, 206, 216, 
224, 267, 286, 330, 5358, 345, 348, 351, 554, 359, 
360, 561, 375, ıc.). 

Während die Römer das Norifum befaßen ‚trugen ſich 
folgende Hauptereigniffe in demfelben zu: 

Um 238 brachen die Barbaren über den Donaulimes, 
und durchplünderten in großen Schaaren die Städte und 
Dörfer inner demfelben. (L. VIL p. 5311 — 329). 
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259 — 261, 272, 290, 295 fielen die Völfer des gro- 
Ben allemannifch = gothifchen Bundes: Allemanuen, Qua— 
den, Marfomannen, Baftarner, Garpen, Bora: 
ner, Heruler, Sothen, Burgunder, Sarma— 
ten ꝛc. über die Donau berüber, durchplünderten verheerend 
das weite Illyrikum, und drangen bis über die Alpen in 
Stalien’d Fluren. Der tapfere Aureolus, der Kaifer 
Aurelian, der Feldherr Probus, der Edfar Galerius 
fhlugen fie zurück (Muchar. 1.88.89). 


Seit den verhängnißvollen Jahren 376 — 379, da die 
Römer die Gothen fanımt ihren zahlreichen Genoffen im 
roßen Illyriko, in Thrazien, Möflen und Pannonien feß- 
haft werden ließen, begann allmählig die Auflöfung des gro: 
Ben Donaulimed. 412 — 448 wurde er immer fchwächer. 


Um 445 tratderheil.Severim in unferen Gegenden auf. 
Da war im ganzen Norifun Fein Flecken, den er nicht be: 
ſucht, dem er nicht Wohlthaten gefpendet hätte (CallesI. 91). 


450 — 454 war dad Norikum faft zuverläffig in Atti— 
la’8 Hand. 


Schnell nah Attila’8 Tode breiteten die Nugier 
ihre Herrfchaft im norifchen Uferlande aus. 


Die unaufhörlichen Streifereyen der rugifchen, go— 
thbifchen, berulifchen, fuevifchen und alleman— 
nifhen Horden von 455 — 482 durch das ganze Nori- 
fum, und von allen Seiten her fchnitten endlich alle Verbin— 
dung mit Stalien ab, und zertrümmerten alle römifchen Dos 
naufälöffer, Städte und Burgen. 


Da überließ Odoacer nad 488 dad Morifum feinem 
Schicfale, und befahl den Abzug der Römer aus demfelben. 
Shm folgten befonders die am Donau-Ufer feßhaft gewefe: 
nen Römer ; indeß blieben TZaufende als dienftpflichtige Ackers— 
leute ꝛe. zurück, und felbft im Mittelalter trifft man noch 
viele römiſche Familien ruhig auf ihren — ——— 
wie wir dieſes bald durch die Salzburgifhen und Mond— 


fee’fhen Urfunden beftätigt finden werden. (Muchar 
I. 40, ar). 


Bon 495 — 553 befaßen die Gothen dad Norifum. 


Nach der großen Völferwanderung und Vertreibung der 
Römer eroberte Garibald, der. Agilolfinger, mit 
Beyhülfe des fraͤnkiſchen Könige Theodorich beyläufig 
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um 556 VBindelizien und das Norifum. on diefer 
Zeit an hießen beyde Provinzen Baiern (Ant. Joh. Lipows: 
fy’3 Abhandl. vom Urfprunge der Stadt Schärding, 4. S. 
252 — 268 in den Abhandlungen der hurfürftl. baier. Aka— 
demie der Willenfchaften ze Bd. München 1772). 


Zweyte Periode. 





b) Geſchichte des Mittelalters bis auf die 
Reformation. 


Nachdem die Baiern das Norifum befegt hatten, ent 
fland nebit der neuen Benennung des Randes in Ueberein- 


fimmung mit jener des Hauptvolkes auch eine ganz neue 
Drdnung der Dinge. 


Wir haben fhon im Mühlfreife, noch Umftändlicher 
aber im Traunfreife gefehen, wie die Herzoge von Baiern 
unter der Oberherrlichfeit der fränfifchen Könige ftanden, 
und endlich von diefen abgefegt wurden; wie Karl der 
Gro ße fein weitfchichtiged Neich mit den untergeordneten 
Provinzen nady Erlangung der Alleinherrfchaft anders orga- 
nifirte, gegen die Avaren z0g, die Feinde des Friedens und 
der Ordnung zu Boden warf u. f. w. 


Wir umgehen alfo das bereitd Befannte, und beginnen 
die eigenthümliche Gefchichte diefes Kreifes im Mittelalter 
mit dem achten Jahrhunderte. 

Das erfte, worauf uns hier die Urfunden führen, find 
die Schanfungen der baierſſchen Herzoge, der Karo: 
linger ıc. an die Kirche zu Salzburg. 


Um 700 fchenfte Herzog Theodo I. im Attergau 
längs dem reißenden Vöcklafluſſe Römer und deren fünf . 
zinspflichtige VBauerngüter an Salzburg, und um die nam: 


liche Zeit den Ort Pa hmanning eben dahin. (Juvavia 3505 / 1. 


Dipl. Anh. zur Juvavıa ©. 2ı und 23). 


Um 710 gab Herzog Theodebert im Attergau dem 

5. Rupert Kömer und ihre 3 zinspflichtige Bauerngüter. 
( Dbiges Verf. ©. 29). 

Um eben diefe Zeit, oder auch etwas fpäter, werben 

eine Menge Edelleute, Mächtige, Freye und Unabhängige 
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genannt, welche ihre Hausflätten, Höfe, Landes: 
antheile, Bauerngüter, Weingärten ıc. im Atter: 
gau auf den Altar des heil. Rupert in Salzburg nieder: 
legten: Gotbertb, die Brüder Adalbol und Pato, 
Anno, Pato und fein Weib Rosmut, Jakob und feine 
Mutter Alerandra, Serwald, Dietrih und Pur: 
drut. Da alle diefe Schanfungen in dem Verzeichniffe 
Arno's jtehen, fo gefchahen fie ohneweiters noch vor 798. 
(Das genannte Werf ©. 24, 40, 42). 


Um 730 ſchenkte Herzog Hugbertg zinspflichtige Gü— 
ter fammt den Bauern zu Pöndorf an den bifchöflichen 
Sig in Salzburg. (Eben dafelbfi ©. 34). 


Zwifhen 785 und 821 erhielt Erzbifchof Arno von 
Salzburg Güter zu Grünbach bey Bafpoldshofen, 
Schwannenftadt ıc. (Bleichfalls dafelbft ©. 44); zwi— 
fhen 861 — 890 die Fifchereyg auf dem Atterfee. (Juva- 
via 553). 5 

8. Arnulph betätigte dem Erzbifhofe Dietmar den 
20. Nov. 890, und 8. Dtto IL dem Erzbifchofe Friedrich 
978 den Hof zu Pisdorf. Da wird auch bereit der 
Weiler Baumgarting bey Seewaldhen genannt. (Dipl. 
Anh. 115, 201). 


Um 740 befam Machelu von Wels vom Herzoge 
Ddilo den Ort Palfing, (Polzing 1/4 St. von Gebolds: 
firchen), welchen er 776 zur Kirche in Freyſing ſchenkte. 
(Meichlbeck hist. Frising. L 57, 58). 


739 geihah vom Herzuge Odilo in Baiern der erfte 
Schritt zur Gründung des Klofters Mondfee. Die Stif: 
tung felbft erfolgte aber erſt im Jahre 748. 


| Nachdem das fromme Werf vollbracht war, erhielt das 

Klofter eine Menge größerer und Fleinerer Vefißungen im 
Attergau ıc., welche heutigen Tages zum Hausruck— 
freife gehören, und folglich fchon fehr frühzeitig befannt 
waren. Bey der Scenfung des Waldes zu Oberwang 
an Mondfee im Sahre 748 fommen der Mühlbach zu 
Rabenfhwant, der Sprengel: und Buchbach bey 
&t. Georgen, der Berg Stauf, der Burgijtall, die 
Dörfer Reit und Zell bey Nußdorf, Neffelthal. 
zur Sprache. (Chron. Lunaelac. 4). 


759 und 822 befam Mondfee zu Alfersdorf un 
bewegliche Güter, 760 das Dorf Waltkifing, 772 (nicht 
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712) das Dorf Forjterreit, 773 Güter im Orte Picdl- 
wang, 774 zwey anfäfige Anechte zu Steindorf bey 
Seewalchen, 778 mehrere Güter zu Hörfhing, 806 zu 
Einwaldhen, 807 zu Steinbach, zu Schörfling im 
Drte Ager, gu Mühlbach, zu Palnftorf und zu Po— 
pendorf, 808 zu Oftering, 822 zu Kemating bey 
Seewaldhen, und zu Adelhbofen, 823 (wo aud) Mose, 
jest Zell am Moos zuerfi genannt wird) zu Pirch— 
wang und zuRegau, 824 zu Pilsbah, zuBuchberg 
und zu Puchheim :c. (Obige Ehronif ©. 12, 15, 18, 
19, 26, 537, 58, 39, 40, 42, 43, 46, 54, 56, 57, 58, 
61, 62, 64). 


Die chronologifche Ordnung fordert uns jedoch wieder 
etwas zurüd. 


777 Ichenfte Herzog Ihaffilo dem Stifte Krems— 
münfter zu Alfofen einen Meyerhof, und zu Aſchach 
zwey Weingärten. (Rettenpacher 24 — 27, Pachmayr 4, 5). 


896 nahm 8. Arnulp'h den Nonnen yon Niedern= 
“burg in Pallau Hartkirchen weg, und befepte es mit 
ordentlichen Pfarrern. (Buchinger I. 108). 


In den Urfunden Ludwigs des Kindes werden 
903 die Pfarren Altenhof und Pram genannt. (Oefele 
Script. rer. Boic. I. 706; — Fanzer I. 65). 


Die Zollordnung Ludwigs vom Jahre 906 hat rück— 
fihtlih der Donaufahrten auch für den Hausrudfreis 
Bezug und Sntereffe. (Oefele L 118; Hormayrs Taſchen⸗ 
buch für 1813, ©. 75, 76). | 


Vor 909 bis in die Mitte des 17. Jahrhunderts befaßen 
die Herren v. Polheim, Wartenburg (Hoh. I. 55). 
943 wurde das Kloiter Mondfee von den Hungarn ges 
plündert und zerftört. (Chron. Lunaelac. 95; Hoh. 1. 058). 


Unter den von den Hungarn verheerten Orten wird aud) 
Pupping fon genannt, wo 994 der heil. Wolfgang 
fein wohlthätiges Leben fchloß. (Calles I. 277; Arnolf L. 2 
de S. Emerano). | 

943 und 945 erlitten die Hungarn Niederlagen bey 
Wels. (Oefele script. rer. Boic. L 46, 462). 

951 trat dad Klofter Mondfee dem Bifchofe Chri— 
ſtian in Paffau nebft Walfering aud das Dorf Ru- 
ser (Oberfriging ) ab. ( Chronic. Lunaelac. 96 ). 
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984 oder 985 kommen in dem Rottel der Zehente des 
Biſchofes Pilgrin von Paffau auf der Synode zu Lord), 
Schönering und Krengelbad vor. (Calles J. 277; 
Hansiz I. 227). 


991.erhielt der Markgraf Ottofar vom Bifchofe Pil— 
grin mehrere Güter an der Traun, und um den »Haus— 
ruch.« (Schrittowin epist. pass. ap. Rauch), 


1014 raffte die Peft, welche ſchon 791, 875, 895 in 
verfchiedenen Gegenden Deutfchlands im Gefolge des Hun— 
gerd und der Kälte zu großem Entfeßen gewüthet, mehr als 
die Hälfte Menfchen im Kreife weg. Wieder erfchien der 
Würgengel faft anallen Orten des Kreifes mit fei- 
nem fchredlichen Geleite 1187, 1341 bis 1351 in Zwifchen- 
räumen, 1575, 1585. (Calles I. 152, 195, 196, 216; 
Hund, Metrop. Salisb. I. 16; Chron. Lunaelac. 108, 140, 
182; Steyr. Annal. 290, 305). In befonderen Ge: 
genden aber, und zwar 1197 um Lambach, 1274, 1419, 
1420, 1521, 1714 im Bebiethe von Mondfee, 1316 
bey Wilhering, 1483 und 1571 in und um Engel: 
bartözell, 1521 zu Hartfirhen und zu Haibach, 
wo 1004 Menfchen ftarben, 1562 um Wels, 1604, 1662, 
1671 und 1683 in der Gegend von Hag, 1625 zu Im— 
ling, Kattering und Pramet, 1649 und 1650 im 
Marfte Hag, 1649 zu Schörfling und zu Seewalchen, 
zwifchen 1681 und 1712 zu Kranfenmarft, wo dieſe 
Beifel 1713 die Menfchen 19 Wochen lang ängftigte, 1715 
zuHoffirhen, 1714 in der Öegend um Pahmanning, 
worauf 1720 zur Abwendung diefes Mebels die fchöne Bau: 
rakirche im Traunfreife entftand (Ghron. Lamb. ap. Rauch 
rer. Aust. I. 476; Chron. Lunaelac. 158, 183, 318, 319, 
441; Weißbacher's Manuferipte über das Defanat Peurbad); 
Chronik von Engelözell im Manuferipte; Pfarrfchriften ; Ar 
hiv von Hag; Salzb. Sntellbl. 1810 ©. 324; Salzach⸗ 
Kreisblatt 1811 S. 978). 


Es ift nicht zu viel gewagt, wenn man behauptet, daß 
der Zürftbifhof Engelbert oder Engelhart (reg. von 
1045 — 1068) an der einfamen Schiffslände Engeretd: 
zell eine neue Hofmarf anlegte, und fie nach feinem Na- 
men »Engelbartszell« nannte. Gewiß it, daß das 
Hochſtift Paffau 1194 bier feine beften Weinfeller hatte. 
(Weißbacher's Manuferipte ; Buchinger L.). 

1056 fliftete Bifchof Adalbert von Würzburg dad 
Kloſter Lambach. Diefer Stiftung folgte 1146 jene von 
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Bilhering, 1230 die der Minoritenzu Wels, 1293 
jne von Engeldzell,. im 13. Jahrhunderte die Filials 
Kommenthurey zu Strohham, 1477 die Stiftung der 
SranzisfanerinPupping, 1497 der Paulaner zu 
Wartenburg, 1617 der Kapuziner zu Wels. (Pez. II. ı2; 
Kurz I und IH in den Urfunden von Lambach und Wilhe- 
ring; Wendt. IV. 21, 26, 30, 35, 36, 38, 39, 59; In: 
fprugger IL 87, 88). | 


1073 fommt ein Dietrih von Traun in einer Ur: 

— > Kloſters Lambach vor. (Vaterl. Blätter 1814 
. 18) — 

Am naͤmlichen Jahre entſtand die Kirche zu Nieder: 
tbalbam. (Pfarrfchriften). 

1074 lebte »Sotöwerd von Wefen.« (Preuenh. 
hiſt. Cat. 31). 

Der Stiftung ded Klofters St. Nifola bey Paffau 
durch den würdigen Altmann 1076 war 1075 da8 Privi: 
legium des Pabftes Alerander IL, 1074 die Beftätigung 
vom 8. Heinrich IV., 1075 eine Bulle des Pabftes Gre⸗ 
gor VIL vorausgegangen. In dem Stiftbriefe Altmann 
werden nebit Alfofen mehrere Orte diejed Kreifes genannt, 
wo für St. Nifola ganzer Befisthum oder einzelne Bezüge 
angewiefen wurden. Die Pfarre Griedfirdhen, die Kirde 
Veckelſtorf, die Ortichaft Straß, Hart, Hartheim, 
Winfeln, Staudah, Emling, Reut, Seebad, 
Efferding :c. (Monumenta Boica IV. 295 zc. Hundius 
Il. 367, 369). 

1078 fiel 8. Heinrich IV. in Baiern ein, fchlug die 
Ritterfchaft des Marfgrafen von Steyr zu Boden, und 
theilte hierauf feinen Gunftlingen die Kirchengüter der Hoch: 
ftifte Würzburg und Paffau zu. Den größten Theil hiervon, 
ja faft alle Herrfchaften, welche vom Keſſelbache an bis 
an den Sun herab, und im Attergau lagen, befam der 
junge, feurige Raffoldo oder Rapoto von Zulbad, 
der dem Kaifer in feinem Feldzuge wichtige Dienfte geleiftet. 
KRaffoldo baute dann mehrere Feftungen, und machte fic) 
nebft feinen Nachfolgern, den Grafen von Schaum: 
burg, fehr furchtbar. (Weißbacher's Geſchichte S. 61). 

Wir werden hierüber in der politifchen Eintheilung, und im 
Verfolge der Geſchichte noch mehr erfahren. 

1088 ftellte Marfgraf OttofarlIL von Steyr dem 
Bisthume Paſſau ſchon lange veräußerte Güter und Zehente 
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um den Hausruck, ober dem Keſſelwalde, an der 
Trattnach, am kleinen Inn, an der Aſchach, zu 
Pichl, und zu Gunskirchen zurück. (Calles J. 200, 404, 
Kurz II. 295). | 

In der fehr alten und feftgebauten Kirche zu Steiner: 
firchen befindet fich eine Marienftatue vom 1090. (Pfarrfd).). 

Zwifchen 1096 — 1106 (ja bis 1213) litt der Kreis na: 
mentlich durch die Kreuzgzüge und immer fortdauern- 
den Wahlfahrten nah Paläftina fehr viele Drang: 
fale (Weißbacher 65 — 65). 

1101 beftätigte 8. Heinrich IV. dem Klofter Mond: 
fee den Wald Powang. (Buobenuuanch, Bubenwang, 
Chron. Lunaelac. 113). | 

1103 fohenfte Bifhof Eginhart von Würzburg 
dem Klojier Lambach ein Landgut zu Inning, ein andes 
res zu Strohham bey Neufirhen, und die Bifcherey auf 
der Vöckla. (Kurz I. 4538, 439). 

Der erfie Shaumburger, war 1108 Heinrich der 
Tapfere. (Preuenhueb. hiſt. Cat. 68). | 

In einem Stiftungsbriefe des Kloſters Garften von 
1108 erfcheinen außer ſchon vielen vorgefommenen Gefchlech- 
tern ald Zeugen: Gewolff von Gailſpach (Gallſpach), 
Diettmar von Afferfam (Aiftersheim), Engefchalt 
von Waſen ıc. (Preuenhueb. Annal, 364). Im näm: 
Iihen Zahre kommt auh Berenger von Geilsbach 
in den Urfunden der Alöfter Formbach, Reicheröberg 
und ©t. Nikola ald Zeuge vor. (Mon. Boica). 

Um 1112 legt Ulrich von Wilheringen auf den 
Altar des heil. Nifolaus ein Joh zu Wirting, eben 
dahin der Edle Meginhard eine Hube zu Shmiding. 
(Mon. Boic. IV. 219, 220). 

An diefem Jahre tritt Adalbero von Stauf (de 
Staufe) in einer Urkunde für St. Nifola ald Zeuge auf. 
(Eben dafelbit 219). | 

Am Kirchthurme zu St. Georgen im Attergau 
(1120 von Altmünfter in priefterlichen Gefchäften beforgt ) 
trifft man die Jahreszahl 1114 *)an. (Pfarrfchriften; Winkl: 
bofers Salzachkreis 187, mein Zraunfreis 59). 


*) Die Zeit der Entſtehung der arabiſchen Ziffern ift im 
Traunkreiſe Seite 316. nad Hanfig nachgewieſen. 
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1115 werden Pilgrim von Gries, Adelo von 
Stille (Stillin), Eigil von Meggenhofen (Men- 
inhoven), Nendich von TZobel; 1120 Hadamar 
Bein rich von Husrukke (fie hatten ihr. Schloß auf ei: 
nem Vorfprunge des Hausrudwaldes an der Geite von Ge— 
boldsfirhen); 1140 Meginbart von Weibern (Wi- 
waren), Lanzo von Rotenbadh, Chunradvon Thal: 
am, Güntber von Geboldsfirdhen, ( Gerbruetes- 
irch ) urfundlich genannt. (Monumenta Boica IH, 410; 


IV. 50, 220, 221). 


1120 vermachte Dechant Gerold von Mattfee fei- 
nem Stifte ein Gut in Schranſtall, und ein But in Weich— 
felbaum bey Vödlamarft. 


1124 gab der Edelmann Gebhart den Brüdern in 
Mattfee fein Gut in Pfaffing. (Winflhofer von der Herr: 
dert Atterfee in der Beitfehrift für Baiern. July 1817 

ite 7). 


Zwiſchen 1130 und 1137 gab e8 mehrere edle und freye 
Männer in der Pfarre Peurbach, welche wie faft alle Doͤr— 
fer diefer Pfarre in den Monumentis Boicis vorfommen: 
Ritter von Stegen, Piurbaher, Steinbruder, 
Spahinger, Herren von Waſen, von Waiding, 
Hub, Wiharn (Weiern), Ripperg (Rittperg), von 
Afingen, Neuzboum (Nufbaum). (Weißbachers 
Manuferipte über dad Defanat Peurbad) ). 


1135 erhielt dad Rlofter Michaelbeuern nebſt Gü— 
tern zu Remating den Pfarrzehent zu Seewalchen. 
(Winflhofer wie oben ©. 7,8, 9). 


1141 ertheilte Erzbifhof Konrad von Salzburg 
dem Stifte St. Peter in Salzburg die Beftätigung der 
Zehente, welche ed vom Erzbifchofe FBriedrichl. (958 — 991) 
gu Breitenau (Preitinowe) erhalten hatte. (Chron. 
Novis. S. Petr. fol. 218). 


1142 beftätigte Pabft Inn ocenz IL dem Stifte Mond- 
fee die Kirhen Appadesdorf(Abbtftorf), und Schö- 
nau. (Chron. Lunaelac. 121). 


1145 erfcheinen Qudewig von Ludeburg (vielleicht 
tigelburg) und Adalbert Heinrichersdorf (Hein: 
rihsdorf bey Zell am Pettenfürfti?) ale Zeugen m 
Urkunden des Klojters Afpach. (Mon. Boic. V. 109; Winfl- 
böfers Atterfee, 11). 
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1150 ſchenkte Heinrich von Mosbach 3 Bauern— 
güter zu Viehbach in der Pfarre Weizenfirchen den 
Chorbrüdern zu Reihersberg. (Dortige Urkunden). 


In eben diefem Jahre fommt Pernoltvon Straß: 
bam (Strazheimin) für das Klofter St. Nitola als 
Zeuge vor. (Mon. Boic. IV. 241). 


Waldarn (Wallern), höchſt wahrfcheinlich im 7. oder 
8. Jahrhunderte Fultivirt, wurde 1151 vom Bifchofe Kon— 
rad in Pallau an das Stift St. Florian gefchenft, und 
demfelbeu die Pfarre Marienkirchen beftätigt. (Urfunde 
vom nämlihen Jahre am 26. July). 


Um 1155 gibt Oudalricus de Nordenbach 
(Natternbach) Zeugfhaft für St. Nifola. (Mon. Boic. 
IV. 265). 


Als 1156 die baier'ſche Oftmarf von der Enns 
bis zum Walde Rottenfala vom 8. Friedrich J. an 
Heinrih Jafomirgott übergeben wurde , vereinigte er 
den ganzen’ Bezirf unter dem Zitel eines Herzogthumd mit 
Unteröfterreih. (Calles IL 2, Xraunfreis 36). 


1160 fielen 3 Fleine Güter zu Chrengelbach neben 
dem JInnfluſſe bey der Villa »Gismuthfaim ( Beifen- 
beim) und dem Berge »Hungerfperh« an dad Stift 
Reihersberg. (Monum. Boic. IL 472). 


1160 fchenft Bifhof Heinrihvon Würzburg dem 
Klofter Lambach nebit dem Pichleramte Manſen zuSchwaig, 
zu Dorf, u Schergendorf ac. (Kurz IL 445). | 


1161 weihte Bifhof Konrad von Paffau die Kirche 
zu Pötting an der Afhadh. (Pfarrfchriften ). 


1163 überläßt Bifchof Konrad dem Stifte Lambach 
ein Landgut zu Selling. (Kurz IL 446). 


Der Ort Franfenburg *) war um 1170 unter dem 
Namen Zwifhwalden (zwifhen dem Walde) befannt, 





*) Nicht Franken, welde den Römern Gallien enfriffen, und 
Baiern eine Zeit lang in bundesmäfiger Abhängigkeit hielten, 
fondern Koloniften aus der Gegend um Bamberg gaben den hen« 
tigen Märkten u. nkenmärkt und Frankenburg das 
Daſeyn und den Namen. Der Anfang der Urbarmadhung wurde 
hiernach höchſt wahrſcheinlich in den erſten Jahrzehenten des ellften 
Jahrhunderts gemacht, wo die Herrſchaft Atterſee unter der 
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wegen unruhiger Auftritte 1625 leicht i Zwiefpalten um: 
geändert. (Monum. Boica- V. 131; Winflhofers Atterfee 
6 umd 11). 


1170 kommen Reit (am Xterfee), Attergauß: 
dorf (in St. Georgen oder um Alfersdorf?), Wizow 
(um Weißenkirchen) in den Urfunden des Klofters Anadı 
vor. (Mon. Boic. V. 131). 


Bereitd 1176 ftand das Schloß Starhbemberg (Hoh. 
Il. 509 ). 


Um 1180 gab Hartlieb das Gut VWeiterfhwang 
taufhweife an Michaelbeuern, und Engelbert von Hel— 
le:Srund (Kelle ißlirchen) ein Gut an der 
Sprenzel unfer Zeugfchaft des Heinrihvon Helle: 
len (Gellham) an das Klofter Aſpach. (Mon. Boic. 

.58). | 


Im nämlihen Jahre fchenfte dieſem Klofter Gebhart, 
Graf im Rebgau, zum Nugen der Grundholden deifelben 
in Aurach den Viehberg zur Weide ihres Viehes. (DObige 


Monumenta 137). 


Sleihfalld 1180 erfchienen Kraft und Erih von 
Ampfelmwang aufeinem öffentlichen Gerichtstage zu Eber— 
fhwang; fam das Gut Sinerlingen (Simmering in der 
Pfarre Ottnang) an Ranshofen(Mon.Boic. I. 274, 498). 


Eben in diefem Jahre werden Wolfgervon Schön: 
dort, und Luithold von Wanchham in den Urfunden 
deö Kloſters Afp ach ald Zeugen genannt (Mon. Boic. V. 137). 


Wieder 1180 werden Wilhelm und Irnhart und 
Heinrih von Etzlingen (Nachbarn der Hausruder), 
Eberger und fein Sohn Heinridh von Pilgersheim 
(verlor unter Zofeph fein Kirchlein ) urfundlic angeführt, 
(Mon, Boic. III. 480, 498). 


Um 1185 verzichtet Ch u, n Wald (bey St. Geor: 
gen im Attergau) auf das St A aan ch und Mit: 


tere, auf 2 Bauernguüter ıc. im Orte Wald zum ‚Vefien 





Hoheit der Bifchöfe von Bamberg ftand. (Gründlih und ums 
ftändlich erwiefen in „Winklhofers Befchreibung der Herrihaft 
age in der Zeitfchrift für Baiern.“ Zulys Heft 1817 Sei— 
e 415. €.) 


37 Th. 1. Abthl. (Hausrudkreis). B 
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des Kloſters Aſpach. Unter den Zeugen erſcheinen auch: 

Rabin von Tegernbach, Wernhard von Aichberg 

wo er eine Filiale von &t. Georgen). (Mon. Boic. 
. 140). 


1188 wurde Vöcklabruck eine Landfladt (Steyr. An— 
nal. 21). Ein noch Alteres urfundliches Datum ift aber, 
daß Bifhof Reginbert von Paſſau 1143 zu Mattfee die 
von dem Edelheren Piligrin von Mengen geftiftete 
Kirche zu Vöcklabruck beftätigte. (Hormayr'd Archiv Nro. 7 
und 8 von 1828). 


Gröbming und Roid befaßen urfprünglid die An = 
banger, wovon und Dittmar 1189 ritterlid befannt 
wird. (Hoh. IL 21). — 

In einer Schenkungsurkunde des Biſchofes Otto I. 
von Bamberg an das Kloſter Aſpach werden 1190 nebſt 
anderen Zeugen auch Eberhard von Anwaldsdorf 
(Anwalding), Friedrich und fein Bruder Hartlieb 
von Steteheim (Stetheim), Arnold von Nisdorf 
(Pisdorf oder Nußdorf ) und im nämlichen Jahre Chunrad 
von Harbach (Haibach) für St. Nifola angegeben. (Mon. 
Boic. V. 142, IV. 273). 


Um 1197 war Walchen dad Stammhaus der Herren 
"von Waldhen (Hoh. II. 802). 

1198 unterzeichnete Ottocherus von Watzenkir— 
hen (Waizenkirchen) eine Urfunde des Bifchofes Wolfer 
von Paffau (Hoh. IL 511); aber nach dortigen Pfarr: 
fhriften wurde die Pfarrpfründe Beizenfirh en fihon 
978 dem fteyrfchen Markgrafen Ottofar vom Bifhofe Pil- 
grin zu Paflau zu Lehen gegeben. 

Nun wollen wir fehen, was fi in der Handels: 
welt ereignete, wo und wie der Straßenzwang befland; 
welche Stapelrechte eriftirten ; welche Bürger ausfchlie: 
Bende Handelsbefugniffe hatten; wie man die bür: 
gerlihen Handwerker rückſichtlich des Handels 
einfhränfte; Perſonen und EigenthumdurchUn— 
ficherheit gefährdete; Pfändungen und Repreſ— 
falien gebrauchte, u. ſ. w. 

Aſchach und Wels waren uralte Zollftationen, 
fhon im 12., 13. und 14. Jahrhunderte befannt. 


Zu Afhach mißbrauchten die Grafen von Schaum: 
burg ihr Zollvecht zur Plünderung der Kaufleute von Re: 


Geſchichte. 19 


ensvurg, Kölln, Gmünd, Augsburge. und zur 
einträchtigung des ganzen Landes ſchaͤndlich in den Jah— 

un 1552, 1345, 1561, 1582 (Gmeiner's Chronif L 557, 

L. as ꝛc.; PezL 1161, II. 218; Kurz's Handel 25, 26). 


1198 und 1278 wurde gebothen, daß fremde Handels: 
leute nur auf den Landftraßen nad Wien handeln durf- 
ten; 1281 wurden aber die Fahrten zu Waffer wieder 
erlaubt; 1386 den Linzern und Welfern die —— 
über den Zeyring zu paſſiren bewilligt. Die Stadt Wels 
erhielt 1372 ein neues Stapelrecht für allen Holzbandel 
auf der Traun und anderen nahen Slüffen auf> und ab- 
w 


” 


Vöcklabruck befaß nebft Gmunden von jeher das 
Recht des Alleinhbandels mit Wein und Getreide 
in feiner Umgebung , als die Bürger plöglic) durch die Kunde 
überrafcht wurden, daß die Ennſer 1358 das Privilegium 
erhalten haben, Wein und Getreide dorthin führen zu dür— 
fen. — Wie die Bürger von Enns und Linz Flagten auch 
Die Bürger von Wels über den Verfall ihres Wohlſtandes, 
gaben als Urfache davon das Weinfchenfen und den Handel 
Der bürgerlichen Handiwerfer an, und bathen den K. Friedrich 
um Abhülfe. Diefer that aber 1466 den Ausfpruch, daß die 
bürgerlichen Handwerker in Wels weder mit Wein, nod) 
auch mit irgend einer andern Waare Handel treiben dürfen, 
fondern ſich mit dem Verfaufe der Erzeugniffe ihres Hand: 
werkes begnügen follen. Auch wurden in Wels wie allent- 
halben die Verfammlungen der Handwerker, Bündniſſe und 
Snnungsgefege ohne Wiffen und Genehmigung des Magi: 
ſtrates en — Ein Staatövertrag, am 30. April 1375 
zwifchen den Herzogen von Defterreih und von Baiern zur 
Sicherheit der Kaufleute beyder Länder abgefchloffen, ift ein 
pollgültiger Beweis vorausgegangener Gewaltthätigfeiten an 
Seifenden, und man wollte diefelben für die Zufunft verhin« 
dern. Damahlö fehlte es auch nicht an fcheinheiligen Räus- 
bern, welche aus frommen Eifer für die liebe Gerechtigfeit 
vorbepreifen den Kaufleuten auflauerten,, und fie ihrer Gil: 
ter beraubten. 

Zu diefer Klaffe gehörte Hanns von Traun, Herr 
und Beſitzer des — J— Schloſſes. Er ließ ſich die 
den Kaufleuten von Nürnberg und Regensburg ge— 
raubten Sachen felbft erſt auf Befehl des Herzogs Albrecht 
von Oeſterreich 1394 von den Eigenthümern ablöfen. Aud) 
im 15. Jahrhunderte gab es noch Feine ©icherheit der Perfo: 

B 2 


20 Geſchichte. 


3X 


nen, des Eigenthums und des Handels. Da ſchaffte K. Ma— 
ximilian das unſelige Fauſtrecht durch feinen ewigen Land— 
frieden für immer ab. — Einigen Bürgern von Wien wurde 
durch die Bürger von Wels und Linz ıc. ein Schaden zu: 
efügt. Anftatt Tegtere zum Erfage zu nöthigen, erlaubte 
. Rudolph L fih des Pfändungs-Rechtes gegen 
ihre Beleidiger zu bedienen, bis ihnen vollfommener Erfap 
gefhehen feyn wird. Schuldner durften von den Bürgern in 
MW elö in ihrer Stadt bis zur geleifteten Zahlung angehalten 
und verhaftet werden. Diefes Privilegium hatte Herzog Ru: 
dolpHIV. der Stadt am 14. Auguft 1360 verliehen. — 


Endlich fah man ein, daß der Handel durch Jahr: und 
MWochenmärfte, durch Staatsverträge mit Aus— 
wärtigen, durd eine weile Handels-Polizey ıc. ge: 
hoben werden müjle. (Kurz's Handel 28, 32, 35, 36, 38, 
62, 92, 124, 125, 140, 141, 142, 171, 175, 201 ıc.). 


Der Krieg, welcher 1203 zwifchen dem Herzoge Lud— 
wig in Baiern, zwifchen dem Bifchofe Konrad IL. von 
Regensburg und feinen Genoffen, dem Salzburger Erz: 
bifhofe Eberhart von Alt :» Regensburg in der 
Schweiz ausgebrochen war, machte, daß viele Schlöffer 
niedergeriffen, viele Kirchen beraubt wurden. Damahls hatte 
auch Mondfee nebft den dortigen Unterthanen fehr vieles 
zu dulden. (Chron. Lunaelac. 143; Hoh. I. 660). 


1215 fchenfte Hartwig von Hag dem Klofter Rans— 
bofen einen Zeibeigenen. (Mon. Boic. Ill. 301). 


1216 vermacdte Meinhbard Tolunz das But feines 
Leibeigenen Pirnbaum und Dichenweiden dem Klofter 
Michaelbeuern. (Urkunden diefes Stiftes). 


An einem Kirchenfenfter zu St. Agatha ift von Au: 
* in einem Stein die Jahreszahl 1216 mit arabiſchen Zif: 
ern eingegraben. (Pfarrfchriften). 

Bey der Entfcheidung eines Streites über ein Gut in 
Preiffing zwifchen Michaelbeuern und Traunfirchen im 
Jahre 1228, waren unter den Zeugen: Eberhard von 
Viehte (Viecht), Rudolph von Ehottbad) (Köp-: 

ah), Pilgrim von Riuthbeim (Roidham). (Winfl: 
—* Herrſchaft Atterſee S. 15). | 
—Im Sabre 1228 erfcheint Friedericus de Paes- 
schinge (Pafching) in einer Urfunde des Herzogs Ludwig 
von Baiern ald Zeuge. (Defele I. 7ı4). 
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Don Schliflberg Fenut man 1253 Ulridy den 
Schlißlberger ald Befiger. (Hoh. III. 658). 


Als Herzog Ludwig von Baiern fih 1231 verwü— 
ftend mit einem großen Heere über Defterreich ergoß, ver: 
brannte er Qambad. (Chron. Lunaelac. 145). 


In eben diefem Sahre that Erhanger von Wefen 
durh Raub und Brand in der Gegend von Wefen und im 
Sunfreife großen Schaden. (Preuenhueb Ann. 27). 


1235 drang Herzog Otto V. von Baiern mit feinem 
Heere von Wefen herab, verübte in Wels, Lambach und 
Umgegend Mord, Raub und Brand, und fehrte erjt nad 
geflillter Wuth mit den Geinigen wieder zurüdf. (Chron. 
Lamb. Rauch. I. 282; Chron. August ad ann. 1233; Cal- 
e II. 281; Oefele Script. rer. Boic. I. 505; Wendt 4. 

. 48). 


1235 beftätigte Papft Gregor VII dem Klofter Suben 
die Pfarre Mibaelnbac unter dem Namen Michel: 
dorf. (Weißb. Manufeript). 


1236 verheerte 8. Sriedrich IL mit dem Herzoge Dtto 
von Baiern, mit dem Könige von Böhmen, dem Patriarchen 
von Aguileja, dem Bifchofe Popo von Bamberg, dem Bi: 
fchofe Rudiger von Pajlau und Kourad von Freyfingen auch 
diefen Kreis, belagerte Linz, mußte aber unverrichteter Din 
ge abziehen. (Preuenh. Ann. 27; Calles II. 302). 


1242 fielen die Grafen von Wafferburg ud Schaume 
burg feindlich in Baiern ein, wütheten überall mit Raub, 
Feuer und Schwert, zerftörten das Schloß Wildened 
vom Grunde aus. (Chron. Lunaelac. 147; Hoh. L 660). 


1247 wurde befonders Oberöfterreich und folglich auch 
der Hausrudfreis von den eiferfüchtigen, unter ſich felbft 
im Streite befangenen Großen des Landes, und aud vom 
Herzoge Dtto V. in Baiern übel mitgenommen. 
(Calles IL 396). 


1248 fommen Meinhard von Afnang, Wern— 
bard und Konrad von Sinzing, Konrad von 
— ——— Otto von Ottnang in Urkunden vor. 
(Chron. Lunaelac. 149; Mon. Boic. TV. 285). 


1249 erfcheinen in Urkunden von Michaelbeuern theils 
ald Unterhändler, theild als Zeugen: Chunrad v. Stein: 
firhen, ©ottfried und Haidolph von Chamer, 
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Chunrad Locher (Lohen) (Winklhofer's Atterſee in der 
Zeitſchrift von Baiern im July = Hefte 1817 ©. 17). 


1250 nahm Herzog Otto von Baiern durch feinen 
Sohn Ludwig Linz und einige Schlöffer weg, befchädigte 
viele Klöfter bis an die Enns (Calles IL 365). 


1251 wird in einer Schenfungdurfunde der Schaum: 
burger für dad Klofter Mondfee unter anderen Zeugen 
Chunrad Further (Furth) genannt (Chron. Lunae- 
lac. 156). 


Der erfte edle Jörger, den und die Gefchichte in einer 
Urfunde des Erzbisthumes Salzburg und in einer zweyten 
des Klofterd Lambach nennt, war 1255 Helmhard von 
©t. Georgen, ein Öefhleht, welches fi in damahli- 
ger Zeit um die Landwirthfchaft große Verdienfte gefammelt, 
zum Zeichen davon ein Pflugeifen in feinem Wapen führend. 
(Kurz II. 458; Hoh. I. 446 — 484, II. 502, 503). 


Die Herren v. Dachsberg waren die Erbauer des 
gleichnamigen Schloffes, wovon W. n. de. Dadhöberg, 
1256 in einer Urfunde des Biſchofes Dtto von Paſſau als 
Zeuge vorkommt. (Hoh. II. 355). 


1257 fiel 8. Ottofar unvermuthet in Baiern ein. Als 
ihm aber Herzog Heinrich von Baiern und Pfalzgraf Ludwi 
gewaffnet entgegen zogen, warf ſich der König ruhmlos ar 
ne ck ꝛc. zuruͤck. (Calles II. 395; Preuenhueb. Hift. 

at. 42). 


Um 1260 fchenfte der Edle Friedrich v. Hehing 
fein Gut, das er zu Chramperch (Kronberg) im Atters 
gau hatte, dem Klofter Michaelbeuern. (Urfunden von dort 
und Winflhofer wie oben &. 20). 


1260 erfcheinen folgende Ortfchaften theild wegen Schen; 
fungen, theild wegen beygerufenen Zeugen von ihnen in den 
Urfunden der Klöfter Michaelbeuern und Wilhering: At— 
terösberg (bey St. Georgen), Kirhberg (bey Ober: 
thalham), Breitwiefen (bey Atzbach). (Obiges Werf; 
Hoh. II. 651). 


1263 entftand das Schloß Kogl oder Neuatterfee. 
(Ludewig script. rer. Episc. Bamb. I. 173). 


1271 war Derzog Heinrih von Baiern verwüftend 
von Vödlabrud bis gegen Wels gezogen, und Fehrte 
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nach diefem Raubzuge mit feiner Beute zurüf. (Rauch, L 
486; Kurz Dttofar ıc. I. 25). 


Von Wagrain, dem Stammhaufe der Wagrainer 
— C F nrad 1272 bekannt. (Winklhofer's Salzach: 
reis 182). 


In eben dieſem Jahre erfcheint Chunrad von Stro— 
hen (Strohham) als Zeuge für Raitenhaßlach wegen Mauth— 
—* durch die Schaumburger in Aſchach. (Mon. Boie. 
169 4 


1276 erhielt Ulrich von Weidenholz das Gefäß 
»Weydenholz«a von den Starhembergern zu Lehen. (En 
nenfel IL 79). 


Im nämlichen Jahre hatte fi) Herzog Heinrich von Baiern 
ald Pfandinhaber ded Landes ob der Enns *) gegen Ru— 
dolph I mit dem Könige Ottofar von Böhmen verbun- 
den. Wels wurde befept, Wilhering erlitt großen Scha— 
den, aber 1278 mußte Heinrich wegen diefer Treulofigfeit das 
verpfändete Land wieder an Rudolph zurückſtellen; indeß be= 
fam er doch andere beftimmte Einfünfte dafür. (Kurz's Otto⸗ 
far ıc. L 33, 34, 66; Hoh. IL 828; Rauch. I, 487).- 


1280 promulgirte Graf Albrecht von Habsburg, 
Adminiftrator von Defterreich, einen durch öfterreichifche, paf- 
fauifche und baier'fche Abgeordnete gefchloffenen Vergleich) 
über Beendigung der zwifhen Paſſau und Efferding 
beftandenen Unruhen, und über die Ausmittlung einer Der: 
gütung der feit 3 Jahren zu Waſſer und zu Lande gegenfei- 
tig ———— Beſchaͤdigungen. Dieſe Unruhen ſcheinen von 
einem mit den Schaumburgern wahrſcheinlich verwandten, 
»Grafen v. Lowenberch« veranlaßt worden zu ſeyn, 
der öfters in den Urfunden genannt wird. (Buchinger I. 255). 


1282 übertrug Bifhof Weifard von Palau dem Gra- 
fen Berthold von Schaumburg den Schuß ded Do— 
nauftromed und der Landftraße abwärts bid Efferding, und 
räumte ihm zu diefem Behufe nebft Marsbady auch die Feſte 
Wefen ein. Graf Berthold war aber zugleich vom K. 





*) Rudolph von Habsburg hatte dem Sohne ded Herzogs 
Heinrih von Baiern, Dtto, feine Prinzeffin Katharina zur 
Ehe gegeben. Zum Unterpfande für den beftimmten Brautfhaß 
(alfo nicht wegen Darlehen) bekam Herzog Heinrich dad Land 
ob der Ennb. (Kurz wie oben). 
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Rudolph aufgeſtellter Landpfleger zu Efferding, welche 
Stadt ſchon außerhalb des — unmittelbaren Terri— 
toriums lag. (Buchinger I. 256). 


Um 1283 drohte ein Krieg zwifchen dem Herzoge Al: 
brecht von Defterreich, und dem Herzoge Heinrich von 
Baiern. Diefer zog mit feinen Truppen gegen Wels; Her: 
zog Albrecht fam ihm gleichfalld entgegen. Da vermit- 
telte Bifchof Gottfried von Paffau einen Brieden, deffen 
Nefultat wir beym Innfreife erfahren werden. (Adlz- 
veiter. Ann. Boic. gent, P. J. L. XXV. f. 655; Buchinger 
L 258). 


Das abgefommene Schloß Schwabeck bey St. Geor— 
gen bewohnte 1284 Hanns Jörger. (Hoh. IL XXV). 


Annernfee war das Stammhaus der Snnernfeer, 
wovon und Hanns 1286 genannt wird. (Hoh. A. 291). 


1291 verfaufte Albero von Polheim dem 8. Al: 
brecht feinen Antheil am Haufe zu Wolfsed fammt Zus 
gehör um 30 Pfund Pfennige, ferner die Vogteyen über die 
Kirchen Atzbach, Schwans und Gafpolzhbofen. 
(Ho. U.65). 

1292 vermählte fih Marchchard von Miftlbadı 
mit Sophie von Gapell. (Hob. II 65). 


Im Stiftbriefe von Engelsdzell (13. März 1295) 
wird auch von dem Kirchlein St. Aegid Meldung gemacht. 
(Hansız. I. 442; Buchinger L 260). 


1300 wird das Schloß Windern bey Deffelbrunn 
in einem Stiftbriefe Konrads von Hag genannt. (Pfarr- 
ſchriften ). 

1506, 1311, 1315 hatte eine Sekte tollfühner Schwaͤr— 
mer (bey Hanfiz Germ. sacr. I., Zollarden, bey Pe; 
Script. rer. 1. 555 Adamiten genannt), zu Wels, zu 
Budhfirhen, Efferding, Pupping, Marienfir: 
hen, Grieskirchen ıc. eigene Schulen (Pachmayr 160; 
Weißbachers Gefhichte ©. 62 nach einem Florianer Manufer. ) 

1310 (alfo nicht 1299 wie Hoheneck L 661) fanımel- 
ten die Großen von Defterreih und Steyrmarf bey 6000 
Mann Reiter, überfielen über Oberwang herein Mondfee, 
wüfteten die Umgebung mit Feuer und Schwert, und zogen 
dann mit großer Beute wieder nach Haufe. (Chron. Lunae- 
lac, 167; Hund. Metrop. Salisb.; Preuenhueber's Ann, 412). 
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* 13516 wurde Trattemed an der Trattnac dom 
8. Sriedrid an Elifabetd Schenf von Dobra um 
20 Pfund Geldes verfauft. (Hoh. I. 378). 


In den Fehden zwifchen Herzog Ludwig von Baiern 
und Sriedrih dem Schönen von Defterreich litt der 
Kreis 1514 bis 1322 befonders viel durch ftarfe Werbungen, 
Durchzüge und Kontributionen. (Preuenhueb, Ann. 415). 


1514 ftritten Iheurung und Seuchen in die-Wette, eine 
unzählbare Menge Menfchen aus dem Kreife wegzuraffen. 
(Chronif von Engelszell). Ä 


1551 bat Ulrich, von hen 
ledig laſſen den Satz, den er gehabt zu Seewalchen auf 
zweyen Guten auf der Dedt. (Zeitfchrift für Baierm 
July : Heft ©. 31). 


Zwifchen 1355 und 1378 wohnte Helmhart Sörger 
am Schrahofe unweit von Schliflberg. (Hoh. I. 449). 


1559 gaben die Herren v. Shaumburg dem Ru— 
dDiger Ennenfel »das Gefaß Day Perdhaimbe 
heute Plötzenöd in der Pfarre Ottnang zu Lehen. (Hoh. 
IH. 127). Diefes Befisthum ( Ober: Perfham ) war aber ein 
Stammhaus der Herren von Perfheim, wovon 
Richer 1285 zuerft erfcheint. ( Hoh. IL 671, II. 498). 

Am 31. Dftober 1340 wurde zwifchen Kaifer Ludwig 
und dem Herzoge Albrecht von Defterreich ein Bünd— 
niß geichloffen, daß fie die Grafen von Schaumburg nie in 
die Zahl ihrer verbindeten Kampfgenoffen aufnehmen wollen, 
(Kurzd Albrecht der Lahme 175, 176, 351). 

1344 wird Sriedrih von Unkenach genannt. 
(Hob. II. 478). 

1349 drangen die Grafen von Schaumburg wieder in 
das Mondfeer = Gebieth mit Raub, Feuer und Schwert, 
(Chron,. Lunael. 135). | 

Ebenfalls. 1549 machte der fehr begüterte Otto von 
Hohenfeld Stiftungen zur Pfarre Weiffenfirdhen. 
(Zeitfehrift für Baiern Zuly = Heft 1817 ©. 31). 

Rohrawiefing bey Riedau war dad Stammhaus der 
»Rorrer«, wovon Heinrich 13555 eine Pergerin zur Ehe 
hatte, (Hoh. TIL 612). 

157 beſaß Gundader Lerböller das Schloß Parz. 
(Hoh. U. 784). | 
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In dem Kriege zwiſchen Oeſterreich und Baiern von 
1365 bis 1569 (wir werden beym Innkreiſe mehr davon 
lefen ) blieb wohl auch der Hausrudfreis nicht verfchont. 
% Winklhofer — der Zeitſchrift für Baiern. July-Heft 1817. 

32 — 35 . 


Obgleich K. Friedrich L 1156 verordnet hatte, daß 
innerhalb der Graͤnzen des Herzogthums Oeſterreich fein un- 
mittelbareö Reichölehen beftehen follte, fo bequemten fich doch 
erft die Grafen Bernhard, Ulrih und Heinrich von 
Schaumburg im. 1361 ihre Befigungen in den öfterrei- 
chiſchen Provinzen von Rudolph IV. zu Lehen zu nehmen, 
und verfprachen ihm und feinen Nachfolgern auf ewige Zeis 
ten treue Vafallen zu feyn. Doch 1370 errichtete Graf UI: 
rich mit den Herzogen von Baiern ſchon wieder einen Bund 
zu feinem Schuge. Diefes Bündniß war offenbar gegen Defter: 
fteich gerichtet; allein 2 Jahre fpäter, naͤmlich 1372 erfcheint 
Graf Ulrich wieder ald ein treuer Freund und Anhänger 
9. Albrecht s II gegen die Anmaßungen des H. Leopold. 


Nach dem Tode Ulrich’8 1373 trat fein Bruder Hein- 
rich die Regierung der Schaumburg’fchen Befigungen an: 
ein verwegener, ehrfüchtiger Mann, voll hoher Entwürfe, 
fein Haus von der ſchmaͤhlichen Unterwürfigfeit der Vafallen- 
{haft zu befreyen, und ihm den alten Glanz der Neichöfrey: 
heit wieder zu verfchaffen. Sehr erwünfcht fam ihm hierzu 
der öfters wiederholte Zwift des Herzogs Leopold mit fei- 
nem Bruder Albrecht, an weldem die ſtets uneinigen 
baier'fchen Merzoge dafür und dagegen Theil nahmen. Die 
Partey der Gegner ergriff Srat Heinrich mit freudiger 
Haft, und bereitete fich durch neue Schupbündnijfe mit den 
mächtigen Herren von Rofenberg zu einem nahe bevorite: 
benden Kriege. Um aber fein Anfehen gegen den Grafen 
Heinrich auch mit Waffengewalt zu behaupten, errichtete 
Herzog Albrecht mit den Herzogen Friedrich und Jo— 
hann von Baiern nach zwey vorausgegangenen Vertraͤ⸗ 
gen vom 24. April 1372, am 25. November 1579 einen noch 
engeren Freundſchaftsbund, in welchem fie fich gegenfeitig 
verfprachen, die Ruhe und Sicherheit in Oberöfterreich und 
in dem angrängenden Baiern mit vereinigter Kraft aufrecht 
u erhalten; auch nahm Albrecht zu Darlehen und Aufge: 

othen feine Zuflucht. 

Alles deutete auf den nahen Ausbruch eines Krieges, 
ohne daß man jegt noch die nädhite ..., dad 
Jahr des ausgebrochenen Krieges anzugeben im Stande iſt. 
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Die wahren Urſachen des Zankes dürften aber unſtreitig Le— 
hen, Vogteyen, Gerichte, Zölle, Mißhandlun— 
gen vorbeyreiſender Handelsleute geweſen ſeyn. 
llebrigens iſt von dieſem Kriege folgendes das Weſentlichſte: 
Reinpreht von Walfee, der Hauptmann ob der Enns, 
wurde am 17. Mär; 1380 vom Herzoge Albrecht zum Ans 
führer der Truppen ernannt, und erhielt die Vollmacht, die 
Summen des Erfages zu beftimmen, welche der Herzog den 
Beichädigten zu bezahlen habe. Wo fich aber die herzogli: 
chen Truppen gefammelt, und welche Gefechte fie beftanden 
haben, wiſſen wir nicht. Die Urfunden fagen nur aus, daß 
Albrecht vor dem Schloſſe Schaumburg drey Baſteyen er: 
richtet habe, und Ehronifen erzählen, daß Graf Heinrich, 
um den Herzog zu befchimpfen, gegen dad Gezelt deöfelben 
Fäffer mir Menfchenfoth gefüllt habe fchleudern laffen, worauf 
man ihn auf die nämliche Weife behandelte. Won den Schid: 
falen des belagerten Schloſſes willen wir auch nicht mehr, 
als daß ed von den herjoglichen Truppen mehrere Monate 
lang belagert, aber nicht erobert wurde. Am 11. May 1580 
ftellten die baier'ſchen Herzoge eine beurfundete Verficherung 
aus, daß dem Herzoge alle Schlöffer, Märkte und Dörfer, 
welche er in diefem Kriege erobern werde, von ihrer Seite 
unangefochten bleiben. Diefe Eroberungen durch die herzog- 
lichen Truppen betrafen damahls die Stadt Efferding, die 
Schlöffer Peurbah, Kammer u. f. w., in der Folge an 
den Grafen wieder zurüd gegeben. Eben im Monate May 
d. 3. wurde den Bürgern in Wien öffentlich befannt gemacht, 
daß die mächtigen Herren von Rofenberg dem Herzoge 
Albrecht Fehde angefündiget haben; aber ſchon am 25. 
Dftober darauf fchloffen die Rofenberger einen Waffen: 
ftillftand mit 5. Albrecht ab, mehrmahl verlängert, am 
24. Sänner 1382 durch förmliche Friedensartifel beendigt. 


Der Waffenftilftand der Nofenberger verfegte den 
Grafen Heinrih von Schaumburg in eine große Der: 
legenheit. Um fich aus feiner bedrängten Lage zu helfen, 
ging auch er mit dem Herzoge Albrecht am 12. Jänner 1581 
einen Waffenftillitand ein, worauf gegenfeitige Verpfändungen, 
mehrere fruchtlofe Zufammenfünfte ausgewählter Schiedörich« 
ter ftatt hatten. 


Den Grafen Heinrich war jedoch fein Vertrag heilig. 
Schändlich vergaß er des feyerlich gefchloffenen Stilitandes, 
und uneingedenf, daß er dem H. Albrecht bey feiner gräf- 
lichen Ehre verfprochen, Feine Zeindfeligkeiten gegen ihn und 
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die vorbeyreiſenden Kaufleute auszuüben, trieb ihn feine Rob: 
beit an, ehrlos zu handeln, die Bafteyen ded Herzogs zur 
Nachtszeit Anzufallen, die forglofen Wächter niederzumachen, 
Raubzüge in die Umgegend zu unternehmen, und die Schiffe 
der Köllner und Regensburger bey feinem Schloife Neuhaus 
anzuhbalten. Erft am 18. Jänner 1383 verfpracd er, fich dem 
fchiedsrichterlihen Ausfpruche folgfam zu unterwerfen. Als 
aber Diefer am 28. Februar darauf erfolgte, bequemte fich 
der Graf dennoch erft am 13. Oftober d. 3. zur Folgeleiftung. 


Das Wichtigite aller Unterhandlungen für unferen Her: 
zog war, daß Graf Heinrich von nun an die Herzoge von 
Oeſterreich ald Oberherren der Schaumburgifchen , in ihren 
Erbprovinzen gelegenen Güter erfannte, diefelben für fih und 
für feine Nadyfommen auf immerwährende Zeiten zu Lehen 
nahm, die alten und neuen Verträge hierüber erneuerte und 
beftätigte. 


Aber e8 dauerte nur ein Paar Jahre, und Graf Hein: 
rich wagte einen neuen Verſuch, die Ruhe des Landes zu 
ftören, die freye Schifffahrt auf der Donau zu hindern. Er 
fing an, ein beites Gebäude auf dem rechten Donau Ufer, 
dem Schloſſe ne egenüber aufzuführen, um nach fei- 
nem Belieben den Fluß ee und die herabfahrenden Schif- 
fe anhalten zu fönnen. Er fteigerte, der alten Sitte und dem 
legten Vertrage zuwider, die Abgaben bey feiner Mauthitas 
tion, und forderte fie nicht nur in Aſchach, fondern aud 
an anderen Orten ein. Ja, foweit ging er in feinem Troße, 
daß er fogar zu den Waffen griff, um feine fchändlichen Ans 
maflungen mit Gewalt durchzufegen und zu behaupten. Einem 
fo großen Unfuge mußte man Widerftand leiften, ihm fühn 
entgegen treten, und ein Ende machen. Der Landeshaupts 
mann, Reinprehtvon Walfee, ließ das Aufgeboth ers 
gehen, und zu feiner Fahne eilten die Bürger von Linz, 
Enns und Wels herbey, um den unruhigen Grafen zu 
züchtigen,, der fie im Handel und in ihren Gewerben fchon fo 
oft beeinträchtiget hatte. — Der Bifchof von Paflau einge: 
gedenf der Wohlthaten H. Albrechts und des ihm feyerlich 
gemachten Verfprechens vereinigte feine Mannfchaft mit dem 
Aufgebothe des Landes. Der Zug ging nad) dem verpaßten 
Schlojfe Neuhaus, dem Sige der Bedrängniß ded Hans 
dels. Der wadere Ritter, Zacharias Haderer, leitete 
die Belagerung. Sie nahm im Februar 1386 ihren Anfang, 
wurde aber durd) eine Friedens + Vermittlung nach vier Wo— 
hen wieder aufgehoben. In Folge derfelben verſprach Graf 
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Heinrich dem H. Albrecht am 7. September die Schan: 
je, deren Bau er Neuhaus gegenüber angefangen, werde 
weder von ihm noch von feinen Erben aufgebaut werden ; 
auch durften die Zölle künftig nur nach alter Bitte erhoben, 
die reifenden Kaufleute am Donauftrome nicht gehindert wer⸗ 
den. (Kurz's Defterreich unter H. Albrecht dem Dritten, 
ar Bd. II. ©. 1— 56, ©. 211 — 252; deilen Milit. Verf. 
295, 296; Preuenhueb. hiſt. Eat. 71; deſſen Ann. 418; 
Pez. Il. 812). 


1375 wurde Freyling von Margaretha Afpan 
an Hans Schiffer verfauft. (Hoh. I. 497). 


Aichberg bey Wefenufer war gewiß das Stamm: 
haus der Aichberger, wovon Georg 1581 genannt wird. 
(Hoh. II. 249). 


Die Kirhe Rühſtorf gehörte Taut Stiftbriefes des 
on Geymann zu Gallſpach im J. 1587 zur Kir: 
e Schwans. (Hoh. 1. 152). 


1390 fielen baier’fhe Edelleute die Güter des Grafen 
Heinrich von Schaumburg an, nahmen die Feſte Stauf 
weg, und richteten fie fo fehr zu Grunde, daß fie fich von 
Dieter Zeit an immer mehr zur Ruine neigte. (Weißbacher's 
Manufeript über dad Defanat Peurbad ©. 105). 


1392 verfaufte Hanns von Gampern fein Gut 
Birnbaum dem Stifte Mattfee. (Zeitfchrift für Baiern. 
July: Heft 1817 ©. 31). 


Um 1400 baute Thomas Pilch das Schloß Felded 
an der Pram. (Hoh. U. 822), im nämlichen Sahre Ste - 
phann Geymann zu Gallfpac den Si Schwarz: 
grub. (Hoh. UL XXV.) 


In dem Bruderzwifte zwifchen den Herzogen Leopold 
und Ernft wurden 1408 viele Schlöffer, Landgüter und 
Klöfter geplündert. (Preuenh. Ann. 77). 


. 1420 gefchah die Eröffnung des Feldzuges gegen die 
Huffiten. Da fid) das Heer davon 1426 und 1452 der 
Donau näherte, fo wurde die Land wehre aufgebothen, und 
unter dem Kommando des Grafen Johann v. Schaum: 
burg an die Donau vorgerüct. Won nun an lefen wir über: 
haupt mehreres von Randesaufgebothen, wenn das 
Vaterland in Gefahr ftand, als: 1481 gegen die YJungarn, 
1502, 1529, 1537, 1566, 1594 gegen die Türken; 1508, 
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1509 gegen die Venetianer; 1505, 1504 gegen bie 
Baiern; 1519 gegen die Böhmen; 1731 wegen der 
falzburgifhen Bauernrebellion; 1733 wegen der 
Königswahlin Pohlen ıc. An der Spige der Lands 
wehren ftanden Starbemberger, Shaumburger, 
Schiffer, Schärfenperger, Jörger ıc, ald Rier- 
telhauptleute. (Preuenb. hiſt. Eat. 76, 115, 116, 117, 
118, 119, 131, 17235 deſſen Annalen 88, 171, 186, 187, 
189, 210, 245, 280, 310, 423; Kurz's Landwehre I. 
54, 88 U. 127, 128, 132; deſſen Militärverf. 432; Hoh. 
III. 648). 

1421 befand fih Ezelftorf im Befiße des Leonhart 
Jörger. (Hob. I. 859). 

1431 belagerte der Landeöhauptmann Ruprecht v. 
Walſee das Schloß Wartenburg. Willibald von Pol: 

.: bielt den edlen Kaſpar Geltinger bier gefangen, 

er Landeshauptmann Fonnte diefes nicht zugeben. Da über: 
gab Mathias Brand v. Uttendorf die Fefte fanımt 
dem Sefangenen. Auf Vorbitte der Herzoge von Baiern und 
bes Erzbifchofes von Salzburg durfte Polheim fammt fei: 
nen Gehülfen frey abziehen, auch ließ der Sieger den Frauen 
ihre Kleinodien. (Preuenb. hift. Eat. 79, 80; Hoh. IL. 128 ). 

Erlach befaß 1456 Hanns Graf v. Schaumburg, 
Riedau 1455 ein Zeller, Brudander Afhad 1456 
Hauns der Vattersheimer. (Hoh. U. 748; IM. 
763; IV. 239). 

1449 ertheilte 8. Friedrich IV. dem Erasmus Ve: 

inger für das Schloß Wildenhag fürftl, Freyung ; aber 
hon 1191 wird Heinrih von VBegingen in Urfunden 
des Stiftes St. Florian ald Zeuge angeführt. (Hoh. I. 
229; IIL 766). 

In den Händeln der übermüthigen Großen unter Frie— 
drich IV. wurde Lambach 1467 von Georg von Stein 
und Wilhelm v. Puchheim geftirmt. Sie zwangen hier: 
auf alle Bewohner zur Huldigung für den König von Böh— 
men. (Preuenhueb. Ann. 119). 

1477 fielen die Herren von Lichtenftein, mit 8. Frie⸗ 
drich IV. in Fehde begriffen, von Ottensheim herüber, und 
belagerten die paflauifche Zelte Edramsberg bey Schd- 
nering, welche der edle Chriſtoph v. Hohenfeld vertheidig- 
te. Allein Graf Wolfgang v. Schaumburg, ein vor: 
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züglicher Genoffe der Böhmen, fiel ihm in den Rüden, er: 
oberte feine Burg zu Aiſtersheim, warf ihre Vorwer—⸗ 
fe ab, und bewirfte dadurch, daß Hohenfeld von der Fefte 
Edramsberg weichen und fie der Zerjtörung überlaffen 
mußte. Zur Entfchädigung erhielten die Hohenfelder in der 
Folge vom Bifchofe Georg in Paffau die Herrfchaft Jochen- 
ftein. ( Weißbachers Manuferipte 117, 118; Steinfchrift zu 
Schönering). | 

1478 — 1488 war Joh. Georg Grafv. Schaum: 
burg ®iertel: Hauptmann im Hausrudfreife. Er wies die 
jwifhen 1480 bis 1485 öfters ind Land gefallenen Böhmen 
mit blutigen Köpfen zurüd, und nöthigte den Grafen v. Ro« 
fenberg zum Sriedensfchluffe. (Hoh. IH. 640; Schels). 


1489 mußte der Hausdrudfreis 2791 Pfund Pfen— 
nige zur Verlängerung des Waffenftillftandes an den König 
Mathias von Ban bezahlen. (Kurz's Friedr. IV. 191). 

1497 gehörte Irnharting dem Chriftoph Ober: 

eimer, von deilen Gefchlechte der nämliche Name 1235 
im Zurnierbuche von Würzburg erfcheint, (Hoh. IL 473; 
II. 459). 

Sm baier'schen Kriege 1504 wirtbfchafteten die Truppen 
des Herzogs Albert von Baiern fehr übel in der Gegend von 
Peurbadh. (Oefele I. 114). 


Dritte Periode 





ce) Bon der Reformation bis auf die neuefte 
Zeit. 


Unter diefen Verhältniffen brach die Reformation Lu— 
tbers am 31. Dftober 1517 los. 

Wir haben von der Einführung, von der Abfchaffung, 
vom Wiederaufleben derfelben im Lande ob der Enns das 
Allgemeine bereit8 im ZTraunfreife (&. 50 — 56) ziemlich 
umjtändlich geliefert, fönnen uns alfo gegenwärtig ohne wei: 
terd Fürzer fajlen, um nicht Wiederholungen zu machen. Das 
Weſentlichſte hiervon ift Nachitehendes: die Herren und Kit: 
ter des Landes waren die erjten und vorzüglichiten Befördes 
ver der neuen Lehre. | 
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1524 war Leonardus Eleutherobius deutſcher 
proteſtantiſcher Schullehrer in Linz. 


1525 empfahl Dr. Martin Luther dem Baron Chri— 
ftoph Jörger von Tollet und Kreufbach den Mi: 
chael Stiefel zum proteftantifchen Prediger. Stiefel 
mußte aber nach 2 Jahren fein Amt wieder verlaffen, und 
wegziehen. 


| rau Dorothea geb. von Räming, weldhe 1497 
an Wolf Jörger zu Tollet vermählt, und 1524 Witwe 
geworden war, verwendete einen ziemlichen Theil ihres Ver: 
mögens fir arme Gefellen, welche zu Wittenberg die Bi: 
bel ftudirten. Martin Mofeder, welcher bey der Frey: 
frau Dorothea v. Förger eine Zeit lang als Tutherifcher 
Prediger geftanden war, ließ die Briefe, welche Luther von 
15354 — 1544 an dieſe Familie fchrieb, druden. 


1544 ſchickte die Freyfrau v. Jörger troß des ftrengen 
Befehles vom 8. Ferdinand unterm 3. April 1539 ihre 
Enfel nah Wittenberg, weldhe Luther dem Georg 
Meyer anvertraute, 


1548 haften Joh. Srafv. Schaumburg, Eras— 
mus von Starhbemberg, Georg v. Perfheim zu 
Wiürting und Erasmus von Hadelberg die Bitte 
der öjterr. Stände an den Neichdtag zu Augsburg um prote= 
ftantifche Religionsübung unterzeichnet. 


1569 bewilligte Maximilian 1. auch den landesfürft: 
lihen Städten Linz, Wels und Vöcklabruck ꝛc. die 
Religionsfreyheit. Die Bewohner diefer Städte hatten fchon 
vor vielen Jahren Tutherifche Prediger aufgenommen. 


Da fpielte JZoahim Magdeburg nebit anderen Slac- 
cianern von 1581 — 1585 zu Efferding eine wefentliche 
Rolle, 


Im legteren Jahre mußte aber diefe fchwärmerifche Gef: 
te die Stadt verlaſſen. (Jöcher's Gelehrten Lerifon 
II. ©. ©. 31). 


1597 und 1598 begann man die Religions » Reformation 
immer ernftliher. Um das angefangene Werf fortzufegen, 
kam der Landeshauptmann, Freyherr v. Löbl, nebit feinem 
Mitfommiflär, dem Reichshofrathe Dr. Paul Garzwei— 
Ier am 7. Jänner 1599 nah Wels, am 10. Abends nach 
Gunsfirhen, wo der Fatholifche Pfarrer erfchlagen wor: 
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den war, und fepten Tags darauf den neuen Pfarrer ein, 
am 11. Abends nad) Lambach, wohin am 12. die dortige 
Bürgers und Bauernfchaft eitirt wurde. Am 13, befegten 
die Kommiſſäre die Pfarren Vöcklabruck md Regau mit 
fatholifhen Prieftern. Zu gleicher Zeit wurde auch den Pfle- 
gern von Kammer, Kogel und Zwiefpalten aufgetra= 
gen, daß fie binnen eines beftimmten Termines alle Prädifan- 
ten in 18 Filialen entlaffen, und dafür Fatholifche Priefter 
anftellen follten. Am 22. famen fie nah Schwans, liefen 
aber den afatholifchen Priefter im Schloffe Puchheim; 

ierauf nah Hag, wo fie die Bürgerfchaft zum Gehorfame 

raten, und Diele Pfarre fammt jener von Gafpoldsho- 
fen mit Fatholifchen Prieftern befegten. Den 26. gefchah 
diefes zu Rothenbach, Hoffirhen, Weibern und 
Meggenhofen, am 28. zu Zauffirhen, Kalham 
und Neumarkt, wo diefes die Hauptpfarre, Kalham aber 
eine Filiale von Tauffirchen war. Ein gleiches geſchah mit 
der Hauptpfarre Pichl ſammt den Filialen derfelben: Of⸗ 
fenbaufen, Steinerfirhben, Pennewang und 
Pahmanning (fo alle ftattlihe Pfarren find), den 29. 
in den Pfarren Neufirhen und Aihfirhen. Die Pfar - 
ren Waldfirhen am Wefen und Neufirhen am 
Walde fonnten mit Fatholifchen Prieftern nicht befegt wer: 
den, weil feiner mehr zu finden war. Am 30. Jänner Fehr: 
ten die Kommiſſäre nad) Linz zurück, An eben diefem Tage 
wurde einer von denjenigen, welche den Pfarrer in Guns: 
firhen erfchlagen hatten, am nämlichen Baume. aufge: 
benft, worunter die That verübt wurde 


Der Landeshauptmann hatte die Kapelle am St. An- 
naberge, der Pfarre Alfofen inforporirt, gefperrt. Jas 
fob Aſpan ri die Sperre des Landeshauptmannes weg. 
Der Pfleger von Hartheim, welcher fi Spottreden gegen 
den Landeshauptmann erlaubt hatte, wurde gefänglich nad) 
Lin; gebracht. 


Ueberhaupt fehrte fich der Adel an die ergangenen lan⸗ 
deöherrlihen Befehle Feineswegs, fondern zog die geiftlichen 
Güter ein, vertilgte die Stiftbriefe ıc. 


Ludwig von Polheim führte aller Warnungen uns 
geachtet in feiner Hausfapelle zu Wels das proteftantifche 
Erercitium wieder ein. Dieß geſchah auch zu VBödlabrud 
und zu Thalham. (Khevenhiller's Annal. 5 und 6 ®. ©. 
2070, 2074, 2076). 


Zr Thl. 1. Abthl. (Hausrudkreis). € 
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1600 wurde die proteſtantiſche Religion in Linz abge: 
ſchafft; mit dieſer das proteſtantiſche Gymnaſium und die bis— 
her beſtandene proteſtantiſche Religionsuͤbung im Landhauſe. 
Das Frohnleichnamsfeit, ſeit 40 Jahren unterblieben, wur— 
de wieder gefeyert. Das naͤmliche geſchah auch zu Wels, 
in allen übrigen Städten und in allen Maͤrkten; allein. noch 
im November 1600 wurde von dem Neftor der Schule, Ma: 
thäus Anomäus, und ‚feinen. Kollegen proteftantifcher 
Gottesdienft im Landhaufe zu. Binz gehalten. Sigmund 
Ludwig v. Polbeim fiellte 1601. wieder proteftantifche 
Prediger in feinem Haufe zu Linz an. Im September darz 
auf folgte eine abermahlige firenge Abfchaffung der afatholi: 
fhen Lehre. | Er 

Bon 1601 — 1750 find nur fehr wenige Nachrichten 
aufgezeichnet worden. 


1750, 1751 gefchahen wegen proteftantifcher Bücher 
mehrere ercefjive Hausvifitationen durch die Gerichtödiener 
zu Safpoldshofen, Offenhaufen, Pennewang, 
Shwannenftadt, Vöcklabruck, ꝛc., auh wurden 
mehrere Sransportirungen nad) Hungarn angeordnet. 


Nachdem jedoh Joſeph I. am 11. Juny 1781 das 
allgemeine Toleranz = Patent erlaffen hatte, ent- 
ftanden für die evangelifchen Kirchengemeinden im Hausruck- 
freife folgende Bethhäuſer: 1) am 7. Auguft 1782 zu Edt, 
unweit von der Schatten; 2) am 2. Oftober d. 3. zu Wal: 
lern; 3) am 13. Auguft darauf zu Ruezenmoos; 4) am 
6. Jänner 1785 zu Thening; 5) im April des nämlichen 
Jahres zu Efferding; 6) am 8. Sinner 1784 zu Wels, 
wo der Raifer die Georgenkirche in der Vorſtadt dazıı 
bejlimmte; 7) am 20. März 1812 zu Pichelwang; 8) im 
Sabre 1813 zu Atterfee. (Waldau Gefchichte der Pro: 
teitanten in Oeſterreich J. B. S. 24, 32, 36, 59, 75, 91, 
98, 164, 165, 337; IL. B. S. ı, 2, 3, 16, 376, 457, 
458, 465; Manuferipte). 

' Doc andere Begebenheiten fordern unfere Aufmerffam: 
feit wieder zurück. 

1525 ftanden die Bauern, wie faft in ganz Deutfchland, 
gegen ihre geiftlihen und weltlihen Obrigfeiten in Aufruhr. 
Es geſchah alfo der Zuzug auf der Welferheide unter den Zeld- 
bauptleuten Georg v. Schärfenperg und Alexan— 
der v. Schiffer zu Freyling. Nachdem die Bauern 
einige Mahle gefchlagen, und einige von ihnen hingerichtet 
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worden waren (mach der Chronif von Goifern hing man zu 
Schörfling 11 an die Bäume), wurde der Aufruhr geftiller. 
(Preuenhueb. hit. Cat. 126, 127; deffen Ann. 223, 224; 
ftänd. Archiv). 


Im nämlichen Jahre fielen 1500 rebellifche Bauern aus 
dem Salzburg’schen in das Mondfeergebieth ein. Abt Johannes 
mußte fi bey ihnen mit 7000 fl. abfaufen, um fein Klofter 
zu retten. (Chron, Lunaelac. 324) 


Die auögeftorbenen Heffter befaffen 1527 das faſt ganz 
abgefommene Schloß Heft. (Hoh. 1. 423; II. 246, 248). 


1554 waren Ulrich von Mültenberg und Leon— 
bart Pichler Landrichter im Donauthale. (Steyr. An: 
nalen 254 ). | 


Um 1560 gehörte Hinterntobl dem Pfleger Leon: 
hart Puechner zu Erlad. (Hoh. IIL 569). 

1560 rotteten fich unter der Anführung eined Lambacher 
‚ Bürgers und Gaſtwirthes Höriger auf der Eismanntafer- 
ne ro. 15, bey 5000 Männer und Weiber von der Umge— 
gend nebit Bürgern von Wels zufammen, richteten allerley 
Berheerungen an, und trieben manchen Unwillen. Sie was 
ren fo eben bey einer Quftbarfeit verfanimelt, als die Gegen» 
partep uber fie berfiel, und niedermegelte. Man begrub fie 
unter 3 im Jahre 1777 noch gejtandenen Kreuzen. (Lamba: 
her Manuferipte). .- | 

1573 wurde Lihtened vom 8. Marimilian IE 
zu einem Landgute erhoben. Ä 


1593 verfauften die ober » öfterreichifchen Stände das 
Schloß Freyn an Hanns Chriſtoph Geymann. 
(Hob. I. 514). 

Als man 1594 einen Einfall der Türfen im Hausruck⸗ 
freife befürchtete, beftimmte man Wolfsed, Kogel, den 
Schaumberg und Kirnberg ꝛc. zu Kreidenfeuern und 
Kreidenfchüffen ; als Zufluchtsorte aber für Greife, Weiber 
und Kinder: Linz, Wels, Lambah, Vödlabrud, 
Kogel, Kammer, Mondfee, Starhemberg, War- 
tenburg, Puchheim, Wolfseck, Peurbad, Ef: 
ferding, die Schaumburg und Wilhering. (Steyr. 
Ann, 310). er | 

1591, 1595, 1596, 1597 durchzucte wilder Aufruhr 
die Gemüther diefer Kreisbewohner. Bald war die Religion, 
bald waren die Abgaben der Grund der Widerfeplichkeit. 

E 2 
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Während man alle Aufmerkſamkeit gegen die Einfälle der 
Zürfen anzuflrengen hatte, wurde das Volk zum größten 
Unglücfe dur einen verdorbenen Bauernprofurator, Lu; 
Doppler, aufgewiegelt, und fo griffen die Landleute im 
Sahre 1595 gegen ihre ——— zu den Waffen. Zwar 
fanden ſich am 15. Oktober 3000 Bauern bey Peurbach 
zu Unterhandlungen bey den dahin geſchickten Faiferl. Kom: 
miffären ein; allein am 17. DOftober hatten fie bereits alle 
Märkte im Kreife in ihrer Gewalt, auch die Stadt Effer- 
ding fchon weggenommen. Am 135. November fam es zwi 
fhen den Bauern und dem gegen fie gerüfteten Kriegsvolfe 
u einem blutigen Treffen, worin die Kriegsmacht der Stän- 
6 Städte und Märkte unter dem Landesoberſten Weifart 
Sreyherrn v. Polheim von den Bauern größtentheils 
niedergemacdht, der Reſt in Die Flucht gejagt wurde, der Lan 
deö » Oberft fümmerlich mit dem Leben davon fam. 


Man griff hierauf die Sache , befonders 1596 und 1597 
wieder mit Güte an, unterhandelte zu Wels, Linz und 
Prag ıc. mit den Bauern, und hieß fie ihre Befchwerden 
vorbringen. Sie follten ſich aber zur Ruhe begeben, die 
Waffen niederlegen und einliefern, den Eid der Treue neuer- 
dings fchwören, Kirchen und Pfarren reftituiren.. Da dief 
die Bauern zu Sranfenmarft, Mondfee, Wilden- 
ed, Oberwang, Kogel, Schörfling, St. Geor— 
gen, Shwand, Wolfsed und Hag ıc. im Auguft 
und September 1597 zuficherten, fo wurde auch das Volk 
der Stände, Städte und Märfte nebft den Hulfstruppen von 
Baiern und Paſſau wieder nach) Haufe entlaifen, aber erit, 
nachdem die ſtets Widerfeglichen im July 1597 an mehreren 
Drten, namentlich zwifhen Neumarft und Griesfir- 
hen von dem Feldoberften Gotthbart von Starhem— 
berg geichlagen, ein Rädelsführer zu Lambach, der Wirth 
Panfraz Pranthofer im Grübl und ein Büchfenmacher 
von Roith am Schlachtfelde gehenft, andere Mitfchuldige 
eingeferfert oder entfloben, und folglich nur durch ihren eige- 
nen Schaden Flug gemacht worden waren. (Preuenheub. An- 
nal. 311, 312, 313; deſſen hiſt. Cat. 142; Hoh. U. 147 be- 
richtigt; Waldau I. 333; ftändifche Archivalien von 1591, 
1595, 1596, 1597 und 1598). 

1610 entitand das Landgut »Pernau« an der Welfer: 
beide durch Niflas von Rottenburg. ( Steinfchrift). 


Da das and Volk 1610 öfters in Defterreich ein- 
fiel, die Häufer plünderte, das Vieh nach Paffau abführte, 
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und feine gütige Vorftellung half, fo zogen die Landſtaͤnde 
durch die Landwehre einen Kordon. Es befanden ſich daher 
unter dem Hauptmanne Pürgmaier 282 Mann zu En— 
gelhartszell, unter dem Landoberften, Dittmar Schif: 
fer, 194 Bauern zu Neukirchen uud 75 Mann zu Peure- 
bad, wovon 49 die Salät bewachten. Als fi aber die 
Sache in die Länge zog, und Pie Unfoften für das Land zu 
groß wurden, entließen die Stände die Bauern. Nun bras 
chen auf einmal 8000 Mann des erwähnten Paflauer Volkes 
in das Land ob der Enns, blieben 11 Monate, und verüb« 
ten allerley Ausfchweifungen ; befonders hatte fich Oberft 
Rame auf feinem Zuge von Wefenurfahr über Wald— 
firhen, Neufirhen, Peurbah und Weizenfir- 
hen nah Wels und Lambach ıc. bis 13. Jänner 1611 
einen heroftratifchen Nachruf erworben. (Preuenhueb. Ans 
nalen 340, 341, 546, 3475 Weißbacher's Manufeript). 


Höhft traurig war der Anfang der Regierung des Kai« 
ferd Ferdinand IL nah dem Tode des 8. Mathias am 
20, März 1619. 


Die Stände waren wegen Fatholifcher und proteftantifcher 
Religion unter fih in Spaltung; fie wollten felbft regieren, 
dem Kaifer die Huldigung verweigern, und hatten auch die 
Bauern durch Verſprechung freyer Religionsübung und ans 
derer Freyheiten in ihr böfee Spiel gezogen. Um dem Kais 
fer Hülfe von Außen zu verhindern, ward 1619 zu Engels» 
bartszell die Donau mit einer Kette gefperrt. So denn 
mußte der Monarch fremdes Kriegsvolf zu Hülfe rufen. Er 
fand fie bey feinem Jugendfreunde, dem Kurfürften Marie 
milian in Baiern. Diefer Fam in der erften Hälfte des 
Sahres 1620 mit unglaublicher Gefchwindigkeit mit feiner 
Armee an den Gränzen Oberöfterreichd an. Kaum aber hör— 
ten die Bauern im Lande, daß fremdes Kriegsvolf im Anmare 
fche fey, fo nahmen fie den Marft Hag fammt dem Schloſſe 
Starhemberg ein, verjagten alle Fatholifchen Bürger und 
Einwohner, und rüfteten fi zum Widerjtande. Sie hatten 
den Paß bey Hag durch einen Verhau verrammelt, und wie 
derfegten fich etliche Taufende ftarf den Soldaten. Als fie 
Einen gefangen befamen, erwürgten fie ihm mit unerhörter 
Marter. Diefer Vorfall vereitelte den Befehl Marimi- 
lians, der Oberöſterreich nach Möglichfeit ſchonen wollte. 
Die Soldaten geriethen über den an ihrem Kammeraden ver- 
übten Mord in Wuth, rächten denfelben an den gefangenen 
Bauern auf eine ähnliche Weife, zündeten etliche Dörfer an, 
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und plünderten allenthalben, wo fie immer hinkamen. Ma- 
zimilian ließ wegen diefen Ausfhweifungen einige Solda— 
ten aufhängen, und verboth bey Vebenöftrafe das Anzgunden 
der Käufer. | 


Die Bauern, welde ed ganz mit den Ständen hielten, 
amd mit Eifer ihre Sache verfechten halfen, gerietben bey 
der nahen — überwaͤltigt zu werden, in große Hitze. 
Sie ermordeten in Efferding am 26. July den Herzo 
Ernft Ludwig von Sachſen-Lauenburg, der fi 
eben auf der Reife an den Faiferlichen Hof befand, und nicht 
zur baier’fchen Armee gehörte, bloß deßwegen, weil er unter 
den Mittagsmahle erzählte, daß Oberöfterreich nun bald an— 
dere Säfte befommen wurde. u Zr 


Im Schloffe Ailtersheim lagen Bauern in der Ve: 
fagung, welche durch ihre Gegenwehr mehrere baier ſche Sol: 
daten tödteten. Mach der Einnahme desfelben ließ Mari- 
milian den Bauernfönig ( Anführer) aufhängen, welcher 
die übrigen Bauern zur Unfwwiegelep angereigt hatte. | 


Marimilian fam mit feiner Armee nad) Linz, nahm 
die Soldaten der Stände in feinen Dienft, und forderte 
ihnen, ungeachtet aller Vorftellungen und Proteftationen die 
Eonföderationd -Urfunden ab, worauf fie am 20. Auguft 
1620 die Interims-Huldigung leiften mußten. 

So vielen Frevel der Landftände Fonnte der Kaifer 
ohne böfe Folgen nicht ungeftraft dahingehen laſſen. Man 
fieß aber einige Monate verfließen, che der Anfang dazu 

emacht wurde. Der Staathalter Herberftorf gab end» 
ich allen denen, die fidy im Kriegsdienfte der Stände oder 
ald Befandte derfelben zu den Böhmen und Hungarn hat: 
ten gebrauchen laffen, den Befehl, vor ihm zu erfcheinen. 
Einige ftellten fih. Diefen ließ er ihre Geitengewehre ab» 
nehmen, und Fündigte ihnen den Arrefi an. Die Güter 
derjenigen , die fih aus dem Lande geflüchtet hatten, wur: 
den fonfiszirt. Dieſes Schickſal traf die Herren Eras— 
musvon Landau, Erasmus Tfchernembl, Karl 
Zörger, Andreas Ungnad und noch mehrere. Einige 
von diefen wurden erft fpäter im Auslande ertappt, und ins 
Sefängniß gebracht. Karl Jörger ftarb 1625 im Arrefte 
zu Paſſau. | 

Der Kaiſer fegte durch ein Defret vom 1. Oftober 1624 
eine eigene Straffommiffion für Oberöfterreih nieder, wel: 
he die Schuldigen genau unterfuchen, und die ihnen gebüh— 
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rende Strafe beſtimmen ſollte. Durch die Gute des Kaiſers 
wurden einige wieder begnadigt, einige aus ihrem Arrefte 
enflaffen. Die Anordnungen in Rückſicht der Religion be- 
hielt fi der Kaifer ganz vor. Der gemeine Pöbel wıur- 
de durch 4500 Soldaten, welche Marimilian zur Befa- 
—2* Landes zurückließ, im Zaume gehalten, (Adlzreiter 

. Boicae gentis p. IH. L. V. 60, 61, 62, 63 ı6.; 
ur L 41, 55, 59, 61, 62, 63, 64, 65, 68). 


Nachdem Ferdinand am. 4. Oftober 1624 Reforna- 
tionöpatente erlaifen, und Reformations-Kommiſſare er: 
nannt hatte, widerfegten ficy zu Natternbacd) die Bauern 
der Reformation fo ungeftün, daß die Kommiffäre in Le— 
benögefahr geriethen, -Herberftorf verzieh dießmal den 
Kädelsführern. Als ſich aber auh zu Zwifhwalden 
(Zwiefpalten, Sranfenburg) wegen Einfeßung eined 
Fatholifchen Pfarrers am 14.May 1625 gewaltfame Auftritte 
gegen den’ Pfleger zu Sranfenburg, gegen den Pfar- 
rer und Kaplan zu Pfaffing ereigneten; ald noch am 
nämlichen Tage auch in den Pfarren Neufirhen, Vöck— 
lamarft, Gampern und Berndorf (Pfarrort von 
Natternbach ) mit der Sturmglocke das Zeichen zum Aufftande 
gegeben wurde, und fich über 5000 Mann vom Sonntage 

-bi8 am Dienftage wuthend und drohend- um das Schloß 
Sranfenburg verfammelt hatten, da gerieth Herberftorf 
in eine zu große Hige, welche ihn zur Ungerechtigkeit und 
Graufamfeit verleitete. Er brach eiligft von Linz auf, Fam 
fhon am Mittwoche Vormittags um 10 Uhr mit-bewaffneter 
Mannſchaft, mit einem Scharfrichter und Profofen im Schloſſe 
Sranfenburg an, .und ließ in den fünf unrubigen Pfar- 
ren durch mehrere 5*8 für den kommenden Tag bey Habe 
und Güterverfall, Leib: und Lebensftrafe zur ‚Erfcheinung 
ohne Wehr und Waffen um 2 Uhr auf dem Hausbam- 
Marge bey der großen Linde zwiſchen Wödlamarft und 
Pfaffing anfagen. m 
Am Donnerſtage kam der Staathalter mit 50 Reitern 
1500 Fußgangern, mit Kanonen und Munitonswägen auf das 
aushbammerfeld, wo aud ‚mehr ald 5000 Worgeru- 
ne erfchienen, zufammengeftellt, und mit Soldaten umge- 
ben wurden. Der Staathalter ritt dann unter fie hinein, 
und verlangte den Richter und die Rathöperfonen von Fran: 
fenburg und Vöcklamarkt fammt allen Achtern ‚aus 
* arren. Es waren ihrer 38 Perfonen, welche auf 
die Seite geführt, und mit Soldaten umgeben wurden. 


so Gefchichte. 


Dem übrigen Volke wurde befohlen fill beyſammen zu blei- 
ben, und umzufehen, was den Abgefonderten gefchehen würde. 
Diefen zeigte Herberitorf an: »Wad maßen fie Alle das 
Leben verwirft haben; aber zu Gnaden wolle er dem halben 
Theile das Leben fchenten, folchergeftalt, daß allerwegen 
2 mit einander um das Leben fpielen follen; derjenige, wel- 
cher verliert, foll gehenft werden. Iſt alfo ein fchwarzer 
Mantel auf die Erde ausgebreitet worden, und haben aller« 
wegen 2 mit einander gewürfelt. Welche verloren haben, 
die find alsbald vom Freymann gebunden worden « 


Neunzehn follten gehenft werden, aber auf die Kürbitte 
ded Pflegerd und anderer, die gegenwärtig waren, fchenfte 
Herberftorf zweyen davon dad Leben. Von den übrigen 17 
wurden 4 auf die Linde *) im Sreyhbammerfelde, 
7 auf den Kirchturm zu Zwiefpalten oben unter dem 
Dace heraus, 3 auf den Thurm zu Bödlamarft und 
3 auf den Thurm zu Neufirhen gehenft. Am Samflage 
darauf wurden fie weggenommen, und an der Landftraße auf 
17 Spieße geftedt. Dann reifete Herberftorf wieder nad) 
Linz zurück, ließ aber in Sranfenburg, VBödlamarft, 
Sranfenmarft, St.Georgen und Schöfling überall 
hundert Mann zur Befagung. (Kurz L 82, 96 — 102; 
Waldau IL 294). 


Die Türfenfriege unter 8. Rudolph, der ftändifche 
Aufftand unter Mathias, der zweymalige Zug nad) Böh- 
men wider den Kaifer, der Einfall des Paſſauer-Volkes, die 
ftändifche Rebellion wider den Kaifer Ferdinand, der Ein- 
fall der Baiern unter Marimilian’s Anführung, die Ver: 
pflegung und der Muthwille der baier’fchen Soldaten, der 
Stolz, die aufbraufende Hige, der Argwohn und die Graue 
famfeiten des Staathalterd Herberftorf erwecten leider! 
am 17. May 1626 den Bauernfrieg bey St. Agatha um- 
tere Stephan Fadinger. Außerordentlich fchnell verbrei- 
tete fi das Feuer der Empörung. 


Den 19. May famen die Bauern nah Aſchach, plün- 
derten dad Rathhaus, nahmen alle Rüftungen und vorräthi« 
ge Munition mit fi, und zogen von da nah Efferding, 
nachdem fie in Hartfirchen den Pfarrprovifor, den welt: 


2 De RE ige an u ur . gr! Sangfteiged 
Ä on amarkt nach Pfaffing noch ſtolz ihr Haupt empor. 
(Pfarrfriften). ii 
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lichen Verwalter, ſeine Frau und die Dienſtmagd ermordet 
hatten. Grieskirchen wurde eingenommen, Peurbach 
ein Raub der Flammen, unweit von Parz ein Lieutenant 
fammt 16 Gemeinen auf freyem Felde umrungen und getöd« 
tet, die Befagung von Starhbemberg, fich gefangend erge⸗ 
bend, gegen alles Völkerrecht graufam ermordet. Als Her- 
— den Bauern ſchon am 20. May über Grieskir— 
hen und Weigenfirhen bey Peurbach mit 1200 
Mann entgegenrüdte, wurde er am 21. von ihnen gefchla= 
gen, und entfam nur auf dem dritten Pferde mit Mühe 
nad) Linz. Diefer Sieg machte die. Bauern noch trogiger 
und verwegener; fie fuchten ein allgemeines Aufgeboth zu ber 
treiben, und mißhandelten jeden, der nicht mit ihnen hielt. 
Dffene Patente an die Bauern zu Unterhandlungen wurden 
von ihnen aus Mißtrauen zerrijfen. 


Den 24. nahmen fie Wels ein, tyranifirten graufam, 
führten etliche gefangene Soldaten auf den Plag, zerhauten 
fie mit einem Schlachtfchwerte, und warfen die Stüde in 
den Traunfluß. Als fie wieder von Wels aufbradhen, nah— 
men fie alle Bürger mit fi, und befegten die Stadt mit 300 
Bauern. Hierauf theilten fie ſich in zwey Korps, wovon fich 
ein Theil nah Lambach wendete. Nachdem fie da in Ger 
genwart des Abtes Johann im Stifte alles Geld zu fid) ge« 
nommen hatten, wollte einer aus ihnen demfelben mit einer 
Hacke den Kopf zerfpalten, aber ein anderer, welcher mitlei- 
Diger war, fing mit der Muöfete den Streich auf. 


Vöcklabruck, Shwannenftadt und alle übrigen 
Märkte und Schlöffer in derfelben Gegend wurden von den 
Bauern eingenommen. Marche Orte plünderten fie. Vor al: 
Ien mußte jeder einzelne Hausbefiger einen Mann ftellen, oder 
felbft ins Lager der Bauern mitziehen. 


Am 27. famen die drey ftändifchen Deputirten: Sig⸗ 
mar von Schlüflberg, Jägernreiter und Ludwig 
Schmelzing nah Marchtrenk, um mit den Bauern die 
vorläufigen Punfte einer — ——— zu verabreden; aber 
ungeachtet der eingeleiteten Unterhandlung zu Marchtenk 
ruhten die Bauern doch nicht, ſondern breiteten ſich, bereits 
7000 Mann ſtark, immer mehr aus, und verlangten vorerſt 
einen Praͤdikanten, welcher ihnen in der Spitalkirche zu Wels 
predigen ſoll. 


Arnm 29. überſchickte Sigmar von Schlüßlberg 
den Verordneten der Staͤnde die Klagepunkte der Bauern, 
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welche nun darauf beſtanden, daß die Unterhandlungen in 
Wels anfangen müſſen. Während der Unterhandlungen foll- 
te aber wechjelfeitiger Waffenftillftand feyn, den jedod) die 
Bauern nur nach Belieben hielten, ein neues Lager von 8000 
Mann bey Hag auffchlugen, Kontributionen ausfchrieben, 
ein allgemeines Aufgeboth erliefen, und die Ordnung be— 
flimmten, wenn allenfalls fremde Truppen über die Gränze 
bereinbrächen. 


Ueber die fehnelle Ausbreitung der Bauern hierauf im 
Traunfreife, im obern und im untern Mühlviertel, 
über ihr Anrücken gegen Linz ꝛe., über verfchiedene erlaffene 
Patente an fie zur Herftellung der Ruhe; über die ſtets fort: 

efegten Unterhandlungen mit ihnen zur Ablegung der Waf— 
Een ‚ zur Einreichung ihrer Befchwerden haben wir bereits im 
MWerfe von Linz, im Mühl: und Traunfreife umftänd- 
licher gefprochen; allein die Ausfichten zum Beſſern trübten 
fi) immer mehr. 5 
« . Der Ausfhuß der Bauern. beftand immer darauf, die 
Unterhandlungen nicht in Linz, fondern in. Wels zu hal: 
ten; fie bathen vor allen um die Gewiſſens-Freyheit, dann 
würden fie fich in weitere Unterhandlungen einlajfen u. f. w., 
fperrten aber die Donau, und hielten ihre fonftigen gegebe— 
nen Derfprechen keineswegs; arretirten am. 16. Juny die 
faiferl. Kommiſſäre und die ftändifchen Unterhandlungs : Mit: 
glieder. Bon Unterhandlungen mit. baier’ichen Kommiſſären 
wollten die Bauern ſchon gar nichts: willen; fie drohten viel: 
mehr mit einem evangelifchen Herrn (dem Könige Chriftian 
in Dänemarf), der fie bey ihrer Religion fhüsen, und 
ihnen beyftehen werde; brachen nach dem 22. Juny alle Un 
terhandlungen ab; verlangten nebft der Gewiſſens-Freyheit 
die Abführung der baier'ſchen Soldaten und fchloßen Linz ıc. 
immer mehr ein. Am 25. Juny forderte Fadinger Ddiefe 
Stadt zur Uebergabe auf, und trug den Einwohnern, wel- 
che nicht in der Stadt bleiben wollten, außer dem Schloſſe 
Ebersberg auch die Stadt Wels zu einem Zufluchts- 
Orte an. Ä 

Da die Adeligen vernahmen, daß fie die Bauern mit 
Gewalt zum Aufftande gegen den Kaifer zwingen, und in 
Lager abführen wollten, eilten die meiften nah Steyr oder 
nah Wels, wohin alle ftändifchen Mitglieder einberufen 
wurden. 

Am 1. July wurde in dem Bauernlager zu Weiberau der 
Befehl eines allgemeinen Aufgebothes der Giltenbeſitzor erlaſſen. 
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Am 5. Zuly verloren die Bauern durch den Tod des 
Stephan Fadinger in Ebersberg die größte Stütze 
ihred Aufruhrs, und erfuhren nun bald die Befräftigung des 
alten Satzes: »Feine Rebellion nimmt ein guteß 
Ende.« 


Während die Stände den Bauern immer zur Ruhe rie- 
then; während man mit ihnen zu Steyr unterhandelte, und 
ihre Befchwerden anbörte, benahmen fich die Bauern im La— 
ger zu Weiberau, welche bis jest feine Gelegenheit hat: 
ten, fi mit einem ordentlichen Militär zu meffen, nur deſto 
trogiger, fprachen von den Anftalten des Kurfürften von 
Baiern wider fie mit Verachtung; Fündigten den Ständen in 
Tin; an, daß fie nach vollendeter Aernte mit 20000 Mann 
nad) Unteröfterreid, fommmen, und die dortigen Bauern in ihr 
Bündniß ziehen würden, wenn bis dorthin die Friedens - Un=- 
terhandlung nicht zu Stande käme, und wählten fich ftatt 
Hadinger an Ahag Wiellinger einen neuen Ober: 
bauptmann. Diefer ftand aber feinem Vorgänger weit nach, 
lieg den Raub aus Kirchen und Klöftern nah Aiftersheim 
bringen, theilte nur Weniges feinen Vertrauten mit, und bes 
hielt das Meifte für ſich. 


Indeß löſete fich die Werfammlung in Steyr auf; es 
bildete ſich aber dafür ein ftändifches Kollegium zu Wels, 


Kaum war Wiellinger zum Oberhauptmann erwählt, 
fo wollte er auch feine Laufbahn mit irgend etwas Vedeuten- 
dem beginnen ; er forderte daher am 15. July Linz zur 
Uebergabe auf. Was hier vorfiel, erzählten wir in der Be— 
ſchreibung von Linz und im Mühlfreife, anderes 
im Zraunfreife. — 


Am 22. July both Wiellinger alle waffenfähige 
Mannſchaft über 16 Jahre auf, und begab ſich dann in das 
Beldlager zu Weiberau. Ä | 


Hier wurde der Entfchluß gefaßt, auf Linz nochmahl 
einem Sturm zu wagen (er aefchah am 29. July), diefes 
aber auf alle mögliche Art felbft mit Abſchickung zweyer Aus: 
fhußmänner nach Linz (Hanns Hausleitner und Ale: 
xander Bogelfanger von Wels) zu verbergen gefucht. 


Als auch die Unterhandlungen in Linz abgebrochen wur- 
den, indem man fah, daß die Bauern nur immer Zeit zu ge: 
winnen fuchten, erließen fie ein neues Aufgeboth unter den 
ſchreckllichſten Drohungen in. allen. vier Vierteln. Von nun. an 
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wurden Grauſamkeiten und Muthwille aller Art ſowohl von 
den kaiſerl. Soldaten als von den Bauern gleichſam in die 
Wette verübt: Feuersbrünſte, Raub, Qudlen der 
Weiber und Kinder ıc. 


Am 4. Auguft gingen etweldhe und zwanzig Ausfchuß- 
männer zu den Faiferl. Kommiſſaͤren nach Melf ab (andere 
unterhandelten auch zu Wien); aber um die nämliche Zeit 
wurden 3 Ketten und 2 Seile von den Bauern bey Aſchach 
über die Donau gefpannt, und die Seffionen in Wels wie- 
der Tebhafter; indeß hielten die Bauern nie den bedungenen 
Waffenſtillſtand, und fuhren ſtets in ihren Feindfeligfeiten 
fort. &o denn erfolgten die Niederlagen der Bauern vom 
6. bis 26. Auguft im Mühl: und Traunfreife, erftere 
durch Oberſt Preuner, legtere durch Oberft Löbl. 
raſchen Fortſchritten erſchien dieſer am 27. Auguſt früh vor 
Wels, welches Wiellinger mit 2000 Bauern ar 
hielt, aber nach Verlauf einer Stunde Bedenkzeit eben jo 
wie Tags Darauf Lambach verließ, und ſich in das Lager 
von Weiberau zurück zog. 


Die vielen erlittenen Niederlagen machten endlich die 
Bauern .auf ihre eigenen Kräfte mißtrauifh. Ein großer 
Theil Fehrte nad) Haufe zurüd, verfprach dem Kaifer Treue 
und Gehorfam, und erhielt nebft Vergebung einige Sicher- 
* vor der Raubſucht der Soldaten. Die Hauptleute und 
ogenannten geheimen Raͤthe der Bauern aber ſuchten am 
28. Auguft aus dem Feldlager von Weiberau Hülfe bey 
dem Könige Chriftian von Dänemark. Da ſich diefer 
jedoch nach der großen Niederlage bey Luther felbit in 
mißlichen Umftänden befand, fo fonnte er diefelbe unmög« 
li leiſten. | 


In der Nacht vom 30. auf den 31. Auguft wurde bie 
a von Linz aufgegeben, und um die nämliche Zeit: 
das Mühl: und Macdlandviertel vom Oberſt Preu⸗ 
ner zum Gehorſam un: der größte Theil ded Zrauns 
treites durch Löbl beruhigt. 


Nun gingen die Stände zu Wels auseinander, und 
vereinigten fich mit jenen zu Linz; in Enns wurde am 
7. September ein Waffenftillftand abgefchloffen, und auch 
das Nichteinrüden fremder Truppen hierin bedungen. 


Am 16. September follten die Bauern des Haus ruck⸗ 
Preises alle Waffen, Wehren und Munition nah Weld lie: 
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fern. Am 25. fchien der Aufftand vollfommen geftillt zu feyn, 
old ganz unvermuthet baier ſche Truppen ind Land rückten. 


Herzog Adolph von Holftein lag mit feinem in 
Schwaben Angeworbenen Negimente unweit von Palau. 
Pöglih (22. September) fam er mit feinen Soldaten auf 
mehreren Schiffen in Hafnerzellan, wollte von dort nad) 
Neufirchen marfhiren, und fi) dann mit den Ffaiferl. 
Truppen vereinigen. Seine Soldaten waren kaum bey We⸗ 
fenufer and Land geftiegen, fo fingen fie auch fchon an, 
die Bauern zu quälen; die halbe Nacht wurde gelärmt und 

esecht. Da aber der Einmarfch aller Truppen wider den 
% efepten Waffenftillftand war, und die Bauern mit Recht 
befürchten mußten, ed würden bald mehrere aus Baiern nach: 
rüden, und fie wider das gemachte Verfprechen mißhandeln, 
fo verfammelten fie. fidy noch in der nämlichen Nacht, über: 
fielen bey Tages-Anbruch die Soldaten, die ganz forglos 
ſchliefen, und ermordeten alle, welche ihnen in die Hände fie: 
len. Die Neiterey wollte zwar Widerftand leiften,, wurde aber 
von den Bauern gegen die verdediten Gräben und Schanzen bey 
Lichtruck gelodt, wo die Pferde ganz untauglid wurden, 
und die Reiter nur durch eine fchnelle Flucht rüdwärts ihr Les 
ben retten fonnten. Mehr ald 1000 wurden durch die Bauern 
getödtet; der Herzog felbft entfloh im Hemde, Die Bauern 
erbeuteten zugleich die ganze Bagage des Regiments, unter 
welcher fich auch das Gilberzeug des Herzogs befand, ferner 
alle Munition, Waffen und Kanonen. 


Um diefen Schimpf zu rächen, befam der General Wacht: 
meifter, Timan Freyherr v. Lindlo, vom Kurfürften 
den Befehl, mit feinem Korps von-6000 Mann die Bauern 
anzugreifen. Er mafchirte aus dem Innfreife gegen Geyers- 
berg und Hag herein, um die Bauern aus der Gegend 
von Weibern zu verdrängen, wo fie immer noch ein gro= 
ßes Lager hatten. Gleich beym erften Angriffe glüdte es ihm, 
die Bauern bey Geyersberg und Zuderberg (Schul: 
nn bey Pram) zurüd zu drüden, fie aus einem 
Schloſſe (Gries) zu verjagen, das fie befegt hatten, und 
ihnen bey 200 zu. erlegen. Die Oberften Hübner und 

hmelzer hatten fich dabey fehr wohl gehalten. Am fol- 
den Tage wollte Hübner weiter vorrüden; es ftellten 
(6 ihm nur wenige Bauern entgegen, welche auf der Stel: 
e zurücd wichen, als einige Kanonenfchüfle auf fie gemacht 
den. Die Baiern, noch ſtolz auf dem geitrigen Sieg, 
eilten in voller Hitze, die Sliehenden zu verfolgen, uad ja: 
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ben ſich plöglich in einem Walde (im großen Pramwalde) 
von 10000 Bauern umgeben, welche mit Ungeſtüm losbras 
chen, die Soldaten auf allen Seiten anfielen, todt fchlugen, 
einen vollkommenen Sieg über fie erfochten, und wieder alle 
Bagage, Munition, 2 Mörfer und 4 Kanonen erbeuteten. 


So mußte ſich dad Feuer vom Neuen eritzünden. Linz 
wurde hierauf verproviantirt, Wels mit kaiſerl. Truppen 
befest, um den Bauern die Komunifation mit dem Traun: 
freife zu erfchweren, und fie abzuhalten, daß fie nicht von 
Efferding gegen Linz, vn Shwannenftadt und 
- Völlabrud gegen Wels herabrüden fönnten. Auf eins 
mahl fuhr David Spätt, ein Hauptrebell, der fich kurz 
vorher in Haybach aufgehalten hatte, mit 40 Bauern über 
die - Donau, und beredete die Bauern im oberen Mühl: 
viertel zum Aufftande. Wir haben hiervon bereits- alles 
im Mübhlfreife berichtet. 1 


Während fich die Faiferl. Truppen vom 8. bis 20. Ofto- 
ber im oberen Mühlviertel mit den Bauern fchlugen, 
zogen die Empörer vom Hausrudfreife ihre Truppen 
von den oberen Gegenden näher an der Donau und Traun 
zufammen. Wilhering wurde im Durchzuge. geplündert. 
Ihr Marfch ging gegen Belb, welche Stadt Oberit Löbl 
vertheidigte. Da ſich mit ihm mehrere Kompagnien der Ober: 
fin Preuner, Aursperg und Schaftenberg nebft 
500 Mann des Statthalters vereiniget hatten, fo entfchloß 
ſich Löbl, die Bauern in ihrem Lager auf der Welſerhei— 
de anzugreifen. Anfangs begünitigte ihn das Glüd; er er: 
legte 200 Bauern, und trieb die übrigen eine gute Strecke 
zurück, fonnte aber feinen Sieg aus Mangel an Munition 
nicht weiter benugen. Ald er aber am folgenden Tage (10. Of: 
tober) feine Truppen wieder auf die Heide hinführte, fegten 
ihnen die Bauern mit folher Wuth zu, daß fie die Flucht 
nah Wels ergreifen mußten. Die Vorftadt wurde abge— 
brannt, damit fie den Bauern zu feinem Aufenthalt3orte dies 
nen fönnte. Täglich wurde dann bey Wels mit abwechfeln- 
dem Glücke gerauft, wobey die Bauern ihrer großen Anzahl 
wegen gewöhnlich den Sieg davon trugen. Hierdurch wur: 
- den fie zugleich angeeifert, zu verfuchen, Lambach in ihre 
‚Gewalt zu befommen, um dadurc, freyen Zutritt in den 
Traunfreis zu erhalten, und fich den Rücken zu deden, 
wenn fie gegen Wels etwas Ernitliches vornehmen würden. 
Da fie auch gehört hatten, daß Oberſt Löbl Suckurs nad) 
Lambach geſchickt habe, um fich diefes wichtigen Poſtens 
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defto mehr zu verfichern, fo wurde. die Belagerung des Marf: 
tes und Klofters befchloffen, zwar mit einer geringen Faifer: 
lihen Garnifon verfehen, aber verfchanzt, und mit größter 
Standhaftigkeit vertheidigt. | 


Am 12. Oftober wagten die Bauern auf die Schangen 
einen Sturm, welcher von den Soldaten abgewiefen wurde. 
Hierauf zündeten die Bauern 76 Häufer außerhalb der Schan— 
zen an. Alle Scheuern verbrannten zugleich mit dem Ges 
treide. Nur der angeftrengteften Mühe und Sorgfalt des 
Hauptmannes Tele hatte es das Klofter und die wenigen 
Häufer im Marfte zu verdanfen, daß fie den Flammen ent— 
kamen. Nach diefem mißlungenen Angriffe festen fich die 
Bauern im Marftfelde feit, und fingen an, das Klofter und 
den Markt mit Kanonen zu befehießen, welches fie 14 Tage 
unausgefeßt forttrieben. Während diefer Zeit plimderten 
fie den Salzjtadel, und trieben das Vieh hinweg. - 


Diefem Unwefen machte: endlich das Preuner’fche 
Regiment ein Ende, welches herbeyeilte, in die Bauern ein: 
bieb, und-mehrere Hunderte derfelben erlegte. Die übrigen 
flohen dem Lager zu Weibern oder Gmunden zu. Diefe 
Belagerungvon Lambach Foftete den Bauern bey 1000 Mann. 
Noch ſchlimmer war das Schickſal diefes Ortes dadurch ge: 
worden, daß die Faiferlichen Soldaten nad) Vertreibung der 
Bauern alle Käufer, die noch ftehen geblieben waren , plün— 
derten, Alle Thüren, Käjten und Seniter zerfchlugen. Das 
nämliche Unglüd traf die Schlöjferr Shmiding und Hai: 
ding, es traf alle jene Orte, aus welchen die Bauern bey 
ihrem Rüdzuge auf Efferding von den Soldaten vertrie: 
ben wurden. 


Da die Bauern, nach einem Siege über die Faiferlichen 
Zruppen bey Gmunden, nach einem andern über 1500 Sol: 
daten des Staathalters immer größeren Stolz zeigten, und 
die faiferlichen Kommilfäre Fein Mittel miehr wußten, den 
Hausrüucfreis zu beruhigen, fo wurde der berühmte Ge: 
neral, — Gottfried von Pappenheim, von 
dem Kurfürſten in Baiern zur Dämpfung des Aufruhrs beor— 
dert. Pappenheim führte feinen Auftrag mit Liſt, mit gro: 
fer Schnelligfeit aus, und ftand fehon am 8. November vor 
Efferding. „Hier nahm er am 9. das verfchanzte Lager 
der Bauern, tödtete ihnen bey 2000 Mann, zog am 10. No: 
vember in die Stadt, aus welcher die Rebellen nach Zurück— 
laflung von 5 großen ©tüden geflohen waren, und rückte 
gegen Gmunden hinauf. Ä 
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Ueber die hier vorgefallene Schlacht am 14. November 
kann der Traunkreis verglichen werden. 


Ant 19. November gewann Pappenheim wieder eine 
Schlacht bey Vöckl abruck, am 30. eine neue bey Wolfs— 
ed, wobey von den Bauern nochmals etliche Taufende blies 
ben, 7 Geſchütze erbeutet, 2 Häupter ihrer Generale gefan: 

en gemacht wurden. Hierunter befand ſich der fogenannte 
Student und der Hauptmann Bernhard Beder, der fi 
in Vödlabrud für ein neues Aufgeboth der Bauern aus 
Berordentlich gebietherifch benommen hatte. Dad Städtchen 
Vöcklabruck wurde anfangs von den Bauern, dann von 
den Soldaten fo hart mitgenommen, daß nur 16 Käufer von 
Bürgern bewohnt werden fonnten. In Wolfsed wurden 
alle Häufer geplündert und ruinirt, die Hälfte der bey ihren 
Häufern gebliebenen Bürger erfchlagen. 


Nach fo vielen Niederlagen hatten fic endlich die Bauern 
gerfireut, und nad Haufe begeben; nur in Peurbach und 
in den nahen Schanzen herum hatte ſich noch ein Haufe ge= 
fammelt, der das Aeußerfte zu verfuchen entfchloffen war. 
Es befanden fich viele zen und Kädelsführer darun⸗ 
ter, welche Feine Vergebung zu erwarten hatten, alfo bereit 
waren, ihr Leben in Wuth und Verzweiflung theuer zu ver 
Faufen. Drey Pfarren waren ed nur, welche noch fortfuhs 
ren, unter den Waffen zu bleiben. Gegen fie wurde der 
Oberſt Löbl abgefandt, der feine Truppen fo geſchickt an- 
führte, daß in den legten 5 Tagen mehr ald 5000 Bauern 
niedergemacht, die übrigen fich von den faiferlichen Truppen 
umrungen ſahen, ehe fie ſichs vermutheten. Er both ihnen 
Pardon an, wenn fie das Gewehr ftreden, und die Rädels— 
führer ausliefern würden. Alfobald bathen die 3 Pfarren 
um Önade, und übergaben die Nadelsführer. Darauf ließ 
Oberſt Löbl die Bauern unter ficherem Geleite abziehen. 
Die Rädelsführer (faft 100 an der Zahl) wurden gleich nad 
Linz geführt, und in Eifen und Banden wohl verwahrt. 
Deßungeachtet entfamen einige von ihnen nad Mähren, 
Böhmen, Schlefien, und kehrten 1652 wieder nach Ober: 
öfterreich zurück, um neuerdings Anführer der Bauern zu 
werden, ald König Guftav Adolph von Schweden 
eine Empörung angezettelt hatte. 

_ Der Oberhauptmann Wiellinger und fein fogenann- 
ter Oberft - Wachtmeifter S chlotter verfäunten die Gele: 
genheit zu entfliehen. Sie wurden gefangen und nad) Linz 
‚geführt. , Das Lepte, was Löbl no bat, beftand darin, 


* 
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daß er alle Schanzen, welche die Bauern bey Peurbach 
und allenthalben an den Graͤnzen des Innkreiſes im Haus: 
rudfreife aufgeworfen hatte, der Erde gleich machen ließ. 


Als der Aufruhr geftillt war, wurde vom Kaifer zu Lin; 
eine fogenannte Erefutions- Kommiffion niedergefegt. Nach— 
dem diefe die Delinquenten verhört hatte, erfolgte am 26. März 
1627 bie erfte, und am 23. April die zweyte Erefution. Bey 
der erſten Erefution büßten 8, bey der zweyten 7 ihre Ver: 

eben der Empörung mit dem Leben, bierunter:. Ach atz 
iellinger Oberhauptmann der Bauern, als der erſte, 
der Pfleger Johann Hausleitner zu Parz, David 
Spätt, Balthaſar Mayr u.f.w. Den Wiellinger 
ausgenommen, wurden alle. nach damahliger Sitte gevier: 
theilt, und ihre Köpfe oder Wiertheile auf den Straßen oder 
an ſolchen Orten auf Spieße geftedt, in welchen fie ihre 
Verbrechen begangen haben. 


. Andere, fo ſich mit diefer Nebellion vergriffen, find 
theild nach den Gränzhäufern, theils in den Stadtgraben zu 
Wien und theils zu einer Geldſtrafe verurtheilt worden. 

Am 30. April bath der Hausruckkreis den Kaifer 
durch Ausfhußmänner um Vergebung, und ftellte in Linz 
den Reverd der Unterwerfung aus. Der Hofdes Stephan 
Gadinger wurde durch die Soldaten vom Grunde aus 
gerftört, aber im Pigenden Sabre nicht fern von der vorigen 
Stelle wieder aufgebaut, 

Gemäß Befehls des Staathalterd vom 5. May 1627 
wurden die 2 Anführer der Bauern, Stephan Fadin— 
ger und Chriſtoph Zeller auf dem Kirchhofe zu Effer⸗ 
ding auögegraben, und nicht weit vom Dorfe Seebad 
— welches 1/4 Stunde von Efferdin g entfernt ift, 


Unter jenen, welche ihre Anhänglichfeit an den Landes: 
fürften unter taufend Gefahren gezeigt, ihre Liebe zum Was 
terlande auf eine lobenswerthe Weife erwiefen, verdienen 
MartinChrmann von Schwannenftadt und. Wo Ifgang 
Kaifermayr, Kirchprobft zu Peurbach, befonders genannt 
gu werden. Grfterer wurde vom Kaifer Le opold 1665 mit 
dem Prädifate von Falkenau in den Adelftand erhoben, 
Kaiſermayr befam fhon am 29. Dezember 1632 vom K. Fer— 
dinand ein Diplom über fein fchönes Beyſpiel der Ergeben: 
beit an den Landesfürften. 

Das Original davon ift noch är im Kaiferhofe bey 
Peurbad vorhanden, Erben und Nachfommen alle gufdiin: 

Se Thl. 1. Abthl. (Hausruckreis). D 
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kenden Gewerbe verleihend, von Stiften, Steuern, Robba— 
ten, Grund- und Obrigkeits-Anlagen befreyend. (Kurz 
I. 105, 104, 155, 134, 156, 140, 141, 144, 145, 149, 
150, 155, 169, 175, 189, 193, 196, 203, 213, 215, 
226, 242, 256, 297, 379, 309, 313, 343, 395, 594, 
395, 396, 397, 406, 409, 410, 411, 412, 413, 415, 
418, 422, 425, 428, 429, 432, 454, 445, 446, 447, 
448, 449, 452, 453, 603 — 607). 


Umfonft fuchte man ferner die Unterthanen vom Mond: 
feer Gebiethe in dem fürchterlichen Jahre 1626 durch 
fhredlihe Drohungen zur Rebellion aufzureigen. Sie blie: 
ben der Fatholifchen Religion, dem Haufe , getreu. 
Der Kurfürſt Marimilian in Baiern lobte dieſes herrliche 
Benehmen in einem eigenen Reſeripte aus München vom 
31. Oftober 1626 öffentlid). (Chron. Lunaelac. 374). 


Noch waren die Wunden von 1626 nicht geheilt, als 
ed 1632 der Hausrudfreis und ein Fleiner Theil des 
oberen Müphlviertels wagte, dem Kaifer neuerdings 
ungehorfam zu werden. Die leichtgläubigen Landleute wur: 
den damahls von dem Pradifanten Jakob Greimbl, unter 
dem Vorwande der Religion wider den Kaifer aufgewiegelt. 
Der eigentliche Zwed dieſes Unglüdsmannes ging aber da— 
bin, dem Könige von Schweden den Eintritt in unfer Va— 
terland zu erleichtern. Hierwegen von Guſtav Adolph 
abgefhidt, fam Greimbl von Wien herauf über das un 
tere und obere Mühlviertel nah Wels und Marchtrenf, 
verfündigte allenthalben das Wort Gottes nach der Augs— 
burg'ſchen Konfeſſion, machte feine Zuhörer auf den großen 
Beſchützer derfelben (den König Guſtav) aufmerffam, und 
verficherte fie feined Beyftandes, wenn fie fi) an ihn wen: 
den würden. Da fih Greimbl aber in feiner Stadt zu 
verweilen getraute, fo fchlug er feine Wohnung bey Bauern 
auf: anfangs bey einem gewillen Nimmervoll, hierauf 
bey Thomas Ecklechner in der Pfarre Hofkirchen. 
An diefe ſchloſſen fih nebft Luegmayr, Ball auf der 
Pezlhub, Wegmayr unter Tolled bald etliche Tau— 
fende aus der Umgegend an, fohidten mehrere Male Abge— 
ordnete zum Könige von Schweden nach Nürnberg, und 
ließen fi feiner Huülfe vertröften. 

Im Anfange ded Monats Auguft fammelten fich die 
Bauern um ihren Prädifanten fo feir, und machten folche 
Anftalten zu einem Aufftande, daß Niemand mehr an ihrem 
Vorhaben zweifeln konnte. Der Landeshauptmann, Qud- 
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wig von Kuefftein, gab fich vergeblihe Mühe, der Em- 
porung Einhalt zu thun. Ein ordentliches Militär war im 
Lande nicht vorhanden ; ed war nach Nürnberg oder gegen 
die Sach ſen abgeordert. So denn wurden alle Landgerichts: 
verwalter am 11. und 12. Auguſt nach Linz berufen, wo 
fie den Auftrag erhielten, die Bauern vor fi) zu fordern, 
und ihnen die hd der Empörung mit Ruͤckſicht auf Ver: 
gangenheit und Zufunft nachdrüdlichit vorzuftellen. Wäh- 
rend den Landgerichtöverwaltern Verhaltungsbefehle in Lin; 
ertheilt wurden, fingen die Bauern (6000 Mann ftarf) 
an, ihr Vorhaben mit Gewalt auszuführen, und eroberten 


Peurbach. 


Hier nahmen fie am 13. den Herberftein’fchen Hauspfle⸗ 
ger, Georg Jurgovitfch, gefangen, fchleppten ihn nach 
Weizenkirchen hinab, und ermordeten ihn dort am 14, Au: 
guft auf eine gräulicye Art. 


Nach diefer Mißhandlung flohen mehrere Pfarrer und 
Pfleger vor den wüthenden Bauern nah Wels oder Linz; 
aber eben diefes Fliehen vermehrte die Llebel und Unordnun: 
gen an vielen Orten. 


Am 14, Auguft erliefen die Stände in Linz nach man- 
chen Beratbichlagungen über das Verhalten gegen die Re— 
bellen ein Schreiben, worin fie diefelben zur Ruhe ermahn- 
ten, und ihnen die Eröffnung eined Ausfchußrathes zur Anz 
börung ihrer Befchwerden in Schaumburg oder Effer- 
Ding anzeigen. 

Zu gleicher Zeit (16., 17. Auguft) fammelten fich die 
getreuen Unterthanen des Traunfreifes, befonders des 
Klofiers Kremsmünfter in einem Lager - zu Almed, 
Ihr Anführer wurde Heinrih Wilhelm Freyherr 
von Starbemberg, dejlen Adjutant fein Hofmeifter, 
Andreas Schmidtberger; der Hofrichter zu Krems: 
münfter, und der Richter von Hall waren untergeord- 
nete Anführer. Der Fürftbifhof, Anton Wolfradt in 
Wien, verfah die Unterthanen von Kremsmünſter in ihrem 
Lager mit Biftualien. 

Diefes Lager ſchreckte die Rebellen von einem Ueber: 
gange über die Traun ab; dagegen rotteten fie fich in einem 

ger zu Weiberau zufammen, entbothen dahin im Namen 

des Königs von Schweden von jedem Haufe einen Mann, 

von den nächftgelegenen Pfarren (Offenbaufen, Burg: 

Firchen, Efferding 0.) unter Androhung von Gewalt, 
D 2 
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Plündern, Mord, Brand und Pfand, wendeten 
fi näher gegen Weld, und nahmen am 19. Auguſt Abends 
mit 1800 Mann den Marft Lambach ein. 

Der Landeshauptmann forderte die wenigen im Lande 
befindlichen Truppen allenthalben aus den Quartieren ab, 
ftellte den Grafen Tilly, einen Neffen des berühmten Reichs» 
marfchalles zur Bewachung der Traun, zur Vertheidigung 
der Stadt Weld auf, bath den Kaifer —— um Abſen⸗ 
dung mehrerer Truppen, und ordnete eine ſtaͤndiſche Kom: 
miffion in Wels an. 


Am 20. rüdten die Nebellen vonLambach nah Wims— 
bach vor, zogen fich aber durch die getreuen Bauern an der 
Alm an weiteren Fortfchritten verhindert, bald wieder in 
ihe Lager außer Lambach zurüd, und verftärften fic), gegen 
Gunsfirhen, Offenhauſen, Aſchach ıc. ziehend, 
durch neue Werbung. Am 21. und 23. Auguft erließen die 
Kommiffäre in Wels zwey Patente, worin fie zur Ruhe 
ermahnten; am 23. ertheilten die Bauern dem Pfarrer zu 
Schwannenftadt einen Schupbrief. Am nämlichen Ta- 
ge erfhienen Deputirte der Bauern in Wels von folgenden 
25 Pfarren: Von Wels, Gunskirchen, Pidl, Of: 
fenhaufen, Pennewang, Pahmanning, Meg: 
genhofen, Steinerfirhen, Polheim, Sriesfir- 
hen, Safpoldshofen, Hoffirhen, Weibern, 
Hag, Rothbenbah, Zauffirhen, Atzbach, Ott: 
nang, Ungenadh, Burgfirhen, Wallern, Ma: 
sienfirhen, Shönau,Krengelbah ud Wolfsed. 

Alles zeigte fich günftig zu friedlichen Unterhandlungen, 
als Greimbl am 24. Auguft ein Aufgeboth an den Haupt: 
mann von Peurbach fchikte, Nimmervoll das Patent 
der Kommilläre nicht befaunt machte, und gegen Hof in 
der Pfarre Gunsfirhen 1/2 Meile von Wels z0g, um 
fein Lager auf der. Welferheide aufzufchlagen. 


Da wurden denn die Päffe von Ebersberg und We— 
fenufer eilends mit Faiferlichen Soldaten befegt, für die 
Gegend von Marsbach Sicherheitsmaßregeln getroffen, 
alle Schiffe bey Lam bach, Wels, Marchtrenkꝛc. an 
das rechte Traunufer gebracht, dad Lager in Almeck bis 
auf 2000 Mann verftärft, ein zweytes mit 1000 Mann bey 
Theuerwang abgeitedt, Truppen von Unteröfterreich ber: 
auf in Bewegung -gefegt, für ein jedes Viertel eigene Kom: 
milläre aufgeftellt, Kremömünfter durch mehrere Inva= 
liden bewacht :c, 
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Am 24. famen bey 2000 Bauern unter dem Rebellen: 
Hauptmanne, Hager in Hag, nah Neufirhen am 
Walde, und riefen durch den Glockenſtreich überall zum 
Aufgebothe, begaben fich aber am 25. wieder nah Peur— 
bad) zurüd. Am 27. übergaben 24 Pfarren durch ihre Aus: 
fhußmänner ihre Befchwerden den Kommilfären in Wels. 
Am 28., 29., 30. Auguft wurden die Faiferlichen Patente 
vom 22. d. M. (erfteres an die getreuen, das zweyte an die 
Te Bauern gerichtet) durch den Drud befannt ge= 
macht. 


Da die Rebellen im Lager mit den Ausſchuͤſſen der 
24 Pfarren nicht einverftanden waren, fo verwarfen fie, auf 
fhwedifche Huülfe Hoffend, die Unterhandlungen zu Wels, 
machten immer neue Aufgebothe befannt, und fuchten auch 
die übrigen Viertel in Aufruhr zu bringen. Unter diefen 
Umftänden mußten die Herrfchaften eine beftimmte Anzahl an 
Mannichaft und Pferden in das Lager der Getreuen ftellen, 
auch reifete der beruhmtefte Staatsmann, einer der vortreff- 
lichſten Gefchichtfchreiber feiner Zeit, Franz Chriſtoph 
Graf von Khevenhiller, von Wien herauf nächſt des 
Lagers der Getreuen über die Alm nad) feinen Herrfchaften, 
und traf ſogleich nüglihe Anftalten zur Ruhe. Da verließen 
‚ die Empörer Lambach. Mehrere Pfarren (außer obigen 24 
auch Schwannenftadt, Weizenfirhen und Pram— 
bach) ftellten Reverſe über Rüdfehr zum Gehorfame, Ause 
lieferung der Rädelsführer und Prädifanten, Abforderung der 
Leute ihrer Pfarren aus dem Lager aus. Die Kommiffäre ver: 
liegen Wels, wo auch der Landeshauptmann eingetroffen war; 
aber das Feuer der Empörung zuckte heimlich unter der Afche, 
brach unvermuthet in helle Flammen aus, und wüthete beftis 
ger als früher fort. Die Rebellen hatten fich in der Weibe- 
rau verfammelt, welches man für einen Rückzug, für Zag— 
baftigfeit hielt. Sie wußten ihre Anzahl fehr gefchickt zu 
verbergen, und festen fi) am +. September in 2 Abtheilun 
gen in Bewegung. Die erfte davon überrumpelte den Marft 
Afhad und wendete fih nah Efferding, wo fie die 
Vorſtadt verbrannten ; die zweyte bemeifterte fi) des Mark— 
tes und Schlojles Wolfsed, und bedrohte Vöcklabruck, 
nachdem ihnen die Schwannenftädter 50 Muöfetiere, 
100 Musfeten und eine Kanone geliefert hatten. 


So unerwartete Fortfchritte der Rebellen machten neue Ge: 
genanftalten nothiwendig. Der Anmarſch der Eaiferlichen Trup⸗ 
pen wurde befördert, zur Herbeyfchaffung des Proviants 
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alles Moͤgliche veranſtaltet, die Leitung hierüber eigenen 
Kommiſſaͤren anvertraut, vom Kaiſer eine militärifche;Erefu« 
tion angeordnet. 


Indeß zündeten die Bauern unter Nimmervoll die 
Vorſtadt Vöcklabruck an; den 7. ergab fich die Stadt, 
weder auf einen Sturm, noch auf eine Belagerung vorberei= 
tet. Die Bauern befamen in Vöcklabruck Doppelhaden, 
Musfeten, etwas Munition und Greimbl auf einem Wa— 
gen daher fahrend, und die Empörer aneifernd, ließ fich ein 
bloßes Schwert vortragen. 


Ron Vöcklabruck verbreiteten fi die Bauern in die 
berumliegende Gegend, und fielen befonders über die Güter 
des Örafenvon Khevenhiller ber, welcher von Salz— 
burg und Baiern vergebens Hülfe für feine eigene Bezah- 
lung verlangte. 


Heinrih Wilhelm von Starhbemberg beobady- 
tete (um den 9. September ) die Rebellen in Efferding, 
wehrte einem Angriffe auf die Stadt, und forderte die nächit- 
gelegenen Pfarren wie Pramkirchen am 10. September, 
fo viel möglich. zur Abtretung von der Rebellion, zur Abs 
ſchickung von Ausfchüffen nah Efferding auf. 


Nun wurden aber auch die Anftalten, die Bauern mit 
Gewalt zur Ruhe zu bringen, verdoppelt, am 14. September 
von den Ständen abermals eine Kommiffion in Efferding, 
Wels rc. beftellt, für das allgemeine Vefte mitzuwirfen, 
am 15. vom Landeshauptmanne ein Patent an alle Herrichaf: 
ten wegen nöthigen Lieferungen befannt gemacht. 


Als die Faiferlichen Truppen angefommen waren, fans: 
melten fie fi bey Wels und Efferding. Am 17. Sep— 
tember traf Khevenpiller nad fenchtiofen Unterhandlun: 
gen in Salzburg unvermuthet im Schloffe Kammer ein, vereis 
nigte die Unterthanen von 19 Pfarren in feinem Landgerichte 
um fich, rücdte 4000 Mann ftarf fchnell gegen Vöcklabruck 
vor, vertrieb die Nebellen aus der Stadt, und befepte fie. 


Diefe fiegreichen Sortfchritte weckten zur Nachfolge. Am 
21. rüdten die Faiferlihen Hauptleute Wolfund Schwab, 
verftärft von den muthigen Bürgern intambach und von 
50 berittenen Bauern von Kremsmünfter unter dem dor- 
tigen Hofrichter gegen die Rebellen vor Lambach, begannen 
den Kampf, jagten die Empörer in die Flucht, in die Traun, 
in den Schwaigbach zum Erfäufen, erfchlugen viele, fchoffen 
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andere von den Baͤumen herab, nahmen den Hauptmann der 
Rebellen gefangen. Der getreue Bauer Wolfgang Ru— 
ter von Kremsmünfter, der dieß that, erhielt dafür 100 Reich: 
thaler Belohnung. Tags darauf nahm Khevenpiller 
Wolfseck, befam die Hauptleute Abraham Gotter» 
mayr, Sebaſtian Lehner von Attnang, Abra— 
bam Zufchlag zu Öefangenen, und ftreifte bis Schwan« 
nenftadt und Lambach, ohne irgend mehr rebellifche 
Bauern anzutreffen. 


Den 25. September verfuchte auch Tilly fein Kriegs: 
glüd gegen die Bauern auf der Hagleiten, wurde aber 
von der Uebermacht zurücgeworfen, und mußte nach Effer- 
ding flühten. Die Bauern verfolgten ihn, 2000 Mann 
ftarf, bis an die Thore der Stadt, und begaben fi dann 
wieder in ihr Lager auf der Hagleiten zurüd. 


Tilly's Niederlage erregte in Linz Iebhafte Beforgniffe, 
um fo mehr, da die Bauern die Donau bey Aſchach ge— 
fperrt hielten; da es den Rebellen gelungen war, im obe= 
ren Mühlviertel bedeutenden Anhang zu finden, wel— 
chen Oberſt Johann Eyriaf Herr Yon Traun mit 
2 Regimentern zeritäubte, was wir im Mühlkreiſe be— 
richteten. | 


Nachdem Khevenhiller Vöcklabruck und Wolfs— 
eck erobert hatte, ſchlug er die Rebellen bey Köppach zu— 
rück, und berichtete diefes am 3. Oftober umftändlich an den 
- Saifer. Heinrih Wilhelmvon Starhbemberg wurde 
am 8. Dftober neuerdings als Friedensfommijlär vom Lan 
deöhauptmanne nad) Efferding gefendet. 


Starhemberg begab ſich ohne Verzug dahin, Fonnte 
aber fein Friedensgefchäft nicht gleich betreiben, weil Die 
Bauern, in einer Aftion gefchlagen, fo erfchredt wurden, 
daß fie ihr Lager verließen, und fich zerftreuten. Won Köp- 
pach verjagt fammelten fie fih in der Weiberau, und 
auf dem Schufterberge in der Pfarre Pihl. Da 
fie vernahmen, daß fowohl Graf Tilly als Oberft Traum, 
welcher bey Landshag über die Donau gefegt, und den 
Markt Afchach eingenommen hatte, fi) um das Lager der 
Bauern aufder Hagleiten — ſo befchlofs 
fen fie, ihren bedrängten Brüdern nah Hagleiten Sukkurs 
zu ſchicken. Kaum hatte Tilly am 9. Oftober hiervon Nach— 
riht erhalten, fo vereinigte er fi) nach einem Fleinen Schar: 
mügel mit den Truppen ded Oberften von Traum und des 
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Grafen von Khevenbiller, ließ durch die Huſaren auf 
die Bauern einbauen, und benahm ihnen den Muth fo —* 
daß fie ihr Lager auf der Hagleiten verließen, welches 
von den Soldaten auf der Stelle in Brand geftedt wurde. 


Am 10. DOftober gab Starhbemberg an alle nahen 
Pfarren eine Proflamation zur Abfendung von Ausfchüffen 
nah Efferding, zur Angelobung unverbrüchliher Treue 
an den Kaifer, zur gänzlihen Begebung des Aufruhres her: 
aus, Khevenbhiller und der Bürgermeifter in Wels tha- 
ten das Nämliche. Der Erfolg war, daß fchon am 11. Aus— 
fhüffe von den Pfarren Prambahfirhen, Wallern, 
Efferding, Hartfirhen und Marienfirchen nad 
Efferding famen, unter vielen Thränen Abbitte leifteten, 
Geißeln zurückließen. Dieß gefchah nah und nad) auch zu 
Wels. Dadurch, und daß man Truppen (fie führten fich 
in der Folge höchſt übel auf) in Griesfirhen, Gall: 
ſpach, Hoffirhen, Roid, Riedau, Hag, Peur: 
bach, Weizenfirhen, Neufirhen am Walde, 
Neumarft, Shwannenftadt, Offenhaufen, Lam— 
bad, Vödlabrud, Aiftersheim, Timelfam, Wolfs- 
ed, EfferdingY Aſchach und Wels, im Traun: und 
Mühlkreiſe vertheilte; daß man ferner die Abbrennun 
jedes Hauſes anordnete, deflen Befiger fich nicht gleich na 
demfelben verfügte, wurde einer Erneuerung des Aufruhrs 
immer mehr vorgebeugt, die Ruhe befeftigt. Später nahm 
man bey 1500 Bauern gefangen, wovon 300 ald Waffen 
wo bey den Nebellen auf dem Wafler nach Wien geſchickt 
wurden. 

Sn diefer Lage verließen die erften Hauptleute der Em: 
pörer frühzeitig das Vaterland. Nimmervoll und Lueg— 
mayr flohen zu den Schweden, Greimbl aber nad Böhr 
men, wo ihn der Hofrichter von Schlägel gefangen nahm. 
(Mühlfreis &. 60). Die übrigen Hädelöführer brachten 
ihre Obrigkeiten, wie es dem Ecklechner geſchah, gefäng- 
lich ein, und ſchickten fie den kaiſerlichen Exekutionskommiſſa⸗ 
ren zur Unterſuchung nach Linz und Wels. 


Nachdem die Kommiſſaͤre ihr Geſchaͤft geendet hatten, 
befahl der Kaiſer zu Anfange 1633 neuerdings die Bewir— 
fung der Reformation, noch früher aber (und zwar 16032) 
die Konfiszirung der Güter der Vaterlandsverräther aus dem 
ausgewanderten und heimlich immer wieder eingedrungenen 
Adel, und die Veftrafung der Rädelsführer. Mindere Ver— 
brecher wurden zu Öffentlicher Arbeit im Schloffe zu Ling oder 
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auf den Straßen, größere auf 10 und mehrere Jahre, oder 
gar auf Lebenszeit in den Stadtgraben nad Wien gefchict, 


oder des Landes verwiejen, die Hauptanführer der Rebellen 
zum Tode verurtheilt. 


Am 13, Dezember 1632 ging die erfte Erefution in Wels 
vor fih, wo 6 Verbrecher mit dem Tode beftraft wurden: 
Ehriftoph Spiel aus dem Etfchlande, Thomas Leuth— 
ner, Hauptmann über die Pfarre Rothenbah, Michael 
Holzinger, Amtmann zu Neidharting, Andreas Penk, 
ein Zaglöhner bey Peurbah, Sebaftian Schwabel, 
Lieutenant der Pfarre Peurbah, Tobias Knollmapyr, 
Bafgeiger zu Niedau, Greimbld Schwager. 


Den 22. Dezember wurden zu Linz Wolfgang Ne— 
belbauer Hauptmann der Pfarre Hoffirchen, Wolfgang 
Gohardt und Sigmund Niedermüller, Schulleh: 
rer zu &t. Georgen, welcher den Rebellen einige Schriften 
verfaßt hatte, enthauptet. 

Melhior Shrembs, Bräuer am Erb unter Roid, 
ftarb am ı2., Gabriel Knollmayr, Greimbld Schwa— 
ger, am 15., Thomas Ecklechner am 21. Jänner 1633 
an einer epidemifchen Krankheit im Kerfer. 


Am 19. Februar folgte die zweyte Erefutionin Linz, 
bey welcher die Köpfe des Prädifanten Greimbl (ihm hatte 
fein zweytes Weib, Chriftina Knollmayrin am 17. Fe: 
bruar in Neubau einen Sohn geboren ), des Wolfgang 
Brandftätter von der Pfarre Pram, des Georg Burg: 
aller, bey dem Greimbl anfangs wohnte, und des 
Bauernlieutenants Johann Peindl, fielen. 


Den 23. Februar wurden zu Vöcklabruck folgende 
Hauptleute der Bauern enthauptet: Wolfgang Kurz, 
Wirth zu Attnang, Abraham Huebmer, ein Bauer von 
Schlag, Abrabam Gattermayr von der Herrichaft 
Köppach, und Wolfgang Felleituer von der Herr 
ſchaf Wartenburg. 

Am 8. März traf das Todesurtheil theild zu Effer> 
ding, theild zuPeurbah: Georg Heumüller von 
Zrattnah, Leonhart Stradinger, insgemein auf dem 
Anbiether : Liendlgute von Trattnah, Wolf Mayr bey der 
Limbrucken in der Pfarre Weizenfirhen, Wolf Huebmer, 
Sebaftian Wibner, Abraham Asböd zu Friedwang 
inder Pferre Dorf, Jofeph Tobelmayr von Rainsberg 
in der Pfarre Peurbah, Sigmund Gaisberger von 
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Altenſtraß in der Pfarre Neukirchen, Sebaſtian Lind— 
ner von Obertreßleinsbach in der Pfarre Natternbach. 


Noch ſaßen 19 Rebellen im Schloſſe Starhemberg 
gefangen. Hiervon ſtarben 3 durch dad Rachſchwert des Nach: 
richterd, und 3 am Galgen, während ihre Häufer, wie 
jene des Ecklechner und der übrigen Hauptanführer im 
Landgerihte Erlach im Erefutionswege geichleift, und an 
der Stelle derfelben ein Galgen errichtet wurde, zur War« 
nung für andere. (Kurz I. 45, 97, 134, 267, 391). 


Von 1635 — 1648 verurfachten die Einquartierungen und 
Durchzüge der Truppen gegen die Schweden dem Kreife vie: 
len Schaden, brachte die Zügellofigfeit der Soldaten vieles 
Unheil über die Bewohner. (Hoh. I. 664). 

1647 galt der Megen Weizen in der Gegend von Weis 
zenkirchen 2 fl., Korn ı fl. 15 fr., Hafer 37 L kr., 
Gerſte 45 fr., der Eimer Wein aus Unteröſterreich 5 fl., der 
Eimer »Afchauera« ı fl. 15 fr., der Eimer Bier ı fl. 7 ı/2 fr. 
(Dortiged Marftsardiv ). 

Als 1648 die Schweden in Baiern vordrangen, hat: 
ten die Freibeuter die Pälle bey Riedau, Geiersberg 
und Pram befest. Am 18. Juny famen fändifche Kom— 
miſſaͤre nah Peurbach und Erlach, um das Landvolf 
vor Muthlofigfeit zu bewahren, Ordnung zu erhalten, Wa— 
hen aufzuftellen. Den 20. Juny war die Gefahr wieder 
verfhwunden. (Kurz's Landwehre I. 200). 

&o Flug fi) die Bauern von Mondfee jur Zeit der 
übrigen Aufftände betragen hatten, fo fehr mußte fih Abt 
Simon um ı655 bemühen, die halsftörrig gewordenen Unter: 
thanen zum Gehorfam zurüdzubringen; aber alle, felbft die 
gelindeften Befehle halfen nichts, auch fie wollten Schlimmes 
erfahren. Da rief Abt Simondie Hülfe des Kaifers an, 
welcher Unterfuchungsfonmijfäre und Truppen dahin fendete. 
Diefe trafen am 7. Dezember 1662 in Mondfee ein, wor» 
auf 42 Bauern gefangen genommen wurden. Nachdem man 
ihre Befchwerden unterfucht hatte, wurden 35 Radelsführer 
zum Tode verurtheilt. Zwey davon büßten wirflich durd) 
dad Schwert; einer wurde begnadigt , die übrigen aus den 
Erbländern verwiefen oder mit Geld beftraftl. Nun fehrte 
auch da wieder die Ruhe zurüd. (Chron. Lunaelac. 389, 
392). 

Der mit dem übermächtig gewordenen Franfreich 1672 
ausgebrochene Krieg unter Ludwig XIV. und der Einfall der 
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Türken i. J. 1683 unter Anführung des Kara Muſtapha 
in Oeſterreich, verurfachten dem deutſchen Reiche überhaupt, 
und namentlich auch dieſem Kreife durch Eilmärfche der Trup— 
pen an der Donau abwärts zur Entfegung der Kaiferftadt 
Wien (fie gefhah am 12. September 1683), große Unfoften. 
(Budinger IL 409 ). 


Zn Anfange des Sommerd 1692 fielen zum größten 
Schaden der Feldfrüchte im Mondfeergebietbe Schloßen wie 
Hühner » und Bänfe-Eyer. (Chron. Lunaelac. 426). 


SmfpanifchenErbfolgefriege gefchah vom 8. Sep— 
tember 1702 bis 28. Jänner 1705 außer dem allgemeineh 
Aufgebothe unter verfchiedenen Modififationen und zu ver: 
fehiedenen Zweden, außer verfchiedenen Anftalten für Her⸗ 
beyfchaffung von Lebensmitteln folgendes befondere Merkwür⸗ 
dige! Für's Erfte wurden zu Tolled, Peurbad, Engel: 
bartözell, Weidenholz;, Erlad, Aijtersheim, 
Wolfsed und Riedau Hauptprovianthäufer angelegt; zu 
Ende Dezember's 1702 viele hundert Schanzarbeiter aufgebo- 
tben, um von Mondfee bi8 Sranfenburg, und von 
dort über Wolfsed, Beiersberg bis Engelharts— 
zell theild Verhaue, theild Nedouten und Laufgräben her— 
zuftellen, und fo der baier’fchen Landwehre eine andere ent: 
gegenzuftellen; die aufgebothenen 774 Scharfichügen vom 
Zraun: und Hausrudfreife ald Wachen aufgeftellt. 
Später unterließg man aber alle unnügen &chanzarbeiten, 
und nur der Marft Neufirhen am Walde, der Marft 
Peurbach, das Schloß Erlach und das Dorf Pram 
mußten mit Pallifaden umgeben, und vom Militär befegt 
werden, die übrigen Truppen wurden auf die Mittelftationen 
zwifchen den genannten Orten vertheilt und zur Bewachung 
der Magazine verwendet. 


Nach dem Eintreffen mehrerer taufend Faiferlicher Trups 
pen im Jänner 1703 fingen am 21. Februar auch 6 Regimen— 
ter Infanterie und 4 Regimenter Kavallerie fähfifcher Hülfs- 
truppen an, ihre Quartiersjlationen im Hausdrudfreife 
zu befegen. 

Am 2. März 1703 verfammelten fi) bey 16000 Deiter: 
reicher und Sachen zu Riedau, und braden um ı Uhr 
Nachts allenthalben gegen die baier’fche Linie vor. 

Als F. M. 8. Leopold Grafv. Shlid am 10. März 
ein Gefecht bey Eifenbirn verlor, flohen die fächfifchen 
Reiter nah Peurbach, und behandelten die Gegend auf 
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eine wahrhaft feindliche Weiſe. Dieſes Wuͤthen dauerte bis 


24. März, wo die Sachſen nach Paſſau aufzubrechen beor- 
dert wurden. 


Den 3. April Abends mußten bey dem fländifchen Ober« 
fonmilfär, dem berühmten Genealogen, Freyh. Joh. 
ze Adam von Hohened 2000 Schanzarbeiter in 
Peurbah und Erlach eintreffen, um die baier’fchen Re— 
dout= und Blodhäufer zu zerftören, welches glei) am 4. und 
ohne Widerftand der Baiern bewerfftelliget wurde. 


Zwifchen dem 23. und 24. May bezog der öfterreich’fche 
Beneral Ritſchan ein Lager bey Weibern, und unter: 
nahm gluͤckliche Streifzüge gegen die Baiern, aber ohne 
Erfolg. 

Sn Engelhartszell wurden nach dem 31. May 
ſchwimmende Blöchäufer auf großen mit einander verbunde- 
nen Schiffen errichtet und mit Kanonen verfehen,, zugleich 
wurde dort eine Schiffbrüde zur Unterhaltung der Komunifa- 
tion mit Böhmen gebaut. 


Am 1. Juny fam General Shlif in Wefenufer 
an, und eilte nah Hag, wo ſich auf feinen Befehl mehrere 
Zruppenforpd zum Vorrücken verfammelt hatten, die Graͤn— 
zen von der nahen Gefahr zu befreyen. Als diefes gefchehen 
— bezog die Reiterey ein Lager in der Ebene von Wei— 

ern. 


Den 26. July war der größte Theil der Pfarrgemeinde 
Dorf eben in der Kirche verſammelt, um dem Gottesdienſte 
abzuwarten, als man plöglicy die Lärmſchüſſe der Gränzwa— 
chen hörte. Durch diefed Zeichen aufgefchredt, eilten die 
Leute aus der Kirche; aber da fprengten bereit8 409 baier’s 
fche Reiter heran, hieben in die wehrlofe Menge der Mäns 
ner und Weiber ein, verwundeten mehrere, und eilten auf 
den Kirchthurm, um das Läuten der Sturmglode zu verhin— 
dern. Die Feinde zerftreuten fi) alsdann, um die nahen 
Häufer auszuplündern, und befchäftigten ſich, alled Horns 
vieh und die Pferde auf eine Heerde zu fammeln, und fie 
nach Baiern fortzutreiben. Unterdeffen wiederhohlten die zu— 
rückgedrückten Gränzwachen ihre Lärmfchüffe, und zündeten 
auf den Hügeln die Kreidenfeuer an. Im fehr Furzer 
Zeit waren nicht nur die Aufgebothenen, fondern auc) viele 
Freiwillige unter der Anführung der ſtaͤndiſchen Offiziere ver— 
fammelt, die ihre Mannfchaft zu beyden Seiten derjenigen 
Strafe aufftellten, welche die Feinde zurücknehmen mußten; 
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ein andered Korps griff die Feinde in Dorfan, und zwang 
ie, daifelbe zu. verlaffen. Die Beute Hinderte die Reiter, 
7 fchnell genug zurüdzuziehen, wo fie dann dem euer der 
Aufgebothenen auögefegt waren. Da ließen fie den größten 
Theil des erbeuteten Viehes zurüd, und eilten über die 
Gränze. Die baier/fhen Neiter hatten einen Verluſt von 
10 Todten, 2 Oefangenen, und mehreren mit fich fortge- 
nommenen Berwundeten. Bon den Aufgebothenen ward ei— 
ner todtgefchoffen, der zu Dorf mit aller militärifchen Ehre 
zur Erde beftattet wırde; Verwundete gab es mehrere. 


Am 13. July hob General Schlicd fein Lager zu Brud 
an der Aſchach auf, marfhirte mit den Hufaren nach 
Wien und Hungarn ab, und ließ die Artillerie unter einer 
Fleinen Bedeckung von Infanterie in Alfofen zurüd. Die 
beyden Kavallerie : Regimenter, welche noch im Lande blie: 
ben, verlegte fein Nachfolger im Kommando, der General: 
Wachtmeifter Sreyherr von Ritfhan, nah Praͤmbach— 
firhen, und bald darauf gar nah Efferding, und in 
die benachbarten Dörfer, ohne daß man ihn bewegen fonnte, 
diefelben zur Befchügung des Landes und zur Unterflügung 
der Aufgebothenen an die Gränze zu verlegen. Endlich ward 
ihm diefed von dem Hoffriegdrathe aufgetragen ; worauf er 
fidy mit den daͤniſchen Hülfstruppen vereinigte, und fich zwi: 
fhen Hoffirhen und Roid aufftellte. Nach dem fo miß— 
muthigen Ritfchan übernahm ©. F. Wachtmeifter Revent— 
lau das Kommando in Oberöfterreich. 


Reventlau fam am 12. Auguft Abends im Lager zu 
Hofkirchen an, brach am 14. von da auf, übernachtete 
in Zell, und rüdte hierauf gegen Paſſau vor. Die leidige 
Rebellion in Hungarn unter dem jüngeren Fürfteen Ragoczy 
bemmte Reventlau’s Fortfchritte. 


Den 27. September fielen die Baiern an 3 verfchiedenen 
Plägen in Oberöfterreich ein, im Dorfe Oberpuebenberg, 
ı Stunde von Peurbach entfernt, wo eine Hälfte der Haͤu— 
fer nach Baiern, die andere nach Defterreich gehörte; eine 
andere Partey fchlich fich durch faft unwegfame Berge und 
Zhäler über Gſchaidt, unweit Natternbach, heran; ein 
drittes Korps überfiel Riedau, und wollte auf der Weide, 
und aus den dortigen Häufern das Vieh wegtreiben. Au 
allen 3 Orten fam es zwijchen den Baiern und unferen Auf: 
gebothenen zu einem Gefechte, welches beyden Theilen eini— 
ge Todte und Verwundete foftete, aber überall wurden die 
Baiern gefchlagen, weil ſich auf das gegebene Laͤrmzeichen 
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gleich alle Waffenfaͤhige einſtellten, und mit vieler Erbit— 
terung über die Sreybeuter herfielen. Reventlau mußte 
bierauf nach Hungarn aufbrechen, und am 10. Oftober dem 
General Gronsfeld das Kommando übergeben. 


Am 12. November mußte Hohened 1030 Schanzar: 
beiter zu Riedau verfammelt haben; am folgenden Tage 
ng der Bau einer großen Schanze und mehrerer Blockhäu— 
In an. Diefer Bau fam nach mehreren Unfällen, befonders 
ey Kopfing, welches der Oberfilieutenant Gückel am 
28. November faft ganz einäfcherte, erft in 48 Tagen zu 
Stande, indem auch mehrere Taufend Pallifaden von ziemli- 
cher Entfernung (von St. Willibald ıc.) auf den Schul: 
tern nach Riedau getragen werden mußten. Dänifche Hulfs- 
truppen, zur Bewachung diefer Schanzen hieher gefchict, 
mußten wegen Zügellofigfeit wieder nach Paſſau zurückberu— 
fen werden. Endlich famen 600 Reiter vom Korps des Ge— 
nerald Herbeville, und wenige Nefruten von Alt— 
Daun, in den legten Tagen des Jahres 1703 aber noch 
164 Küraffiere vom Regimente Neuburg und 77 Hufaren 
vom Negimente Eſterhazy an. Diefe wenigen Truppen 
follten nebft dem Aufgebothe die weitfchichtige Gränze ver- 
theidigen. 

Am 5. Jaͤnner 1704 quartirten ſich 7 feindliche Eska— 
dronen in den nahe gelegenen Grängdörfern des Inn- und 
Hausrudfreifes ein, zogen fich aber am 6. wieder zurück, 
weil Hoheneck 2000 Mann in Peurbach verfammelt hat— 
te, welche er gegen Riedau ꝛc. vorführte. Eben am 5. Jän: 
ner famen wieder 4 dänifche Negimenter, lauter verfuchte 
Soldaten unter dem F. M. Trompe über Mondfee aus 
Stalien an. Er ſchlug am 12. fein Hauptquartier in Neu: 
marft auf. 


Den 12. Zänner Abends fehlug der Kurfürft von Baiern, 
unter dejlen perfönlicher Anführung die Schanze nebit den 
Blodhäufern in Rie dau belagert wurde, fein Hauptquar: 
tier zu Zell bey Riedau im Schloffe auf. Ald dem Kom: 
mandanten diefer Schanze, Ehriftian v. Kleiß, die Be: 
hauptung unmöglich wurde, marfchirte er auf erhaltenen Be— 
fehl Nachts unter Anzündung vieler Lichter zur Taͤuſchung 
der Feinde heimlich ab, welche noch die Halbe Nacht fruchtlos 
darauf Fanonirten. Am folgenden Tage ließ der Kurfürft die 
Schanze fammt den Blochäufern fchleifen. Am 14. rückte der 
Kurfürft mit feinen Truppen in Peurbach ein, und ſchlug 
feine Wohnung im Schloffe auf; die höheren Offiziere blieben 
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im Marfte. Ungeachtet der geforderten und bezahlten Kons 
tribution wurde der Vormarkt Doch rein ausgeplündert, Die 
baier’jche Avantgarde ftreifte nach Weizenfirchen, wo fo- 
wohl der Marft als das Schloß Weidenholz geplündert 
und fehr hart behandelt wurden. Unterdeſſen erließ der Kur: 
fürft an den ganzen Hausruckkreis ſtrenge Kontributions- 
Befehle. Die armen Bauern wurden größtentheild geplün- 
dert, viele Häufer, befonders an den Gränzen, unbarmherzig 
in Afche gelegt. Am 15. Jänner verließen unfere Truppen 
Efferding, worauf es die Baiern befepten, und Grons: 
feld fih nad Wels zog. 


So mißlich die Sachen ftanden, fo erließen die Stände 
am 14. Sänner doch ein wiederholtes Aufgeboth, welches die 
bereitö zaghaft gewordenen Bauern um Riedau, Peur: 
bad, Neufirhen am Walde, Sranfenburg, Ai— 
ftersheim ꝛc. wieder fo ermuthigte, Daß fie neuerdings die 
Waffen ergriffen. | 


Am 19. waren bloß in Schwannenſtadt fehon wie: 
der bey 40000 Bauern verfanmelt, deren Anführer der Edle 
Benedift Hayden von Dorf war; die Traum wur: 
de an allen Uebergängen verrammelt; man fchaffte aus allen 
Schlöſſern die vorfindigen Kanonen nah Wels ꝛe., und 
wirflich reichten die getroffenen Anftalten bin, daß es der 
Kurfürft für räthlid fand, mit feinen 6— 8000 Mann am 
18. Jänner unvermuthet nad) Baiern zurüczufehren, nach: 
dem er wegen nicht bezahlter übergroßer Kontribution Gei— 
Beln von Efferding, Griesfirden, Dachsberg, 
Parz ıc. mit fic) geführt. Diefes gefchah in der Folge von 
Seite Defterreih8 auch in Baiern (zu Eberfhwang ıc.) 
zur leichtern Auswechslung unferer Geißeln. 


Nach der Flucht der Baiern wurde der Marft Hag von 
den Unfrigen befegt; in das Schloß Starhemberg hatten 
die Feinde eine Befagung geworfen. 


Den 22. Jänner wurde von den Unfrigen der feindliche 
Suffurs bey Hag aufgefangen; am nämlichen Tage unter 
Oberſt d’Arnau Anjtalt zur Belagerung ded Schloſſes 
Starbemberg gemadt, wo aber die Beſatzung bald fa- 
pitulirte. Der feindliche Erfab, welcher bald nach Befegung 
des Schloffes durch die Unfrigen herbeyruͤckte, wurde durd) 
das Aufgeboth in die Flucht gefchlagen, welches. nach ziem: 
lid langem Streite 30 Todte und viele Verwundete zählte. 
Hierauf räumten die Baiern die ganze Gegend um Hag. 
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Am 8. Februar richteten die Feinde unter Begünſtigung 
eined ftarfen Nebels auf eine Stunde in und um Neumarft 
großen Schaden an. Soldaten, Bauern, Bürger, fogar 
Weiber und Kinder wurden durch die baier'ſchen Dragoner 
in Neumarft niedergemegelt ; der ganze Marft und die @irche 
geplündert, die heiligen Gefchirre in derfelben geraubt, die 
Hoftien ausgefchüttet, Kal ham am nämlicherr Tage in einen 
Schutthaufen verwandelt, in den nahe gelegenen Dörfern 
die Leute muthwillig gequält, die Häufer geplündert, und 
zulegt noc) angezündet. Ueber 200 Bauern famen um. 


Den 9. und 12. Februar wurden neue Patente erlaffen, 
mit allen vorgefundenen Kanonen in den Schlöffern, mit 
allen Waffenfähigen aus dem Traun- und Hausrud- 
freife n Shwannenftadt, Wels, Grieskirchen 
und Efferding einzutreffen, indem fich die Feinde neuer- 
dingd an den Gränzen zeigten. Binnen wenigen Tagen wa— 
ren die Graͤnzen mit —— tauſend Mann beſetzt, dem 
drohenden Feinde Trotz zu biethen. 


Nach Wegnahme der feindlichen Schanze bey Willi— 
bald duch General Gronsfeld am 25. Februar führte 
derfelbe die Aufgebothenen nach Peurbach zurüd. Den 28. 
d. M. mußten die Dänen nah Wien abziehen; Gronsfeld 
verlegte fein Hauptquartier nah Wels. 


Am 6. März wurde bey fo wenig vorhandenen Trup— 
pen, bey fläter Beforgung feindlicher Einfälle die Errichtung 
eines fogenannten Candregiments von 2000 Mann be- 
fhloffen. Hiervon waren zu Anfange Aprils bereits einige 
Kompagnien vollzählig. Den 15. April mußte fich das Mili- 
tär mit den Aufgebothenen zu einem unvermutheten Ueberfalle 
in Baiern zu Hag verfammeln, worauf man noch am naͤm— 
lihen Tage Abends über Hohenzell und Tags darauf 
über Ried hinaus vorrüdte. Die weiteren Vorfälle gehören 
in den Innkreis. 


Den 4. May trat F. M. 8. Franz Sebaftian Graf 
von Thürheim an die Stelle des Kommandanten Grons— 


feld, volljog am 28. Juny in Linz die Bahnenweihe des 


Landregimentd, welches am 2. Zuly von da aufbrach, und 
‚am 6. im Lager von Frankenmarkt anfam. 


Der Prinz Eugen von Savoyen und der englifche 
General Marlborougbh vereitelten endlich die großen Pla- 
ne des Königd Ludwig von Frankreich, und fepten feinen 
Siegen Schranfen. 
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Mach dem Siege bey Donauwörth am 2. Zuly ergoffen 
fi die Feinde von Marimilian Emanuel wie ein ©trom. 
über das unglücliche, Baiern, ftreiften bis gegen München, 
und ftellten fürchterliche Verheerungen an. Auch Grafvon 
Ihürheim befchloß vorzurüden, was wir in der Folge beym 
Snnfreife näher erfahren werden. Nur inHag, Alters: 
beim, Peurbach, Wefenufer ıc. blieben Fleine Trup— 
penabtheilungen als Befagungen zurüd‘, alle —* mußten 
ſich in Rie dau ſammeln, wo außerhalb des Fleckens ein 
Lager ausgeſteckt war. 


As am 14. Auguft alle Infanterie von Oberöfterreich 
nad Stalien aufbrehen mußte, verließ Thürheim das La— 
ger zu Riedau, und kr: fein Hauptquartier wieder in 
Wels auf, wo er fo lange blieb, bis fich in Baiern die Um: 
ftände vollfommen änderten. ' 


Den 7. November wurde ein Vertrag unterzeichnet, wor: 
nad alle von baier/fhen Truppen befegten Seftungen dem 
Kaifer übergeben, und das Militär abgedanft werden mußte. 
Dieß gefchad am nämlichen Tage auch mit dem Aufgebothe. _ 


Am 28. Jänner 1705 wurden alle Gewehre der Aufge- 
bothenen in das ftändifhe Zeughaus abgeliefert. 

Dieß ift das Ende deö Iangwierigen a ——— gegen 
Baiern, das ungeheure Summen fojtete, aber auch unver: 
fennbaren Nutzen geleiftet hat, indem es den Kurfürften von 
Baiern an der Belebung von Linz hinderte, den feindlichen 
Suffurs bey Starbemberg zurüdfchlug, diefes Schloß 
und die Schanze bey Willibald erobern half, die feindli- 
chen ÖStreifpartien von Wiederholung der Schredensfcenen 
um Neumarft abhielt. 


Beſchwerliche, rühmliche und vom Vaterlande ftets zu 
verdanfende Dienfte haben in diefen 2 Jahren hindurch ‚ger 
leiftet: an, Engelvon Wagrain, Graf Nüsß, 
Freyherr Johann Georg Adam von Hohened, 
Eaftnervon Sigmundsluft, Chriftoph Wilhelm 
Graf von Thürheim, Ferdinand Freyherr von 
Eyfelöberg, Franz Ferdinand Grafvon Sprin- 
zenftein, der Landoberft GrafLiebgott von Kurf- 
kein. (Kurz's Landwehre 1.8.©.9, 10, 11, 12, 
14, 15, 18, 21,24, 257 26, 27, 50, 39, 40, 41, 44, 
46, 47, 49, 50, 56, 57,60, 61, 63, 65, 66, 67, 71, 
72,75, 74, 76, 78, .79, 80, 84, 86, 88, 95, 96, 97, 
102, 104, 107). | 8 J 


zr Th. 1. Abthl. (Hausruckkreis). ‚€ 
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Als nach dem Tode Karls VI. (+ 20. Oftober 1740 ) 
ein großer Theil der europäifchen Mächte die öfterreichifche 
Monarchie zu theilen wünfchte, ereignete fich außer den Vor: 
fällen in Linz, im Mühl: und Traunfreife folgendes 
im Hausruckkreiſe: General Palfy beftimmte eine Öränz- 
linie, welche von den Aufgebothenen befegt werden follte. 
Diefe Linie fing bey Obermühlham an, und zog ſich nach 
Berghbam, Pöndorf, Adlingen, Grubleiten, 
Sranfenburg, Hinterfhlägen, Zanzboden, Hay, 
Pram, Dort Riedau, Erlach, Peurbad, St. 
Willibald, Ripyperg, St. Sirt, Mogau, Neu: 
firhen am Walde, und Engelbartözell. Im die 
kleinen Mittelitationen follten einige Truppen verlegt werden. 


‚Zum Aufgebothe ftellte der Hausrudfreid 3 Kom- 
pagnien zu 352 Mann. Zu Mufterungsfommiffären davon 
wurden ernannt Graf Weickhart von Spindler, und 
Sreyherr von Babelfoven. Die Stationenen der Kom: 
pagnien des Aufgebothes und ihrer Hauptleute waren dieſe: 
An Peurbach Hauptmann von gain; in Schwan— 
nenftadt Chriftoph Albrecht Hörigervon Stein: 
bad; in Wels Joſeph Grafvon Seeau; in Effer: 
dingLudwig von Gabelfoven. Zu gleicher Zeit 
(11. Auguft 1741) mußten allenthalben Pöller und Holz: 
haufen bereitet werden, um dem Lande einen möglichen Ein— 
fall aus Baiern in möglichfter Gejchwindigfeit anzufündigen ; 
allein. man war zu ſchwach, der Uebermacht zu wehren, und 
fo zogen bald alle regulären Truppen nad), Unteröjterreich ab; 
fo mußte man auch noch vor dem Einzuge der franzöfifch.- 
baier ſchen Armee das Aufgeboth entlajjen. 

Am 11. September ſchickten unfere Stände den Joſeph 
Wiellinger vonder Au, der fhon 24 Jahre bey der 
Faiferlihen Armee gedient hatte, nebt Schmidtbauer 
von Mannftorf, Sefretär des fländifchen Ausſchuſſes, 
einen Kanzelliften und 2 Trompeter nah Peurbach, um 
die feindlihen Truppen mit Ordnung nad) Linz zu beglei: 
ten. Den ı2. rückten die eriten Baiern und Franzoſen in 
Peurbac ein, ihre Anzahlbetrug 15000 Mann. Am fol—⸗ 

enden Tage fammelten fie ſich in einem Lager zu Hart: 
Bei m, worauf fie am 14. nach Linz ıc, vorrüdten. ı 

Aber der ftetd merkwürdige 11. September im Schloffe 
zu Prefiburg vereitelte das Vorhaben der Feinde der gro: 
fen Maria Therefia. Viele Iaufende fiegbegierige Hun- 
garn firömten zufammen, und jagten die franzöfifch = baier’: 
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ſchen Truppen bald aus unſerem bedrängten Vaterlande. Schon 
am 5. November war ganz Unteröfterreich geräumt. Ju den 
erften Tagen ded Dezember flreiften bereitö Khevenpil- 
ler’8 Vorpoften bid an die Enns ꝛc. 


Während man dann Anitalten zur Belagerung von Linz 
‚ machte, ergab ſich am 4. Jänner 1742 die Befapung von 
Efferding, welde aus 2 Hauptleuten und 120 Mann 
größtentheild Baiern beftand, An den Hufaren Oberſt-Lieu⸗ 
tenant Sylagi. 


Den 9. Zänner ſchlug Khevenpiller fein Hauptquar- 
tier im Klofter Wilhering auf, und wartete nur die Ans 
funft des Großherzogs Franz ab, um ihm die Ehre vorzu: 
behalten, die Hauptftadt Oberöfterreich8 feiner Gemahlin wies 
der erobert. zu haben. Wir erzählten die Vorfälle in Linz 
bereitö, und auch den Abzug der Feinde aus diefer Stadt, 
am 24. Jänner 1742. 


. Al unfere Truppen gegen dad Ende des Monats July 
und zu Anfange Dftobers genöthiget wurden, Burghau: 
fen und Braunau dem Feinde einzuräumen, führte der 
Freyherr v. Clamm auf Verlangen Bernflau’s die neuer: 
dings aufgebothenen Schügen des oberen Mühlviertels und 
Herr v. Eronpichl jene des Machlandes nah Peurbad; 
der Freyherr v. Gabelfoven zog mit der Mannfchaft des 
Hausrudfreifes nah Hag, die Traunviertler fammelten ſich 
in Sranfenmarft. Bald belief fih die Anzahl der Auf: 
gebothenen auf 8000 Mann. Die Gefahr verminderte fich 
aber wieder, und fo Fonnte Bernflau am 5. November 
ſchon den Befehl ertheilen, die dortigen Aufgebothenen von 
Hoffirhen, wo fie gemuftert wurden, nah Peurbad 
und Hag zu führen. Den 17. November famen noch gün— 
fligere Nachrichten, und fo durften am 1. Dezember 1742 
nur noch 1000 Mann Dienfte thun, um Hag, Franken— 
marft, und Mondfee zu befepen. 


Auf einen jweyten Befehl des Herzogs Karlvom 7. De: 
sember mußten die Gränzpoften Riedau und Erlach mit 
Pallifaden umgeben, und aus dem Mühlfreife Proviant nach 
Palau gebracht werden. Erft am 7. Februar 1745 wurden 
die legten Aufgebothenen entlaſſen. Demnach drohte noch: 
mahl Gefahr, wovon aber die vortrefflichen Stellungen des 
Feldmarfchalld Grafen von Traun gegen Ende Oftobers 
das Vaterland befreyten. 

E 2 
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Der Friede zu Füßen endete am 28. April 1745 den 
traurigen Zwift zwifchen Baiern und Defterrrich. 


Zu diefer Zeit ftellten 30, 20, 10, und war die Noth 
dringend, auch 5 Fenerftätte, oder gar jede einzelne einen 
Mann, mit allem Nöthigen verfehen, in dad Feld; die Le: 
bensmittel erhielt er vom Landesfurften. (Kurz's Landwehre 
IL 140, 141, 144, 146, 150, 151, 154, 159, 165, 169, 
181, 182, 185, 188, 195% 196, 197). * 


Auch der Tefchner Friede, durdy welchen am 13. May 
1779 die Graͤnze Baiernd bis an den Inn zurüdgedrüdt 
wurde, war für die Ruhe des Kreifes höchft vortheilhaft. 


1781 deckte ein fchredliches Hagelwetter in der Pfarre 
Hartkirchen viele Häufer ab, erſchlug das — auf dem 
Felde, und droſch das reife Korn entweder aus, oder ſchwemmte 
es von den Bergen hinweg... (Pfarrfchriften ). 


1789 und 1799 legten ſich die Eisftöße der Donau über 
eine Klafter hoch. auf die Saat: Felder von Aſchach und 
Hartfirhen; tratder Fluß beym Aufthauen über ı /4 Stun⸗ 
de weit aus feinem Bette, bob die hölzernen Häufer und 
Scheunen von ihrem Grunde weg, und rollte fie über 1/2 St. 
weit fort. Das Jammergeſchrey der Menfchen und Thiere 
a dad Toben der empörten Natur. (Pfarrfchrifs 
ten * 


Bey dem Einfalle der Franzoſen im Jahre 1800 war der 
Hausrudfreis vom 18. Dezember bid Ende März 1801 vom 
Feinde befegt. Moreau brah am 18. über Franken— 
marft, Davouft am 19. und 20. Dezember mit 70000 Mann 
von allen Waffengattungen über Hag und Meggenhofen 
herein. Den 18. Dezember drückte die franzöfiihe Divifion 
Riche panſe den Nachtrab der — nach einem 
beynahe 2 Stunden langen Gefechte * Vocklabruck zu: 
ruͤck. Tags darauf erzwang ſich General Drouet nad einem 
fürchterlichen Gefechte bey Lambach den Uebergang über 
die Traun. Die Oeſterreicher wichen der Uebermacht zum 
Theile auf der Straße nah Wels ꝛtc. 


Die Feinde breiteten fi nun im Kreife aus, und verüb: 
ten ihr Unwefen. Unficherheit der Straßen und des Eigen- 
thums, gewaltthätige Erpreffungen, Raub, Plünderung und 
alle Arten von Kriegsdrangfalen begleiteten diefen feindlichen 
Einfall zur langen Erinnerung aller Kreisbewohner. Won 
der großen Kontribution des Landes haben wir be: 
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reits im Mühlfreife (S. 70), von den allgemeinen 
Requifitionen im Traunfreife (©, 78.) geiprochen. 


Partifular = Requifitionen überdieß im Hausrudfreife trafen’ 


Weidenholz;, Efferding, Aſchach, Aiftersheim, 
Puchberg, Polfing, Ridl, Griesfirdhen, Wei: 
bern, Engelözell, Egelftorf und Umgegend, Srey- 
ling, die Pfarren Mihaelnbad, Veurbad, Neu: 
kirchen, Hörſching und die Nachbarfchaft , das Mon d- 
feergebieth ꝛc. Der Schaden hierwegen betrug fhon am 
5. Sänner 1801 die höchft bedeutende Summe von 2,500,000 fl. 
Nebſt allen Orten an den Straßen litten auch Schöne- 
ringund Gunskirchenze. oft durch dreyfache Quartierd- 
laſt. Vorſpannspferde wurden zurücdbehalten, die Knechte 
. von den Pferden und Wägen verjagt. Um die Perfon des 
Kreishauptmannes dv. Lempruc in Wels und das dortige 
Kreisamtsperfonal vor übler Begegnung durd) die —** 
ſchen Truppen zu ſichern, mußte von der aufgeſtellten Lan— 
besfömmilflon bey dem Kommandirenden en Chef nachdrück- 
lich eingefchritten werden. Der Kommiſſariatsbeamte zu Jrn- 
barding, der Verwalter von Breitenau, jener von 
Schmiding wurden mit Schlägen und Kolbenftößen miß- 
andelt. Ald am 15. Jänner im Pfleggerihte Aiſter s— 
eim ein franzöfifcher Soldat von einem flüchtigen Bauern- 
urfchen ermordet wurde, Tegten die Feinde den fchuldlofen 
Richter der Gemeinde Hörbach nebſt 2 anderen Bauerd- 
männern in Feſſeln. Ein noch härteres, aber doch verdiens 
tes 2008 traf die Bauernburfche Trinffaß, Zauner und 
Mayr. Sie hatten einen franzöfifhen Soldaten zu Neu» 
firhen bey Lambach aus Habjucht erfchlagen, und wur= 
den defwegen am 26. Februar auf den Feldern zu Neuhäufel 
bey Linz — F 


Am 13. März brachte ein Franzoſe einen Innwohne 
bey Tolled um das Leben, ging aber nad) der That unter 
dem Schuge feiner Kammeraden flüchtigen Fußes. 


Um die Verpflegung der Truppen für jeden Fall zu fichern, 

in Wels, Lambah, Efferding, Shwan= 
nenfiadt, Vödlabrud rc. Magazine errichtet werden. 
Diefe wurden aber hier und da wieder von den Feinden 
fündert, und das gedrücte Land mußte das Entfremdete 
9 In dieſer Bedrängniß wendete ſich Se. k. k. Hoheit, 
og Karl, mehrere Mahle durch eigene Kouriere am 

den General Moreau, und ließ auch. die Magazine am 
11. Bebruar von den Franzoſen zum Beßteu des Landes auf: 


. 


/ 
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kaufen. Se. Majeſtät der Kaiſer aber ſchenkten für die 
3 vom Feinde beſetzten Kreiſe zur Anſchaffung des) Nutzviehes 
und anderer Bedürfnilfe allergnädigft 150000 fl. her. (Hor— 
mayr's Tafchenbudy vom Zahre 18115 deſſen öfterreichifcher 
Plutardy XI. 108; verfchiedene Manuſeripte ). 


Der Friede von Lüneville 1801 und eine befondere Ueber- 
einfunft vom 23. November 1802 brachte noch vor dem Reichs⸗ 
deputationsfchluffe (25. Febr. 1805) die Herrſchaft Star: 
bemberg nebit dem Marfte Hag und allen übrigen paſſaui— 
ſchen Befigungen in ‚diefem Kreife an Oeſterreich zuruͤck. 


Bey den im J. 1805 neuerdings ausgebrochenen Feind: 
feligfeiten zwifchen Frankreich und Defterreich laſtete die Gei— 
fel des Krieges „vom 28. Oftober 1805 bis 6. März 1806 
unausgefegt auf diefem Kreife. Gröming und feine Umge— 
bung, wo fich die Franzofen und Rufen am 29. Oftober zuerjt 
trafen und fchlugen, hatte nach dem Rückzuge der Lestereu 
ein. Lager von 20000 Mann aufzunehmen. Am 31. Oktober 
fam es bey Lambach zwifchen dem franzöfifchen Vortrab 
und der öjterreichifchen rufjifchen Arriergarde, vom General 
Meerveldt fommandirt, wieder zu einem heftigen Gefechte. 
za Mahl brachte die Uebermacht die Unfrigen zum 

eichen. | 


Nun fiel zwar feine Aftion mehr vor; defto größer wa: 
ren aber die den Krieg begleitenden Uebel: Requifitionen 
aller erdenklichen Gegenftände, Verübungen fchändlichen Muth— 
willens, Todfchläge, Plünderungen und Erprefjungen, Quar: 
tierd= und Spitallaften ıc. Zu den Requifitionen mußten 
alle Kommiflariate verhältnigmäßig beytragen. Wels, Cams 
bach, Shwannenjtadt, Efferding, Griesfirden, 
Hag ꝛec. litten theils als Durchmarfchitationen, theild als 
Hauptfourageftationen, theild durch Spitäler am meijten. 
Da fehr zahlreiche Transporte von Kranfen an den Haupt: 
jtraßen jtatt fanden, viele Pferde auf dem Wege fielen, 
und oft nicht gleich verfcharrt werden Fonnten, brachen in 
der Gegend von Efferding, Griesfirhen, Peurs 
bad :c. Epidemien aus. Wegen Befchlagnahme der ftändi: 
[hen und Aerarialfaifen mußten im größten Drange Anlehen 
zu 70 vom Hundert fontrahirt werden. Der Eymer Brannt- 
wein foftete 80 —90 fl. Außer vielen Pferdediebjtählen durch 
die Feinde wurde in Efferding von ihnen beym Artillerie: 
Transporte ſogar eine Kanone entwendet. Die Kranfentrans: 
porte hörten ert im April 1806 nad) und nach auf. Wah⸗ 
rend die Feinde in Hörfching 2 Bauernhaͤuſer aus bloßem 
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Muthwillen verbrannten, rettete der Jaͤger Leopold Kög— 
ler vom Diſtriktskommiſſariate Wilhering am 6. Dezem— 
ber 1805 mehrere franzöfifche Soldaten mit Lebensgefahr aus 
dem Wajler, und erhielt dafür vom Staatsärar 50 fl. Be: 
lohnung. (Mäanuferipte). 


Nach den unglüdlichen Gefechten bey Abensberg und 
Eckmühl am 20. und 22. April 1809 zog fich der Generalif: 
fimus der Armee, Se. kaiſerliche Hoheit, Erzherzog Karl, 
über ee nad) Böhmen. Das Korps des 3 M. L. 
Baronv. Hiller, welches ſich in dem Gefechte zu Neu— 
marft fohon vielen Ruhm erworben hatte, rüdte auf zwey _ 
Straßen, nämlih von Efferding und Wels immer nä— 

er an die Traun. Der Zurücdzug dejfelben gefchah unter 
ee fleinen Gefechten , bis fich diefes Armeeforps 
mit Siegen gefrönt, wieder mit der Hauptarmee zur Schlacht 
bey Afpern (21. und 22. May) vereinigen; fonnte. 


"Am 1.May brachen die Branfen über Peurbach herein, 
— ſie außer einem Vorpoſten-Gefechte keinen Widerſtand 
anden. 


Den 2. May fiel bey Efferding ein Vorpoſtengefecht 
vor; man vernahm den Kanonendonner und das kleine Ge— 
wehrfeuer ganz deutlich bis Enns, ein trauriges Signal 
von dem herannahenden Feinde, der ſchon am 3. May um 
9 Uhr Morgens in Linz ꝛc. einrüdte. An diefem Tage mußte 
fi) eine Deputation des Landes ob der Enns unter Be: 

leitung des Divifionsgenerald Savary nah Wels vers 
Pigen ‚ um dem Kaifer Napoleon die Aufwartung zu ma= 
chen. Die Deputirten trafen um ı Uhr Nadhts in Wels 
ein, vernahmen aber dort die Abreife des Kaiferd nah) Ebers: 
berg. Den 4. May erließ General Bandamme den Be: 
fehl, alle Deferteurs und Kriegögefangenen der Sranzofen 
und ihrer Alliirten mit unter auch nach Wels zn bringen. 
In diefer Stadt mußte zugleich ein Militärfpital und Maga: 
jin errichtet werden. %ür legteres fchrieb man aus der dor: 
tigen Gegend die Zulieferungen aus. 

Da fich in Linz die Verwundeten von Eberöberg fehr 
bäuften, fo wurde für die Sachſen ein befonderes Spital im 
Schloſſe Hartheim hergeitellt. 

Zur Aufrechthaltung der Ordnung, der Polizey und der 
öffentlichen Ruhe wurden bewegliche Kolonnen von Linien: 
truppen aufgeftellt, und diefen aus der Kreisftation 200 Mann 
Bürgermiliz beygegeben. Das berittene Poligeyforps für 
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Wels betrug 25 Mann; deßungeachtet gab es noch immer 
viele Nachzügler, welche ganze Dörfer und vorzüglich Bauern: 

öfe ausplünderten, das Vieh wegtrieben, und die Leute 
— in ihren Wohnungen als auch auf öffentlicher Straße 
und auf ihren Feldern mißhandelten. Selbſt unter den man: 
cherley Truppen, die zur Hauptarmee nah Wien zogen, 
gab e8, leider! Viele, welde ed in ihren Quartieren fehr 
arg trieben; daher hatte Napoleon fhon am 14. May aud) 
die Errichtung einer Gensd’armerie anbefohlen, wovon ein 
MWachtmeifter und 5 Gemeine ihren Sig in jedem Kreife hat: 
ten. Gut war diefe Anftalt, und für die öffernlichen Stra- 
fen zum Theile genügend; aber nicht zahlreich genug für ein- 
jelne abgelegene Käufer. 


Bis 17. May lag dad Korps des Marfchalld Berna- 
dDotte, aus 30000 Mann beftehend, in der Gegend von 
Efferding, und zog dann gegen Linz. 


Der am 12. Zuly abgefchloffene Waffenftillftand machte 
den Beforgnijlen wegen Schlachten ein Ende; aber dafür 
traten andere Uebel ein. Die Requifitionen an Tuch, Pfer: 
den ꝛe. nah Wien, Znaim, Paffau zc. überftiegen alle 
Gränzen. ‚Die geforderte Kontribution war, wie wir fchon 
wiflen, ungeheuer. 


Gegen das Ende des Monats July mußte zu Lambach 
ebenfalls ein Spital, und noch eines zu Wels errichtet 
werden. Die Unfoften betrugen deßwegen ungeheure Sum— 
men; aber es verbreitete ſich audy ein bösartiges Nervenfie- 
ber im Kreife, deilen Opfer viele Hunderte wurden. 


Da am 23. Auguft der Abmarfch feindliher Truppen 
über Shärding hinaus beflimmt wurde, fo mußte fowohl 
u Peurbach, als zu &fferding ein Parf von 60 Bor: 
Ipannöwägen errichtet werden, um die ftetd nachrüdenden 

erwundeten gefchwinder fortzubringen. 


Vom 29. Auguft an mußten auf jeder Poftftation 12 Pfer: 
de in Bereitfchaft ftehen, Ober- und Iinteroffiziere der zu 
errichtenden Nationalgarde in Vlieffingen gegen die Engläns 
ber ohne Verzug weiter zu befördern. 


Die Sriedensunterhandlungen nahten fich endlich ihrem 
Abſchluſſe. Die Franzoſen machten alfo Anftalten, daß fie 
auf ihrem Rüdmarfche hinlaͤnglich mit Lebensmitteln verfes 
ben würden. Um diefes zu erreichen, erging am 22. Sep⸗ 
tember für diefen Kreis die Requifition, nad Wels 351 Gent» 
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ner Sleifh, 2000 Gentner Weizen, 1000 Gentner Korn, 
4000 Eentner Stroh, 8000. Eentner Heu, 8571 Megen Has 
fer zu liefern. 


Am 23. September verboth der Divifionsgeneral und 
Gouverneur, la Grange, den Transport aller Lebensmit- 
tel und fonfligen Bedürfnijfe, wovon er glaubte, daß fie 
den Sranzofen taugen, und etwa durch den Mühlfreis nach 
Defterreich und Böhmen fommen fönnten, in das Mühl: und 
Machlandviertel. 


Erft am 20. Dftober hörten alle Kontributionen und Re— 
quifitionen auf; dafür rückte ein Theil ded Armeeforps vom 
Marfhall Oudinot in jene Theile des Hausrudfreifes ein, 
welcher noch bey Defterreich blieb. Das waren wieder trübe 
Tage für die auf alle Art gequälten Quartierträger! 


Nah dem 3. Dezember nahm die Bagage des dritten 
franzöfifchen Armeeforps ihren Abzug über Lambach, Hagıc. 


Nah dem 16. Dezember bezog das Korps des Mar: 
fhalld Davouft nebftbey Quartiere im Hausrudfreife. 
Es beftand aus 46000 Mann, wozu 9000 fchwere Reiter Fa- 
men. Das fächfifhe Korps, welches zugleich mit einrüdte, 
— bey 17000 Mann. Andere 50000 Mann trafen gleich 

als ein. 


Im letzten Termine der feindlichen Befegung Fantonirten 
im Hausruckkreiſe 46000 Mann, und 10000 Pferde. Das 
* eine Lage zum Verzweifeln; nie hat der Kreis ſo viel 
gelitten. 


Der vierte Jaͤnner 1810 war der Evakutions-Termin, 
Die Uebergabe der zurückgebliebenen WVorräthe in Wels, und 
die Verpflegung in den Spitälern ausgenommen. (Kurz's 
Landwehre II. 352, 333, 335, 337, 338, 359, 340, 343, 
350, 353, 354, 360, 361, 363, 364, 367, 368, 3757, 
374, 375 ı.). 

Uebrigens famen von diefer traurigen Periode noch fol» 
gende Nacıträge ein: Während des Krieges 1809 fegte ein» 
mal Abends ein öfterreichifches Pifet von Landshag über 
die Donau, hob den franzöfifchen Wachtpoften im Marfte 
Aſchach auf, und brachte die Reiter fammt ihren Pferden 
glücklich nad) Landshag hinüber. ——— von Afchadh ). 
Das Archiv in Puchberg wurde mit vielen Koftbarfeiten 
geplündert; ein gleiches Schidfal widerfuhr nebft mehreren 
anderen der Kirche in Heiligenberg. Zu Hörfdhing 
erflahen die Feinde aus Muthwillen einen Bauerömann, 
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und einen Bettler an der Straße; ein anderer Bauer wurde 
gefahrlich verwundet, der Pfarrhof fünfmahl rein ausge— 
plündert. (Pfarr- und Kommiſſariatsſchriften). 


Durch den Preßburger Friedensſchluß vom 14. Ofto- 
ber 1809 wurde der größte Theil des Hausrudfreifes zur 
Difpofition Frankreichs geftellt, am 17. September 1810 der 
Krone von Baiern überlaffen, durch einen neuen Staatöver: 
trag vom 14. April 1816 neuerdings dem Kaiferhaufe Defter- 
reich gewidmet, am 1. May d. 3. feyerlich in Beſitz genom⸗ 
men. (Staatöverträge). 


1813 wurden auf der fehönen Ebene zwifchen Viecht 
und Windern in der Pfarre Deffelbrunn Schanzen er: 
baut, nun demolirt. (Pfarrfchriften ). 


In den Jahren 1816 und 1817 war die Theurung aufs 
höchſte geitiegen. Durch mehrere vorhergehende Jahre war 
die Sommerwitterung naß und kalt, alfo ſehr unfruchtbar. 
Auch hatten die feit der franzöfifchen Revolution geführten 
unglüclichen Kriege alle Vorräthe der Lebensmittel aufge: 
ehrt, und einen allgemeinen Mangel derfelben beynahe in 
ganz Europa verbreitet. Gewerbe, Handel und Wandel la- 
gen darnieder. Der Handwerfömann danfte feine Gefellen, 
der Bürger und Bauer feine Dienftbothen ab. Jeder Haus: 
vater fuchte die Zahl feiner Familie nach Möglichkeit zu verin- 
gern, um ja nicht viele Säfte an feinem Tifche zu haben. 
So wuchs die Noth mit jedem Tage. Brenneſſel wurden zur 
Speife gefocht, und aus Kleien Brod gebaden. Sa, was 
man fonft den Hausthieren zum Zutter gab, wurde von den 
Menfchen genojfen. 


Wären nicht viele taufend Meken Hirfe aus Hungarn 
eingeführt worden, viele Menfchen hätten Hungers fterben 
mifen. Sogar das Vieh mußte diefe Theurung hart em: 
pfinden. Da die Heuärnte nicht ergiebig ausgefallen war, 
und der Hafer von Menfchen verzehrt wurde, fo fah man 


, auch allenthalben Fraftlofe Pferde, abgemagertes Hornvieh 


auf den Straßen wanfen. Nah Sranfenburger Pfarr: 
fhriften galt damahls der Megen Weizen und Hirfe (Brein) 
17 — ı8fl., Korn 14, Gerfte 6, Hafer a fl. R. W. Der 
Zwölfer »Laib Roggenbrod wog ein Pfund 19 Loth. Nach) 
dem Hörfchinger Pfarrarhiv zahlte man dort den 
Mepen Weizen um 50 — 60, Korn um 40, Gerfte um 
25— 30, und Hafer um 10 fl. Banfozettel. Und doch war 
geade diefe enorme Theurung die Veranlaffung, daß meh: 
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rere Gemeinden ihre Armeninftitute beſſer organifirten. 
Guter Wille, Muth, Fleiß, Beharrlichfeit, zweckmäßiges 
Zufammenwirfen der geiftlichen und weltlichen Behörden zeig: 
ten fich hierbey im fchönften Lichte. 


> — — 





2) Name. 


Der Name Haus ruck bedeutet einen Strich Landes um 
den Hausrudwald, welcher feinen Rüden von der Gränze 
des Innfreifes bey Hag und Geboldskirchen bis Wolfsed 
herab erftredt. Um den Hausrucd erhielt Marfgraf Ottos 
far von Steyr vom Bifchofe Pilgrin zu Paflau 991 
mehrere Güter. (Gefchichte; Schrittowin episc. pafs. apud 
Rauch; Hormayr's Taſchenbuch 1813, ©. 216). 

Die bisherigen Hypotheſen über den Namensurfprung die- 
ſes Kreifes enthalten folgendes: » Das Hausrudviertel 
bat feinen Namen von dem Hausrud= oder ehemahls foge- 
nannten baier’fhen Walde, welder ſich an den weitli- 
chen Gränzen des jegigen Innvierteld hinaufzieht. Dorthin 
flüchteten fich die Bewohner der benachbarten Gegend zur 
Zeit eined Krieges, und verftedten ihre KHabfeligfeiten im 
Dickicht des Waldes vor den raubgierigen Feinden. (In: 
fprugger Topogr. Aust. mappis Geographic. distinct II. 20). 
Magnus Klein (Notitia Austriae) leitet den Namen von 
den Rugusfern ab, welche wahrfcheinlich hier herum wohn: 
ten, und dem Plinius und Ptolemäus ſchon befannt 
waren, — 


Albredht Georg Schwarz (Altveutfches Defterreich. 
Greifenswalde 1749) Past ‚ daß die Rugier unter ihrem 
Könige Felethäus am rechten Ufer der Donau feßhaft 
waren, woher man dann den Namen Ru d ableiten müͤſſe. 
Hormayr (Gefhichte von Wien I. Bd. U. Hft. ©. 7) 
fragt: »Hausrud, wirflih ein Hausder Rugen?— 
Im Stifte Lambach wird ein Manufeript aufbewahrt, wo 
Daniel Schned, der 7 land eöfürftlihen Städte Raitrath, 
und Rathöälteiter zu Wels behauptet, daß der Hausrud: 
wald darım fo genannt worden fey, weil die Hunnen, 
Haunen, Hewn, Hienzen in jenem Theile von Hun— 
gar, welcher fi) gegen die Leitha aufwärts erftrecft, wo 
Eifenftadt und Edinburg liegen, denfelben im Rüden 
hatten. — Der Ueberreſt nämlich von einem Wolfe, welches 
Sicherheit halber fich zwifhen den Slüffen Inn, Donau 
f} 
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und Salza gelagert hatte, fo, daf jener in die Länge fich 
herumziehende Wald im Rüden blieb. Auch der Hauzen- 
berg gegen das Paffauifche zu hat von diefen alten Bewoh- 
nern noch den Namen. « 

Mir fcheint aber, fagt Höfer (Etymologifches Hand: 
buch der oberöfterreichifchen Mundart II. 39), daß die erft 
befchriebene Gegend eigentlich Hauzruck, Huzruck gehei- 
fen haben möchte; nicht vom Rüden (tergum), fondern, 
fofern dadurch ein gewilfer Strich Landes (tractus terrae ) 
verftanden wird , gleichwie im oberrheinifchen Kreife der 
Hundrüden (Man fehe Adelung bey Ruf). Zum Be— 
weife feiner Behauptung führt Höfer eine Kremsmünſter'⸗ 
fche Urfunde vom Fahre 1140 an, wo unter den Zeugen 
»Heinrich de Husrukkex« vorfommt, und fügt bey, 
daß er nicht wohl glauben Fönne, daß die Herrfchaft Hein— 
rich8 aus dem bloßen Walde beftanden babe, welcher fehr 
wahrfcheinlich nur der Hausrudwald heißen foll, obwohl der 
legte Benfag gewöhnlich ausgelaffen werde. Auf diefe Art 
ift die Aufftellung unferer Definition gerechtfertigt. — Der 
Namensableitung von dem Erdfällen, welche fich in diefem 
Kreife öfters ergeben, und wobey die Häufer aus ihrem Stand: 
punfte gerückt werden, fönnen wir nicht beypflichten. 


u. 





3) tage. 
Der Hausruckkreis hat feine Lage faft mitten im Erz: 


berzogthume Defterreich ob der Enns zwijchen dem Traun-, 
Mühl-, Inn: und Salgburgerfreife. 





4) Gränzen. 


Gegen Oft und Süd der Traunfreis mit dem Trauns 
fluffe, gegen Wet der Innkreis, gegen Süd wert der Salz: 
burgerfreis, gegen Nord die Donau, welche diefen Kreis 
nordweftlich vom obern Mühlviertel beym fogenannten 
Jochenſtein, Engelszell gegenüber, feheidet. Bey diefer all- 

emeinen Gränzbezeihnung wird folgendes als be— 
—2— weſentlich angeführt: 


a) Inder Pfarre St. Georgenim Attergau zeigt 
man noch den uralten, etwas fichtbaren Landgraben, weldyer 
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einft das Land ob der Enns von dem Mondfeergebiethe und 
von Churbaiern fchied. (Pfarrfchriften ). 


b) Sn der Ortfhaft Forſtern, der Pfarre Pöndorf, 
fließ ehemahls 30 Schritte vom Haufe Bärnfall die f. f. öfter: 
reichifche, baier’fche und falzburgifche Gränze auf einem Punfte 
zufammen. Weber diefem Gränzpunfte ftand ein fleinener Tifch 
mit einer Innfchrift. Daher mag vielleicht die Sage entitan: 
den feyn, daß die 3 Monarchen hier öfters zufammen traten, 
und an diefem Tifche alfo fpeifeten, daß jeder in feinem Lan- 
de ſaß *). Der Befiger ded Bärnfallhaufes war auch zur 
Ausfchanf verpflichtet, und mußte ſtets eine Kegelftätte ne— 
ben feinem Haufe halten. Die ehemahlige Gränze des Haus: 
ru = und Junkreiſes ging ferner mitten durch die Pfarrfirche 
in Pöndorf ; der Gaftwirth vom Orte lag aber fchon wieder im 
Hausrud. (Pfarrichriften). 


c) Der Pugenbad im gleichnamigen Dorfe der Pfarre 
Kalham machte einft die Gränze zwifchen Baiern und 
Defterreih, jet zwifchen dem Inn- und Haudrudfreife. 
(Pfarrfriften). | 


d) Eine Stunde vom Marfte Frankenburg auf dem 
Wege nach Ried bey der fogenannten großen Buche im 
Hausruckwalde fcheidet fi der Haudruds vom Innfreife. 
¶ Pfarrſchriften ). 

e) 1511 entſtand zwiſchen dem Pfarrer in Thalgau und 
dem Klofter Mondfee wegen der Kapelle, und dem Brun— 
nen des heil. Koloman ein Streit, bey welchem das Recht 
für Mondfee blieb. (Chron. Lunaelac. 300 — 306). 


f) Nach dem Urbarsgrundbuche von Starhemberg hatte 
diefe Herrfchaft im Jahre 1595 folgende ausgebreitete Graͤnze: 
»Im Süd von Neitting an der Öränze des Landgerichts 
Woartenburg fort über Imling, Edberg, und nad) dem Burg: 
frieden von Wolfsegg über den Geizingerberg , oder bis 
zur Sibirche an der Gfchwantleiten; im We ft nad) der Land: 

erichtögränge von Ried, von obiger Sibirche über Geyers- 
erg bis an den Stillbach; im Nord von diefem Bache über 
Sped und Pafchalling nad) Niederndorf; und endlich im O ſt 
nah dem Burgfrieden von Gallſpach und der Gränze des 





*) Die angeführten 3 verſchiedenen Randesherren konnten fich hier 
jeder feinem eigenen Grunde fpreden, fagt Hübner in fei, 
ner Topographie und Statiftit von Salzburg. (I. Bd. ©. 214), 
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Tegenbecker (Tegenbacher⸗), Schaumberger und Linzer Ge: 
richts über Ainig und Beggenheil, ee und Ainig- 
bach über Marchtrenf nach dem Burgfrieden von Wels, über 
Wagrain und nach dem Traunfluffe und Burgfrieden von 
Lambach, und nach der Ager über Schützing bis Reiting. « 
(Seethalers Hag. ©. 123, 124). 


g) Am 25. Oftober 1765 wurde von der Kaiferin Ma: 
ria Therefia mit Paſſau ein Vertrag abgefchloijen, und 
am 1. Dezember gleichen Jahres von der Karjerin felbit rati- 
fizirt. Hiernach trat Pajlau am linfen Donauufer den zur 
Herrſchaft Vichtenftein gehörigen Bezirf am Keffelbache ober, 
halb den Marft Engelhartszellifchen Hausgründen von der 
Ortſchaft Sattern bis an den Veitbach ab, und von da au 
bi8 an den Zungfernftein, wornach die Hausgründe der 
Markt Engelhartszelliihen Bürger, und der Forft des Stif: 
tes Engelszell an Defterreich fielen, und weiterhin die hoch: 
ftiftifchen und öfterreihifchen Gränzen auf der Donau der im 
Strome gelegene Jochenftein, und der ihm gegenüber ftehen« 
de Ort Gattern fchieden. (Buchinger L 335 II. 457). 


h) Gleichfalls 1765 brachte Abt Leopold Reihlvon 
Engelszell die Gränzdifferenzen mit dem Hochſtifte Paf: 
fau zu Stande, und befam dabey das Gut und den Ortjtrich 
Reifel (nicht Rößl) ſammt dem Bann und Blutgerichte durch 
Kaufrecht an fein Stift. (Wendt oder Marian IV. 65). 


i) Den 6. May 1774 wurde mit dem Abte Leopold 
‚von Engelözell wieder eine Uebereinfunft getroffen, wor: 
nad) Tegterer die vom Grafen Reihart von Salburg 
feinem Klojter ſchenkungsweiſe überlaſſene Lehensherrlichfeit 
in der fogenannten Schleereitwaldung im Gebiethe des Hoch: 
ftiftes Paſſau an diefes vertaufchte, und dagegen das Recht 
der hohen und niedern Jagdbarkeit in dem berrfchaftlichen 
Marsbah’fhen Amte Wefen mit dem Fifchrechte auf dem 
Keffelbahe, und mit 22 Zagd: Robathpflichtigen Herdftät- 
ten erhielt. ( Buchinger II. 459 ). 

k) Die Landesgränze zwifchen Oberöfterreich und dem 
Unterinnviertel war bis vor 1770 zwifchen Geboldsfirchen, 
Eberfhwang und St. Marienfirhen eben fo, wie 
in der neuern Zeit zwifchen den Pfleggerihten Hag und 
Ried nach der Grängbefchreibung von 1595 auf folgende Art 
feſtgeſetzt: 

»Von der Haiden Reutter, auf die Schwertleiten, zu 
der großen Pirchen, allda das bairifch » wartenburgiſch und 


! 
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»ſtarhembergiſch Landgericht zuſammenſtoßen, von dannen dem 
» richtigen Fahrtweg nach, oberhalb Schwent, Arming, Wis⸗ 
»nig auf die Mitterreit, von der Mitterreit auf Schernhaimb, 
»und von dann an des Herzogen von Baiern Land und Werth 
»ab, nad) zwifchen unfers Kaifer Rudolphen und Herzogen 
» Landgericht für Jezing, von dannen auf den Geyersberg. « 
(SGeethalers Manufeript über Hag ©. 513). 


1) Durch den Friedens -Traftat vom 14. Oft. 1809 wur⸗ 
de ein Theil des Hausrudfreifes zur Difpofition Napoleons 
für den Rheinbund gejtellt. Diefem Zufolge fing eine fran- 
zöſiſch- öfterreichifche Kommiffion in der Mitte des Dezember 
1809 ihre Arbeiten an der Donau an, und endigte diefelben 
nah Bereifung der Gränzen im März 1810 zu Salzburg. 
Die durch aufgeftellte Pfähle gezogene Linie begann am Aus: 
gange des F. f. Unterdonaufreifes gegen das obere Mühl: 
viertel. Won bier war der Thalweg der Donau die Gränze. 
Sie fiel an der nördlichen Wendung diefed Fluſſes zwifchen 
den Fleinen Ortfchaften Straß und Schlägen gerade nad) 
Süd auf einen Bach, folgte demfelben bis zur Vereinigung 
mit der Aſchach; dann diefer wieder weftlid bis vor Wei- 
zenkirchen, und lief von da nach einem Fleinen Rajon über 
Köpling, Niederndorf, Kumpfhof, Grub, Mi: 
haelnbad, durch Polham nah Grieskirchen. Bon 
bier zog fich die Theilungslinie in füdweftlicher Richtung über 
Sallfpacı, Dbergallfpah, Meggenhofen, Heft, 
Bafpoldshofen, Zeding, Thalbam, und Phi- 

lippsberg der Straße und einem Mühlbache nad um 
Schwannenftadt in die Ager, welde fortan bis an 
den Atterfee die Gränze bildete. Diefe theilte den See 
nach feiner Länge, und fchloß ſich auf feiner Südfeite am 
linfen Ufer des Atter-Weifenbahes an das falzburg’- 
fhe Gebieth der Unterburgau an. Die altfalzburg’fhen Grän- 
zen dienten von hier an zur fernern Theilungslinie. Auf der 
Nordfeite von Weit nach Oft fchieden die Salzach), der Sun, 
und die Donau von Baiern. | 


Nach der neuen Linie fielen von der Donau an als Granz⸗ 
orte zum rheinifchen Bunde, und zwar zum Königreiche Baiern : 
Straß, Weidenholz, Weizenfirhen, Köpling, 
Niederndorf, Mihaelnbadh, Pödelsbah, Gries: 
kirchen, Ochfenberg, Gallſpach mitdem Pfarr: 
bofe, ne Der let Gafpolds: 
Hofen, Thalham, Wiesmühle, Shwannenitadtz. 
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Bey Oeſterreich blieben die Grängorte: Schlägen, St. Aga- 

tba, Burgftall, Weifersberg, Kumpfhof, Grub, 

der größere heil von Polhbam, Parz, Trat- 

tened, Steinerfirhen, Inn, Oberndorf, Jeding, 

Pachmanning, Philippsberg x. (Das Inn- und 
Hausrudviertel 3. 1810 ©. 4 und 5). 


m) Vorzüglihere Gränzpunfte und Gränzorte 
gegen Nordoft, Nord und Nordweſt find: Linz, Wil: 
a, „Alkofen, Aſchach, Haibach, Schlägen, Wefenufer, 
Engelhartszell ꝛc.; gegen Weſt und Südweſt: Natterns 
bach, Riedau, Dorf, Prambach, Hag, Geboldskirchen, der 
Hausruckwald, Frankenburg, Pöndork, Weißenfirchen, Wil- 
dened, St. Laurenz; gegen Sud und Südoſt: Unteradh, 
Steinbach, Weyeregg, VBödlabrud, Puchheim, Mitterberg, 
Lambah, Wels, Neubau, Zraun 2c. (Viſcher's Karte). 


e 
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5) Flaͤchenraum, Länge, Breite. 


Die Abweichungen über die Größe - Beftimmung des Haus: 
rucfreifes find auch da wieder fehr bedeutend. 


-  DeLuca(l 185) fest die Größe davon auf 83 1/2 geo⸗ 
graphifhe Quadrat » Meilen; eine andere — auf 
34 ln Auadrat: Meilen. Nah Blumenbach's älterer 
Meilung in denvaterländifhen Blättern (Mro. 91 bis 
95 vom 17. April 1810 ©. 446) betrug der im Jahre 1809 
an Sranfreich abgetretene Theil 27 57/100. Meilen, der 
öfterreichifch gebliebene Theil 16 14/100. Meilen, zufammen 
45 57/100, Quadrat: Meilen. Die allgemeinen geo— 
graphiſchen Ephbemeriden (Dec. Stück 1809 &.390) 
geben den abgetretenen Theil des Hausruckkreiſes auf 4o Qua⸗ 
drat- Meilen an. Andre fagt in feiner neueften geo- 
graphiſch-ſtatiſtiſchen Beſchreibung des Kaifer- 
tbums Defterreich (Weimar 1813 S. 14), daß 27 Qua- 
drat - Meilen an Baiern gefommen wären. Die Mefjungen des 
allgem. Kalenders vom Jahre 1827 lieferten 41 23/100 *), 
—jene des FF. General-Quartiermeifter - Stabes 


*) Die Angabe im allgemeinen Kalender it Blumenbach's 
neuefte Meſſung. Gie mußte ein kleineres Refultat, als Die 
frühere geben, da Linz nicht mehr zu dieſem Kreife gehörte. 
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41 8/10., die neueften für den ftabilen Katajter 40 9/10. Aua- 
drat » Meilen. 


Die öftlihe Länge des Kreifes ift nach der Beſtim— 
mung des Pfarrheren Auguſtin, Winklho fer zu St. Mi- 
chael im Lungau zwifchen 30° 56° und, 32° 10° Länge, zwi: 
fhen 47° 48° und 48° 42’ Breite *). 

Nah Fuhrmann (Alt: und neues Defterreich L. 361) 
und Inſprugger (II. 20) erſtreckt fich die größte Länge die— 
ſes Kreifes von Riedau bis zum Einflujfe der Traun in die 
Donau bey Zizlau auf 10, die Fleinjte Länge vom Schloſſe 
Sranfenburg bis zum Klojter Lambach auf 3 1/2, die 
größte Breite vom Markte Wefenufer bis nach Hallftatt 
ungefähe auf 14, die Fleinfte Breite bey Linz auf 1 1/2 Poft- 

eilen. 


De Luca (1. 185) beftimmt die Länge des Hausruck⸗ 
freifes von der fogenannten Galgenleiten, oder dem Engels- 
zeller’fhen Zorfte bi8 an die Traun auf 12, die Breite von 
Brunn bis an die Donau auf 10 Poft-Meilen. Nach den 
reftifizirten Militär: Routen find von Kleinmünden bis 
Sranfenmarft 11 1/2 geometrifche Meilen. 


nn 
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6) Karten. 


Zwar gibt es über dieſen Kreis wenige Spezialkarten im 
Stiche; indeß find wir doch im Stande, auch hierüber recht 
interejfante Mittheilungen zu machen. Wir haben: 

1) Vom f. k. Generalquartiermeifterftabe die 5 Blätter 
von Schärding, Freyſtadt, Ried, Linz und Gmun— 
den, worin der Hausrudfreis begriffen ift. 

2) Sn der Joſephiniſchen Kabinetöfarte von 1781 
und 1787 über das Land ob der Enns, und in der daraus 
redueirten Karte des Freyherrn v. Liechtenftern, 1810; in der 
von dem berühmten Ingolftädter Geographen, Philipp 
Appian, entworfenen chorographifchen Karte von Baiern 
(1663 von Georg Fink reducirt); in den neueften Abdrüden 
der guten Winilhofer'ſchen Karte; in jener von Vi— 
fher (1669, 1678, 1697, 1262, 1808); von E&.v.Örei: 





*) Im Traunkreiſe (Seite 89) ift die öftliche Länge und die noͤrd⸗ 
lihe Breite gerade Dec r tig e 


se Thl. 1. Abthl. (Hausrucdkreis ) ö 
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pel von Wald in Augöburg (1805); von Schmid und 
Kipferling ıc. ift ebenfalls der Hausrudfreis enthalten. 


3) Das Märtin’fche Kärtchen über dad Haus: 
ruckviertel in Fuhrmann und Innfprugger. 


4) Die Mappe über die Herrſchaft Hartheim von Jo— 
bann Erd sell r, geb. 1729, fi) 1744 zur Bräuerey 
verwendend. (De Luca gelehrted Defterreich I. 109). 


5) Eine Karte des Landgerichted Hag vom Pfarrer 
Augufin Winflhofer 1814, und eine noch intereflan- 
tere von ihm 1816 über das alte Atragove, nad, der 
Karte deöf. f. General: Quartiermeifter « Stabes gezeichnet, die 
fhon vor Alters befannten Orte Iateinifch , die neu entftandes 
nen deutſch gefchrieben. 


6) Im Jahre 1810 mußten von allen Pfarren, welche 
vom Hausrudfreife an Baiern gefallen waren, Spezialkarten 
aufgenommen werden. 


7) Seit 1827 werden von k. f. Geometern mehrere Pfarr: 
Farten entworfen: Neukirchen bey Lambadı ıc. 


| 8) Befonders verfertigte der Pfarrherr Johann Gru— 
ber in Aiftersheim 1810, 1815, 1823 mehrere Pfarr: 
— in feinen Umgebungen: von St. Georgen bey 
Roidic. 


Wir werden auf fein Hulfsmittel zur fchnellen und rich- 
tigen Bearbeitung bey den Unterrichtsanftalten zurüd fommen. 


9) Eine Mappe von Joſeph Deibler über die Pfarre 
Weizenfirdhen. 


10) Eine Karte über Natternbah und Neufir- 
hen am Walde vom Schullehrer Joh. Paul Huber. 


11) Die Pfarrberren Thad daͤ Fink zu Hofkirchen, 
Johann Bapt. Pitſcheneder zu TZauffirden nah⸗ 
men ſelbſt vollſtaͤndige Karten über ihre Sprengel auf. 


— —— — — 
7) Proſpekte. 


Der Hausruckkrels hat ſehr ſchöne Partien für Zeichner, 
* fo gibt es darüber auch eine ziemliche Anzahl Pro: 
pefte: 
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1) In Zeiller's Topographie: die Herrſchaft A i- 
ſtersheim, Aſchach, Efferding, der Markt St. Geor—⸗ 
gen, Lambach, Peurbach, Schörfling fammedeir 
GraffchaftKammeram Atterſee, Shwannenftadt, 
Starhemberg, Weizenkirchen, Wels, Wolfsegg. 


2) In Viſcher's Topographia superioris 
Austriae: Aidhberg, Aijtersheim, Anwalding, 
Aſchach, Bernau, Brandftatt, Brud ander 
— Dachsberg, Efferding, Engelharts— 

rlach, Feldegg, Fiecht, Frankenburg, 
— —— Freyn, Gallſpach, Grieskirchen, 
Gröbming, Gſtöttenau, Hartheim, Haiding, 
interndobl, Innerſee, Irrnharding, Kammer 
2 mahl), Kogel, Köppach, Krottenau, Lambach, 
Lichteneck, Liglbgrg, Luſtenfelden, Mondſee, 
Miſtelbach, Mitlerberg, Neubau, (einft ein Ian: 
desfürftliches Jagdſchloß), Parz, Peurbah, Pud- 
berg, Puhheim, — en oder 
Kiedan, Schaumburg, Schlüffelberg, Schmi— 
ding, Shwannenftadt, Starhbemberg, Stauf, 
Freyhaus zu Timelfam, Tolled, Trattened, 
Traun, Unterach, Vödlabruf, Wagrain, Wal: 
hen, Wartenburg, Weidenhol;, Weifartöberg, 
Wels, Weyeregg, Würting, Wildenhag, Wil: 
bering, Windern, Wolfsegg. 


3) Inder Stödfhen Sammlung: Nro. 11, 
12,13, Lambadh; Neo. 16 u. 17 das Stift Mond: 
fee; Neo. 27 Wels von der Traunfeite; NRro,44 An: 
fiht des Schloffes Kammer am Atterfee, und 
des Marktes Schörfling, gewährt aber durchaus Feine 
Idee vom Atterfee. ( Salzfamntergut L 1772; vaterländifche 
Blätter von 1814 ©. 16 und 17). 


4) Lambach, eine Handzeichnung, nach der Manier 
des Chriſtoph Lederwafch in Salzburg, von Sufarna 
Kößler 1787. Steiner macht bon den Handzeihnungen 
dieſer Künftlerin, welche fie 1790 in Gmunden über das 
Salzfammergut verfertigte, in feiner oberöfterrei- 
chiſchen Schweiz vortheilhafte Erwaͤhnung. 


5) Natternbach, Neukirchen am Walde, Peitr- 
bad, Weizenfirhen, Heiligenberg, St: Aga— 
tha nah Hartenftein und eigener Aufnahme von Ka— 
eharina Weillnpöd, eine Tochter des berühmten Atti- 

— 
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quars Weillnpöd, wovon wir beyden Unterrichtdan- 
ftalten mehr ac werden. Die Profpefte diefer Künftle- 
rin erfchienen auf Veranftaltung des Herren Abbe Ehriftian, 
Stelzbammer (Domherr zu St. Stephan, Direktor des 
k. k. phnfifalifch =aftronomifchen Kabinetsjzu Wien) im Stein: 
drude. (Manuferipte ). 


6) Eine bey 2 Kirchthürme hohe, vom Schafberge herab: 
ftürzgende Kasfade, wurde vom Mahler MihbaeSchod 
in Ried vortrefflich gezeichnet. (Salzach » Kreisblatt von 
1812 ©. 1316). 

7) In demPanoramaSalz;burg’s vom Kunftmah- 
ler Joh. Mich. Sattler kommt aud der Marft Mondfee 
mit dem See gleihen Namens, und dem Schafberge vor. 
(Salzb. Zeit. Nro. 76. von 1829 ©. 302). 


8) Noch deuten wir auf die Iandfchaftlichen Werfe über 
Defterreich überhaupt von Alt, A. Kunike, Schletter- 
bed, Hauptmann Viehbeck (1X 28. Sinner 1827) hin. 
(Morgenblatt Neo. 80. von 1827). 
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8) Klima. 


Das Klima dieſes Kreiſes iſt nach ſeiner geographiſchen 
und phyſikaliſchen Lage im Allgemeinen gemaͤßigt und geſund; 
aber doch höchſt verfähieden: Bemäßigt gegen Nord, fanft 
‚ und mild in Thalgeländen, rauh in den füdlichen Gegenden, 
fharffalt an hochliegenden Orten, ziemlich kalt, wo ed Seen, 
Sümpfe und Moofe gibt. 

Befonders gemäßigtes Klima haben Atzbach, 
Gaſpoldshofen, Heiligenberg, Weibern, Neu: 
marft, Unteracd, und alle jene Orte, welche mit ihnen 
in gleicher Seehöhe oder in gleicher Umgebung liegen. — 

Reine, gefunde Luft genießen vorzüglich: Alko— 
fen und Efferding (größtentheild), Hartfirhen, 
Wallern, Marienfirhen, Grieskirchen, Tauf: 
firhen, St. Georgen bey Roid, Hoffirdhen, Kal: 
erh Riedau, Aiftershbeim, Meggenhbofen, Wend- 

ing, Wels, Gunskirchen, Buchkirchen, Shwan- 
nenſtadt. | 

Scharffalte Luftwehet zu Kirchberg, Schaum: 
burg, Scharten, Stauf, St. Agatha, Strobam, 
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Haibach, St. Aegid, Neufichen am Walde, 
Schörfling, Sranfenmarft, Pöndorf. 


Raub, ziemlich kalt it es zu Aſchach, Engel: 
bartszell, Seboldsfirhen, Hag, Peurbad, 
Geyersberg, Deffelbrunn, Attnang, Vödlabrud, 
Seewalchen, Sranfenburg, Kogel, Walden, 
nu Dberwang, Zell am Moos, Ober— 

ofen. Ä 


Am falten, naßfalten Klima befinden fih Weir 
zentirhen, Fornach, Weiffenfirhen, Nußdorf, 
———— Abbtſtorf, Weyeregg (an der Schatten⸗ 
eite ). 


Dort, wo in ber Pfarre Natternbach, Krengele 
bach, Pichl fumpfiger Boden ift, herrfcht ungefundes Kli— 
ma, beileres auf Anhöhen, 


Die Beobadhtungen, weldhe hierüber gemacht wurden, 
liefern folgende Refultate: An jenen Orten, welche in kal— 
ten und nafßfalten Klima liegen, feheinen die Hagel: 
wetter einheimifch zu feyn. Man kann in 4, 5 Jahren 3 Jahre 
mit Hagelwettern zählen. So verhält es ſich auch an allen 
jenen Orten, welde in der Nähe der Seen, der Flüfle lie- 

en. An manchen diefer Orte (3. B. Mußdorf) muß man 
* einackern, wenn die frühere Saat noch nicht reif iſt. 
= Fommt da dad Obſt um 3 Wochen fpäter zur Reife, als 
in Linz. 


Die Nähe des Hausrudwaldes, das noch unfultivirte 
fogenannte ſchwarze Moos in Franfenburg machen, 
daß die Winde und Nachtfröfte im Srühjahre der Wegetation 
fhaden ; daß da die Weintrauben felten zur Reife gedeihen; 
daß Faulfieber vorherrfchende Krankheiten find. So ift es 
auh in Weibern, Geyers berg. Früh tritt da der Wins 
ter ein, fpät das Frühjahr; felbft der Sommer ift bey eintre= 
tendem Regen froſtig. Man ärntet um 14 Tage fpäter, als 
in der Umgebung von Linz; auch die Fruchtbarkeit ift da, 
trog des Fleißes der Bewohner, nicht fo groß, als in benach- 
barten Pfarren. 

An Orten in gemäßigter Tage regnet ed im Juny 
gewöhnlih. Die Kinder fterben da meiftens an Fraifen, die 
Erwachfenen an Waflerfucht, Lungenfucht, Abzehrung. 

Zu St. Aegid und an allen fcharffalt bezeichneten Or: 
ten haben die Winde (öfters Sturmwinde) freyen Zug. Der 
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Winter ift da fireng, es vegetirt alles langſam; Schnee— 
druck, Reif, Hagel zerftören die Saaten. Bon der Hälfte 
Novembers bis Ende März fallt vielfältig 3— 5 Schuh ho- 
ber Schnee; aber epidemifche Krankheiten find da fehr felten, 


Zu Engelhartözell, und in allen übrigen Donau— 
gegenden bededfen im Winter und zur a: dichte Nebel 
die Thäler, Die feuchte Luft wirft daher nachtheilig auf die 
phyſiſche Befchaffenheit der Bewohner. Man trifft unter ih: 
nen Kretinen und Waſſerköpfe an, unfähig zum eigenen Brod- 
erwerbe, Weberfhwemmungen, Eisjtöße ängftigen bier öfters 
die Bewohner, 


Wo reine Luft weht, gibt es viele alte Leute. Man 
trifft fie aber auch dort, wo rauhe Lüfte wehen, obwohl diefe 
den Früchten fchädlich find, 


Die am meiften berrfhenden Winde find der Oft« 
wind und Nord in heitern, der Nordweft und Weſtweſt in 
trüben Zagen. Eine befondere Naturerfcheinnng biethet in 
der Pfarre Atterfee im Frühlinge und Herbfte der Süd— 
oder Sunawind dar, welcher vom füdlichen Weiſſenbach 
berfommt, Zwey bi6 drey Tage vor feiner Anfunft ift er 
jhon in der Atmosfphäre bemerkbar, indem er fich durch einen 
lihtgelben Dunftfreis in der Höhe über die Gebirge her mit 
einem gewijlen Saufen verbunden anfündet, ohne noch eine 
Wirfung zu dufern, worauf aber zuverläffig Regen oder 
Schnee zu erwarten iſt. Er läßt fich feltener in die Flächen 
tiefe des Sees nieder; dann aber bildet er ungeheure, wal— 
zenförmige,, alles zerfchmetternde Wogen, dem Geefahrer 
unvermeidlich den Tod bringend, Viertel Stunden weit führt 
er bey feinem Wüthen das Seewaſſer in Nebelwolfen auf das 
Land, det Dächer ab, und wirft die minder feften Häufer 
der nahen Seebewohner zu Boden. Er ift auch der Baum: 
blüthe fo fchädlich, daß ed um die Obftärnte in dem Jahre 
feiner Erfcheinung gefchehen if. Das Reaumur'ſche Thermp- 
nteter fällt dann um 4 Grad. Bey Meffina’s Untergange 
(1783) entftand auf dem Atterfeeein fürdhterlicher Sturm, 
und eine ungeheure Nebelfinfterniß. (Salzb. Amtss und Ins 
telligenzblatt 1816 ©. 712). 


Die Hohgewitter eilen meiftend dem Laufe der grö— 
N Zlüffe und den Seen zu, oder fie entleeren fi am hö— 
ern Gebirgszuge. 
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9) Beſchaffenheit des Bodens. 


Bon der einſtigen Beſchaffenheit des Bodens in die⸗ 
ſem Kreiſe ſprechen wir bey den Gewäffern. Die jetzige 
Beſchaffenheit des Bodens wechſelt zwiſchen Gebirgen, ein— 
zelnen Bergen, Hügeln und Abhängen, langen Thaͤlern und 
verſchiedenen Ebenen mehr oder minder wellenförnig geſchich⸗ 
tet, verwirrt, durcheinander gefchoben, oder ordentlich an 
einander gereiht, im Innern mit Flötzgebilden vom jüngern 
Kalk- und Sandflein, Nagelfluh, oder mit Steingerölle 
und Braunfohlen, welhe Gneuß, Sand und Schutt mit 
u. mehr oder minder tiefen fruchtbaren Dammerde bes 
decken. 


Durchgehends fo treffen wir die Phyſiognomie des Kre i— 
ſes an der Ager, Traun und Vödla, im Donau— 
thale, am Fleinen Inn und an der Trattnach, an 
der Pram, an der Rödel, am Sprenzelbadhe, im 
Mondfeergebietbhe. 


Die Formation des Bodend dieſes Kreifes ftellt 
fi hiernach fo dar: 

Mit Bergen, fanften Hügeln, TIhälern, Flächen, Wäl- 
dern, Gehölzen und Beldern mannigfaltig gruppirt erfcheis 
nen: Neufirhenbey Frankenmarkt, Aihfirhen, 
DOffenbaufen, Xiftersheim, Taufkirchen, Wei- 
jenfirhen, Hoffirhen, ©t.Georgenbey Roid, 
Mihaelnbah, Polham, u Attuang, 
Meggenhofen, Pihl, Dörnbah, Wilhering; 
größtentheils auf Anhöhen: Die Ortfchaften der Pfarre Fran— 
fenburg, der Pfarre Lambach, Geyersberg (zur 
Hälfte), Nußdorf (ebenſo), Shönau, Budfirdhen, 

öndorf; theild an immer auffteigenden Hügelrüden, 
theild auf Blöggebirgen: Kirhberg, Stroham, St. 
Agatha, St. eu, Starhemberg, die Pfarrdörr 
fer von Engelözell, Weißenfirden, Neufirdhen 
am Walde, Haibah, Scharten, Wolfsegg; hoch— 
liegend und doch größtentheits eben: Schörfling, Frans 
fenmarft, Dahsberg; auf Hügeln und Bergen zer= 
ftreut: Die Ortfchaften der Pfarren Atzbach, Weyeregg, 
Krengelbah (zur Hälfte); von Bergen und Wäldern 
umgeben: Hag, Geboldsfirhen, (aufder Oſt-, Nord« 
und Südfeite), Atterfee, St.Öeorgen im Atter- 
gau; eben mit mäßigen Hügeln: Neufirchen beyLam— 
bach, Rothenbadh, Neumarkt, Wendlingz größ- 
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tentheild im fchönen Thälern: Griesfirhen, Marien: 
firdhen, St. Thomas, Weibern, Pram, Gall: 
ſpach, Hefft, Engelhbartözell und Engelszell, 
Geyersberg (zum vierten Theile), Steinbach, Am— 
pfelwang, Niedertbalhbam, Vöcklamarkt, Stei- 
nerfirhen, Oberhofen, Mondfee, Oberwang; 
flad und eben: Frankenburg und Asbach felbit, mehr 
als die Hälfte der Pfarre Lambach, Hörfching ( größten: 
theils), Ruühſtorf bis auf Fleine Abdachungen, Geyers: 
berg (mehr ald 1/4), Geboldskirchen (gegen Nord 
und Nordweit), Kalham, Krengelbad (zur Hälfte), 
Wallern, Aſchach, Alfofen, Efferding, Wei- 
enfirhen, Wels, Gunskirchen, Schwannen:- 
—* und Gampern, (einige kleine Hügel und Berge 
abgerechnet), Bödlabrud, Holzbaufen (fait durch— 
aus), Deffelbrunn, (außer einem Ihale und den drey 
Leiten an der Traun, Ager und Aurah), Gaſpolds— 


bofen. 


Rückſichtlich des Erdreiche 8 und der daraus hervor= 
gehenden Produftionsfraft ift der Kreis fo befchaffen: 
eg Neufirhenbey Frankenmarkt (nörd- 
ih), Bödlamarft, Gampern, Offenhaufen, (mit: 
unter), Geboldsfirhen, Weiffenfirhen, Schörf- 
ling, Seewaldhen, Kalbam, Wendling, Kren: 
gelbadh, (auf Anhöhen), Shwannenftadt, Regau, 
te Pichl, (größtentheild); ziemlich gut: Neu— 
firhen bey Frankenmarkt, (öftlich, füdlich, weftlich ), 
Lambach, (redht3 der Straße von Wels aufwärts), Wil: 
bering, Schönau, Krengelbad (in den Berge 
Rühſtorf (mitunter), Vöcklabruck (wo nicht das rau 
Klima fhadet), Deffelbrunn, Schönering, Dörns 
bach, Wallern, Scharten, Pichl (in der Ebene); 
ziemlich fchlecht, naßgallig, fumpfig: Fornach, Pad: 
manning, (außer Pachmannsberg), Abbtftorf, Nuß— 
dorf, Natternbacdh (in den Ebenen), Ampfelwang, 
Niedertbalbam (mitunter); größtentheild lehmig und 
fhwer: Sranfenburg, Pennewang, Rothbenbad, 
(in den Ebenen), Michaelnbach, 
Kalham; größtentheils fruchtbar: Kirchberg, Neukir— 
chen bey Lambach, Aichkirchen, Atzbach, Grieskir— 
chen, Offenhauſen, Marienkirchen, Aiſtersheim, 
Weibern, Rühſtorf, St. Georgen bey Roid, Tauf— 
kirchen, Hag, Riedau, Aſchach, Neumarkt, 
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Altenbof, Niederthalhbam, Gafpolbshofen, 
Holzhauſen, Hörſching, —————— un⸗ 
ter die beſſeren des Landes ); ſandig, ſchotterig: Lambach 
(links der Straße dem Traunfluſſe zu), Wels, March— 
trenf, Traunz mager, ſteinig, fandig: Ungenad, 
Strobam, St. Aegid, Geyersberg (mit Lehm 
vermengt), St. Beorgen im Attergau, Aurad, 
Wepyeregg, Waldfirhden am Weſen, Nattern> 
bach und Heiligenberg, (auf Anhöhen), Haibach, 
St. Thomas und Dachsberg, Rühftorf (zum Theile), 
Wolfsegg. 


Sm Mondfeergebiethe ift durchaus Lehmboden vor: 
berrfchend, nur hier und da an moofigen Stellen durch Torfer: 
de unterbrochen, weldye man aber nie benugte. Bedeutende 
Möfer find: In der Sallet zwifchen Peurbah und St. Wil: 
libald (und zwar mit rother Moorerde, daher auch der Nas 
me die rothbe Sallet, oderdasrothe Moos); das Mühl: 
moo& nahe am XAtterfee; das Poſſinger-Moos im 
Konmiſſariate Kogel; das Rödel-, Strahwies- und Al: 
bertinger-Moos im Kommiſſariate Walchen; das Ar» 
binger- und Haslacher-Moos im Kommiſſariate Srans 
kenburg; das Wald-Moos in der höheren Lage des Hoch— 
waldes eine Stunde von Mondſee mit mehr als 30 Joch im 
Flaͤchenmaße; das Finſter- und Roß-Moos im Kolm, 
welche aber der Holzkultur ohne Waſſerableitungskanäͤle nicht 
wieder gegeben werden fönnen, weil jeder Anflug erfäuft 
wird, (MWerfchiedene Manufcripte ). 

Die Fleine Mooöftrede zu Zellam See im Mond« 
feergebiethe hat der Fleiß der Bewohner fo ziemlich nugbar 
gemacht. (Salzachfreisblatt von 1812 ©. 15). Der Moos: 
grund in der Pfarre Korn ach wird immer mehr durch Schlier 
und Dünger verbeflert. ( Pfarrfchriften). 


— — ——— 


10) Berge und Thäler. 


Von eisbedeckten Gletfchern, von Himmel anftreben» 
den Hochgebirgen wie. im Traunfreife fönnen wir bier nicht 
Iprechen; dafür werden und im diefer Rubrif andere Gegen- 
fände befchäftigen. 

Die merfwürdigften Gränzgebirge in der Nähe 
von Mondfee find: Der Schafberg, der Drachenftein, der 
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Schober, ?), die. St. Wolfganger » Gebirge; bedeutendere 
eigenthümliche Berge diefeö Kreifes: Der Griesberg, 
der Irrs-⸗ oder Kollmannsberg, der Hochwaldberg im Ve: 
zirfe von Mondfee; der Breitenberg, der Schoberitein, das 
Steingebirge bey Steinbach, der Schmaufingergupf bey Ale: 
renau, der wage Miglberg, Wacht: und Gahberg 
bey Weyeregg, der Alpenberg und der Vöcklberg bey Au: 
rach, der Hollerberg und Kobftattberg bey Unterach, der 
Buchberg , der Kronberg, der Wilden + und Lichtenberg bey 
St. Georgen im Attergau; ‚der fteile Todtenhengft in der 
Pfarre Nußdorf; der Trattberg und der Wegleitnerberg in 
der Pfarre Neukirchen bey Sranfenmarft; der Lichtenberg zu 
Weißenberg; der Gerichtöberg bey Vöcklabruck; der Göbel: 
berg, Rohrhauptberg und Hofberg bey Franfenburg; der 
Hausrud bey Geboldäfirchen und Hag, mit 1715 Fuß über 
das Meer; der Heffter- und Zedingerberg in der Pfarre 
Gafpoldshofen; der Wolfseggerberg, worauf fi) Wolfsegg 
erhebt; der Enns, Hart-, Hunds- und Hochichartenberg 
in der Pfarre Buchfirchen ; der Enzensberg, welcher die Pfar: 
ren Peurbah und Weizenfirchen fcheidet; der Wefferberg, 
Höllerberg und Egenberg in der Pfarre Marienfirchen ; der 
Altenberg, Buchberg, Warzenberg, Kreiflberg, Nathberg 
zu Neuficchen am Walde; der Hinterberg mit der Ruine Stauf; 
der Schaumberg mit der Schaumburg; der Dingberg mit 
22 Naften, der Hiererberg, der Ochfen-, Winter:, Schaf: 
fen= und Weinberg bey Griesfirhen; der Spielmannsberg 
in der Pfarre Pöting ; der Pettenfürft in der Pfarre Zell 
am Pettenfürft; der Schäfberg ober Engelhartszell ( Pfarr: 
fohriften). Die VBergfette gegen Ungenach, Attnang, Ahr 
bad, Niederthalfam und Aichfirchen befteht aus dem Ritt: 
und Poftelberge, aus der Winterleiten, dem Philippsberge, 
‚dem Galgenberge, und der Steigerleiten ( Trimels Gaftein 
S. 31). Bedeutendere Berge, worüber Straßenzüge 
führen, find; die Staufleiten im Kommiffariate Aſchach; der 
Laßlauerberg im Kommiflariate Aiftersheim ; der Wefterberg 
bey St. Marien; der Uebeleifenberg zu Unterfreindorf; der 
Zolleder- Berg bey Griesfirchen ; der Berg von Engelharts- 
zell bis zum Begseiger zu St. Xegid, wo man zur gewöhns 
lichen Ladung doppelte Vorfpann braucht; der große Steinin- 
gerberg auf der Frankenmarkter-Riederſtraße; der 250 Klaf: 


*) Salpburger Intelligenz « Blatt 1801 Seite 4556; das dortige 
Kreisblatt: von 1812 Seite 1372; Vierthalerd Geographie von 
Salzburg Seite 54; Salztammergut J. 174 
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ter Tange Berg bey Walchen; der Zornberg an der Grieskirch⸗ 
ner = NRiedauerftraße; die Kajtleiten und der Schwarjberg an 
der Mondfeer -Mattighoferitraße; der fogenannte Hügel an 
der Odhfenftraße ; der fleile Binderberg; der Berg bey St. 
Sirt; der Aichberg im Kommiffariate Peurbach; die dre 
Berge bey Gampern, Wigling und Zeiling an der Schörf. 
linger + Sranfenburgerftraße ; der Tanzboden im Hausruckwal⸗ 
de; der Sperrberg bey Puchheim ; der Aichridler-, Loibich- 
ler:, Schleifer : und Trafchwanderberg an der Vöcklabru⸗ 
er Mondfeerftraße. (Akten über die Straßenzüge). 


Hier verdient auch angeführt zu werden, was 8. Ma: 
zimilian in feinem zweyten Gedenkbuche in einer Note 
fagt: Carnus mons Prope lincium et Waels, qui 
hodie appellatur linqua vernacula. Cornperg, Ubi est 
magna fossa, que circumdat totum montem opere anti- 
quissimo, et deinde saxones christiani edificarunt ca- 
strum contra hunnos paganos in eodem. (Hormayr's Ta⸗ 
fchenb. für die vaterländifche Gefchichte. Wien 1824 ©. 61). 
Cornperg in der Nähe von Linz auf den Kiernberg 
gedeutet, ift feine gewagte Meinung. Uebrigens zieht fid) 
von &t. Peter bey Gunsfirchen bis Zoiferl (in der Vorſtadt⸗ 
pfarre Wels gelegen) eine erhöhte Lofalität in der Form von 
Schanzen herab; auch grub ein Bürger von Wels vor meh- 
reren Jahren in der Gegend von Zoiterl eine Hellebarde aus, 
wodurch fich die Wermuthung von einem ausgedehnten befe— 
ftigten Landftriche im diefer Gegend fefter gründet. ( Pfarr: 
fhriften von Wels). Alle Berge, den Drachenſtein aus 
genommen, welcher nahe am Mondfee eine Fahle Felfenwand 
zur Schau biethet, find mit Waldungen bededet. 


In den Bezirfen der Pfarren Hag, Gaſpoldsho— 
fen, Geboldsfirhen, Altenhof, Nußdorf, Ober: 
wang, Mondfee ergeben fich öfters Verflürzungen des 
Erdreihes, wovon wir im Mühlfreife nichtd, wenig im 
Zraunfreife gelefen haben, 


Um 1787 wurde die Oberfläche des Berges Todten= 
bengft in der Ortfchaft Limbach los, und bewegte fich un- 
vermerft abwärts. Es entftanden große Klüfte; Bäume flürz- 
ten um. Sonſt befand fich ein fchöner Wald dort, jegt 
meiftend niedered Gebüfche. 


1807 fchien der fogenannte Grasberg bey Radau bey« 
nahe lebendig werden zu wollen. Koth, Sand und Steine 


92 Berge und Thäler. 


riefelten in nahmhafter Menge an deffen Fuß herab. Endlich 
breitete fi) der Berg auch vorwärts immer weiter aus, und 
zwang den nahe anwohnenden Bauerdmann anfangs zur 
Flucht, dann zum Abbrechen feines Hauſes. Bald nach dies 
fem Ereigniffe bildete fic) auf dem — dieſes Berges ein 
kleiner Teich, es entſtanden mehrere breite Klüfte, mehrere 
Hügel. Im Jahre 1824 am 21. bis 29. November 1827 
rüdte der Grasberg bey 2 Klaftern weit vorwärtd, verwuͤ⸗ 
ftete die in feiner Nähe befindlichen Aeder, machte unzählig 
viele Spalten, flürzte Bäume. um, verfchüttete die Straße 
nach Radau und Oberafchau. | 


Seit einigen Jahren feget eine Erdverſchüttung in der 
Nähe der Ortfhaft Sfhwend immer fort. Zwifchen 1815, 
1816, 1817 nahm fie plöglid fo zu, daß bereits Felder, 
Wieſen und Häufer zu Grunde gingen, oder wenigftend vers 
fhoben wurden, Der Schaden diefes Erdfalles betrug zur 
Hälfte 1816 bereits 5694 fl., die ganze Ortſchaft ſteht in 
Gefahr. Der Bauerdmann Raufcher in der Pfarre 
Mondfee, 1/4 Stunde vom Zellerfee entfernt, hatte fchon 
mehrere Mahle die Angft auszuftehen, daß der Kolomanns⸗ 
oder Bunzenberg zu rutjchen anfing, und immer eine Stres 
de feiner Felder überdedte. (Galzachfreisblatt von 1812 
©. 1316; Pfarrfchriften von Nußdorf und Oberwang; See⸗ 
thaler's Manuferipte über Hag). 


Sn der Ortfchaft Wanfham, 1/2 Stunde von Negau, 
ı 1/2 von Vödlabruf, befindet fidy eine merfwürdige 
Höhlevon Brescia, gegen 40 Klaftern lang,’ bey 20 hoch. 
An der Dede find Wölbungen, als ob fie durch eine Künft- 
lerhand verfertiget wären, Wände und Dede an vielen Or— 
ten mit Riedjtein überzogen, von der Höhe in dünnen Röhre 
chen herabhängend, oder vom Boden in armdicde runde Saͤu⸗ 
‚len emporftehend. ( Sartoris Reife J. 455, 456). 


Unweit von der »Zutterflatt« nahe an der Tratt⸗ 
nach, in der Pfarre Wallern, befanden fi noch vor 7o bis 
80 Jahren Höhlen, wo Menfchen übernachteten,, fpäter dem 
Drange gewichen, Vortheile aus einer bequemen Straße zu 


ziehen. (Pfarrfchriften ). 


Bon einigen Thälern haben wir bereits bey der Be: 
fchaffenheit ded Bodens Erwähnung gemacht; wir müllen 
aber hierüber noch etwas Näheres fagen. Die fchöniten Thä- 
ler breiten fich überhaupt an der Donau, an der Aſchach, 
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on der Trattnach, am Pleinen Inn, an der Ager 
und Vöckla aus. 


Das ſchöne Donauthal erftrekt fi von Aſchach bis 
gegen Linz herab — ein Diftrift von beyläufig 7 Meilen. 
Gleich bey Aſchach beginnet die Donauleiten ; fie endet in 
einer Länge von 10 Stunden erſt ober Engelhartäzell. | 

In den Kommiffariaten Walhen, Sranfenburg, 
Kogel und Mondfee nehmen zwar die Berge von ver- 
fhiedener Höhe fehr vielen Raum ein, verfchlingen den Plag 
für größere Ebenen, bilden aber immerhin engere und wei— 
tere Thaler. Ein Thalzug breitet fih vom Mondfee durd) 
die Orte St. Lauren; und Keufchen bis zur Gerichtsgränze 
von Thalgau aus. Ein drey Poſtſtunden langes Thal, größ: 
tentheild mit Getreidboden, zieht fich vom Mondfeer : See durch 
die Pfarre Oberwang bis zur Graͤnze der Herrfchaft Kogel. 
Schmal ift das Thal, durch welches der Atterbady aus dem 
Mondfee in den Atterfee hinausraufcht ; fchauerlich das At: 
terweißenbacherthal in der Pfarre Steinbah. Bon der Pfarre 
Weyeregg liegt die Ortfchaft Alerenau in einem faum bemerf: 
baren Winfel, die Ortfchaft Bad) in einem engen Thale am 
Waldbahe. Bedeutend ift dad Powanger Thal in der Pfarre 
St. Georgen im Attergau. Einfam, von Bergen und Geen 
umfchlofjen, liegt Unterady da. Steinbach ift im Win- 
ter eine faft unauöftehlihe, im Sommer eine angenehme 
Wildniß; Freudenthal in einer Bergfchlucht gelagert. 
Im fogenannten Thomingerthale Liegt ein Theil der Pfarre 
St. Thomas, in einem —— Thale die Umgebung von 
Gallſpach, in fchlangenförmigen Thälern Schügenbady und 
Hefft, einer Seits in einer Tiefe an der Donau, anderer Seits 
am Kiernberge das Klofter Wilhering. Frübzeitig urfundlich 
befannt wurde uns das Polfjenzerthal in der Pfarre Ma: 
rienfirchen. (Mob. 1.425; II. 825; Schultes I. 175; Sal—⸗ 
jachfreisblatt 1811 S. 909; Pfarrfchriften). 
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11) Wälder 


Der Kreis ift mit Fleinen Hölzern oder fogenannten Scha= 
— ſo mannigfaltig beſäet, daß man ſie nicht alle nennen 
ann. 
Die meiſten und größten Waldungen befinden ſich im 
Mondſeergebiethe. Sie theilen ſich in die alt reſervirten Wal⸗ 
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| dungen für das k. Pf. Salzfammergut (uun vom Fürſten von 


Wrede dahin verfauft), und in Privatwaldungen. Die 
erfteren betragen 9575 Joch, 767 Quadrat Klaftern, die 
zwenten 10607 Joh, 1212 Quadrat » Klaftern. 


Die vorzüglichften Waldftreden hiervon find: Der Hoch: 
und Kolmwald; der Koppenftein, der Hölbingerfopf, der 
Saurüffel, der Krom- und Hollauwald, der Kollmannswald, 
der Hub- und Schoiberwald, der Ladenberg, der Schober: 
und Griesberg. 


Diefe Waldungen liefern Ihannen, Fichten, Buchen, 
ra Ahorn, Ulmen, Eichen, Birfen, Erlen, Lerchen 
und Eiben. 


Der Transport ded Sudholzes für die Salzpfannen muf 
der fteilen Berglagen wegen theis auf Eisriefen oder Rut— 
ſchen, theils gleich vom Schlage weg in Wägen oder Schlit— 
ten an die Mondfeer : Seeufer gefchehen. 


Noch werden befonders genannt: Das Zwergbuchel, der 
Konradwald mit der Kirche gleiches Namens, der fogenannte 
Trauern, der Mitterwailerwald in der Pfarre Oberwang ; 
die fchönen Tannen-, Buchen: und Lerchenwaldungen am 
Wacht:, Gah- und Zimmerberge in der Pfarre Weyeregg; 
die. fchöne Derelbacherwaldung in der Pfarre Nußdorf; der 
Buchberg an der Gränze der Pfarre Seewalchen mit Laub- 
holz Ader mehrere Meilen lange und mehrere Meilen breite 
Gufenauerwald in der Pfarre Fornach, einjt mit Heerden von 
Hirfchen befegt; der Lichtenbergerwald in der Pfarre Weif- 
fenfirchen ; dad Dürnauholz in der Pfarre Negau; das War- 
tenburgerholz bey Alt -Wartenburg; das Kochbergerholz bey 
Timmelfam; das Weiterfchwangerhol; an der dürren Ager; 
die Hainbach⸗, Jedinger-, Gemein» und Hefftbergerleiten in 
der Pfarre Safppldshofen ; der große Polhamer und Steinba- 
cherwald (durch ihre Jagden berühmt *) bey Griesfirchen ; 
der Aichbergerwald 5/4 Stunden lang, 1/2 breit bey Tauf— 
firhen; die Pigenauerwaldung mit der berufenen Bauern 
ſchanze bey Natternbad) ; die Irrenöd; das Bruckner-, Scher— 
gen= und Andlingerholz in der Pfarre Heiligenberg; der gro: 
fe Pramwald bey Geyeröberg (dur die Geſchichte 1626 





*) Treffend fingt daher der alte Dichter: 
„Mit Jagen, Beisen und Hötzen 
„Kann ih mic am Landt ergößen: *' 


Wälder 05 


befannt); die rothe Salät, (Salet, Sala) 1/4 Stunde 
von St. Willibald gegen Peurbach zu, 2 Wälder, durch de- 
ren Mitte die Landitraße führt, den Inn» und Hausruckkreis 
fcheidend , einft bis an den Zochenftein- reichend, 1156 ur: 
fundlich unter den Namen Rottensala erfcheinend, 1626 und 
1652 von den rebellifchen Bauern zu Verhauen benupt, vor 
Zeiten wegen Mord und Raub berüchtigt, nun größtenteils 

elichtet ; dad Pefenbergerholz an der Kommerzialftraße nach 
Engelfartöjeli; der Breitenauerwald, 1698 vom Edelgute 
Stegen gefauft, und unter mehrere Befiger vertheilt; das 
Feichtenholz auf dem Rüden des Enzelberges. Hier befindet 
fi) ein Zriangulirungspunft; die. Franzoſen hatten da ihre 
Signalftangen aufgerichtet, mit jener von St. Willibald und 
Weizenfirchen forrefpondirend ; die Strattbergerwaldung zwi: 
fhen Neumarkt und Peurbach; der Käpler-, Kigler:, Cheff: 
ler: oder Schäfflerwald, ein Theil der ungeheuern Waldge- 
gend, welche fi von Paſſau längs der Donau herabzog, 
und noch jegt die Gegend im Walde genannt wird ; die Star: 
Basen und Puchheimerwaldungen; das Gerichtholz, der 

reitenauerwald , der Linetwald (bon in den älteften Kar- 
ten erfcheinend) bey Lambach ; der bedeutende Forſt bey Mi- 
ftelbady ; der Strohamerwald, der Schnellenftorferforft, der 
Koblingerwald in der Pfarre Stroham, das fogenannte Emm: 
Tingerhölzel bey Alfofen, wo Pappenhe im 1626 die Bauern 
gänzlich fchlug; das Scauersfreylingerholz bey Kirchberg; 
der große Wald. am Kiernberg bey Schönering und Dörnbadı 
anfangend, fid) bis nach Linz erftredend. 


Die Bemerfungen, welche wir hier zu machen haben, 
find folgende : die meiften Waldungen in diefem Kreife gchö- 
ren Herrfchaftsbefisern, Gemeinden oder Privaten, welche 
die Auffiht auf Wild und Waldftand Oberjägern, Hofjd- 

ern, Nevierjägern, Oberförftern, Förftern aufgetragen ha— 

n. Die Starhemberg'ſchen Aerarialwaldungen, jene aus 
dem Kammeral:Lehenamte Freyling zu Efferding werden pro- 
viforifch zu Afchach verwaltet. Ein f. f. Kreisforftbeamter be: 
finder fi zu Wels, einer zu Vocklabruck. 


Die Waldungen geben vielen Familien Arbeit und Ver- 
dienft. 


An weichen Holzgattungen zum Brennen, zu Schindeln 
und Ladenwerf ift Ueberfluß vorhanden, Mangel am harten. 


Im Allgemeinen muß der Bauer kaufen, hat nicht zur 
Nothdurft, mit Ausnahme der Forft: und Aubefiger. 


96 Schöne An- und Audfichten. 


Ohne Ruͤckſicht auf das einheimifche Auslichten Täßt fich 
bey dem Waldboden auf eine 80 — 100 jährige Schlagbarfeit 
der verfchiedenen Holzbeftände rechnen. (Liechtenſtern 
L. 195; das Inn» und Hausrudviertel ©. 10; Salz 
acdhfreisblatt 1811 S. 1127, 1128; 1812 ©. 1476; 
Kurzl. 395, 308; I. 2505 Weißbachers Manuferipte 
über dad Defanat Peurbach; Seethaler's Hag; größten: 
theild aber Pfarrichriften ). 





* 





12) Schöne An: und Ausſichten. 


Ungezwungen biethen fie fich dem Freunde der Natur: 

Am Pfarrhofgarten zu Unterach; am Kogel: und Lichtenber: 
ge in der Pfarre St. Georgen im Attergau; am Gahberge 
in der Pfarre Weyeregg auf den ganzen Haudrudfreis ; zu 
Weyeregg auf den Atterfee, und die jenfeitige mahlerifche 
Gegend: bey der fatholifchen Kirche zu Atterfee; im Marfte 
Schörfling; im Schloffe Kogel; zu Seewalchen auf Kammer, 
Atterſee, Schörfling, auf die Salzburger - und öfterreichifche 
Gebirgsfette ; zu Weißenfirchen auf den Kogelberg, auf einen 
großen Theil der Pfarre St. Georgen, auf die Weyeregger- 
gebirge, auf den größten Theil der Pfarre Gampern, auf 
die Pfarre Vöclamarft, auf die Hälfte der Pfarre Sranfen- 
burg, Ungenach, Wolfsegg, Franfenmarft, Fornach, Pön: 
dort ; zu Höhenberg in der Pfarre Gampern auf das füdliche 
Attergau; vom Stifte Lambach, vom dortigen Mariahulf: 
und Kalvarienberge auf Dörfer und Fichtenwälder, auf den 
Traunfluß, auf die Gebirge des Salzfammergutes; zu Wein: 
berg in der Pfarre Neufirchen bey Bande auf ungefähr 
20 Pfarrdörfer in der IUmgegend, auf die Hochgebirge bey 
Gmunden; zu Aichfirden auf Wolfsegg, auf einen großen 
Theil des Traunfreifes, auf Mitterberg, Rühſtorf, Windern; 
vom Pfarrhofe in der Vorftadtpfarre Wels, von der Burg 
Wels, von der Traunbrüde auf den Traunfluß, auf Ai— 
gen, Thalham, Trauneck, auf den Neinberg, dem die Sa⸗ 
ge ein Römerkaſtell gibt; vom Schloſſe Puchber auf die 
weitſchichtige Ebene der Stadt Wels; vom Schloſſe Mitter: 
berg in der Pfarre Rühftorf auf zerftreut liegende Gebaude , 
auf Schwannenftadt, auf die Ager und Traun; vom Schloſſe 
Miſtelbach auf die große Welſerheide; am Kirchberge zu Att: 
nang auf die Pfarren von Schwannenftadt, Rühſtorf und 
Deffelbrunn, auf einen großen Theil der Pfarre Regau, auf 
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dad Schloß Puchheim, auf die Gebirgöfette im Traunfreife ; 
zu Sreyleiten und Schöndorf bey Vöcklabruck; im Pfarrhofe 
zu Pfaffing und am Kalvarienberge bey Voöcklamarkt auf Wal: 
hen, auf die Gebirgsfette vom Traunftein, auf den Schaf: 
berg, Untersberg, und auf die Gebirge von Steyrmarf, zu 
Feichtenberg , zu Sallach, —9* Stunde von Fornach, und 
am Hochlehnerberge in der gleichnamigen Pfarre bis an den 
Kahlenberg; am Goöbelberge, Rothhaupt- und Hofberge bey 
Frankenburg in das nördliche Innviertel, in die Gegenden 
von Neukirchen, Vöcklabruck, Gampern, St. Georgen im 
Attergau, auf einen Theil des Atterſees, hin an die Salz: 
burger und Steyrergebirge; am Dingberge bey Grieöfirchen 
auf Magdalenaberg, Griesfirhen, Tolled, ZTaufficchen, 
Schlüfjelberg ; am Hafelberge und im Gottesader zu Tauf: 
firhen; im Schloffe zu Tolled ; im Pfarchofe zu St. Georgen 
bey Roid; am Kalvarienberge zu Neumarkt; im Schloßgar: 
ten und im Beichtenholze zu Peurbach; auf der Donauleiten 
zu St. Aegid und zu Haibach auf das obere Mühlviertel, in 
Das Paſſau'ſche, auf die böhmifchen Gebirge; im Gottesader 
zu Heiligenberge ; im Schlofje Hintertobl auf den Innkreis; 
am Mayerhoferberge (einem der höchiten Standpunkte des 
Hausrudfreifes) eine Stunde nördlid) von Stroham, zwey 
Stunden von Weizenfirchen, auf mehr ald 100 Pfarren im 
Zraun:, Inn- und Hauskuckkreiſe; von der Zinne des 
Schloſſes Starhemberg, und von Wolfsegg, zwey der aus: 
gebreitetften; von der Scharten, vom Schaumberge, von 
St. Agatha, von Kirchberg und vom Annaberge bey Schöne: 
ring faft auf den ganzen Traunfreis, auf die Salzburger : 
und TIprolergebirge, auf die baier’jchen und böhmischen Wäl: 
der und Gebirge; auf der Gurn oder Obernfierna zwifchen 
Aſchach und Hartheim auf die herumliegenden Weinberge, 
auf Aſchach, Hilfering, Stauf, Schaumburg, Efferding, 
Beldfirchen, ——— auf dem ſogenannten Roſenfelde eine 
kleine Viertelſtunde ober Wilhering auf Ottensheim, auf das 
Donauthal; am Kirchthurme zu Hörfching auf die ganze weite 
Welferheide, und den Traunfluß mit feinen vielen Auen, auf 
Thalham, Trauneck, Berg, Ebersberg, Marchtrenf, Wels, 
Holzhaufen, Miſtelbach, Sreyling, Kirchberg, Oftering, auf 
den Kiernberg und Pöitlingberg, auf das Schloß Wildberg, 
auf Steyred, Luftenberg. (Salzburger Intelligenzblatt 1810 
©. 338; Salzachfreisblatt 1813 ©. 6415 Hohene fl. 513; 
I. 822; Winklhofer's Salzachfreis bey Kogel; Seetha— 
ler’s 9 Froſchauer's Chronik von Wels; Pfarrſchriften; 
Autopfie). | 
Ze Thl. 1. Abthl. ( Hausruckkreis). G 
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13) Gewäffer. 


Das. ganze Donauthal war einft vom Wafler bededt. 
Einen auffallenden Beweis lieferte ein neues Ereigniß, in- 
dem man bey der Grabung eined Brunnens zwiſchen Effer: 
ding und Alfofen unweit von der Donau tief unter der Erde 
einen großen Schiffanfer entdeckte, woben der im September 
1827 verftorbene Superintendent Thielifch Zeuge war. 


Eine fleine Stunde von Weizenfirhen, wo die Straße 
nach Prambachkirchen einlenft, fand man vor mehreren Jah: 
ren in einer Sandgrube fofjile Fifhzähne von verfchiedener 
Größe, eine fhwarze Alaue auf dem Rüden fägeförmig, 
den Schnabel einer großen Hühnergattung, womit Dechant 
Schiffermühler (1 21.Yuny 1806) fein Naturalienfa: 
binett zu Weizenfichen ſchmuͤckte. Nur eine höchſt bedeuten: 
de ——— konnte dieſer Auffindung vorausgegan— 
gen ſeyn. 


Noch zeigt ſich dem Forſcherauge in der Gegend von 
Wels, daß der Traunfluß gegen 1/2 Stunde auf der Mittag: 
feite vom jegigen Bette entfernt feinen Rinnfal hatte, und 
fich erft bey zunehmender Kultur mehr gegen den Rheinberg 
binzog. Als 1756 die Traun fehr Flein war, fand man meh: 
rere Pfeiler von der alten Bruͤcke aus gehauenen Steinen, 
und unweit davon das metallene Pferd, wovon in der Ge— 
ſchichte unter den Römern die Rede war. 


Die Flötzgebirge diefes Kreifes entſtanden wahrfcheinlich 
ans einem Schlamme, der ſich in einer vormahligen See zu 
Boden fegte, und im Austrodnen erhärtete. (Richters 
neueftes Berg: und Hütten: Lerifon, Leipzig 1806 ©. 281; 
Pfarrfchriften von Wels, Weizenfirhen, Alfofen). 


UT IN 


14) Seen, Teiche, Flüſſe und Bäde. 


a) Seen. 


Seen giebt ed 3 in Ddiefem Kreife: 1) Den Atter: 
oder KRammerfee, 2) den Mondfee, 5) den el, 
ler-, Irr- oder Sungfernfee. 


1) Der Atterfee, 10300 Wiener Klaftern lang, in 
größter Breite von Weiffenbach bis Buchenort 1745 Wiener 
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Klaftern meſſend, bat 8121 Joch Flächen : Inhalt. Nach 
den Pfarrfhriften ift diefer See 6 Stunden lang und 
eine breit; nad) den vaterländifchen Blättern ( 1816. ©. 431 ) 
erſtreckt fich feine Länge von Unterach bis Schörfling faft auf 
4 1/2 Stunden, feine Breite auf eine Stunde. Die Un: 
terredungen geben dem See (©. 87) 5 Meilen Länge, 
und eine deutfhe Meile Breite; Joſ. Anton Eifenmann 
(neuefte Geographie des Königreiches Baiern. München 1811 
©. 212) nimmt eben fo irrig 4 Meilen Länge, und eine Meile 
Breite an. 


Die Farbe diefed Sees ift meergrün, und doch nannten 
ihn die Alten: Atrolacus, Atarseo (CallesI.adann. 
829. f. 176. Juvavia ©. 355 Schultes I. 175); er hieß aber 
auh lacus Atragave. Weil das Schlößchen Rammer 
am öftlichen Ufer des nördlichen Endes dieſes Sees liegt, 
wird er auch der Rammerfee*) genannt. Er ift nicht 
nur der größte dieſes Kreifed, fondern wegen der umliegen- 
den Schloͤſſer, Kirchen und anderer Gebäude der fchönfte und 
angenehmfte; reich an Föftlihen Fifhen, welche vielfältig 
nah Wien verfchidt werden: Rheinanfen, Huchen, Maifer: 
chen. Selbft die fo verachteten Schragen geben hier vortreff: 
lihe Backfiſche. Die Seefrebfe finden fid) nur blaßroth, 
find aber doch " gut. Die Tiefe des Waſſers ift an man: 
chem Orte fehr beträchtlih. Die Seefahrt gefchieht entwe- 
der auf Einbäumen, (gewöhnlid Seelentränfer ge: 
nannt), oder von größeren Gefellfchaften auf Plätten, wo: 
zu man ſich der Segel bedient, mit Mufif und Gefang und 
dem mannigfaltigen Echo die Unterhaltung belebend. Der 
Kammerfee gefriert nur bey außerordentlich ftarfen Winter, 
und bey gänzlicher Windftille ganz zu. An ein gefchehenes Un: 
glück auf diefem See fann man fich ſchon viele Jahre nicht er— 
innern. In diefem See befindet fih 1/2 Stunde von See: 
walchen eine Infel, zur Ortfchaft Litzlberg gehörig, einft 
mit dem Schloffe gleiches Namens verfchönert, wozu eine 
Brüde führte. (Moßhammers Meifungen ; Salzachfreisblatt 
1811 ©. 899, 909, 9105 Manuferipte ). 

2) Der Mondfee (Maninseo, Juvavia), von feiner 
balbmondförmigen Geftalt fo genannt, am Marfte gleiches 





*) Hier fuchten einige „die Kammunier.” Die Camuni waren 
aber der Alpenvölker anpeehe Hochwache gegen das cenomaniſch⸗ 
gallifche Brescia im Val Camonica. (Jahrbücher der Literatur 
Wien 1819, V. Band Seite 3). ) 
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Namens, von den bereits früher aufgeführten Gebirgen um— 
geben, hat eine Meereshöhe von 1547 P. F., eine Länge 
von 5600, eine Breite von 1070 Wiener Klaftern, und ei- 
nen Flächeninhalt von 2469 Jod, 778 Quadrat: Klaftern *), 
Vom Marfte Mondfee überfieht man nur das weitliche Horn 
des Sees; ganz überfieht man ihn von Schörfling. Diefer 
See ift am fchönften, wenn ihn die Scheibe des Mondes be— 
ſtrahlt. Ohnehin nicht fo heiter wie der Atterfee, ſtimmt er 
da die Seele noch mehr zu melancholifch = erhabenen Empfin- 
dungen. Der Mondfee friert manchen Winter zu; ihn aber 
da auch nur ganz zu durchgehen, ift feineswegs rathfam. 
Die Schiffer Fönnen in der Richtung des Windes die Segel 
auffpannen. 


1474 fchlug der Blig in den See, worauf man eine 
geraume Zeit einen ftarfen Rauch und Feuerflanmen ober 
dem Wafler gewahrte. (Chron. Lunaelac. 259; Andres 
Befchreibung von Defterreich 18; Moßhammer's Meflungen ; 
Manuferipte). 


3) Der Zeller:, Zungferns oder Srrfee mit 
600 Joch, 99 Quadrat» Klaftern Flächeninhalt, 2470 Wiener 
Klaftern lang, 510 breit (nach den Pfarrfchriften eine Stun: 
de lang, 1/4 breit), in der Nähe des Irrsberges, ift ein 
wenig über eine Kugelfchußweite vom Dorfe Zell bey Mond: 
fee entfernt. Diefer See friert alle Winter fo feft zu, daf 
man nicht felten mit den fhwerften Ladungen darüber fährt. 
Brunnquellen und Bergbäche führen ihm fein Waſſer zu. 


Der Name Sungfern:Gee gründet fi auf eine 
Sage. Da, wo jept der See ift, fand einft ein Schloß 
und eine Kirche. Beydes erbten zwey Schweftern: Die eine 
wohlthätigen Sinnes, die andere eine Verfchwenderin. Diefe, 
öfter8 unter Androhung der Strafe des Himmels zur Beife: 
rung ermahnt, öffnete ihr Herz nie der Stimme der Wahr: 
heit. Da geſchah ed, daß auf einmahl das Schloß mit der 
Kirche und den beyden Jungfrauen verfanf, und der jegige 
See zum Vorfchein fan. (Salzachkreisblatt von 1812 ©. 15, 
16; Moßhammer's Meffungen). 





*) Nah den Unterredungen (Seite 98 und 99) wäre der Mond: 
fee 1/2 Meile lang, 1 Meile breit; nah den Pfarrfchriften hat 
diefer See 2 1/2 Stunden Länge und ı 1/4 Stunde Breite. 
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b) Teide 
Außer den Schloßteichen zu A er haar Brud, 

Erladh, Feldegg, Ballfpadh, Hefft, Innerfee, 
Köppach, Lihtened, Parz, Peurbad, Puch— 
berg, Puchheim, S SEN Zraun, Wa: 
grain, Weidenholz, Würting gibt ed noch mehrere 
größere und Fleinere Teihe: Zu Annaberg in der Pfarre 
Schönering, in der Ortſchaft Brud, zu Gaſpolds ho— 
fen und Geboldskirchen am Grasberge mit 60 Klaf: 
tern Ränge und eben fo großer Breite, im Pfarrbezirfe Gries: 
firchen, beym Meyer zu Grub in der Pfarre St. Georgen 
bey Roid, beym Wirthöhaufe zu Gröbming, am Brunn= 
berge und am Damm beym Marfte Hag, zu Hagenberg 
in der Pfarre Lambach, zu Freind orf in der Pfarre Hei: 
ligenberg, zu Hoffirhen im Pfarrhofwalde, zu Holz: 
baufen im Pfarrhofgarten, zu Imming in der Pfarre 
Meufirchen bey Lambah, zu Mihaelnbadh unweit von 
der Kirche mit fo ergiebigen Quellen, daß vom Ueberwaſſer 
eine Mühle in Bewegung gefest werden fönnte, in eben dies 
fer Pfarre im Ameröhofe (5 Zeihe), der Fleine Fiſchteich 
beym Pfarrhofe Rothenbach, 4 Zeiche zu Wilhering. 


ce) $lüffe 

Nimmt man uber die Slüffe diefes Kreifes dad Mär: 
tinfhe Kärtchen zur Hand, fo bleibt man ganz in Unge— 
wißheit. Vifcher gibt dem Hausrudfreife gar zu viele zuß, 
die ——— Kabinettskarte demſelben eigen— 
thuͤmlich nur die Ager und Vöckha, und als Graͤnzſtrom 
die Donau. Wahr ift es, daß dieſer Kreis nur kleine Flüſſe 
im engern und dem gewöhnlichiten Verftande aufzuweifen hat: 
1) Den Weiſſenbach, 2) die Ah, 3) die Zellerah, 4) die 
Fuſchlerach, 5) die vordere und hintere Rödel, 6) die Ager, 
7) die Vöckla, 8) die Aſchach, 9) die Trattnach, 10) den 
Fleinen Inn, 11) die Pram. 

1) Das Flüßchen Weiffenbach entipringt in der 
Pfarre Steinbach, durditrömt dad ganze zur Pfarre 
Steinbach gehörige Atterweiffenbahthal, und fließt 
in den Atterfee aus. (Pfarrfchriften ). 

2) Die Ach *) fließt beym Dörfchen Obe rach vom Mond⸗ 


*) Ada, Aha, Ada, Aa, AHo bedeutet ein Waſſer, welches 
aus einem See oder Weiher fließt. (Klein, Notitia Austriae; 
Schilters Glofjarium ). 
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fee heraus, und ergießt fich oberhalb des Dorfes Unterach 
nad) einer Strede von 1490 Wiener Klaftern in den Atter: 
fee. Wird diefe Ach trift-, flöß- und fchiffbar gemacht, fo 
ift die ununterbrochene Waiferfahrt zum größten Vortheile des 
Verfehres mit Wien bergeftellt. (Dr. Bacher's Manuferipte ; 
Salzachfreigblatt von 1812 S. 1415, 1416). 


» 3) Die Zellerach, ein Ausfluß des Zellerfees von 
Nord nah Süd in den Mondfee mit einer Länge von 3710 Wie: 
ner Klaftern. Diefe Ach fegt Pfannen und Senfenfchmiden 
in Bewegung, bringt aber ihren Anwohnern manchesmahl 
durch Waſſermangel, zu anderer Zeit durch Waflerhöhen und 
Eisjtöße Hemmungen und Schaden. (Dr. Bader). 


4) Die Fuſchler- oder Thalgauer: Ace fließt 
aus dem Fuſchlerſee bey St. Laurenzin den Mondfee. 
(Der nämlidhe). j 


5) Die vordere und hintere Rödel *) Eine 
fommt aus dem großen Hausrucdwalde, durchfließt den in— 
nern Pfarrbezirf von Attnang, läuft zwifchen den Pfarren 
Asbach und Ungenach heraus, und fällt unweit von Schwan= 
nenftadt in die Ager. Die Zweyte entfpringt nordweftlich von 
der Slashütte am Platzl, durchfließt die Pfarre Fornach, 
und ergießt ſich 1/4 Stunde ober Vöcklamarkt in die Vödla. 
(Hormayr's Tafchenbuch 1813 ©. 139; Manuferipte ). 


6) Die Ager (in Mondfee'fchen Urkunden vom neunten 
Jahrhunderte vielfältig Agra und Agira) entfpringt aus dem 
Atterfee und befommt ihren Namen an der zwifchen Seewal— 
chen und Kammer nad) Schörfling hinüber führenden Brüde. 
Die Ager ift reißend, treibt viele Mühlen, hat viele Schleus 
Ben und Damme, wird ftarf mit Flößen befahren, worauf 
Holz, Bretter, Blöde zc. nach Wien gebracht werden, nimmt 
bey Schöndorf die Vöckla auf, und ergießt fich in der Fis 
fherau unweit von der Baura in die Traun. 


Diedürre Ager, welche man auf den Karten bey Sf. 
Johann, St. Georgen im Attergau, zwifchen Wals 
hen und Gampern findet, (da fie in der Gegend von 
Powang in der Pfarre St. Georgen ihren Urfprung hat), 
und die bey Wartenburg in die Voͤckka fließt, wird darum 





*) Im Frankenburger Urbarium fteht Rötl und Röthl, ohne 
daß das Waſſer röthlicht erfcheint, oder eine Ortſchaft einen ähn⸗ 
lihen Namen hat. Wir leiten alfo den Namen Rödel von ros 
dein (murmeln) her. ö . 
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fo genannt, weil ſich ihr Waſſer bey gewöhnlicher Größe ganz 
im fandigen, loderen Boden verliert. ( Chron. Lunaelac. 58; 
Salzachfreisblatt 1811 S. 909; Zeiller I. 525 Hoh. 1.512; 
— L 187; Winklhofers Salzachkreis 185; Manus 
cripte ). . 


7) Die Vöcklha (in Arno’d Saalbuhe 798; »Tor- 
rens Fecchilesaha«) am Giebel des Hochwaldes in - 
der Pfarre Zell am Moos entfpringend, hat in diefer Pfarre 
den Namen Altach, erhält ı/2 Stunde weftwärts von 
Sranfenmarft den Namen Vöckla, nährt viele Forellen, ge: 
friert bey der größten Kälte nie zu, und wird zu Klingeraw 
(3/4 Stunden von Vöcklamarkt) durd die vordere und hintere 
Ködel vergrößert, flößbar. ( Hormayr’s Tafchenbuch von 1813 
©. 20; Salsa chfreisblatt 1812 ©. 16; Dr. Bacher's Ma: 
nuferipte ). 


Seit 29. Dezember 1826 ift die Fahrten: Mauth auf 
den Vöckla und Agerflüffen für einen beladenen oder unbela= 
denen Floß, oder für ein Schiff auf 12 Kreuzer C. M. be— 
ftimmt. (Regierungd = Verordnung Nro. 30279 vom 26. De: 
jember 1826). ' 


8) Die Afhach (olim Ahsa. Calles I. adann. 971 
p. 280) entipringt bey Peurbach, die todte oder faule 
Aſchach nicht weit vom Dorfe Afchach in der Kallheim, die 
dürre Aſchach in der Pfarre Pöting. Die faule Aſchach 
windet fi träge und langfam durdy die Dörfer Adenbrud, 
Muüplbrenning, Wafen, Bruck, Niederweiding, Sölen an 
der Straß, und vereinigt fich unterhalb Ober und Nieder- 
fpabing mit der Dürren Aſchach. Diefe wurde von der 
Natur eben fo ftiefmuütterlicy bedacht; fie wird wegen ihres 
öfteren Waffermangels die dürre Aſchach genannt. Mit 
der Aſchach vereinigt fich der Leitenbach, der Negen-, Gries— 
und en —— Diefe durchitrömen die Pfarren Wei- 
zenfirchen, &t. Agatha und Hartkirchen, aber oft fo ſchwach, 
dag man nur beym Hochwaſſer den Lauf davon erfennen fann, 
und ergießen fich unterhalb des Marktes Afchach bey der ſoge— 
nannten Brandftatt in die Donau. 


Die Aſchach würde fehr riss feyn, gäbe es nicht 
fo viele Fifchottern. WBeträchtlic ift der fogenannte Ofling - 
oder MWeißfifchfang. Er wird jährlich zur Faftenzeit vorges 
nommen, wenn nämlich diefe Fifche von der Donau in die 
Aſchach ftreihen. Man fängt fie da nach Taufenden. (Ma- 
nufcripte von Aſchach und Peurbad) ). 
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9) Die Trattnach (in einem Briefe Altmannd von 
1088 Trahtina, Calles I. 404 ) entfpringt zwifchen dem Wei- 
ler Scheiben und dem Dorfe Gſchwendt im fogenannten Grub—⸗ 
walde, gibt der Ortfchaft Trattnach in der Pfarre Gebolds: 
firchen den Namen, fest beym Weiler Pichl die erfte Mühle, 
überhaupt fchon innerhalb der Pfarrgränze 8 Mahl: und 
4 Sägenmühlen in Bewegung, und eilet über Weibern, 
Hoffirhen, Taufkirchen, Griesfirchen manchesmahl verhee= 
rend mit ftarfem Balle dem rechten Ufer der Donau zu, nach= 
dem fich eine Strede unter Wallern der Inn mit ihr vereis 
nigt, und ihre den Namen genommen bat. (Seethaler's Hag 
48, 5315 Pfarrfhriften von Wallern). 


10) Der Inu und der wilde Inn, welche bald in- 
einander fließen, erheben ihre Quellen in der Pfarre Gafpolds: 
bofen, nehmen den Nagelfeder -, Affnanger =, Heffter- und 
Grünbach auf, und geben ihr Wafler ald der Fleine Iunn*) 
(Fluviolus Innen, Calles I.) nahe bey Straß unter Effer: 
Ding in die Donau ab. 


Der Inn und die Trattnach find beyde fiſchreich, 
und wegen ihrer großen Krebfe berühmt. Nahe am Inn 
liegen Seding, Öafpoldshofen, Würting, Offen: 
baufen Steinerfirhen, KRemating. Beym Austre- 
ten diefes Fluſſes ftehen die in der Tiefe gelegenen Ortfchaf> 
ten wie in einem See da. Wiefen, Aecker, Bäume, Brii: 
den werden dann in die Donau mit fortgeriffen. (Unterre: 
dungen 89, 90; Seethaler's Hag 49; Manuferipte). 

11) Von der Pram, die fi in den großen Inn er: 
gießt, und im Gebiethe von Schärding öfters viele Zerftö- 
tungen und Verwüſtungen erzeugt, Bat Pay nur die Quellen 
am weftlihen Stamme des Hausruckwaldes hieher. Erft 
gegen Gries fchwillt die Pram zu einem Bache an, der 
er ler und Feldegg forteilt. (Seethaler's Hag 

. 48). 


d4) Bäche. 


Die angezeigten Bergfälle, die genannten Seen, 
Zeihe und Fluͤſſe ſollten glauben machen, daß in dieſem 





*) Vom Eleinen Inn fpricht auch v. Birken 1690 in feiner Befchrei« 
bung des Donauftromes ©. 58. Der Urfprung des Inn wurde 
einit »bey den 7 Brünnen« bezeichnet, oder »aus dem 
Steinkohlen-Bergwerkevon Wolfsed,« 1/2 Stuns 
de davon gegen das Haurmoos, der rauheften Gegend der Pfarre 
Gaſpoldshofen. ( Manufcripte ). 


Seen, Teiche, Flüffe und Bade, 105 


Kreiſe Ueberfluß an Waller vorhanden feyn müfle, und doch 
haben die Pfarren Alfofen und Hag öfters Mangel hieran. 
In der Pfarre Wendling treibt das Wafler nicht einmahl 
eine Mühle. Griesfirhen, obgleich an der Trattnach, 
empfindet im trocenen Sommer , bey anhaltend falten Win 
tern Waflermangel. In der Pfarre Kirchberg ift nur der 
Hauthalbach zu bemerken, in der Pfarre Atz bach der Rö— 
delbah, in der Pfarre Deffelbrunn der Deutenhamers 
Mühlbach, in der Pfarre Rühſtorf der Kaufingerbadh, in 
der Pfarre Offenhaufen der Feine Grünbach. Aiſters— 
beim hat bloß das Fleine Aubächlein, Geyersberg das 
fogenannte Friedbachl, Geboldskirchen den Geisbach un 
weit von der DOrtfchaft Ihalham. In der Pfarre St. Geor— 
gen bey Roid verfiegt der Fleine Georgenbach im heißen 
Sommer, ebenfo der Dörnbach in der gleichnamigen Pfar= 
re. Bedeutendere Bäche oder mehrere davon befinden fi 
in folgenden Orten oder Pfarren: Der Sprenzelba 
(Sprenzala), welcher fi eine Stunde oberhalb St. Geor—⸗ 
gen im Attergau füdweitlich in die dürre Ager ergießt, 1180, 
1185 urfundlich (Mon. Boic. V. 138, 140). An dem Spren- 

elbache ift die Wailerfcheide zwifchen Straßwaldhen und 
——— mehrere Gaue laufen auf dieſer Waſſerſchei— 
de, die auch 1156 zur Abtretung der baier’fchen Oſtmark 
diente, zufammen. In der neuern Zeit fehieden fich von 
da aus der Inn = und Hausrudfreis. 


Die Bahau im Zwergbuchel uneigentlich den Flüffen 
beygezählt, Oberwang durdfließend, fällt ungefähr 
500 Schritte vor demfelben in die A ch ; der Oberwinflerbach 
bey Kagwinfel, 1/4 Stunde von Oberwang; das Tauern- 
bächlein im fogenannten Tauern oder Mitterwafferwalde ent= 
fpringend,, fid) etwa 400 Schritte vor Staudach in die Ach 
ergießend ; der fogenannte Sturmbach in der Pfarre Unter 
ac, nordweftlih vom Hollerberge fommend. Die in der 
Nähe von Pabing (Pfarre St. Georgen im Attergau ) 
liegenden Förfte enthalten die Wafferflaufen, wodurch das 
berrfchaftliche Brennholz von einer angelegten Rieſe bis zum 
Rechen in der Nähe der DOrtfchaft Shalham geſchwemmt wers 
den fann. Die Pfarre Abbtftorf hat den Landlbach und 
den Mühlbach; Mondfee den Steina- und Kandlbach mit 
ſchönen Wailerfällen, aber öfters fo hoch anfchwellend , daß 
fie recht8 und links die Wiefen des Marktes überfchwenmen ; 
die Pfarre Attnang den Weiſſenbach, und den Rödelbad); 
die Pfarre Schwannenfladt den Leeh (bey Trockne ganz vers 
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fiegend), den Weißbach, Aubach, Moosbach, Schwannbach, 


Hinterbach oder Hohlenbach, das Niglbaͤchlein; Franken— 
burg nebſt mehreren kleinen Baͤchen den Haſelbach; die Pfarre 
Lam bad) den Wehrbad, das Zeilingerbächlein, den Schwaig⸗ 
bach; Neufirhen bey Lambach den Schergendorfer:, 
Schwaig: und Willingerbah; Buchkirchen den Saar: 
bach; Pennemwang den Pennewangerbach, das Horning- 
baͤchlein; Sallfpad den Gallbach; Rothenbach den roth: 
bräunlichen Rothbach, und den Steinbah; Heiligenber 
den Au-, Siefen-, Antlanger: und Sandbah; Peurb — 
den Leitenbach; Weizenkirchen nebſt dem Antlanger- und 
Sand bach den Grundbach, Michaelnbah, Prambach, Haus: 
ruckerbach, Webach und Egelbach ꝛc.; Natternbach den 
gleichnamigen Bach, der ſich wie eine Natter durch die ge— 
nannte Pfarre windet; Neukirchen am Walde den Keſ— 
ſel- und Roͤdelbach, den Sengerleitner-, Feilmüller- und 
Willingerbach. Der Keſſelbach erzeugt Perlen von mitt— 
lerer Größe (ihre Wegfiſchung verbiethen Straftafeln), durch— 
fließt die Pfarre St. Aegid und windet ſich mühſam durch 
die. Pfarre Waldkirchen in die Donau hinab. Der Keſſel— 
bad) kommt 1260, 1299 in paſſauiſchen Urkunden vor. (Buchin⸗ 
ger 1.259, 240, 270, 271). 


Der Almofenbac ſtürzt von einer hohen Leite in der 
Pfarre Engelbartszell in die Donau, und gewährt be= 
fonders denen, welche noch Feine bedeutenderen Wajlerfälle 
fahen, eine angenehme Augenweide. In der Pfarre Ma = 
rienfirchen find der Polfenzer-, der Ballbah und der 
Spittelwiesbahh. Das Ofenwaffer, weldhes Gielge ir- 
rig einen Arm der Donau nennt, entfpringt bey Neudegg 
in der Pfarre Efferding, durchfließt die Ortfchaften Gftodet 
und Bergham, und ergießt fich in der Gegend des fogenann= 
ten Schöneringer Angers, 2 Stunden von feinem Urfprunge, 
in die Donau. (Außer den genannten Quellen größtentheild 
Pfarrfchriften; das Salzachfreisblatt von 1811 und 1817 
®. 1127, 1316, 1476). 





15) Bäder und SGefundheitsbrunnen. 


Wir freuen uns, über diefen der leidenden Menfchheit 
fo wichtigen Gegenftand ebenfalls mehrere Notizen, ald bid- 
her geliefert wurden, mittheilen zu fönnen. Dad Werf: » er 
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fundbrunnen deröfterreihifhen Monarchie von 
Heinrich Joh. von Kranz (Wien bey Gerold 1777) 
nennt uns in diefem Kreife bloß dad St. Peter’8:-Bad 
unweit von Wels bey Gunskirchen. Liehtenftern 
(L 188) führt dad Nämliche unter den »Stahlwäf- 
ſern« an. 


De Luca und Winklhofer umgehen dad Ganze 
mit Stillfhweigen; nach dem »Inn- und Hausrudvier- 
tel« (Salzburg 1810 ©. 11) fennt man im Hausrud noch 
feine Heil: und Mineralquelle; aber. die Sache verhält fidy 
ganz anderd. Bey der Kirche von Steinbach wurde ein 
Sefundbrunnen verfchüttel. Man zeigt den Plag davon un— 
ter Bäumen auf rafigem Grunde und Boden. ( Autopfie vom 
Herren Bibliotheffuftos Stephan in Salzburg ). 


Ueberda8 St. Peter’8:Bad zu Liedering erhiel- 
ten wir folgendes: 


»Unter dem Kirchlein St. Peter entfpringt eine Wies 
fenquelle, welche ſich in früherer Zeit aus der Seitenwunde 
eines feiner fchmerzhaften Mutter auf dem Schooße ruhen 
den Ehriftus in ein Becken ergoß, mit deren heilfam geadhte- 
ten Waſſer fich die Wallfahrter auch Hier wie an anderen Or- 
ten voll frommen Vertrauens Auge und Hände zu wafchen 
pflegten. Diefe Quelle wurde dann in den achtziger Jahren 
hemifch unterfucht; es wurde von den Kapitalien des Pe: 
ter’8 = Kirchleins ein geräumiges Badhaus erbaut, und das 
Bad auch wirflich ein Paar Jahre von vielen Menfchen aus 
der Umgegend gebraucht. Gar bald verlor aber dieſes Bad 
wieder — Ruf; das Badhaus wurde verkauft, abgetra— 
gen, und aus deſſen Materiale dad gegenwärtige Wirthöhaus 
in der Lauberhütte oder Windflah an der Landitraße von 
Wels erbaut. (Pfarrfchriften von Gunsfirchen). « 


Sn meiner Befhreibung von Linz wird ©. 33 
und 405 von 6 Mineralquellen *) gefprochen:: von einer eis 
fenhältigen Mineralquelle auf der Oftfeite im Schloß« 
garten zu Schlüffelberg; von zwey [hwefelhältigen 


*) Die Sauerquellen verdienen um fo mehr alle Aufmerkfamteit, 
da das Nindvieh dort, wo ed aus Sauerbrunnen, befonders im 
en Sommer gelabt wird, fletd von der Rindviehfeuche frey 

leibt. Man vergleihe nur die herrlihen Beobachtungen des 
Profefiord Dr. Rumy zu Gran im öfterr. Bürgerblatte Rro- 90- 
von 1829. 
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Säuerlingen am fogenannten Saurüffel im Diftrifts- 
kommiſſariate Walchen ; von 2 Schwefelquellen zu Wazing, 
von noch einer andern zu Lamperftorf, alle 3 mit etwas 
Eifen in der Pfarre Rothenbach, bis jekt ohne nähere 
phyſiſche und chemifche Analyfe, aber alle bereits von den 
nächjten Anwohnern zum Abwafchen der Kräge und zu ande: 
rem häuslichen Bedarfe gebraucht. 


Das Chronicon Lunaelacense madht ©. 1235, 

125 und 306 von 2 Heilquellen Erwähnung: Vom St. Ki: 

lians= oder Konrads-Brunnen zu Oberwang, wo 

1145 der Mondfeer Abt Konrad von den gottlofen Pfullin: 

ern erfchlagen wurde; vom Rolomanns:- Brunnen zwi— 

hen Mondfee und Thalgau, feit 1695 befonders als heilfam 
befannt in Fuß-, Augen: und fonftigen Gliederfranfheiten. 


Ale Bäche in der Pfarre Oberhofen befiken die Ei- 
genfchaft des Inkruſtirens. Man findet daher manchesmahl 
hübſche Stalaftiten im Kleinen (von Amann’s Papiere). Seit 
1825 bejteht 1/2 Stunde von Wolfsegg im Hofwalde 
ein vortrefflicyes Heilbad, welches fein Entftehen dem ge— 
ſchickten Wundarzte, Johann Mihael Bed verdanft. 
Sein unermüdetes Forfchen über die Natur der Steinfohlen 
brachte ihn auf den Gedanfen, diefes Waſſer für Leidende 
an Gicht und Rheumatismen anzurathen, und der Er— 
folg übertraf alle Erwartung. Ein Knabe, dur die Gicht 
am ganzen Körper gelähmt, Fonnte nach 14tägigem Gebrau- 
che diefes Bades bloß mit Huülfe eines Stockes fhon eine 
Stunde weit gehen, und verließ nach einem Monat langen 
Gebrauche das Bad gefund und gerade. Diefe und mehrere 
ähnlihe Wundenfuren machten, daß die Inhaber des Berg— 
werfes eine förmliche Badanftalt errichteten, und aud) das 
Wafler hemifh analyfiren ließen. Das Nefultat darüber 
gab folgende Beftandtheile an: Schwefel, Salpeter- 
fäure, Kohlenſtoffgas, StahlundBergöhl*). Der 
Ruf über die Heilfräfte des Bades zu Wolfsegg verbreitete 
fi bald fo, daß man jegt nur im Sommer 7 bis 800 Bäder 
bereitet. (Pfarrfchriften). 


1827 wurde zu Vödlabruf an der Vöckla eine neue 
Badanitalt errichtet. 





*) Bey einer neuen zweyten Analyfe fand man kohlenſaures Na- 
trum (soda), Schwefelfauresö Natrum (sal mirab. er 
— alla (Kochſalz), Schwefelfauren Kalt, Kohlens 
auren Kalt. 
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Die Uferbewohner der drey Seen haben hierin an ſchwü— 
fen Sommertagen ihren Tummelplatz, wo fie ſich zugleich 
abfühlen und belufligen. (Galzachfreis » Blatt von 1812 
S. 1212). 


UWE TUT 


16) Natürlihe Erzeugniffe des Bodens. - 


Das Pflanzen:, Thier- und Mineralreich wer: 
den hier unfere Mufmerffamfeit befchäftigen. Im Pflan- 
zenreiche fteht die Produftion der Gärten, Aderfelder, 
Wiefen und Wälder, und in diefen wieder die der Getreid: 
früchte , des Gemüfes, des Obftes, des frifchen Grafes, des 
Heues, Strohes, Flachſes, Hanfed und Holzes oben an. 


Man bauet vorzugsweife Weizen, Korn, Gerfte, Hafer, 
Erdäpfel und einiges Gemüfe, Erbfen, Rüben, Bohnen, 
Kopftohl ıc. Türkiſchen Weizen (Mais) und andere Ge: 
treidfrüchte Fennt man fait gar nicht; auch die Vortheile der 
Sonnenblume, der Queden, der Luzerne, des englifchen 
Raygraſes, des franzöfifchen Zudergrafes nicht. Außer eige: 
nen Pflanzbeeten umgeben Bäume edlen Obftes, oder auch 

ewöhnlicher Gattung, wie überhaupt immittlern Deutfch: 
and, die Feldfluren, zieren oder befchatten Gärten und 
Wiefen. 

Im fogenannten Aſchauerwinkel wädlt der 
Aſchauer Wein, feit 777 durch den Stiftbrief von Krems: 
münfter urfundlich befannt, wegen feiner Säure gefürchtet, 
in Steinfchmerzen vielfältig gefucht, durch den Nolfsdichter, 
P. Maurus Lindermapyr, alfo befungen: » Hatt! um a 
Roß g’wött, 58 war an Afchauer, Södlani Wein! fand ana’d 
gar g'ſund c.» — 

Aus den Waldungen wird hartes und weiches Bau >, 
Kunft:, Kohl: und Brennholz gewonnen. Die am meiften 
berrfchenden Holzgattungen find: Die Fichte und Tanne, die 
Buche, feltener die Föhre, die Erle, der Eibenbaum, die 
Eiche, der Ahorn, der Lerchenbaum, die Eiche. In der Ort: 
haft Gaißbuchen Wi Pfarre Natternbad) ), hart am der , 
Sränze vom Innfreife fteht der in den dortigen Gegenden fehr 
feltene Sliegenbaum *), auf allen geometrifhen Karten 





) Man fehe hierüber Zinken's bkonomiſches Lerifon 
Seite 12295 „Ulme, die gemeine beeithlättrige Ulme, Ilme, 
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erfcheinend. Von den Gefträuchen verdient der Hafelftraud 
im Mondfeergebiethe eine befondere Erwähnung. Diefer wird 
dort befonders gehegt und gepflegt. Vor mehreren Zahren 
brauchte man davon eine bedeutende Quantität zu Salsfälfer: 
Reifen für den Salztransport nad) Böhmen. Das brachte 
den Anwohnern der Mondfeerwaldungen einen großen Geld: 
erlöß; gegenwärtig bedarf man aber im Salzkammergute we: 
nige ſolche Neife mehr. 


Die Zweige und Erträgnijfe von Theerfchwelen, 
Kienrufbrennen, Borfenreilfen (Entrinden der Bäu— 
me) fennt man ebenfalls noch nicht. Efbare Beeren 
und Schwämme trifft man überall. Für die Freunde der 
Botanif dürfte das Verzeichniß der wildwachſenden 
Pflanzen im Mondfeergebiethe ein ganz vorzügli: 
ches Intereffe haben. Wir theilen alfo bier den Auszug 
aus dem botanifhen Reife - Journale dest. f. 
Hauptmanned v. Aman in den 9. 1819 — 1824 mit, 
bis jegt nie im Drucke erfchienen. Hiernach befinden fich: 


L. Auf Ebenen: 


Acer platanoides, pseudoplatanus,! Achillea Mille- 
folıum, Aegopodium Podagraria, Agrimonia Cupatoria; 
Agrostemma Githago; Agrostis capillaris, spica venti; 
Aira caespitosa; Ajuga genevensis, reptans; Alchemilla 
vulgaris; Allium ursinum, Alnus glutinosa, incana, Alo- 
pecurus pratensis; Alsine media; Anagallis arvensis; 
Anemone Hepatica, nemorosa, ranunculvides; Anthe- 
mis arvensis; Anthyllis vulneraria; Antirrhinum minus; 
Apargia hastilis; Arctium Bardana, Lappa; Arenaria ser- 
pyllifolia; Arum maculatum ; Astragalus glycyphyllus; 
Astrantia major; Ballota nigra; Bellis perennis; Berbe- 
ris vulgaris; Detonica officinalis; Betula alba; Bidens 
cernua, tripartita; Briza media; Bromus mollis; Cam- 
panula caespitosa, glomerata, patula, Ranunculvides, 
Rapunculus, rotundifolia, Speculum, Trachelium; Car- 
damine Impatiens, pratensis; Carduus defloratus ; Carex 
divica, panicea; Carlina acaulis, vulgaris; Carpinus Be- 
tulus; Carum Carvi, Centaurea Cyanus, Jacca; Casta- 
nea vcsca; Cerastium vulgare; Cerinthe minor; Chaero- 





Elme, Rüßbaum, weiße Rüfter, Efferbaum, Effern, Mern, 
Epenholz, wilde. Ulme, Rufhe, Reimbaum, und von’ einigen 
auch Fliegenbaum genannt. (Ulmus campestris). 
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phyllum silvestre; Chelidönium majus; Chenopodium vi- 
ride; Chironia inaperta; Chrysanthemum Leucanthemum ; 
Chrysosplenium alternifolium; Cichorium Intybus; Cle- 
matis Vitalba ; Clinopodium vulgare ; Enicus cleracens, sa- 
lisburgensis; Colchicum autumnale; Convolvulus arven- 
sis, sepium; Cornus sanguinea; Corylus Avellana; Cratae- 
gus monogyna, Oxiacantha; Crepis biennis; Cucubalus 
Behen; Cuscuta europaea; Cynosurus cristatus; Cyperus 
Jlavescens, fuscus; Dactylis glomerata; Daucus Carota; 
Dentaria bulbifera ; Dipsacus silvestris; Draba verna; 
Echium vulgare ; Epilobium angustifolium, montanum, 
roseum; Erica vulgaris; Erigeron canadense; Erysimum 
Barbarea, officinale; Erodium eicutarium; Evonymus 
europaeus; Eupatorium cannabinum ; Euphorbia Cypa- 
rissias, dulcis, exigua, helioscopia; Euphrasia Odonti- 
tes, officinalis; Fagus silvatica; Festuca elatior; Fraga- 
ria vesca; Fraxinus excelsior; Fumaria bulbosa; Galan- 
thus nivalis; Galeopsis cannabina, Tetrahit; Galium Apa- 
rine, Mollugo, rotundifolium, verum; Genista tincto- 
ria; Gentiana elongata, germanica, verna; Geranium 
columbinum, dissectum, molle, palustre, Phaeum, rober- 
tianum, rotundifolium; Geum urbanum; Glechoma He- 
deracea; Hedera; Helix; Helonias borealis; Heracleum 
Sphondylium; Hieracium. Auricula, Pilosella, praemor- 
sum; Holcus lanatus; Humulus Lupulus; Hyoscyamus 
niger; Hyoseris foetida; Hypericum hirsutum , perfora- 
tum, quadrangulare; Impatiens Nolitangere; Inula dy- 
senterica; Oculus Christi; Juncus campestris; Junipe- 
rus communis; Lactuca. Scariola; Lapsana communis; 
Lathyrus pratensis; Leontodon lividus, Taraxacum; Leu- 
eojum vernum; Ligustrum vulgare; Linum catharticum; 
Malva Alcea, rotundifolia; Matricaria Chamomilla; Me- 
dicago falcata, Lupulina; Melampyrum arvense, silvati- 
cum; Melica nutans; Mentha arvensis, silvestris; Mya- 
grum paniculatum, sativum; Myosotis arvensis; Scorpi- 
vides; Oenothera biennis; Ononis spinosa; Ophrys in- 
sectifera; Orchis albida, bifolia, conopsea, latifolia, 
maculata, militaris, Morio, viridis; Origanum vulgare; 
Ornithogalum Iuteum; Orobanche caryophyllacea, ma- 
pe Panicum erus galli, viride; Papaver Khoeas; Pha- 

is cannariensis; Phleum pratense; Phyteuma orbicula- 
ris, spicata; Pimpinella Saxifraga; Pinguicula vulgaris; 
Pinus Abies, Larix, picea, silvestris; Plantago lance- 
olata, major, media; Poa angustifolia, pratensis, trivia- 
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lis; Polygala amara , vulgaris; Polygonum aviculare , 
Convolonlus, dumetorum, Persicaria ; Populus nigra, tre- 
mula ; Potentilla anserina, opaca, reptans, verna; Po- 
terium Sanguisorba; Primula elatior, farinosa; Prunella 
vulgaris; Prunus; Padus spinosa; Pulmonaria officina- 
lis; Pyrethrum Parthenium; Pyrus communis, Malus; 

uercus peduneulata; BRanunculus aconitifolius, acris, 
lanuginosus, Philonotis, Ficaria, repens; Salix arena- 
ria, Caprea ; Salvia glutinosa , pratensis, verticillata; 
Sambucus nigra; Sanguisorba oflicinaljs; Scabiosa ar- 
vensis,, columbaria, succisa; Scandix Anthriscus ; Schoe- 
nns albidus; Scilla bifolia; Scirpus caespitosus; Scor- 
zonera humilis; Scudellaria galericulata; Sedum acre, 
album, T'elephium; Senecio vulgaris; Selinum austria- 
cum; Seratula arvensis; Sherardia arvensis; Silene nu- 
tans; Solanum Dulcamara, nigrum; Solidago Virga au- 
rea; Sonchus arvensis, oleraceus; Sorbus Aucuparia ; 
Spiraea denudata, Filipendula, Ulmaria; Stachys palu - 
stris; Staphylea pinnata; Stellaria dichotoma, graminea; 
Symphytum offieinale , tuberosum ; Thlaspi alliaceum, 
arvense; Bursa pastoris; Thymus Serpyllum; Tilia gran- 
difolia, et parvifolia; Tormentilla erecta; Tragopogon 
pratense; Trifolium agrarium, arvense, pratense; Trol- 
lius europaeus; Turritis glabra; Tussilago alba, Farfa- 
ra, hybrida, Petasites, ramosa; Ulmus campestris ; Ur- 
tica divica, urens; Valantia eruciata; Valeriana divica, 
officinalis, olitoria; Verbascum nigrum; Verbena offici- 
nalis; Veronica agrestis, arvensis, chamaedrys, offici- 
nalis; Vicia Cracca, sepium; Viola cania, odorata, tri- 
color; Viscum album. 


U. Auf Hügeln, Bergen und in Wäldern: 


Actua spicata; Anthyllis tetraphylla; Asarum euro- 
aeum; Asperula cynanchica, odorata; Atropa Bello- 
onna; Buphthalmum salicifolium; Cardamine trifolia ; 
Chironia Centaurium; Centaurea mollis, montana; Cir- 
caea alpina, intermedia, lutetiana; Convallaria bifolia, 
latifolia, majalis, multiflora, Polygonatum, verticilata; 
Cyclamen europaeum; Daphne Mezereum; Epipactis al- 
pina, cordata, ensifolia; Nidus avis, ovata, rubra; Eri- 
ca vulgaris; Helleborus niger, viridis; Hieracium muro- 
‚rum, umbellatum; Juncus pilosus; Lathraea squamaria; 
Lathyrus silvestris; Lysimachia nemorum; Melampyrum 
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riemorosum, silvaticum; Mentha silvestris’; Mercurialis 
perennis; Nardus stricta; Orobanche coerulea; Oxalis- 
acetosella ; Paris quadrifolia; Polygala Chamaebuxus ; 
Prenanthes muralis, purpurea; Pyrola rotundifolia, se- _ 
cunda, uniflora; Pyrus Aria eretica; Rhamnus cathartica, 
Frangula; Rhinanthus’ Crista galli; Rosa arvensis, canina; 
Rubus caesius, idaeus, fruticosus; Rumex Acetosa, Ace-' 
tosella; Sanicula europaea; Scabiosa silvatica; Scirpus 
silvaticus; Senecio ovatus, montanus, säracenicus, sil- 
vaticus; Soldanella montana; Spiraea‘Aruncus; Gerani- 
um silvaticam; Gnaphalium silvaticum; Taxus baccata; 
Trifolium odoratum ; 'Tussilago silvestris ; Vaccinium- 
Myrtillus; Vitis idaea; -Vinca minor; Viola neglecta 


DL. Sn und an Sümpfen, Waffergräben, Bi: 
hen, Zeihen und Geen: 


Acorus Calamus; Alisma Plantago; Andromeda po- 
lifolia; Angelica silvestris; Arundo Calama grostis, 
Phragmites; Callitriche intermedia, verna; Caltha pa- 
lustris; Carex caespitosa, visicaria; Chara vulgaris; Ci- 
neraria integrifolia, palustris; Cgmarum palustre; Dro- 
sera Loongifolia, rotundifolia; Eriophorum alpinum, an- 
gustifolium,, Polystachyon, vaginatum; Festuca fluitans;: 
Geum rivale; Hieracium paludosum; Iris Pseudacorus; 
Lemna minor, trisulca; Lycopus europaeus; Lysimachia 
thyrsiflora, vulgaris; Lythrum Salicaria; Mentha aqua- 
tica, austriaca; Menyanthes trifoliata; Myriophyllum spi- 
catum; Nymphaea alba, lutea; Parnassia palustris; Pe- 
dicularis palustris; Phalaris arundinacea; Polygonum am- 
phibium, Bistorta; Potamogeton lucens, natans, perfo- 
liatum; Ranunculus aquatifs, Flammula, fluviatilis; Ru- 
mex Crispus; Salix alba, Amaniana, aurita, fragilis, He- 
lix, riparia, triandra, vitellina; Scheuchzeria palustris; 
Scirpus lacustris, palustris; Scrophularia aquatica, no- 
dosa; Sisymbrium Nasturtium , palustre ; Sparganium 
erectum; Stachys silvatica; Typha latifolia; Utricularia. 
minor ; Vaccinium Oxycoccos , uliginosum ; Veronica 
Anagallis , Beccabunga ; Viburnum Lantana, Opulus; 
Viola palustris, 


IV. Auf Alpen und VBoralpen: 


, Achillea atrata, Clavennae; Aconitum braunianum 
giganteum, gracile; Lupicida rectum, variegatum, Ly- 


se TH. 1. Abthl. (Hausruckkreis). 2 
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coctonum, Acthusa Meum; Ajuga pyramidalis; Alche- 
milla alpina; Allium Victorialis; Androsace lactea, vil- 
losa; Anemone grandiflora, nareissiflora; Anthericum 
ramosum; Anthaxanthum odoratum; Apargia alpina; Ara- 
bis alpina, 'Turrita; Arnica Bellidiastrum, montana; As- 
clepias Vincetoxicum; Aquilegia vulgaris; —— al- 
pina; Bartsia alpina; Betonica alopecuros; Cacalia alpi- 


na; Campanula alpina, linifolia; Carex atrata, curvula; 


Centaurea montana, phrygia, Scabiosa; Cerastium alpi- 
num, Jatifokum; ‘Chrysanthemum atratum, Cistus He- 
lianthemum „ oelandicus; Coronilla Emerus; Cynoglos- 
sum officinale ; Dentaria enneaphylla; Digitalis ambigua; 
Doronieum Pardalianches; Dryas octopetata; Erigeron 
alpinum; Eriophorum Scheuchzeri; Euphorbia silvatica; 
Euphrasia salisburgensis; Gentiana acaulis, angustifolia, 
asclepiadea, ciliata, cruciata, lutea, nivalis, pannonica ; 
Globularia cordifolia, nudicaulis; Gypsophila repens; 
 Hedisarum obscurum; Hieracium alpinum, aureum, sta- 
ticefolium, Tarraxaci, villosum; Hippocrepis comosa; 
Ilex aquifolium; Imperatoria Ostruthium; Juniperus na- 
na; Laserpitium latifolium, minus, Siler; Lepidium al- 
pinum; Lilium Martagon ; Lunaria rediviva; Lychnis 
quadrifida; Mespilus Chamaeme spilus ; Cotoneaster; 
Mochringia muscosa ; Myagrum saxatile; Myosotis alpi- 
na; Ophrys eorallorhiza; Orchis odoratissima; Orobus 
luteus; Pedicularis comosa, rostrata, verticillata; Phel- 
landrium Mutellina; Phleum alpinum; Phyteuma Lan- 
ceolata; Pimpinella magna; Pinguicula alpina ; Pinus 
Pumilio; Plantago atrata; Poa alpina, bulbosa, vivipa+ 
ra; Polygonum viviparum; Potentilla aurea, caulescens; 
Primula speetabilis; Prunella grandiflora ; Ranunculus al- 
pestris, montanus, nivalis; Rhinanthus angustifolius ; 
Rihododendron Chamaecistus , hirsutum; Rosa alpina; 
Rubus saxatilis; Rumex alpinus; Salix arbuscula, pen- 
tandra, retusa; Sambucus Ebulus, racemosa ; Saxifraga 
Aizoon, androsacea, autumnalis, caesia, rotundifolia, 
stellaris; Sedum atratum, rubens; Senecio abrotanifo- 
lius, Jacobaea; Silene acaulis, rupestris; Soldanella al- 
pina; Solidago alpestris; Teucrium Chamoedrys, mon- 
tanum, Scorodonia; Thalictrum aquilegifolium, minus; 
Thesium alpinum; Thymus alpinus; Trifolium monta- 
num; Tussilago alpina, nivea, paradoxa; Valeriana mon- 
tana „ saxatilis , tripteris; Veratrum album; Veronica 
aphylla, latifolia, saxatilis, urticaefolia; Viola biflora. 


* 
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Da im Reiche der. Flora nur Hauptabftufungen entſchei⸗ 
den, fo verwarf der Verfafler diefes Aufjages die engbrüfti- 
gen Graͤnzen; er ließ ferner die deutfchen Benennungen als 
zu örtlich weg, indem oft eine und diefelbe Pflanze mit meh« 
reren ganz verfchiedenen Namen bezeichnet wird; auch nahm 
er die erpptogamifchen Gewächfe in feinen Auffag nicht auf, 
ee die Cryptogamie einen ganz eigenen Theil der Botanif 

ildet. 


Viele erotifhe Pflanzen und Gewächſe trifft 
man befonders im Pfarrhofgarten zu Hofficchen , in mehre: 
ren Herrfchaftsgärten an. / 

In Rüdfiht auf das Thierreich gibt es von zah— 
men®ieh und Oeflügel, vonwilden Thieren und 
Geflügel feine anderen Arten wie im Mühl: umd 
Traunfreife. 


Im Mondfeergebiethe fpürt man öfters Wölfe und Tuchfe, 
fieht man mehrmahl Gemfe; da find aud) die Schild, Auer, 
Repp- und Hafelhühner nicht felten, zahlreich die Faſanen 
in den Afchacher und Efferdinger Auen. 


Unter den Singvögeln ift der fogenannte Viehaus be: 
fonders zu bemerfen. Die Nachtigallen werden des Fangens 
wegen immer weniger. Alle font noch vorhandenen Vögel 
machten wir im Mubhlfreife (©. 103) nahmhaft. I 


An den neiſten Ufern der Flüſſe brüten Ottern; die Ge: 
waͤſſer bieten Lachſe, Salblinge, Mayforellen, Rheinanken, 
Rutten, Hechte, Lauben, Schiede, Alten, Schratzen, Wild— 
aͤnten und andere Seevögel, Krebſe ꝛc. Beſonders ſchöne, 
körnichte Krebſe liefern die Vöckla, die Rödel, der 
Leitenbach. Die Bachkrebſe in der Pfarre Ungenach 
waren einſt wegen ihrer Güte und Groͤße ſogar in Wien be— 
kannt. ( Salzachkreisblatt 1812 S. 108, 1211, 15725 1813 
S. 61; Pfarrfchriften; Autopfie ). 

Die Gebirgsart diefes Kreifes ift durchaus Kalk— 
fein, der zur Unterlage Thon hat. Auch erfcheint der Gra- 
nit, welcher die Grundlage der füdlichen Kalfgebirge aus— 
macht, und fich bis zur Donau fortzieht, ald Gebirgsart der 
Auhöhen nächft den füdlichen Ufern dieſes Fluſſes unter 
den Thonfchichten, die ihn bedecken. Dort, wo ſich die Ager 
herabwindet, ift Breccia; auch find ed die Ufer unter 
Lambach, mit Megelfchiefer vermifcht. Won Aſchach bis 
Engelhartözell befteht die Donauleiten aus puren Sand: 

22 
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ftein (feineswegs, wie de Luca fagt, aus Marmor), 
zum Ausmauren der Grundfeſten am tauglichiten. 


Metalle, Salze, edlere und fonftige merfwirdigere Stein: 
arten gibt ed im Hausruckkreiſe gar nicht. Nur die dunfle 
Sage waltet über Folgendes: Zu Bahberg (1/2 Stunde 
von Fornach) wäre vor langer Zeit ein ergiebiger Silber- 
ſchach t aufgefchlagen geweſen. Auf der Weitfeite des Haus: 
rucwaldes (zwiſchen Geboldsfirchen und Eberfhwang) habe 
man einft Gold gefunden. Noch fließt” eine Quelle dort 
unter dem Namen: Goldbrunnen. In der Eifenau 
(gegen Unterach) trifft man einige aufgelaffene Stollen. Man 
baute da vor längerer Zeit auf Eifen, und daher mag auch 
die dortige Alpe ihren Namen erhalten haben. Wirklich fin: 
det man in den Waldbächen öfters berabgefchwemmte, mit 
Kalk infruftirte Eiſenſtückchen. So foll einft auch in den fo- 
genannten Höll-: oder Saugräben am füdlichen Abhange 
des Schoberberges auf Bley, ja fogar auf Silber gebaut 
worden feyn. Gewiß ift, daß man zu Engelbartszell einige 
QAuarzfryftalle mit eingefprengten Neftern von Silber 
und Glimmer, und im Grundftüde des Gaisberges zu Wil: 
ding in der Pfarre Grieöfirchen 1646 ein filberhältiges Ge— 
ftein entdedte. 


Auch im Mondfeergebiethe ift. die Gebirgsart reiner Kalf: 
ftein. Worauf die Grundlage ruht, kann nicht fo genau be= 
ſtimmt werden, da die Wurzeln diefer Berge zu wenig abge: 
deckt find. Beſonders findet man: 1) Eine gelbliche Krei: 
deart, bier und da zum Schreiben verwendet; 2) vortreffli: 
chen Kalf, 5— 8 Meilen weit verführt; 7 vorzüglichen 
Sandftein zu Tafeln von 10 — 12 Quadrat-Schuh; 4) ſchön 
kryſtalliſirten Kalffpath. 


Steinfohlen und Sraunfohlen gibt es bey Tho— 
masroith im füdweftlichen Theile der Pfarre Ottnang; in 
der Ortfhaft Schierling bey Ampfelwang ; zu Brud in 
der Pfarre Zell am Pettenfürftz; zu Kalletsberg in der 
Pfarre Ungenach; bey Wartenburg; zu Geboldsfirden; bey 
Griedfirhen; bey Wilhering; unweit von Aſchach; 
zu Wolfdegg ꝛc. 


Auf Steinbrüche ftößt man faft in allen Pfarren: 
auf fehr fchöne gleich bey Aſchach, und in der Staufleiten 
bey St. Agatha; im Kommilfariate Dachöberg zwifchen Prat- 
ftorf und Prambachkirchen; am Thomas-, Binder:, Laden: 
und Hungerberge zwifchen Peurbach und Neuficchen am Wal: 
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de; bey St. Sirt; zu Eizenberg bey Heiligenberg; in der 
Pfarre Wallern ( größtentbeile aus Granit ab Sanditen 
beſtehend); auf fehr beträchtliche im Miftelbacherforfte; an 
der dürren Ager im Kommiflariate Schwannenftadt; auf Bruch⸗ 
und Kiefeljteine in der Pfarre Deffelbrunn , auf einen minder 
benugten Steinplattenbrudy im Hollerberge (der Pfarre Un- 
terach); auf einen nicht unbedeutenden Steinbruch am Buch: 
berge in der DOrtfchaft Atterfee mit vielem Fleiße bearbeitet, 
für einen großen Theil-von Oberöfterreich Fenſter- und Thür⸗ 
ſtöcke, Futterbaͤrne und Pflaſterſteine liefernd; auf einen 
anderen am ſogenannten Hauſerbichl zu Nußdorf. Vor— 
trefflich benutzt man den Tuffſteinbruch im Kohlſtattberge 
(der Pfarre Unterach). Zwey Tuffſteinbrüche in der 
Pfarre St. Marienfirchen fönnen wegen Mangel des Mate: 
rials nicht mehr bearbeitet werden. Bey Dachöberg werden 
auch Mühlſteine gebrochen; fie find aber nicht fo gut, 
wie jene bey Pergim untern Mühlviertel. 


Zu Hörading, unweit von Vöclamarft, findet ſich vorzüg- 
lich weißer Quarzfand für Glashütten. 3/4 Stunden von 
Efferding kommt man durch die weißen Gräben, welde 
ihren Namen von dem dort befindlichen‘ weißen und feinen 
Sande haben. 


Zu den wichtigften Erzeugnijfen aus den Mineralreiche 
gehört wohl die Mergelerde. Sie wird unter dem Na 
men Schlier von graulicher und bläulicher Farbe als 
mineralifher Dünger für den Feld = und Kleebau fehr fleißig 
benugt. Das Nämliche gefchieht mit dem Kalkſande beym 
Häufer- und Straßenbaue. 


Kalföfen, Ziegelbrennereyen fieht man faft in jeder Pfar- 
re. Die vielen Thonlagen aller Orten erleichtern die Fabri— 
kation der Backſteine überall gar fehr. Aus dem Mondfeer- 

ebiethe werden jährlich mehrere taufend Stüde Ziegel ver— 
führt. Don einem vorzüglichen Thonlager, das fich unweit 
von Ditting am Hausruckwalde befindet, werden alle Jahre 
viele Fuhren Thons (um Hag Tagl genannt) von fremden 
Zöpfern geholt. (Autopfie ; Marrfehr; ten; ©eethalerd Hag 
S. 404, 527; Hefperus 1820 48 Hft. Neo. 155 Jahrbücher 
de3 k. k. polytechnifchen Snftitutes in Wien 28d. S. 71: Salz⸗ 
burgifches Intelligenzblatt 1810 S. 225, 340; Salzachkreis⸗ 
blatt 1813 ©. 61). 
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17) Einwohner, ihre Wohnpläge und 
Wohnungen. 


“ Die Anzahl der Bewohner diefed Kreifes, die Zu: 
nahme der Bevölferung deffelben zeigt ſich am beiten durd) 
die beygedrudte fünfjährige Ueberſichts-Ta— 
belle. 


Als die vorzüglichften Wohn ? läge der Einwohner füh— 
ren wir hier die Städte und Märfte namentlid an, alle 
Dörfer aber erft in der detaillirten Beſchreibung 
des Kreifes. 


. Die 5 Städte des Hausrudfreifes find: Vöckla— 
brud und Wels, Efferding, Griedfirhen und 
Schwannenftadt, erftere zwey landesfürftliche, die drey 
legteren Municipalftädte. 


Die 21 Märkte des Kreifes heißen: Aſchach, En— 
elbartszell, Franfenburg, Franfenmarft, 
allfpah, St. Georgen im Attergau, Hag (aud 

Unterhbag), Kematen, Lambah, Mondfee, Neu: 
firhben am Walde, Neumarft, DOffenhaufen, 
Peurbadh, Riedau, Schörfling, Timelfam, 
Vöcklamarkt, Weizenfirhden, Wefenufer, 
Wolfsegg. Auf der Nordweft: und Südweitfeite des Krei- 
ſes befchränfen Wälder, Seen und enge rauhe Thäler die 
Bevölferung; man trifft auch da faft lauter einzelne Woh: 
nungen an. 


Mit Ausnahme von Städten, Märften, Stiften, Schlöf- 
fern, Fabtiken find die Häufer größtentheild von Holz; aber 
auch in den Städten und Märften gibt e8 mehrere mit Mauer- 
anwurf verfteckte, und auch folche, deren Vorhaus die Drei: 
tenne ausmacht, vielfältig zur ebenen Erde bewohnt. Sta— 
del und Stallungen ftehen mit den Wohnhäufern gewöhnlic) 
unter einem Dache, oder doch in nächfter Verbindung. In 
‘der Mitte diefer Gebäude ift der Hofraum. 


Faſt alle neuen Häufer werden von rothen Backſteinen 
aufgeführt, und manchesmal gleich den holländifchen von 
Außen ohne Anwurf gelaffen,, was ihnen ein ungemein lieb- 
liches Anfehen gibt. Farbige Jaloufie » Fäden und Gitter von 
Eifen ſchließen gewöhnlich die Fenfter. Innen her ift auch 
für angemejfene Eintheilung und Herſtellung mehrerer Ge⸗ 
maͤcher und heitzbarer Zimmer, für Bequemlichkeit und haͤus⸗ 


Fahr. 
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Sahre 1822 bis 1826. 
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liche Erfordernijfe nicht. minder geforgt, obwohl ſich die Un- 
wiſſenheit ꝛc. mancher ———— dabey vielfaͤltig an den 
Regeln der Symmetrie verſtößt. * 


Deſto auffallender gegen das Angeführte ſtellt ſich der 
Kontraſt in den aͤlteren Bauernhaͤuſern dar: meiſtens Woh— 
nungen von Holz, voll Schmutz, von Außen und von Innen 
mit niederen Thüren und kleinen Fenſtern. Sogar die Haus: 
thüren erheben fich felten über 4 1/2 oder 5 Buß, obendrein 
mit einem befondern Obdache niedergedrüdt; die Dächer größ: 
tentheild mit Stroh, hier und da mit Schindeln bededet, 
‚ordentlich genagelt, oder mit Steinen befchwert. Jedes Haus 
enthält eine Menge Abtheilungen im Innern, gewöhnlidy au 
mehrere beigbare Pläge, aber alles ift eben fo “de 
gelhigtet, ald unbequem, und voll Dampf und Moder. 

azu Fommt noch ein gefchloffener Hof vor dem Aufriife des 
Wohnhaufes, und in der Mitte nicht nur der Lagerplag von 
allen animalifchen Dünger, fondern auch um das Haus ein 
Heiner Wald von Obftbäumen, der vollends alle Ausficht 
und jeden freyen Luftzug hemmt, nicht felten mit der leich— 
tern Aufficht gegen Obftdiebftähle entfchuldiget. 


Die Bauernhäufer des ganzen Mondfeergebiethes find 
alle ohne ein oberes Stocdwerf, ohne Kamin gebauet, ſchwarz 
und unfauber anzufehen. Gleich beym Eingange befindet fich 
ein großes Vorhaus mit einem freyitehenden offenen Herde. 
Der Rauch muß nun entweder zur Hausthüre hinaus, oder 
im Haufe herum fchleichen, bis er Winfel und Ritzen zum 
Audgange findet. Der Himmelsſtrich fordert diefe Bauart; 
denn felten gibt e8 6 — 8 Tage nach einander ſchönes Wetter, 
und fo fchneidet der Landmann feine Feldfrüchte und führet 
fie am nämlihen Tage in feine Scheune, wenn fie auch nicht 
ganz reif find. Die Korngarben werden nun auf dem Ober: 
boden aufgeftellt, unten wird auf dem Herde ein beftändig 
glimmendes, aber nicht aufloderndes Beuer unterhalten, und 
die Hausthüre gefchloifen. Rauch und Wärme müffen die 
Frucht trocknen *), und man hat die Erfahrung gemacht, daß 
diefes Getreide 1) im. Drefchen gern ausfällt, 2) daf das 
Mehl feinen üblen Geruh hat, 5) daß es fich fehr lange 
aufbewahren läßt. Nur ift das Mehl nicht fo weiß, wie an— 
dered. ( Konferiptionsaften ; fonftige Manuferipte ; Seetha- 


*) Ein foldes Haus (indgemein das Rauchhaus enannt) befindet 
ſich aud in der Srtfehaft — de arte Nußdorf. 
Pfarrſchriften). 
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| 18) Sprache. 


- Die Sprache diefer Kreisbewohner ift wie jene der uͤbri⸗ 
:gen eine Abart der hoch = oder oberdeutfchen Mündart mit 
einer Menge Idiomen, welche ihre Abftammung von frühe- 
‘ren celtifchen, -flavifchen, römifchen, allemannifchen, fränfi- 
ſchen Volföfprachen beurfunden. Das Eigenthümliche diefer 
Mundart erfennt man befanntlich an einer vollen harten Aus— 
fprache; an dem Hange zu hauchenden, blafenden, zifchen- 
den -Konfonanten; an zu breiten, tiefen Vofalen; an zu raus 
hen Diphtongen; an einem ruhigen, gutmuüthigen, nicht ho— 
hen, bisweilen etwas fingenden Tone; an vielen Worten, 
und weitfchweifigen Ausdrüden. 


. Alle 3, 5 bis 6 Stunden ändert fich die Ausfprache nad) 
der Betonung und in den Provinzialidmen. Da werden bey 
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einem Worte einer oder mehrere Mitlauter, dort einer oder 
mehrere Selbftlauter verfchlungen. Man fpricht Wei ftatt 
Weib, He flatt her, Auer. ftatt außer, Kafen fiatt kau— 
fen, Rafn flatt raufen, Laf'n ftatt laufen. 


Bon den vielen Provinzialismen werden bloß einige an= 
geführt: Deberli heißt herriſch; Heutlänger, jept; die 
Sink, ein Thal; Plonl, eine alberne MWeibsperfon ; 
Swanlih oder Rund, wohlgeitalte; Onhbabö, an- 
haltend; Lebering, vieleiht; Trabig, geſchäftig, viel 
zu thun habend. 


Der niedrigſte Pöbel bedient fi) hier und da der ſoge— 
nannten »Jähniſchen Spradhe.« Da heißt Mufch, 
ein Weib; Schrazl, ein Kind; Stauden, ein Hemd; 
Quetſch, ein Amtsdiener; Qui, ein Hund; Maß, das 
Geld; Binterl, ein Bube; Trittlingfhupfer, ein 
Schuſter; Biny, ein Knecht, Matt, nichtswürdig, ohne 
Kraft, Strady, weit entlegen; Quant, flarf, Fräftig,; 
Schäften, gehen; Abbauen, fortgehben; Paufen, 
fürchten; Shwadha, trinfen; Bräauma, zahlen ;7® us 
ma, bellen,;, Muffen, abprügeln; Pflanzen, machen 
Ein Gaffenued in dieſer Sprache lautet unter andern fo: 


Drey Quetfchen im Oarten, 
Der Qui vor der Thür; 

Du därfft dich nicht pauſen, 
Schäft einer zu mir. 


- Viel gemüthlicher fpricht folgende Probe aus der Volks⸗ 
dichtung an: | 
»Wo Lieb und Britt daß Hauß Regiert, 
‚Da grübft mann Gottes fegen; | 
wo aber Zang den fepter fürt 
Da ift fatan zugegen. 
(Baterländifche Blätter von 1811 &. 572; Salzburgi⸗ 


ſches Intelligenzblatt von 1810 ©. 82, 83; Salzachkreis⸗ 
blatt von 1811 ©. 893 und 910; Pfarrfchriften). 
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19) Viehzucht. 


Da über den Viehſtand nur die Zaͤhlung wieder den 
richtigſten Aufſchluß gibt, fo wird auch davon eine fünf: 
jährige eberfidt vorgelegt. 


Der fünfjährige Viehflands- Ausweis zeigt 
folgende numeräre Angaben vom Jahre 
ı822 bis 1826. 


Maul: 
Jahr. I Pferde. thiere. Ochſen. | Kühe. | Schafe. 


11778 
11874 
11781 





Die Bemerfungen, welche wir über die Viehzucht in 
diefem Kreife überhaupt zu machen haben, erfireden ſich auf 
Folgendes: Pferde und Ochfen werden vom Landmann nur 
fo viele gehalten, ald zur Bearbeitung feiner Felder erfor = 
li find; Schafe, Schweine und Geflügel größtentheils bloß 
zum NHausbedarfe, 


Dom größten a ift die Pferdezucht von 307 
(Mondfee) bis 913 (Erlach) noch in folgenden Kommiſſa- 
riaten: Aifteröheim, Afhah, Dachsberg, Effer- 
ding, Hartheim, Kammer, Kogel, Lambach, Parz, 
Peurbah**), Puhheim, Roid, Starhemberg, 


*) In diefem Jahre wurden ferner 1894 Biegen, 23148 Schweine, 
53478 Stüde am Pleinen Vieh gezäplt. 


"*) Am 8. Dktober 1827 erhielten bey der Pferde : Prämien » Ber: 
theilung zu Wels 6 Individuen aus dem Difteikts Rommiffariate 
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Traun, Baldhen, Weidenholz, Burg Wels und 
Stadt Wels. 


Den bedeutendjten Rindviehftand von 1211 an ge: 
rechnet (Burg Wels) bid 4893 (Peurbach) haben nebit dem 
nachftehende Diftrifts = Kommiffariate: Aiftersbeim, 
Aſchach, Dachsberg, — Erlach, Fran— 
kenburg, Kammer, Köppach, Kogel, Lambach, 
Mondfee, Parz (4668 Stücke), Puchheim, Roid, 
Schmiding, Starhemberg, Voöcklabruck, Wal— 
chen, Wartenburg, Weidenholz, Wels (die Stadt) 
und Wolfsegg. 


Die meiſten Schafe zählen von 1037 an (Traun) bis 
2548 (Parz) nebſtbey die Kommiſſariate: Dachberg, 
Efferding, Erlach, Köppach, Mondſee, Peur— 
bach, Puchheim, Roid, Starhemberg, Wels (die 
Burg und Stadt), Wolfsegg. Die wenigſten Schafe 
haben Engelszell (158) und Kogel (314). 


Die Pferde find meiſtens von fhönem, jedoch mehr 
leichten Schlage, größtentheild von ſchwarzer und brauner 
Farbe. Man erfennt an der befferen Generation gar wohl 
die Refultate der Faiferlichen Befchellanftalt durch edle Zucht⸗ 
bengfte. Bon den Pferden wird die Hälfte der jungen Füls 
len auswärts verfauft. 

Die Zuchtoch ſen von roth und weißer Farbe kommen 
Hauptfächlich aus der Gegend von Kirchdorf und Spital am 
Pyrn, von Gmunden und Steyrmarf; fie bilden eigentlich 
eine Art Zwifchenhandel; die Maftochfen ziehen an 
nach Niederöfterreich, oder auch in die oberen Thäler der 
Salzach, von Gmunden und Auffee. 

Alles übrige Hornvieh, vorzugdweife ſchwarz⸗ und 
weiß=gefledt, nicht fehr anſehnlich und nugbar für Milch— 
wirtbfhaft ift zum inländifchen Gebrauche beftimmt, und 
macht alfo bloß einen Gegenftand des. heimathlichen Taufchs 
umfabes aus, 

Die Schwein: und Schafzucht ift fich hier faft ganz 
felbft überlaffen. Man folgt befonders bey Legteren mehr 


Peurbach wegen vorzügliher Sorgfalt um die Emporbringung 
der Pferdezucht Preife und Belobungen, Paul Hager von 
Wildenhag, Diftriktd : Rommiffariatd Kogel, wegen eines 2 Er = 
rigen Hengftfüllend die Prämie von 20 Dufaten- (Linzer Zeitu 

Rep. 94. von 1827). | | 
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der Bequemlichkeit, beſonderen Rückſichten und Spekulatio— 
nen, als dem Fingerzeige der Natur, und ſo findet man auf 
den Bergen des Kreiſes gerade die wenigſten und ſchlechteſten 
Schafe. An Veredlung der Racen durch ſpaniſche Schafe 
wurde indeß nur auf einer Meyerey des Fürften v. Wre— 
de zu Mondfee, auf dem Meyerhofe zu Mittecberg, in 
jenem des Schloffes Walchen gedadıt. 


Die Wirehfchaft mit diefem zahmen Vieh theilt fich in die 
Stallwirthſchaft, undindie Hutweiden. Den Beftand 
der eriteren Gattung machen das ganze Jahr hindurch alles 
Maſtvieh, alle Zuchtfühe, der größte Theil der Pferde und der 
Ziegen, alles übrige aber nur zur Winterszeit aus; denn 
die halberwachfenen Kühe, Kälber, Schweine, Schafe und 
Ziegen müjfen ſich während der befferen Sahreszeit ihre Nah: 
rung auf den allgemeinen Hutweiden, in Brachfeldern und 
Waldfluren fuhen. Die Stallfütterung bringt indeß 
auch noch einen größeren Milchertrag, aber nur von den 
Zudhtfühen; denn die Milch der Mutterfchafe fo vortheilhaft 
zu benugen, als es fonjt bey der Alpenwirthfchaft und in 
‚manchem. platländifhen Haushalte gefchieht,, iſt noch viel zu 
wenig üblih. Einige Alpenwirtbfhaft wird nur am 
Mond » und Atterfee getrieben. 


Die Bienenzucht, weldhe in Defterreich. überhaupt 
erft feit 1769 durch die Errichtung einer öffentlichen Bienen: 
zuchtſchule im Augarten zu Wien mehr Eingang 
fand, wird wenig, nur aus Liebhaberey betrieben, am mei— 
fien im Dorfe Franfengrub in der Pfarre Nat: 
ternbad, zu Weibern, einft häufiger zu Heiligen 
berg. Sie mißlingt zu oft, und das fchredt ab. Dann 
überläßt man die Bienenförbe faft ganz ihrem Schidfale, 
auch ftellt man fie gegen beifere Erfahrungen der neuern 
Bei ** immer gegen Süd, ſtatt gegen Oſt, oder gegen 

üdoſt. 


Ueber die Seidenkultur konnte Heinſe 1812 
(©. 165 und 164) noch Folgendes ſagen: » Einige Bewoh- 
ner von Wels befchäftigen fih mit der Seidenzucht, 
wozu ihnen die Maulberebäume an der Aurfperg’fchen Burg 
und in einem Theile des Stadtgrabens das nöthigfte Butter 
liefern. Die älteren Bäume find zu einer in nördlichen Ge= 
genden feltenen Größe gediehen. Da diefes beweifet, daß 
fie hier gut fortfommen, fo wäre es zu wünfchen, daß meh— 
rere Perfonen ſich auf den Seidenbau verlegten, befonderd, 
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weil er folchen, die zır anderen Erwerbe nicht geſchickt find, 
einigen Unterhalt gewährt, wie auch andere, die ſich lieber 
in ihrer eigenen Wohnung zu befchäftigen wünfchen. « — 


Gegenwärtig ift nur noch die Hälfte der Maulbeerbäume 
bey der Aurfperg’ihen Burg zu finden; die Seidenzucht 
in Wels hat aufgehört. Da fie fich jedoch fogar bey Bern: 
dorf am Haunsberge im Salzburger Kreife in einer Scchöhe 
von 1711 Fuß erhält, fo ift Darum auch hier nicht alle Hoff: 
nung aufzugeben. 


An Federvieh gebricht e8 nirgends: Hühner, Enten, 
Sänfe gibt ed in allen Orten, in Gärten und auf Hut— 
weiden. 


Worauf fi) die Jagd und Fiſcherey erfiredet, ha: 
ben wir bey den natürlihen Erzeugniffende8 Bo— 
dens angegeben ; wir werden auch bey den Nahrungs: 
zweigen nod Einiges Angenehme und Intereſſante verneh— 
men. (Pfarrfchriften; Konjeriptionsaften; Seethaler's Hag 
©. 71 — 76; Andre’d Defterreih ©. 25; de Lucas gelehr: 
tes Defterreich U. ®d. 456, 460; Salzburgifches Sntelli- 
genblatt von 1810 ©. 2261; das Inn = und Hausrndviertel 
©. 12, 13). 


—— ——————— 


20) Feldwirthſchaft, Gartenbau und andere 
Nahrungszweige. 


Der Kreis baut Weizen, Korn, Gerſte, Hafer, Flachs 
und Hanf im Ueberfluſſe, letztere Gattungen aber nicht mit 
der Sorgfalt wie im Muͤhlkreiſe. 


Nebft einer großen Strobproduftion wird viel guter 
Weizen in folgenden Pfarren erzeugt : Hörfching (größ- 
tentheild), Neufirhen bey Lambach, Atzbach, Wil: 
bering, Sriesfirhen, Pennewang, Aiſters— 
beim, Wendling, Altenhof, Shwannenjtadt, _ 
Niedertbalbam, Lambadh, Weibern, ©t. Geor— 
gen bey Roid, Zauffirhen, Hoffirhen, Ro- 
ehe „Geyersberg, Neumarft, Weizenfir: 

en, Schönau, Kirchberg, Budhfirhen, Holz— 
baufen, Rühſtorf, Schönering, Dörnbad, Wal: 
lern und Gafpoldshofen; wenig Weizen in den 
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Pfarren Oberwang, Ungenadh, Neufichen bey 
Sranfenmarft, Aichkirchen, Schörfling, (von 
Mehlthau fehr mitgenommen), Seewalden (nur viel in 
trodenen Jahren), Heiligenberg, St. Thomas, Dachs— 
berg, Engelbartszell und Attnang; viel Korn 
in den Pfarren: Hörfhing, Neufirhen bey Lam— 
bach, Ungenadh, Pennewang, Marienfirdhen, 
(in trodenen Jahren befonderd), Schönau, Altenhof, 
Schwannenftadt, Niederthbalhbam, Neufirhen 
bey Sranfenmarft, Lambach, Aichkirchen (in tro- 
denen Jahren zu einer ungewöhnlihen Höhe wachfend), 
St. Aegid, Hofkirchen, St. Georgen bey Roid, 
Zauffirhen, Hag, Schörfling, Seewalden, 
Gampern, Waldfirhenam Wefen, St.Thomas, 
Dahsberg, Kalham (befonders öftlih), Weizen: 
firhen, Schönau, Bödlabrud, Deffelbrunn, 
Attnang, Meggenhofen und Gaſpoldshofen; we: 
nig Getreid und nur zur Nothdurft in den Pfarren: Ag- 
bad, Grieskirchen, Aiftershbeim, Wendling, 
Ampfelwang, Strobam, Weibern, Rübhftorf, 
Rothenbach, Atterfee, Heiligenberg, Engel: 
bartszell, BQuhfirhen, Holzhauſen, Regau; 
viel Öerfte in den Pfarren: Hörfhing, Neufirdhen 
bey Lambach, Atzbach, Wilhering, Grieskir— 
chen, Pennewang, Aiſtersheim, Wendling, 
Altenhof, Schwannenſtadt, Niederthalham, 
Neukirchen bey Frankenmarkt, Lambach, Wei— 
bern, Hofkirchen, St. Georgen bey Roid, Tauf— 
kirchen, Rothenbach, Geyersberg, Schörfling, 
Weizenkirchen, Schönau, Kirchberg, Buchkir— 
chen, Holzhauſen, Rühſtorf, Schönering, Dörn— 
bach, Wallern, Meggenhofen und Gaſpoldsho— 
fen; wenig Gerſte in den Pfarren: Aichkirchen, Hei— 
ligenberg; viel Hafer in den Pfarren: Pennewang, 
Lambah, St. Aegid, St. Georgen bey Roid, 
Waldfirhen am Wefen, Mondfee, Unterad, 
Deffelbrunn und Attnang; wenig Hafer und nur 
zum. Hausbedarfe in den Pfarren: Atzbach, Grieskir— 
hen, Neufirhen bey Franfenmarft, Aidhfir- 
hen,Strobam,Weibern, Tauffirhen, Rothen— 
bad, Heiligenberg, Engelbartözell, Weizen: 
firhen, Holzbaufen, Regau und Geboldäfir- 
hen; viel Lins (Linfen, Gerfte und gelbe Wien ( Platt: 
erbfen), durcheinander, größtentheild für das Vieh, bey 
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Aermeren aber auch zu Brodbaden) in den Pfarren: Frans 
fenburg, Lambach, St. Aegid, Schörfling, See: 
walhen, Deffelbrunn, Attnang; wenig Lind in 
den Pfarren: Agbad, Aihfirhen und Heiligenberg; 
viel Flachs in den Pfarren: I Niederthal: 
bam, Sranfenburg, Rothenbach, Geyersberg, 
und Hag; wenig Flachs in allen übrigen Pfarren. Wäh: 
rend die Leinwand - Handlung zu Griesfirchen noch im Flor 
fand, wurde dort auch der Flachsbau jtarf betrieben. Nun 
befchränft man fich aber auch da bloß auf den Hausbedarf. 


Der meifte Flachs wird aus Böhmen bezogen. 


Da, wo viele Frucht gebaut wird, befommt man in 
befferen Jahren 10— 12 — 15 fahen Samen, in mittelmd- 
ßigen 7— 9 fahen, in ſchlechteren, 5— 8 fachen; in fal: 
ten, hochliegenden, fchotterigen, fandigen Gegenden in gu— 
ten Jahren höchitens 7 fachen, in mittelmäßigen höchſtens 
4 fahen, in fchlechten höchſtens 2 fachen Samen. 


Alle 3 Jahre laßt man die Aecker brach liegen, und 
befäet die Hälfte davon mit Klee, die zweyte Hälfte benutzt 
man hierzu erjt im zweyten Jahre, denn zweymal nacheinan= 
der gedeiht der Klee am nämlichen Orte nicht. 


Die Brache würde ganz aufhören, hätte man nicht 
Mangel an Dünger. Man foll daher auch mehrere Wiefen 
und wenigere Aeder haben; denn man fönnte mehr Vieh zu: 
geln, und die Brache verlöre fich immer mehr. 


Diele Wiefen trifft man zu Neufirhen bey Fran— 
fenmarft und zuMichaelnbac (hier größtentheils füße); 
wenige dagegen: zu Kirchberg, zu Engelhartözell, 
Haibah, Geyersberg, Wendling, St. Georgen 
im Attergau, Seewalden, Schönau, Deffel: 
brunn und Safpoldshofen; mittelmäßige zu Aich— 
firhen; größtentheils vortrefflidhe in den Ebenen von 
WVWeyeregg, um Weizenfirhen, um Neufirhen 
bey Lambach. Das ganze Trattnachthal, ift fo zu fagen, 
eine große Wiefe. Sumpfige, naſſe Wiefen befinden ſich in 
den Umgebungen von Ungenach, Geboldskirchen, 
Abbtſtorf, Nußdorf, Heiligenberg, Kalham. Zu 
®Sibersthal, in der Pfarre Haibach, hat man eine Wiefe 
von den Umtrieben ded Stephan Fadinger die Tum— 
melwiefe genannt. In Thälern und Flaͤchen find die Wie: 
fen gewöhnlich zu wäilerig, in den Waldgegenden zu mager, 
an den Flüſſen Ueberfchwennmungen und Verſandungen aus: 
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efegt. Dort, wo fie wenig, mittelmäßig find, erfegt fie der 
im durch Kleebau; in naffen, fumpfigen fchlägt er tiefe 
Gräben aus, leitet er das Waller ab, vermifcht er das Erd: 
reich, um fie fruchtbar zu machen. 


Der gewöhnlichfte Dünger für Aeder und Wiefen ift 
der Pferde- und Kühmift, der Schlier, der Afchenmift (be— 
fonders zu Strohham), das Knochenmehl; öfters erfolgt 
auch zur Düngung die Einacferung des etwas erwachfenen 
Klees; außerdem wird zum Kleebau manchesmal Gyps ver: 
wendet. | 


« Das DüngenmitMergeloder Schlier gefchieht 
nirgends fo häufig wie in diefem Kreife und dadurch hob fich 
auch das Körnererträgniß feit mehr ald 100 Jahren wenigftens 
um 1/5. Den Beweis liefern die Zehentauffchreibungen. Vor 
der Benugung ded Schlieres Fonnten die wenigften Bauern. 
Getreid verfaufen, erhielten diefelben höchitens die Haus: 
nothdurft. ES gibt grauen oder Wiefenfchlier, und 
blauenoder Tuffſchlier. Der graue Schljer, we— 
nig erfprießlich, Fommt mehr in gebirgigen Gegenden (um die 
Scharten) zum Vorfchein; der Tufffchlier, mit den Hans 
den wie Das Öetreide ausgefireut, mehr in Ebenen und Thaͤ— 
lern: um Griedfirhen, Wallern, Zauffirden, 
St. Georgen bey Roid, Atzbach. 


Das zur Düngung fo vortreffliche Knochenmehl wird 
feit 4 Zahren zu Pe ur bach, feit zwey Sahren zu Wödla: 
brudim Großen erzeugt, und findet bey allen erfahrnen 
Landwirthen, Guts- und Oartenbefigern vollen Beyfall. Man 
den Zentner um 1 fl. 50 fr. M. M. und noch wohl: 
eiler. 


Durhaus fruchtbare Obft: und Gemufe: Bärten 
(ed werden ganze Zillen Erdäpfel, Rüben, Kraut, ver: 
fchiedenen Obites nach Wien gebracht) trifft man in allen 
Städten und Märften, bey allen Schlojlern des Kreifes an: 
zu Aſchach, Efferding, Hag, Irnharding, Lich— 
teneck, Mitterberg, Puchberg, Puchheim, Rie— 
dau, Seewalchen, Tolled, Wartenburg, Wels. 
Der Schloßgarten zu Aſchach iſt neu angelegt, verſchönert, 
vergrößert; zu Lichteneck befindet ſich auch ein engliſcher 
Garten; Luft:, Blumen-, Baum:, Faſan- und Tändelgär— 
ten mit fchönen Alleen, Orangerien umgeben das Schloß P u ch⸗ 
beim; zwey Obſt- und ein Ziergarten das Schloß Mitter: 
berg; ein angenehmer Zier- und Spaliergarten das Schloß 
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Wartenburg; der Lehnergarten zu Wels hat 2 Glashäu: 
fer und eine Orangerie im falten Grunde. Ä 


Hinfihtlih der Obftfultur geht der Hausrudfreis 
den übrigen vor. Alle Feldraine, Wege und Strafen find 
mit Obſtbaͤumen geziert: zu Kirchberg, Weyeregg, 
Alerenau, Atzbach, Wallern, Griesfirhen, 
Marienfirhen, Aiftersheim, Weibern, Engel: 
bartszell, Rothenbach, Geboldskirchen, Nat: 
ternbadh, St. Thomas, Dakhsberg (gegen Oft und 
Sudoft), Kalham, Neumarft, Tauffirhen, Hof« 
firhen, Wendling (viel edles Tafelobft), Altenhof, 
Budhfirhen, Holzhaufen, Schönering, Dörn: 
bach, Meggenhofen, Scharten. Ziemlich gut gedeiht 
diefer Zweig der Landwirtbfchaft zu Bödlamarft, 8 ran: 
fenburg, Ungenadh, Pennewang, St. Georgen 
bey Roıd, Nußdorf, Ottnang; weniger wegen win- 
terlicher Lage, wegen häufigen Winden, Stürmen, Hagel: 
wettern, Fröften, Reifen: zu Neufirhen bey Fran— 
fenmarft, Abbtftorf, Atterfee, Schörfling, Def 
felbrunn; mittelmäßig: zu Aihfirdhen, St. Aegid, 
Rühſtorf. — 

Da, wo viel Obſt gedeiht, erzeugt man auch viel Moſt, 
Zwetſchenbranntwein, Kirſchengeiſt, Eſſig, und zwar von Obſt 
in glücklichen Jahren in manchem Hauſe 600 bis 2000 Eimer; 
in ſchlechteren Jahren werden aber faum 100 —200 Eimer 
gepreßt. Alles hängt dabey von dem Winterfrofte, von der 

Blüthezeit ab. Das Obſt wird auch frifch genoſſen, troden 
verführt. An allen objtreihen Orten macht der Moſt wenig: 
flenö des Tages einmal das Hauptgetränf der Bewohner aus. 
Ueberall verfteht ed der Bauer herrlich, den Moſt aufzubes 
— , die Qualität deſſelben zu verbeſſern. Als die erſte 

aumfchule des Kreifes, ja des ganzen Landes ob der Enns, 
ift die Pfarre Scharten bekannt. Alle edlen Obitarten wer: 
den da meifterlich gepflegt. Webrigens gibt es viele Baum 
ſchulen mit 4— 9000, mit 20 — 30000 Seglingen. = 

Befonders guter Zwetfchenbranntwein und Kirſchengeiſt 
wird in den Pfarren: Kirhberg, Dörnbad, St. The: 
mas (in der Ortfchaft Untereggersdoppel), Buchkirchen, 
Scharten ıc. erzeugt. 

In Schönering, Alfofen erfegt das Obſt oft das, 
was fonft durch die Ueberſchwemmungen der Donau an Beld: 
frächten zu Grunde gebt. F 

ze Tbl. 1. Abthl. (Hausruckkreis). J 
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In der Pfarre Nußdorf famen fogar edle Kafta- 
nien gut fort. : 


In der Obfibaumzucht zeichnet fich nebft vielen bes 
fonders der Schreyer zu Ipling, in der Pfarre 
Kalbam, aus. Weit und breit befannt fegt er fowohl im 
Ann = ald Auslande viele Bäume ab, und bedient Jedermann 
zuverläffig mit allen Sorten der edelſten Früchte. 


Außer den Weingärten bey Aſchach und Hartkirchen 
gab es folche in früherer Zeit auch zu Alfofen, in der Schar: 
ten (noch ziemlich viele um 1765), zu Grieskirchen im 
Sahre 1220 (Hund. MI. 371), zu Weinberg in der Pfarre 
Neufirhenbey Lambach. Vom fogenannten Afhauer 
Weine betrug einft der Zehent über 1000 Eimer, jest ift derfelbe 
gar nicht mehr in Anſchlag zu bringen, da fait alle Weingär- 
ten ausgeſtockt find. 


Der Hopfenbau wird zu Wels, Shwannen» 
ftadt, Vöcklabruck, Rühſtorf (ſeit 1819), Deffel- 
brunn (feit 1821 ), mit gutem Erfolge betrieben. Uebri— 
gens ranft gewöhnlich nur wilder Hopfen in den. Auen, bier 
und da auch an Heden empor. 


Im Jahre 1786 zählte man an Aeckern 165627 Jod 
mit einem Ertrage von 4199882 Mepen in einem Werthe von 
1779516 fl.; an Wiefen 93605 Joch mit einem Ertrage von 
1392433 Zentnern in einem Werthe von 588516 fl.; an Wein 
— 73 Joch mit einem Ertrage von 585 Eimern in einem 

erthe v. 1025 fl.; an Waldungen 100361 Joch, 130456 Klaf: 
tern in einem Werthe von 79581 fl. Der Nugen von der 
Fiſcherey wurde damahls auf 9320 fl. berechnet. 


1826 wurde der Slächenraum an Aedern auf 124176 
Joh, 988 2/6 Duadrat : Klaftern angegeben; an Wiefen 
auf 61958 Joch, 546 5/6 Quadrat » Klaftern ; an Walduns 
gen, Hutweiden und Geftrüppen auf 88867 Joch, 
32/6 Quadrat- Alaftern. Die unfruchtbaren Gründe wurden 
ungefähr auf 6/10 öfterreichifche Quadrat - Meilen angefchla- 


en, die öden Theile des Kreifes benläufia a 4. de6 
a, de Den Te ſes bepläufig auf a/ı 





*) Die bier angegebenen Meſſungen treffen mit dem Flächenraume 
sticht vr sufammen, Darum werden die offisiellen Meffun« 
— e den ſtabilen Katafter am Schluſſe dieſes Werkes 


einer eigenen Tabelle von allen fünf Kreiſen geliefert werden. 
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Außer dem Getreide: und Flachsbau, dem We: 
ben und Spinnen, der Pferdes, Rindvieh- und 
Schafzucht, der Obftfultur geben der Fifhfang, 
die Schiffahrt, die Kohlenarbeit, das Holzfäl- 
Ten und Flößen Befhäftigung und Werdienft. In 
der Ortfchaft Haizing und überhaupt im der dortigen Ge: 
gend haben die Bauersleute immer Miethpferde in Be: 
reitfchaft, auf denen man nach Haibach reiten fann, um 
von dort bey Schlägen wieder zur Donau zu fommen ; indem 
man auf diefe Art einen viel fürzeren Weg zu machen hat, 
als auf der Donau, welche in jener Gegend befanntlidy eine 
ftarfe Krümmung bildet. Zu Traun, im Ufer bey Wilhe» 
ring, in der Pfarre Haibach, zu Aſchach ꝛc. gewähren 
die Ueberfahrten einen Erwerböjweig ; in. der Pfarre 
Weyeregg nebſt anderen das Zillenmadhen; in der 
Pfarre Peurbac die Leinöhlerzgeugung. 

Bemerfenswerth für Land: und Feldwirthſchaft ift, daß 
die Bauersleute im Mondfeergebiethe lange, gefrümmte Stö- 
ce zu Drefchflegeln haben, welche aus Ahorn find, abge: 
fhält, eine Zeit lang in das Waſſer gelegt, und dann zwi: 
ſchen 2 Hölzern frummgebogen werden. (Größtentheils Pfarr: 
ſchriften und Autopfie; Salzachfreisblatt 1811 ©. 11,28, 
5105 1812 S. 108, 1251, 13715 1815, S. 16; Salz⸗ 
burger Intelligenzblatt 1810 S. 27, 4685 Liechtenftern I. 
188, 194, Trimels Gaftein ©. 315 Dir Bader! Manu: 
feripte ; Seethaler's Hag). | 


— kn in nz 
21) Bergbau. 


Der Bergbau wird in diefem Kreife auf Stein» 
und Braunf > len betrieben. Das ältefte Lehen auf Stein: 
Fohlen im Lande ob und unter der Enns war jemes zu 
Ihalern bey Göttweig. Die Steinfohlen wurden 1758 
bey der Grabung eined Brunnens von einen Schlojfer zu 
Mautern entdeckt, welcher früher mit Steinfohlen in den 
Niederlanden gearbeitet hatte. Am 15. Dezember 1759 gab 
das k. k. Berggericht in Steyr den Schurfbrief Heraus. Der 
Bau wurde mun'theild vom hohen Aerar, theild von anderen 
Gewerken betrieben, die Ausbeute von Steinfohlen im die 
Ziegelbrennereyen nach Wien geliefert, 1775 auch ein Afaun: 
fudwerf in Betrieb gefegt, in der Folge bedeutend ver: 
größert. - P 
32 


- 
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Am Ende der Iegten fechziger Jahre grub man einen 
Keller zu Wolfsegg, und traf da am hüglichen Lande 
zwifchen dem bochhervortretenden Uebergangsfalfe und dem 
nördlichen Urgebirge auf ein weitverbreitetes Braunkoh-— 
lenflög. Man benugte hierauf das plattenförmig brechende, 
bituminöfe Holz zu Bauführungen über Tags, fpäter häufig 
als Baumateriale für Keller, Brunnen: und Grundmauern, da 
eö in diefen Gegenden an guten Baufteinen gebricht. 


1785 fing manan, den Bau regelmäfig zu entwickeln, 
und die gewonnenen Kohlen ald Brennmateriale zu benutzen. 
Diefer Bau wurde nım von der k. k. Hoffammer an verfchie: 
denen Punften (1785 bi 1787 namentlich zu Gebolds— 
kirchen) eröffnet und mehrmal aufgelaffen, bis er im 3. 
1793 und 1794 eine halbe Stunde von Wolfsegg ( folg: 
lich um 2 Stunden näher an der Tram) bleibend m Gang 
fam. Diefes wichtige Flötz ijt mım in dem bedeutenden Di— 
firifte von 2 deutſchen Medlen: in den Pfarren W — 
Altenhof, Atzbach, Geboldskirchen, Ampfel— 
u... rc. aufgedeft. Das Hangende dieſes Flöges ift ein 
Konglomerat von meitens quarzigen, fandigen Bindungs— 
mittel, bisweilen zu einem groben Schotter aufgelöfer. Im 
Liegenden. findet fich ein graulich- und gelblihweißer zu⸗ 
weilen ſandiger, zuweilen glimmeriger Töpferthon. Noch 
tiefer fommen Schichten von Thon-, Kalf: und Sandmergel 
mit Schneden: und Mufchelverfteinerungen vor. Das Flög 
felbft befteht größtentheils aus bituminöſem Holze, womit Feine 
Schichten von Braunfohle, Alaunerde, Brandfchiefer und 
felbft derbe Partien von Bernftein einbrechen. Uebrigens ift 
das Floͤtz fehr flach liegend, fich zuweilen wellenförmig wen: 
dend, und von einer mittleren Mächtigfeit von 7 — 8°, wel: 
che fich bi8 zu 2— 3’ vordrüdt, aber auch ſchon bis zu 14° 
auf kurze Entfernungen fich aufthat. 


. „Die Wichtigkeit diefes Braunfohlenflöges ergibt fich vor⸗ 
jüglich aus den bedeutenden Abbau deffelben. Er betrug vom 
Sabre 1797 bis 1806 nad) den vorhandenen Auffchreibungen 
573436 Zentner, alfo jährlich über 50000 Zentner. In den 
folgenden Jahren ftieg die Erzeugung bis auf 80000 Zentner, 
und darüber. Noch vor etlichen Sahren wurden 30000 Zent: 
ner in den Wiener Magazinen, 24000 Zentner.in der Sal: 
miaffabrif zu Nußdorf, und in der Zuderrafinerie zu Klofter- 
neuburg, 6000 Zentner zu Gmunden von den dortigen Bräuern, 
10000 Zentner ald Abfag bey der Grube, 4000 Zentner, zur 
Grubenmauerung verbraucht. F 
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Die Verführung diefer Braunfohlen gefchieht von Wolfs- 
egg bis Lambach, oder von Wolfdegg bis Branditatt bey Ef: 
ferding auf der Achfe, und dann durch Verfchiffung auf der 
Zraun und Donau. In der meueften Zeit bat fid) zwar der. 
Verbrauch der Braunkohlen in Wien fehr gemindert, Dagegen 
in der Blechwalzen: Zabrif zu Lichteneck, in den Kattuns« 
und Drudfabrifen, in den Ziegelbrennereyen, bey der Brannt- 
weinbrennerey zu Puchberg, bey den meiften Beuerarbeis 
tern in der Umgegend bedeutend gehoben. ar 


Das Fleine Kohl wird mit dem Brandfchiefer, welcher 
zwey fchwache Lagen bildet, angezündet, und der Rückſtand 
nebjt dem Mergel aus dem Liegenden ald Dünger im Lande 
verbraudt. 


1794 wurde der Barbara:Stollen, 1799 ein z wey⸗ 
ter Stollen eröffnet, 1797 der Dreyfaltigkeits— 
Stollen wegen zu koſtbarer Zimmerung und gefährlicher 
Einbrüche bey niederen Mächtigfeis des Flötzes aufgelaſſen. 


Berm Barbara:-Stollen wurde die Grube 1796 
durch einen gähen Waſſereinbruch erfäuft; man fuhr alfo 
mit einem tiefern Wafferftollen unter, und. erhielt ihu fo... ; 


1803 fing eö im Berge zu brennen an. 


Am 4. July 1807 befuhren Se. k. k. Hoheit der Erghers 
zog Rainer, Vizefönig von Stalien „ diefes Bergwerf, und 
IBERIED. VON: Ihren Namen in das Stammbud) des Berg: 
werkes ein. 


Nach der Beſitznahme eines Theiled vom Hausruckkreiſe 
durdy die Baiern fam diefes — 1810 an die Fa⸗ 
milie Querer, 1816 durch Erbvertrag an den Pfleger Ma - 
thias Paul Panholzer, nad feinem Tode 1820 an 
deſſen Erben. Diefe bauen nun den Erzherzog: Rainer 
tollen 120 Klaftern unter der Erde fort, erzeugen jähr- 
lih 10 — 12000 Zentner Braunfohlen, eine Menge ſehr ge: 
ſuchter Platten zum Ausmauern der Keller und Grundfeften, 
und entrichten den Bergzeheut an die F. f. Berg» und Salz⸗ 
wefend » Direftion in Salzburg. (Manuferipte; Linz. Zeit. 
Nro. 56. von 1807; Schultes Salzfammergut U, 176 — 1815 
Jahrbücher des k. k. polgtechnifchen Inftitutes in Wien I. Bd. 


von 1820 ©. 69 bis 71). 


An der Einöde Krift (in der Ortſchaft Bruck, der Pfarre 
Zell am Pettenfuͤrſt) befindet ſich ein Steinfohlenberg- 
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werf, weldes dem Befiger des Krifterguts gehört, aber 
wenig bearbeitet wird. 


Zu Kallets berg (der Pfarre Ungenach) ift eine 
Steinfohlengrube offen; für beträchtlichen Vorrath aber der 
Abfag zu gering. Es brechen Braunfohlen, hier Kohl: 
ftöce genannt. Sie find fehr gut zum Brennen, fehr taug- 
bar zu Gemäner Unterlagen in naſſen Hofftätten, als Pflas 
fter in Kellern, zum Ausmauern der Brunnen, ald Wäfler: 

ranter in Kellern eingefenft. Der freyen kuft ausgefegt zer- 
Fällt aber die Braunfohle in Blättchen. (Pfarrfchriften ). 


—— WERL WERL WED — — u u 


22) Religion. 


Die berrfchende ift die römiſch-katholiſche. Sie 
fand fhon zu Anfange des vierten Zahrhundertes Eingang. 
Im 7., 8., 9. Jahrhunderte faßte fie durh Rupert, Ar— 
no, Karl den Großen nod tiefere Wurzeln, und feits 
dem iſt fie auch immer die berrfchende geblieben. Sehr früh 
war dad Land dem Böpendienfte des Belenuß, der Her- 
tba, der Sonne, des Monded, der Aufta; in den 
legteren Zeiten des Norifums vorzugsweife dem Gößendienfte 
der Römer ergeben; auch hatten fi in verfchiedenen Zeitläus 
fen mancherley Seften eingemengt. Im Jahre 1312 verbrei- 
teten die fogenannten Adamiten im Attergau ihre Grund: 
füge. Im 17. Jahrhunderte trieb fich die NReformationd - 
Sekte der Grubenheimer von Paffau bid an die Enns 
hinab, Diefe Seftierer hielten ihren Gottesdienft au einzel« 
nen Orten in Gruben. Zu Oberftätten in der Pfarre 
Rothenbac trifft man zwey unterirdifhe Gruben oder 
Grüftean, weldhe aus obiger Urfache entjtanden feyn fol- 
len. ( Biethaler's Gefchichte des Schulwefend ©. 124; ©ee- 
thaler's Hag ©. 419, 420). 


Vor der Mitte des 16. Jahrhundertes fand bier Lu— 
thers Lehre immer mehrere Anhänger. 8.Marimilianl. 
geftattete ihnen im 3. 1568 freye Neligionsäbung, aber am 
10. DOftober 1620 erließ Ferdinand II. das Neformationd : 
Patent, und unterdrücte in der Folge den Lutheranismus. 
Durch das Toleranzedift des Kaiferd Joſeph IL. vom 13. Of: 
tober 1781 erhielten alle chriftlichen Religions = Verwandten 
Schutz und Aufenthalt. Seitdem leben Reformirte bier und 
da zerjtreut, und die evangelifch »Futherifhen Olaubensge: 
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noſſen haben in diefem Kreiſe 7 Bethhäufer: Dagegen fvurde 
am 23 November 1783 für Oberöfterreich zu Linz ein Bis— 
thum mit einem Bifchofe, und einem Domkapitel errichtet, 
welches am 22. Jänner 1792 dur) Leopold IL feine Do— 
tirung erhielt. 


Das Bisthum in Linz hat feit feiner aus vier 
Biſchöfe: ns n Erneft Grafvon Herberjtein 
(1784 + 1788); Sofepb Anton Gall (+ 1807); Sig: 
mund von Hohenwart (180941825); Gregor Tho— 
mas Ziegler. Graf von Herberftein hielt feinen feyerli: 
hen Einzug in die Domfirhe von Linz am 1. May 1785; 
der hohwürdigite Herr Gregor Thomas am 9. Septen: 
ber 1827. (Linz. Zeit. d. 3. Nro. 140). 


Die Mehrzahl der Bewohner machen ungleich die Kathos 
lifen aus. Im Jahre 1826 betrug die Anzahl‘ der römifch : 
katholiſchen Slaubenöbefenner in diefem Kreife 173148, jene 
der Augsburger Konfeffion 9716 Individuen. (Manuferipte). 


—— 


253) Volkscharakter und Sitten. 


Menſchen von ächtem deutſchen Blute bewohnen den 
Kreis; im Ganzen genommen lebhaft, thätig, treuherzig, 
der Regierung fehr gehorfam, von aller Neuerungsfucht ent= 
fernt, wohlthätig für Arme, DVerunglüdte. Gleichwie aber 
der Boden aus Berg und Thal beiteht, fo ift auch der Cha— 
rakter der Bergs und Thalbewohner verfchieden auf Frohfinn, 
Sreymütbigfeit, Zurüdgezogenheit. Auf den Bergen ift 
man zum Denfen viel aufgelegter, viel munterer, weniger 
argliftig, uneigennügiger; aber die Moralität fteht wegen 
Mangel an Aufficht zurüd. Der Straßenbauer ift fchwer- 
fälliger, der Aubauer gelaflener, raffinirter der Bauer 
in der Nähe der Städte und Märkte und von gefchmeidiger 
Willendmeinung; der Arme ald folder überhaupt in der 
Kultur zurüd. 


Grobe Verbrechen find fehr felten. Einzelne Rachſtrei⸗ 
che und Naufereyen gibt ed wohl öfters; fie werden aber 
durch die Wachſamkeit der Behörden auch immer weniger. — 
Die Treue der Dienftbothen, wo wir aber weniger Unge: 
fchliffenheit, weniger Hochmuth gegen ihre Herrfchaften wun- 
* möchten, wird beſonders in Maͤrkten ſehr herausge⸗ 

oben. 
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Dem Sclage nad) find die Menfchen jeglichen Gefchlech- 
ted meiftens mittelmäßig groß von 5—6 Fuß, jedod) fchön 
und fchlanf gewachfen. Die männliche Jugend zeichnet fich 
überdies durch eine blühende Gefichtsfarbe und Schöne Hal: 
tung aus. Ihre Sefichtözüge find zwar fehr verfchieden, 
und gemifcht, im Allgemeinen aber doch ein Mittelding zwi— 
fhen dem gewöhnlidhen Ovalen des Defterreicherö, und dem 
mehr Zugerundefen des joyialen Tyrolerd. Der Farbe nad) 
gibt e8 fait Durchgehends weiße Menfchen mit blauen Augen, 
und hellbraunen oder blonden Haupthaaren, wenige von 
brauner Sefichtöfarbe, fchwarzen Haaren und Augen. Mid: 
chen und Zungen haben zugleich -einen mehr fleifchigen als 
musfulöfen Körperbau mit ftarfen Knochen, daher leiden 
auch jene gewöhnlich an einer fchnelleren Vergänglichfeit ihrer 
meiftens fehr vollen Bruft, diefe am Umfange ihrer Arme, 
Schenfel und Waden größtentheild ſchon in dem Alter von 
24 — 30 Jahren, 


Ob diefes mehr die Folge einer weicheren Generation, 
oder die Wirfung weniger fräftiger Nahrung im Gegenhalte 
der Alpländer fey, müllen wir unentfchieden laſſen. Indeß 
find die jüngeren Einwohner faft durchgehende fehr hübſch, 
befonderd auf den Bergen, und in den Niederungen des Haus— 
ruckwaldes. Man trifft da in der Pfarre Meggenhofen, . 
Weibern und Hofkirchen wahre Schönheiten von Jüng— 
lingen und Mädchen, wieder fhönen Menfhenfhlag um 
Buchfirhen, Wallern, Dahsberg, St. Thomas 
und Pöting bis Rab, mittelmäßig am im Mond= 
feergebiethe, in den Kommilfariaten Kogel, Walchen 
und Sranfenburg, früppelhafteren an der Donau. 


Nindfleifch, Schwein oder Kalbebraten, Erdäpfel und 
Sauerfraut machen die täglichen Gerichte des Bürgerftandes 
aus; beym Bauerdmanne zwey Drittheile Mehlſpeiſen, in der 
Luft getrocdnetes, felbit gefchlachtetes Schweinfleifh, Erd- 
Äpfel, Kopffohl und weiße Rüben, Sauerkraut vielfältig 
als erfte Speife aufgetifht. Nur an beftimmten Tagen, oder 
bey fchweren Arbeiten gönnt man ſich beffere Speifen: Ara» 
pfen, Nudel, Braten ıc. Der vielfältige Mangel einiger 
Kochkunſt, befonders in Berggegenden st aber den Arzt 
bey Kranfen und Wöchnerinnen nicht felten in große Verle- 
genheit, In Städten und Märften trinft man braunes Ger: 
ſtenbier und Obftwein nebeneinander, auf dem Lande aber 
in jedem Haufe den fogenannten Moft allein. 
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In den Märkten ift die Kleidert racht von Zeug und 
Schnitt meiftens die der Kleinftädter, aber auch vielfälti 
vermengt mit der des platten Landes. Indeß verdrängte — 
am Lande bereits der Luxus die frühere Einförmigfeit, Nur 
an älteren Bauersleuten fieht man Uebereinftimmendes in 
der Kleidertracht. Ein niederer, grober, runder Filzhut, ein 
ſchwarzer Halsflor, eine Art Wamms vom groben Tuche oder 
Wollenzeug, eine Jade vom grauen Boden ohne Schoſſen, 
furze Beinkleider von Kalbleder, eine Schürze von blauge: 
färbter Leinwand, weiße oder fhwarze Strümpfe von Leinen 
oder Schafwolle, und bi an den Anöchel reichende Schuhe 
von grobem Leder, oder weite Stiefeln Fleiden den Mann; 
dagegen aber das Weib ein weißer runder Filzhut, darunter 
eine niedergedrüchte fchwarze Linzerhaube, ein braungs oder 
Schwarzes Kopftuch von Beide oder Leinen, ein gleiches Hals⸗ 
tu, ein Korſett und Rock vom ſchwarzen oder braunen Kat⸗ 
tun oder Woilenzeug, eine Schürze von blauer oder ſchwar⸗ 
zer Leinwand, weiße, ſchwarze oder blaue Strümpfe von 
Schaf:, Baumwolle oder Leinen, und hohe Schnürſchuhe 
gleich den Männern, 


Nicht fo ift es bey der erivachfenen Jugend bed Bauern« 
ftanded. Der Züngling muß einen feinen ſchwarzen Filzhut 
mit hohem Gupfe und ſchmaler Krempe, ein weißes Hald- 
tuch von feiner Leinwand, und darüber ein ſchwarzes von 
Seide, ein Gilet von Seide mit Stickerey oder Goldſchnü⸗ 
ren geziert, ein modernes Collet vom feinen, braunen oder 
dunkelgrünen Tuche mit einer Einfaſſung von Sammt oder 
Atlas, mit ſeidenen Schnüren oder ſilbernen Knöpfen, einen 
Iedernen Bauchgürtel mit fchöner weißer Stiderey, Panta⸗ 
Ions von Manfcheiter oder vom fehwarzen feinen Leder, eine 
aufgerollte weiße Schürze von feinfter Leinwand, und G;iö- 
men yon feinem Kalb: oder Bodleder haben; das Mädchen 
dagegen einen feinen, weißen Filzhut mit hohem Gupfe und 
fhmaler Krempe, mit einem Futter von Seide, an dem auch 
noch ein prächtiges Seidenband zu beyden Seiten bid zur 
Mitte des Leibes herabhängt, und gewöhnlich der Kofetterie 
zu reigenden Winfen und Spielen dient, eine moderne, fEhwarze 
Linzerhaube von ſchwarzen Spitzen, eine ſchöne Obrenhaube 
von Sammt und Pelzwerk, oder ein feines Kopftuch von 
anpaſſenden Farben, ein Halstuch von Seide von beliebiger 
Farbe oder von weißem Mouſſelin, ein kurzes Korſett von 
feinem Kattun, Pers oder Seide mit ſchönen Schnüren oder 
Knöpfen, eine Schürze von feinem Pers oder Kattun, ſchwar⸗ 
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zen Seidenzeug oder weißen, geftidten Mouffelin mit einer 
Einfajlung von Salben, ein kurzes Korfett von Atlas, Levan: 
tin oder feinen Pers, jedes befonders eingefaßt oder verziert, 
jedoc, größtentheild von dunkler Farbe, ein langes Unter— 
Eleid von gleichem Zeuge, weiße Strümpfe von Seide oder 
Baumwolle, gewöhnlid in durchbrochener Arbeit geftrict, 
sierlich ausgefchnittene Schlieffchuhe von feinem, ſchwarzem 
Leder oder einer andern modernen Barbe. 


Sogar auf dem Felde erfcheint das bejfere Bauernmaͤd— 
chen in einem langen Kleide ohne Aermeln, mit einer einge- 
faßten weißen Schürze, mit einem feinen weißen Hemde, 
mit fchönem weißen Hute, mit weißem oder farbigem Hals: 
tuche. Auch der Junge trägt bey der Reldarbeit feine fchöne 
weiße Schürze offen, einen modernen Hut, ein folches Gilet, 
Pantalons, Stiefeln und ein feines weißes Hemd von Leinen. 
Bey Hochzeiten und anderen Feyerlidyfeiten find fogar 
Hemden von Perfal am Lande Feine feltene Erfcheinung mehr. 
Taſchenuhren trägt alles an filbernen Uhrfetten oder golde: 
nen Schnüren. Nichts ift zu theuer, wenn ed auch nur auf 
furze Zeit fhmüdt; wenn es auch für fchlimme Witterung 
nicht ſchützt; wenn auch der ganze Liedlohn zugefegt werden 
muß; wenn auch für Kranfheitsfälle, für dad mühfame Al: 
ter nichts erfparet wird. 


In den meiften Bürgershäufern, in vielen Bauershäu: 
fern it das Hausgeräthe eben fo anziehend wie Woh— 
nung und Kleidung: Vorhänge von feiner Leinwand oder von 
Mouffelin, aller Orten niedliches Schreinwerf, Kaäften, Ti- 
fhe, Defen und Betten nach der Mode, die legteren ge: 
wöhnlicd von weichen Federn, mit Ueberzügen vom feinften 
Pers und Weißzeug. 


Jedes erfreuliche Ereigniß, jeder wichtige Worfall im 
häuslichen Leben wird von den Kreisbewohnern nad Sitte 
unferer Vorfahren durch ein Gaſtmahl ausgezeichnet, wo: 
bey ſich Verwandte und gute Freunde bey beſſeren Speifen 
und Getränfen mit allerley Erzählungen und Scherzen erhei: 
tern: Das Ausdrefhen der Feldfrüuhte, Zaufen 
der Kinder, Eheverfprehen, Hochzeiten, Be: 
gräbniffe. 


Bey Taufen bewirthet der Water feine Gevateröleute 
entweder im Wirthshaufe , oder nach Verlauf einiger Zeit 
im eigenen Haufe. Das heißt das Kindelmahl. - 
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Zu. Trauungen wird durch einen Profurator in Be: 
gleitung des Bräntigamd mit abwechfelnden Sprüchen gela⸗ 
den, Die Hochzeiten find meiſtens mit Mufif und mit einem 
Hochzeitmahle im Gaſthauſe verbunden. Zu Fornach, 
Dbertbalbam, Rübhitorf ziehen der Bräutigam und die 
Brautführer bey einer Bauernhochzeit mit Säbeln, bey einer 
Bürgershochzeit: aber mit Degen: in die Kirche, ja felbft bis 
zum Altare, aus den alten: Zeiten des Jungfernraubes ftams 
mend. In der Umgebung von Frankenburg wird bey 
Hochzeiten gewöhnlich Lebkuchen auf den Altar geopfert; beym 
Heraudgange aus der Kirche werden von der Mitbraut foge: 
nannte Schiffel, Konfeft für die Kinder ausgeworfen. Um 
Hag ift eine weiße Schürze, mitunter auch ein Sträuschen 
von Rofmarin an der Kopfhaube das Zeichen der Jungfrau: 
fchaft; im Mondfeergebiethe das fogenannte Weifen (eine 
Art Opfergang mit Gefchenfen zum Beten des Brautpaares) 
am Schluſſe des Hochzeitmahles üblich. 


Bey Begräbniffen wird, wo ed dad Vermögen ge: 
ftattet, ein Todtenmahl mit 5 oder 4 Schüffeln gegeben, 
und das heißt man den Todten vereffen. Bey Aermeren 
wird nur Erunf und Brod gereicht, und das —* ſie den 
Todten vertrinken, mit verſchiedenen Modifikationen faſt 
überall zu treffen. Die Leiche begleitet gewöhnlich Niemand 
gum Grabe, als die erbetenen Verwandten und die Nach- 
arsleute. Da fpielt in manchen Orten (Strohbam, Hei: 
ligenberg 2.) der Schreiner, an anderen ein eige— 
ner feihenprediger in einem Diftrifte von 10 — 12 Stun 
den eine Hauptrolle. Diefer muß fi) vor Abführung der 
Leiche aus einem Haufe im Namen der Freunde beim Todten 
beurlauben, hier, am.Ende der Feldgründe, und vorzüglich 
beym Zodtenmahle Grablieder fingen, nebft dem auch andere 
Notizen von der Leiche mittheilen. Je mehrere Lieder ein 
Schreiner kann, je mehr der Leichenprediger zu deflamiren 
weiß, je ftärfer feine Stimme ift, deſto größer ift fein Ruf, 
deito einträglicher fein Gewerbe. 


Nach einem uralten Herfommen reiten :die herrfchaftlichen 
Unterbedienten und Herrfchaftsholden von Wolfsegg alle 
3 Jahre in gewillen Orten der Umgegend herum, und ſam— 
meln eine beftimmte Gabe an Haber von den Bauersleuten 
ein. Man nennt diefes das Privilegium des Futter-, 
Haber⸗Reitens, kann aber die Grunde des Befugnifles 
davon nicht nachweiſen. | 
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ImMondfeergebiethe mußein Knecht, eine Magd 
2 Herren dienen. Die Güter find dort viel zu Flein, als 
daß fie einen eigenen Dienftbothen abtrügen, und doch auch 
zu groß, um ihm entbehren zu können; daher dingen !und 
bezahlen 2 Herren einen Knecht, welcher in einer Woche 
bey diefem, in der andern bey jenem um den halben Lohn 
arbeitet, Unter den Unterhaltungen liebt man die ge- 
meinfchaftlihen am meiften: Schlittenfahren, Eis: 
ſchießen, Kegelſcheiben, Scheiben: und Bolz— 
ſchießen, Ringelreiten, Wettrennen, Sachlau— 
fen, Kartenſpielen, Trinken in Geſellſchaft— 
Jünglingen und Maͤdchen iſt ſelbſt bey ſchlechter Muſik nichts 
lieber als das nächtliche Tanzen im Wirthshauſe. Der hie— 
fige Tanz ift auch in den übrigen Kreifen unter dem Namen 
sein dlertanz« befannt und auch das Schleifen mit den 
Süßen eigenthümlich. 


Viel Angenehmes gewähren in Mondfee die eigens ver: 
anftalteten Alpenzüge von 30 — 40 Individuen auf den 
Schafberg unter fchallender Mufif; wieder in Mondfee der 
Lauben-, Schiede: und Froſchfang; erfterer im Juny 
und July des Morgens und Abends zwifchen 4 und 5 Uhr, 
legterer vom 1.— 24, April am ftillen Abende von 8 — 10 Uhr 
mit Fackeln. (Pfarrfchriften; Seethaler's Hag S. 86 — 108; 
Dr. Bacher 8 Manufcripte; Salzachfreisblatt 1812 ©. 1268, 
1295, 1354; Trimel's Gaſtein 22 ; das Inn = und Hausruds 
viertel ©. 16). 





28) Gewerbe, Snduftrie, Handel. 


Der Gewerböftand ftellt fi in numerärer Angabe 
fo dar: 22 Abdeder, 3 Anftreicher, 6 Apotheker (die chirur⸗ 
giſchen Hausapothefen ungerechnet), zwey Badeunternehmer, 
419 Bäder (Schwarz =» und Weißbäder), ı Beinringler, 
10 Bettenmacher, ı Bildhauer, 7 Bleicher, 4 Blumenma— 
der, 2 Bordenwirfer, 25 Bothen, 90 Bräuer, 28 Brannt: 
weinbrenner, ı Bratenbrater, ı Brodfiger, 12 Buchbinder, 
ı Buchdruder, 12 Büchfenfchifter, 6 Bürftenbinder, 70 Ehirurs 

en, 3 Dofenmacher, ı Drahtzieher, 35 Drechsler, 36 Ei⸗ 
— ı Eifenblehwalzer, 1 Eſſigmacher, 45 Far⸗ 
ber, 321 Faßbinder, 3 Faßzieher, 2 Feilenhauer, 135 Bir 
ſcher und Fifhhändler, 6 Fiſchwaſſerbeſitzer, 9 Flachshaͤnd⸗ 
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Ir, 1 Sledelfhuhmacher, 246 Bleifhhauer, 10 Bragner, . 
3 Frifeure, 5 Gabelmacher , 2 Gallanteriewaaren = Händler, 
1 Geigenmacher, 10 Gefchirrhändler, 77 Getreidehändler, 
35 Glafer, 2 Slasfabrifanten, 2 Glasfchleifer, 5 Goldar: 
beiter, 14 Greisler, 18 Griesler, 11 Gürtler, 5 Haden- 
fchmide, 92 Hafner, 16 Hammerfchmide, 95 Handelsleute, 
25 Handſchuhmacher, 5 Haubenmacherinnen, 2 Hechelma- 
cher, 30 Holzhandler, 5 Holzſchuhmacher, 2 Holjwaaren: 
bandler, 2 Hopfenhändler, 326 Huffchmide, 37 KHutterer, 
2 Käfeftechher, 3 Kaffehfieder, 6 Kalfbrenner, 10 Kamm: 
macher, ı Kartenmahler, 8 Kattun- und Leinwanddrucer, 
31 Kirfchner, 11 Klampferer, 17 Körbe und Flechtenzäu— 
ner, 4 Kobenmacher , 278 Krämer, 13 Kupferfchmide, 16 Leb⸗ 
jelter, 55 Lederer, ı Lederfärber, 2 Leimfieder, 7 Löffelma- 
cher, 31 Löhnrößler und FZuhrleute, 8 Mahler, ı Mafaroni- 
Nudelmakher, 31 Maurermeifter, 6 Melbler, ı Meiferfcha: 
lenfchrotter, 6 Mefferfchmide, 4 Meſſer- und Hechelhändler, 
ı Meffing » und Tombadfabrif, 3 Mühlzurichter, 544 Muül: 
ler, ı Mouffelinfabrif, 120 Mufifanten, 10 Nadler, 19 Näs 
—— is Nagelſchmide, 10 Oehlhaͤndler, 4 Papierfa— 
. brifanten, 2 Paraplümacher, 1 Pergamenter, 86 Oehlſtaͤm⸗ 

pfe, ı Orgelmacher, ı2 Pechöhlbrenner, 17 Pfannenflider, 
ı Pfannenfchmid, ı Pfeiffenfchneider, 3 Pflugmacher, 15 Po—⸗ 
famentirer, 2 Pottafchenfieder, 1 Pumpenmacher, 1 Putzar⸗ 
beiterinn, 13 Rauchfangfehrer, 24 Nechenmacher, 18 Reif: 
fchneider, 25 Riemer, ı Ringelfhmid, 44 Roth: und Weiß: 
gärber, 103 Sägmeifter, ı Saitenmader, 106 Salzhaͤnd⸗ 
ler, ı Sammtbandfabrif, 39 Sattler, 2 Schachtelmacher, 
ı Schäffelmaher, ı Schaufelhader, 11 Schiffmeifter, 5 Schlei⸗ 
—9 ı Schleiffteinhändler, 2 Schlingenhändler, 41 Schlof- 
er, 726 Schneider, 1 Schopper, 6 Schüjjeldreher, 962 Schu: 
fter, 6 Schwammhändler, i Schweinfchneider, 23 Geifen: 
fieder, 34 Seiler, ı Senfenfchmid, 6 Senfen= und Butter: 
mejjerhändler, 11 Siebler, 6 Silberarbeiter, 11 Sodenftri- 
der, ı Spinnrädermacher, 8 Staͤrkmacher, 8 Steinmetze, 
2 Stragenfammler, 10 Strider, ı Strohhut » Fabrifant, 
8 Strumpfwirker, ı Tändler, ı Thurnermeifter, 167 Tifch- 
ler,. 1 Zrafteur, 3 Tuchmacher, 4 Tuchfcherer, 16 Ueberfuͤh— 
rer, 26 Uhrmacher, 1 Uhrgehäufemacher, 31 Viehhändler, 
377Biftualienhändler, 160 Wagner, 1 Wajlerbrenner, 1797 We: 
ber, 665 Wirthe, 53 Wollfrämer, 13 Wollhändler (mit Schaf: 
und Baumwolle), 4 Wurzenkrämer, 2 Würflelmacher, 8 Zie⸗ 
gelbrenner,, 8 Zillenmacher, 43 Zimmermeifter, 8 Zinngießer, 


KU u 


ı Zirfelfhmid,, 3 Zuderbäder. | 
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Hiernach ‚beträgt die Anzahl der beiteuerten Ge: 
werbe in diefem Kreife nad) dem Erwerböfteuer-Trie- 
nium von 1828, 1829 und 1830 im Ganzen 9500. 


Zu den Manufafturen und Fabrifen gehören 
folgende ald ganz vorzüglich erwähnendwerth:- Die Mef- 
fingfabrif und der Kupferbammer des Brafen 
von Pilatiim Schloffe Lihtened, 1/4 Stunde 
außer Wels gegen Lambach, feit 1823 durch Pacht in 
neuen Betrieb geſetzt. Die Werfftätten der Fabrik befinden 
fih im untern Theile des Schloßgebäudes, nad) dem Be— 
darfe der Kunft gut eingerichtet, im Betreff der Gefährlich: 
Feit folcher vulfanifcher Werfe regulär gefondert. Das Hanı- 
merwerf für Kupfer und Zombad liegt am nahen Sache. 


Im Kupfergewölbe befindet fich ein — Vorrath ge⸗ 
hämmertes Kupfer für alle Gattungen Geſchirre, von den 
Kupferfchmiden erjt ganz ind Reine verarbeitet. Tombad für 
Meſſer-, Ring: und Tabadspfeifen - Macher befonders taug- 
lih, wird bier fehr ſchön und rein erzeugt. In einem Ge- 
wölbe laftet eine Menge verfertigter Waaren, aus allen Ars 
tifeln bejtebend, denen der Mefjing das Materialei leiht. 
Was Schlojfer, Tifchler, Büchfenmacher immer aus * 
theilen zu ihren Produkten, was ſonſt Privaten in ihrem 
Hauſe brauchen, iſt hier vorräthig, und in der ſchönſten Form 
zu haben: Pferdezeug nach allen Namen und Gattungen, 
Sterne und Roſen, Ringe und Kämme, Sattel- und Ku— 
metfnöpfe, Schaf⸗, Roß- und Hausglocken, Uhrſchellen, 
Leimpfandel, Fäſſerpipen, Brunnenſtiefel, Tafelleuchter, 
Mörſer, Biegeleiſen, Gewichte, Zuͤndmaſchinen, Feuerlöſch—⸗ 
ſpritzen, welche den ſtrengſten Forderungen der Kenner ent— 


sprechen, Das Kupfer bezieht die Fabrif von Kölwang, den 


Steckmeſſing zum Theile aus Reihraming bey Steyr 
(den meiften erzeugt fich die Fabrif ſelbſt), die Braunfohlen 
von Wolfsegg. 


Die Niederlage_diefer Fabrik befindet ſich auf der Land— 
ſtraße zu Linz. 


Die beträhtlihe Mouffelin- und Battift- 
Manufafturvon Senny Aebly und Compagnie 
bey Shwannenftadt liefert ald Hauptartifel: Kattune, 
Moujfeline, Perfaild und Wallis. Der Hauptabfag gefchieht 
nach. Steyrmarf-und Illyrien, in das Lombardiſch-Venetia⸗ 
nifchfche Königreich, nach Hungarn ıc. 
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Dieſe Fabrik. liegt in geringer Entfernung von Schwan: 
nenftadt, und beherrfcht eine fehr fchöne Ausficht auf den gro- 
‚ en Priel, auf den Schafberg, auf die noch entfernteren Ge— 

birge des en Kreifes. Won Nebengebäuden und Ne— 
benanftalten find bemerfenswerth: zwey chemifche Bleichen, 
eine vortrefflihe Appretur = Mafchine, mehrere Sengöfen. 
Die Anzahl der Webftühle betrug in den Zeiten des Flores 
der Fabriken bey 400, jegt nurdie Hälfte. Nichts deftorweni- 
ger gehört diefe Fabrik ſowohl in Hinficht der Quantität als 
der Qualität ihrer Erzeugniffe zu den bedeutendften des Kaifer- 
| Abend Defterreihh, wenn auc) unter Kampf und Sorgen be= 

ebend. 


1784 ertheilte KJoſeph U. an Senny Aebly und 
Compagnievon Ennenda bey Ölarus in der Schweiz 
das Privilegium zur Errichtung diefer Fabrif. Se. Maje: 
ftät, Kaifer Franz I. erhoben den Gründer davon, Fridolin 
Jenny, mit dem Prädifate: »Edler von« in den deutſch— 
erbländifchen Adelſtand. Won 1810 bis 1812 wurde die Fa— 
brifation auf dem der Babrif gehörigen Meyrhofe Mitter: 
berg fortgefebt. 


In der Sammtband - Kabrif des Benedift 
Pommer zu Eglfee (Diftriftsfommiljlariats Puchheim ) 
werden ſchwarze Sammtbaͤnder für Leute aus dem gemeinen 
Stande verfertigt. | 


Die KRattunfabrif des Wenzel Stanief zu 
Vöcklabruck befteht mit mehreren fünftlihen Mafchinen 
feit 1798, wurde 1804 von Er. Majeftät, Raifer Franzi. 
privilegirt, und befchäftigt bald mehrere, bald wenigere Men 
ſchen, je nachdem der Handel belebt ift. "Auch befinden fich 
mehrere Dressler und Shahtel: Macher in diefer 
Stadt, welche gefärbte Geldbüchfen, hölzerne Spielzeuge :c. 
verfertigen, und ihre Niederlage in Gmunden haben ; &4 üfe 
fel= und Löffeldreher zu Unterad. in 


Da in der Gegend von Vöcklabruck viele Zillen und 
Plätten gebaut werden, und die herumliegenden Müller 
und Holzhändler hiermit einen bedeutenden Handel nach Wien 
und Hungarn treiben, fo haben diefelben ihre Zuſammen— 
fünfte und. ihre Niederlage größtentheild in Vöcklabruck 
oder in der Alingerau. 


Die Leinweberey, der Leinzgeug: Handel if 
u Grieskirchen, Neumarkt, Hag, Kalham, 
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Regau, Hörfching, inden Kommilfariaten Dachsberg, 
Wolfsegg, Weidenholz, Walhen, Kogel, Rie— 
dau, Aſchach, Aiftersheim, Peurbad noch immer 
ganz befonderd zu Haufe, Sarnhandel (einiger) und 
Barngefpunft zu Gampern, Wartenburg, En: 
gelhartszell, Waldfirden am Wefen, Meggen: 
bofen;z vorzügliche Bett = und Tifchzeugfabrifation um Vöck— 
labrucd, Sranfenburg; Schafwollehbandel (unbe: 
deutender) um Rothenbach; der Obſthandel zu Aſchach 
nach Wien; der Fiſchhandel zu Hörſching, Unterach, 
Weyeregg, Atterfee; der Holhz- und Autienian. 
del in den Pfarren: Oberwang, Auradh, Vockla— 
marft, Sranfenmarft, Sranfenburg, Neufir- 
hen unweit von Sranfenburg, Fornach, Gampern, 
Lambah, Wels (vorzigliher Handel mit Bauholz), 
St. Aegid (etwas Birkenholz), Engelbartszell, 
St. Georgen im Attergau, Attertee (die Haupt: 
niederlage für Ober: und Unteröfterreih), Weiffenfir- 
hen, Zell am Moos, Unterah, Seewalchen, 
Steinbah, Weyeregg, Waldkirchen am Weſen, 
Natternbach, Heiligenberg, St. Thomas, Am— 
pfelwang, Ottnang, Regau. Anſehnliche Lein— 
wandbleichen gibt es im Kommiſſariate Traun, zu 
Schwannenftadt, zu Mühlwang (in der Pfarre Rühftorf), 
zu VBödlabrud, um Franfenburg, zu Eferding, zu Tauf⸗ 
firhen, zu Neumarft, Lambach. 

Zu Unternberg (der Pfarre Grieskirchen) ift ein Stroh: 
butfabrifant etablirt, 

Slasfabrifen beftehen zu Freudenthal *) (im Dir 
ftriftsfommilfariate Kogel) und im fogenannten Plagl. (Di: 
ſtrikts kommiſſariats Franfenburg ). 

Zu Riedau werden die ſchwarzen, mit Silber eingeleg= 
ten Dofen mit den ſchönen Namendverzierungen verfertigt. 

Von Bedeutung und wünfchenswerther Nahahmung ift 
* Kotzenerzeugung des Webers Gſtatterer zu Peur- 

ach. 





*) Hier war vor ungefähr 100 Jahren noch eine Wüfteney. Die 
Schmaufifde —— * e hierauf dem Grafen v. Khe⸗ 
venhiller einen Diſtrikt Landes fammt einem bedeutenden Walde 
von beyläufig 300 Joch ab, und baute nebft einem Wohngebäude 
für fih mehrere Häufer für Glasarbeiter ſammt einer Kapelle. 


( Pfarrfriften von Weiffenficdhen). | | 
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Zu Wolfdegg werden de Soden: ud Strumpf- 
firideren fehr betrieben; im Mondfeergebiethe die 
Baumwollenarbeiten und der Handel damit, 


In Unterach glödelt (Flöppelt) das weibliche Geſchlecht 
der Kleinhäusler und Pointler meiftens Spitze. 


Der größte Viehhandel gefhieht von Vöcklamarkt 
nah Wien. Die Senfen=, Pfannen » und Kupferfchmide in 
Mondfee, die dortigen Dreher und Seifenfieder-find mit 4 
zen Waaren in Linz noch immer Sach befonders beliebt 
die Mondfeer » Senjen in Paris, Mannheim, Wien, Franf- 
furt , Stocholm. 


Ueberall nährt den Gewerbs» und Handelsmann fein 
Kopf, feine Geſchicklichkeit, fein Erfindungsgeift, feine Ihä: 
tigfeit. Doch, daß uns das Interejle des Gegenftandes nicht 
zu weit mit fich fortziehe! | 


Außer den Bräuereyen auf dem Lande werden auch 
noch viele taufend Eimer Branntwein aus den Mofthefen er- 
zeugt; aber bedeutender auswärtiger Handel mit Bier, Braunt- 
wein und Moft wird nicht betrieben. 


Die Krämer zu Gallſpach, einjt 108, jet 36, bil- 
deten eine eigene wandernde Gefellfchaft, welche fich mit 
ihrem Detailhandel, mit Schnitt» und furzen Waaren fait 
auf alle Märkte von Defterreich und Steyrmark, vor mehre: 
ren Jahren auch noch nad) Baiern vertheilte. Diefe Gefell- 
ſchaft hatte auch eine befondere Gilde mit 12 Meifterinnen 
und 48 Gefellinnen gefchaffen,, welche glatte Zabrifzeuge von 

attun, Seide oder Moujfelin zur Beförderung des Vertries 

es mit befonderen Stickereyen: Figuren, Blumen, mit Gehän- 

en von Gold, Silber vder Seide verfahen. Die legten 
Franzöfifchen Kriege fperrten den Handel mit Borden, Fran: 
fen, Spigen, Zwirn und türfifchem Garne, den fonft 2 Bür⸗ 
ger von Mondfee faft in die halbe Welt dirigirten. Die Ta- 

Kfabrif von Hag, welche fi) von 1671 bis 1684 erhielt, 
ging im Verlaufe der Zeit wieder ein. 


Die vielen Weber von Hag, Peurbach, Rothen: 
bad, Geyersberg hatten 44 mit ihren mittelgroben 
Doppelſtücken von Leinwand durch Unterhändler von Neu— 
marft und Riedau einen beträchtlichen Abſatz (jährlich von 
vielen 1000 Stücken) nah Salzburg, Tyrol und Jtalien; 
die Weber von Franfenburg mit ihren Bett- und Tijch- 
zeugen durch Unterhändler von Schörfling einen bedentenden 


zt TH. 1. Abthl. (Hausrudkreis). MB 
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Verfehr nach Linz, Krems, Wien, Grä. Die Weiber 
brachten duch ihr Spinnen einige Gulden in das Haus; 
diefe gingen dem Gewinnfte des Mannes an die Hand; der 
Weber trug wochentlich fein gewiſſes Stüd Geld heim, und 
brachte es durch Einfauf wieder in Cirfulation: alles diefes hat 
fi) jegt durch die Unbilden der Zeit ziemlich in das Noch: 
dürftige umgeändert. Staatswirthſchaftlich zur Beförderung 
des Handeld mit der fogenannten »@andlerleinwand« 
erhielt fich noch die Befchau davon, die Märfung derfelben 
mit Berufung auf ein früheres Privilegium von 1578, dur) 
KaiferLeopold I. am 25. May 1668 wiederholt angeordnet, 
für dad Landgericht Starhbemberg von dem weiſen Kar- 
dinal und Fürftbifchofe, Jof. Dominifus Grafen von 
Lambergin Paffau, am ı. Jänner 1756 umftändlicher 
audeinandergefegt. 

Viele Naturftoffe liegen bier und da noch ganz brach: 
a) Verfchiedene Kalk-, Sandſtein- und Nagelflubhlager, 
welche als Baufteine, ald Wepfteine, als gebrarnter Kalf 
fehr wohl benugt werden könnten; b) vortreffliche Thonlager 
am Hausrud, die man zu einer ausgebreiteten Fabrif von 
Töpfergefchirren oder Badfteinen verwenden Fönnte; c) ver: 
fhiedene Lager und FBlöggebilde von Braun: und Schiefer: 
fohlen, um als Brennmateriale benugt zu werden. Wielleicht 
fäme man in der Folge auch noch auf eine Ausbeute von 
Bernftein; d) Holz von Buchen, Fichten, Nußbäumen, 
Kirſchbäumen zu allerley Schreiner und Zimmerarbeiten zu 
Eröffnung neuer Handelszweige; e) Weizen ald Mehl vers 
mablen, um einen Mehlmarft zu begründen, oder mit dem 
Bewinnfte der Zabrifation ftatt in Körnern ald Mehlproduft, 
als Stärfe oder Haarpuder nach IUnteröfterreich zu handeln ; 
£) fhönes, Fräftiges Stroh, um als Hüte, Tifch = und Box 
denplatten, Schuhe oder anderes Hausgeräthe einen aus: 
wärtigen Erwerbö;weig zu begründen. Das Strohgeflechte 
der Bewohner der Landfhaft Greyers oder Öruvere 
im fchweizer'fchen Kantone Freyburg findet nach dem Litera— 
turblatte Nro. 45. zum Morgenblatte 1827 für Damenfchmuc 
in Paris, Wien und Berlin bedeutenden Abfag. (Water: 
ländifche Blätter 1813 S. 506; Liechtenftern I. 201; Heinſe 
63; Salzburger Intelligenzblatt 1810 ©. 451, 467; Salz: 
achfreisblatt 1811 ©. 894, 1129; von 1812 ©. 108, 1313, 
1514, 1371; von 1813 ©. 16; Unterredungen ©. 77, 81; 
Dr. Bacher’ 8 Manuferipte; Seethalers Hang ©. 77 — 86; 
Autopfie: Pfarrfchriften ). | 


————— ———— N 7 5 
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25) Ausfuhr, Einfuhr, Jahrmärfte, Viehmärkte, 
Getreidemärfte, Öarnmärfte. 2 


Die bedeutendften Ausfuhrsartifel diefes Kreifes 
find: Alle Hauptförnergattungen, dürred und frifches Obſt, 
Dbftwein, Branntwein aus Korn oder Zwetfchen, Kirfchen- 
-geilt, Brenn = und Bauholz, Ladenwerf, Zilen, Kohlen, 
verfchiedene Holzwaaren, Senfen, Pfannen, Tomback, Met: 
fingwaaren, Kupferfchmid - Arbeiten, Kalf, Ziegel, Fiſche, 
Krebfe, Leinen, Garn, Tiſch- und Bettzeuge, Kattun, 
Mouffeline, Battifte, Percaild, Wallis, Gammtbänder, 
gefärbte Kopf: und Halstücher, Dofen, Zöpferwaaren ꝛc. 
- Die Einfuhrsartifel fommen mit jenen des Mühl: 
freifesd ©. 132 überein. | 
Die größten Handelspläge find Wels, Sch wannen 
ade und Vöcklabruck; die vorzüglihften Handels: 
orte überhaupt dort, wo Jahrmärfte, Kirhtage, 
Riehmärfte und Schrannen gehalten werden. Wir liefern 
nun die Verzeichniffe hierüber. 
Kirhtage und Jahrmärfte zu: 

Aichkirchen. Kirchtag am Montage nach Peter und Paul. 

Aigen (Vorftadt von Wels im Zraunfreife) den 1. Sept. 

Aiftersheim. Kirchtage: am Faſchingsdienſtage, 19. März, 
4. May, 21. September, 28. Dezember. _ 

Alkofen. Kirchtage: am Pfingfidienftage und 21. Sept. 

Altenhof. Kirchtage an den drey goldenen Samſtagen. 

Ampfelwang. Kirchtag am Montage nad) Maria Him— 
melfahrt. 

Aſchach. Jahrmaͤrkte: am 27. Dezember, am Montage in 
der Bittwoche, am 13. Oktober. 

Attnang. Kirhtag am 25. July. 

Aurach. Kirchtag am Montage nach Alexis. 

Bachmanning. Kirchtag am 2. Jung. 

Deffelbrunn. Kirchtag am 6. November. 

Dorf. Kirchtag am 29. September. 

Efferding. Jahrmärkte: am 24. Juny, 29. September und. 
29. November, Kirchtag den 19. März. | 

Engelharts zell. Zahrmärkte: am 1. May, am 24. Auguſt. 

82 
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Engelözell. Jahrmärfte: am Montage nach Schugengel; 
am 29. September. 


Sranfenburg. ZJahrmärfte: den 25. Jänner, am Ofter: 
dienſta ge, den 10. Auguft, den 28. Oftober. Kirchtage: 
am Pfingftdienftage, den 29. September, den 21. No: 
vernber. (Zwiſchen diefen Jahrmärften und Kirchtagen 
it Fein wefentlicher Unterfchied ). 


Sranfenmarft. Sahrmärfte: am 8. July, den 15. Ok 
tober, den 6. Dezember. 


Gahberg. Kirhtag am Montage nach dem heil. Dreyfalz 
tigfeit6 = Sonntage. | 

St. Georgen im Attergau. Jahrmärfte: den 7. Jän: 

ner, den 3. März, am Montage nach Lätare, den 
24. April, am 2. Zuly, den 21. Sept., den 28. Oftober. 

St. Beorgen bey Tolled. Kirhtage: am 24. April, 
den 24. Auguft. 

Geyersberg. Jahrmärfte: am Schauerfreptage, den 6. Nov. 

Grieskirchen. Jahrmärfte: in der Mitte der Faſten im: 
mer an einem Montage, am Pfingfidienftage, den 10. Au: 
guft, den 11. November. 

Ballfpad. Zahrmärkte: den 24. Auguft, am Ofterdienfta: 
ge, am erfien Montage in der Faſten, am Kreuzmitt- 
woche, am Montage nad) Petri, den 11. November. 

Bafpoldshofen. Kirhtage: am Pfingſtdienſtage, den 
10. Auguft, den 25. November. 

Hag. Iahrmärkte: am Faſchingsmontage, den 15. Juny, 
den 25. July, den 28. Dftober, den 21. Dezember. 
Heiligenberg. Kirchtage: am Montage vor Michaelis, am 

Montage nad) Lauren; , am Montage vor Allerheiligen. 


Hörſching. Kirchtage: am Pfingftdienftage, den 25. July, 
den 11. November. 


Hoffirchen. Kirchtage: den 5. May, den 24. Juny, den 
27. Dezember. 


Kematen. Kirchtage: am Bafhingsmontage, den 1. May, 
den 29. September. 


| Kirchberg. Kirchtag deu 1. May. 
Krengelbad. Kirchtag den 10. Auguft. 


Lambach. Jahrmärkte: den 19. März, 24. Juny, 21. Sep— 
tember, 30, November. 2 Sarg i 
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Magdalenaberg. Kirchtag den 22. Zuly. 


Marchtrenk. Kirchtage: den 10. Auguft und am Ba: 
Ihingmontage. 

St. Marienfirhen. Kirchtage: den 3. Februar, am 
Dfterdienftage, den 24. Auguft, den 21. September. 

Mondfee. Jahrmärfte: am Ofterdienftage, den 29. Sep⸗ 
tember, den 21. Dezember. | 

Reufirhen bey Lambach, Kirchtag den 3. Auguſt. 

Neufirhen am Walde. Jahrmärkte: den 19. März, 


22. July und 25. November. Kirchtage: den 24. Juny 
und 13. July. 


Neumarkt. Jahrmärfte: den 20. Jänner, 1.May, 22. July 
und 21. September. RR | 

Nußdorf. Kirchtag am Montage nad Srohnleichnam. 

Dberregau. Kicchtag den 15. Funy. | 

Dffenhbaufen. Jahrmärfte: den 22. July, 10. Auguft, 
27. Dezember. Kirchtage: am Dienftage in der Kreuz: 
woche, den 30. November. 

Dftering. Kirchtag den 21. September. 

Pafhing. Kirchtag den 24. Juny. 2 

Peurbadh. Jahrmärfte: den 3. Februar, 15. Juny und 
16. Dftober. Kirchtage: den 4. May und 11. Nov. 

Pichl. Kirchtage: den 24. April und 29. September. 

Polbam. Kirchtage: am dritten Montage nad) Oftern und 
am 11. Auguft. 

Prambahfirhen. Kirchtage: am Pfingfidienftage und 
6. November. 

Riedau. Jahrmärfte: den 25. Februar, 1. May, 22. July 
und 11. November. 

Scharten. Kirchtage: den 23. Jänner, 2. July, 24. Auguft. 

Schönau. Kirchtag am erſten Tage nad) Peter und Paul. 

Schönering. Kirchtag den 10. Auguft. 

Schörfling. ZJahrmärfte: den 16. Oftober und am Fa— 
fhingmontage. Kirchtage: am Ofterdienftage, am Pfingſt⸗ 
dienftage und am 21. September. | 

Schwannenftadt. Jahrmaͤrkte: den 25. Jänner, 1. May, 
15. Jung und 29. September. Kirchtage: am Mitte: . 
faften = Donnerftage, den 22. Zuly, den 6. Dezember. 
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Seewalden. Kirchtag am Montage nad) Jakobi. 
Steinerfirchen. Kirchtag den 2. July. 
Taufkirchen. Kirchtag den 11. November. 

St. Thomas. Kirchtag den 2. July. 


Zimelfam. Jahrmärkte: den 25. July, am Montage nad) 
Leopoldus, am Montage nah Michaelis. 


Zraun. Kirchtag den 9. Oftober. 


Unterad. Kirchtage: am Pfingftdienftage, am 24. Auguft, 
am 21. Dezember. | 

Unterregau. Kirchtag am Montage nach Peter und Paul, 
am 2. Montage nach Oſtern. 

Vöcklabruck. Jahrmaͤrkte: den 25. Febr., 1. May, 24. Zu: 
ny, 24. Auguft und 30. November. 

Weiffenfirhen. Kirfitag den 20. Zuly. 

Weizenfirhen. Kirchtage: den 22. Zuly, 21. Septem— 
ber, und am Dienflage in der Quatemberwoche. Sahr: 
märfte: am Montage nach Seragefima, am Montage 
vor Pfingften. 

Wels. Zahrmärfte: am Samftage in der Bitt- oder Kreuz- 
woche (dauert 8 Tage), ferner am Samftage nah) Ma— 
rid Geburt, (dauert ebenfalls 8 Tage, ift aber 8 Tage 
vor, und 8 Tage nah Maris Geburt privilegirt). 

Wefenufer. Jahrmärkte: am Montage nach Frohnleich⸗ 
nanı, am Montage nach Allerheiligen. 

Weyeregg. Kirchtag den 10. Zuly. 

Wilhering. Kirchtag am Montage nad Schupengel. 

Wolfsegg. Jahrmärfte: den 24. April, 10. Auguft und 
10. November. Kirchtage : am Ofterdienftage, am Pfingit: 
dienftage , den 24. Juny und 27. Dezember. 


Viehmärkte beſtehen zu: 
Efferding am 30. November (Schweinmarkt). 


Frankenmarkt den 6. Dezember. 


Gallſpach am Kreuzmittwoche (Pferde- und Hornvieh— 
markt). 


Mondſee am Montage nach Michaelis. 
Schörfling den 16. November (von großer Bedeutung). 
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Timelkam den 25. July und am Montage nach Michaelis, 

Beſonders bey legterem wird viel Hornvieh zufammen- 

getrieben, finden fid) Käufer aus den entfernteften Ge— 
genden ein. 


Vöcklabruck den 23. Februar. 
Wolfsegg den 27. Dezember. 


Anden Wochenmärften zu Wels findet Samftags auch 
wegen Viehhandels jederzeit großer Zufammenfluß von Käu- 
— * Verkaͤufern aus allen Gegenden des Landes ob der 

und ſtatt. 


Zu Geyersberg hatte ſich 1621 am Charfreytage 
ein beſonderer Pferdemarkt geſtaltet; dieſer beſteht aber ſeit 
mehr als 70 Jahren nicht mehr. 


Schrannen find zu: Efferding, Lambach, Schwan⸗ 
nenſtadt, Vöcklabruck und Wels (in dieſer Stadt der vorzüg: 
lichfte Körnermarft ). 


Der beträdhtlihfte Barnmarft (weit und breit be- 
fucht) wird alle Samflage zu Bödlabrud gehalten. (Ma: 
nuferipte ). 


Seit 1748 befteht-im Hausrudfreife der 20 fl. Conven⸗ 
tiondfuß. (Das Inn- und Hausrudviertel ©. 18). 


u uni 





26) Straßenzüge. 


Zur Beförderung des innern Verkehrs iſt der ganze Kreis 
von-fehr guten Straßen durchfchnitten. Hierauf haben die 
Behoͤrden befonders in neuerer Zeit ein vorzügliches Augen— 
merk gerichtet. Nebengedrudte Tabelle liefert die 
Ueberficht der beftehenden Straßen. 


—— ——— 
27) Rektifizirte Militär-Routen. 
Die offizielle Bekanntmachung zur Darnachachtung bey 
Inſtradirungen geſchah auf ein Hofkanzleydekret vom 21. July 


1820, Zahl 21670, durch die ff. Landesregierungin 
Linz am 15. Auguſt 1820 Nro. 14408. 
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Das Verzeichniß der feftgefegten Militär -» Routen für 
ganz Oberöfterreidy wurde dann auch in der Sammlung 
derpolitifhen Gefege und Verordnungen für das 
Erzherzogth. Defterr. ob der Enns (Linz 1822 ©. 3535 bis 368 ) 
abgedrudt. 


Hieraus wird gegenwärtig für den Haudrudfreis 
das Betreffende geliefert, und zwar auf Haupt⸗, Poft:, Kom 
merzial: Straßen nach geometrifchen Meilen berechnet. 


L Bon Linz und Kleinmünden über Wels nad 
Franfenmarft. 


Erfte Route: 


Don Linz nah Weld. - 2» 2. 0. 4 Meilen 
gambah. ». 2 2.0. 2» 
Bödlabrud . . .. 3» 
Franfenmarft . .. 353» 


nn Zuf. 12 Meilen 
Bon Kleinmünchen nach Weld . „. 31/2 Meilen 


1. Bon Linz über Efferding nah Frankenmarkt. 
Zweyte Route: 
Bon Ling nach Eferding. . » -» 31/4 Meilen 


Griesfirhen . » » 23/4 » 
Wolfiegg. » » + 31/4 » 
Zimellom. . » 21/4 » 
Sranfenmart . . 21/2 » 





Zuf. 14 Meilen 


II. Bon Linz nah Mondſee. 

Bon Linz nah Weld . . » Fe Meilen 
gambah . «2 » 
Schwannenſtadt . . 

St. Georgen . » 
Mondfee » x . . 25/4 


Zuf. 15 ı/2 Meilen 
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IV. Bon Linz nah Weizenfirden. 
Bon Linz nah Alltofen .» 2 0. 21/4 Meilen 
nn oe .31/4..» 


Zuſ. 5 1/2 Meilen 


V. Bon Linz über Alkofen nah Hag. 
Erfte Route: | 
Bon Linz nad) Altofen 00. 21/4 Meilen 
Griesfichen . . 33/4 
Hag 2 1/4 * 
Zuſ. 8 1/4 Meilen 


VI. Bon Linz über Efferbing nah Hag. 
| Zweyte Route: 


Von * nah Efferding.. 31/4 Meilen 
-Griesfirhen. . . 23/4 » 
Hag.. 21/4 Zu 


Zuſ. 81/4 Meilen 


va Bon ring über Lambach nach Hag. 
Dritte Route: 


Bon Linz nach kLambach rn. Meilen 
Hag . 0 8 0 0. 3 1/4 » 





Zuf. 9 1/4 Meilen 


vm. Von Linz nach Peurbach. 


Von King nach Efferding... 31/4 Meilen 
Peurbah. » ». 31/4 » 


Zuf. 6 1/2 Meilen 





154 Rektifizirte Militär - Routen, 


IX. Bon Linz über Grieskirchen nah Riedau. 


Erfte Route: 


Bon Linz nah Allofen » » » . 2 1/4 Meilen 
Grieskirchen 4 3 3/ 4 * 
Riedau 2 21 / 2 * 


Zuſ. 8 ı/2 Meilen 





X. Bon Linz über Peurbah nah Riedau. 


Zweyte Route: 
Bon Linz nach Efferding.. » » » 31/4 Meilen 
Denrbahb . « » » 31/4 » 


Riedau Pa er Tr 2 1/2 * 


Zuf. 9 Meilen 





X Bon Shwannenftabt nah Riedau. 


Bon Schwannenftadt nach Aiftersheim . 2 5/4 Meilen 
Riedau . . 3 » 





Zuf. 5 3/4 Meilen 
AU. Bon Shwannenftabt nad Dttnang. 


Bon Schwannenftabt nah Köppach. 1 Meilen 
Atzbach we 2 fi 8 » 
- Dttnang . » 5/8. » 





Zuf. ı 7/8 Meilen 


X. Bon Shwannenftabt nah Aiftersheim. 


Don Schwannenſtadt nach Niederthbalfam 1 Meilen 
Jeding...141 
Aiftersheim . fa » 


Zuſ. 2 3/4 Meilen 
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XXIV. Bon Grieskirchen nah Peurbach. 


Bon Grieskirchen nah Poöting... 11/2 Meilen 
Peurbach + « 1 1/4 » 


Zuf. 2 3/4 Meilen 


XV. Bon Riedau nach Engelhartszell. 


Bon Riedau nah Peurbach.... 21/2 Meilen 


Zuſ. 5 3/4 Meilen 


XVL Bon Peurbach nah Engelhartszell. 


Bon Peurbach nah Neufichen . . . 11/4 Meilen 
Engelhartszl . . 2 > 


Zuf, 3 1/4 Meilen 





XVI. Bon Riedau nah Neukir— 
chen am Walde... 33/4 Meilen 


XVII. Bon Peurbach nach Weſen— | 
ufer . 2 2 02 0 2.0. 21/2 Meilen 


XIX. Bon Reukirchen nah We- 4 
fenufer . 2 2 003,» ı 1/4 Meilen 


IX. Bon Frantenmarft nah Neukirchen am 
Walde. 


Bon Frankenmarkt nach Timellam . . 21/2 Meilen 
Wolfiegg » - «+» . 2ı/3 » 
NReumarlt. ». » .  zıf2 » 
Nenfirhenam Walde 23/4 » 


— — — 
Zuſ. 11 Meilen 
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AXL Bon Franfenmarft nah Griesfirden. 


Bon Sranfenmarkt nah ZTimellam .„ . . 2 1/2 Meilen 


Wolfsegg . . zıfa » 
Grieöfrhden „. 31/4 » 


Zuf. 8 Meilen 





XXL Bon Mondfee nad Efferbing. 


Bon Mondfee nah. St. Georgen. . „. 2 3/4 Meilen 
J Böllabud . . . 3 » 
Aftershbiim . . . 31/2 » 
Eferding. . ». 41/4 » 


Zuf. 13 1/2 Meilen 





XXUL Bon St. Georgen nad Aſchach. 


Bon St. Serrgen nach Schwannenſtadt 41/2 Meilen 
Mels ee... 3 1 / 4 > 


Aſchach.. 414 » 
Zuf. 12 Meilen 
XXIV. Von Mondſee nach Oberhofen. 


Bon Mondfee nach Zell am Moos Be —— 1 Meilen 
5 Oberhofen Per er er 1 » 


Zuf. 2 Meilen 


ZwifhensBerbindungen. 
Don Franfenmarkt nah Frankenburg. 2 Meilen 








» Frankenburg nah Kid. . . . 23/4 » 
» Franfenburg nah St. Georgen . zı/2 » 
» Frankenburg nah Schörfling . . 21/2 » 
» Franferiburg nah Bödlabrud . . 21/2 » 
» Vöcklabruck nah Wolfiegg. . » 13/4 » 
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Bon Vöcklabruck nach Timelkam. . . 1/2 Meilen 
» Bödlabrud nach Schörfling ar KARTE 
» CShörfling nah Franfenmarlt. . 2ı/2 » 
» Gt. Georgen über Schörfling nad 
Aurachkirchen C Seitenweg) . 3/4 » 
» Mondfee nach Strafwalden . „. 23/4 » 
» Sranfenmarft nah St. Georgen. ı1ı1/a » 
- » Gchörfling nah Wolföegg - » ». 3 » 
» Wolfsegg nach Aiftersheim. . . 13/4 » 
» St. Georgen nach Atterfee. . 5/8 » 
» Yifteröheim nad Griedfirhen. . 1 
» Griesfirhen nah Neumarft . . 1 
» Griedfichen nah Beld. . ». 2 
» Wels nah Efferding. .» . 3 
» Neumarkt nah Peurbah . . » 1 
» Neumarkt nah Rievau. . » » 1 
* Üfferding nah Aldahb . . » ıı/ » 
» Lambach nach Aifterhbeim . . „2 3/4 
1 
4 
2 
2 
3 


* 


ıf2 » 
ıf2 » 
3/4 » 


ıf2 » 


J Lambach nah Vorchdorf. . » 
» Wels nah Kirhborf. -. . » 
» Vöcklabruck nah Gmunden. . 


ıf2 » 


. ı/fa » 

» Riedau nah Siegharting . - » » 
» Miftersheim nah Peurbah . . 1/4 . » 
» MWefenufer nah Hofkirchen. .. 3/4 » 

» Wolfsegg nah Eberfhwang . . „15/4  » 
» MWolfdegg nah Hag . » . . . - 13/4  » 
» Molfdegg nach Schwannenfladtt . 13/4 » 
» Schwannenftadt nah Lambach.. sı/ja » 

| 2 1 4 » 


» Efferding nach MWeizenfirchen ... .. 
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Bon Weizenfirhen nah Peurbah . . 1 
» Niedau nah Fl. .» 2... 1/4 » 
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28) Kirhlidhe Eintheilung. 


. Als Paffau noch die Diözefan » Rechte über das Land ob 
der Enns befaß, zählte man im Hausrudfreife außer den in 
der Gefchichte genannten Klöftern nah Infprugger (IL. 85) 
folgende 46 Pfarren: 1) Abbtftorf, 2) Alfofen, 3) Am: 
pfelwang, 4) &t. Annaberg, 5) Atzbach, 6) Eferding, 
7) Engelszel, 8) Branfenmarft, 9) Gallenfirhen (Gall: 
ſpach), 10) Safpoldshofen, 11) St. Georgen im Attergau, 
12) Geboldsfirchen, 13) Grieskirchen, 14) Ounsfirchen , 
15) Hartkirchen, 16) Hörfching, 17) Hoffirchen, 18) Kreng- 
ling (SKrengelbah), 19) Leonding, 20) Linz, 21) Meggen- 
hofen, 22) Micyaelnbach, 235) Münfter am Traunfee (Alt: 
miünfter), 24) Natternbach, 25) Neufirchen, 26) Nufdorf, 
27) Peurbah, 28) Pfaffing, 29) Pihl, 30) Prambadh- 
kirchen, 31) Rothenbah, 32) Schönau, 35) Schönering, 
34) Schleiftheim (im Traunfreife), 35) Schwannenftadt, 
‚ 36) Seewaldhen, 37) Summereinfirchen (Marienfirchen ), 
38) Taffersheim (nun dad Spital von Steyregg ), 39) Tauf- 
firhen, 40) Thalham, 41) St. Veit, 42) Vödlabrud, 
43) Walden (Wallern), 44) Waldfirdhen, 45) Weizenfir- 
chen, 46) Wels. 

Seit Joſeph s Reformen und der neuen Pfarreinthei: 
lung (1781, 1785, 1787) befinden fich in diefem Kreife: 
a) Bon der römiſch-katholiſchen Kirche 2 Stifte und 
Klöfter (Lambach und Wilhering), 6 Defanate, 5ı Pfar: 
ren, 34 Pfarrvifariate, 9 Lofalpfarren und Kuratbenefizien, 
13 Erpofituren; b) von der Augsburg’fhen Konfef: 
fion 7 Paftorate. | 

Die 6 Defanate find: Wels mit 28170 Seelen, Ab: 
bad mit 26258, Gafpoldshofen mit 37190, Fran— 
fenmarft mit 24024, Peurbad mit 46871, Schörf: 
ling mit 10635. 

Die 7 Paftorate beftehen zu Scharten, Thening, 
Efferding, Wallern, Wels, Ruetzenmoos und 
Atterfee. Zu Pihlwang befindet fi eine Filiale von 
Ruetzenmoos. Scharten (zugleich.der Sig der Superin⸗ 
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tendur) zählt 2164, Thening 2470, Efferding 1349, 
Wallern 1065, Wels 1014, Ruetzenmoos 1250, At- 
terfee 404 Ölaubensgenoffen. 


Im Stifte Lambach befinden fi) außer dem Präla: 
ten 16 Kapitularen. Davon find 6 aufer dem Stifte in der 
Seelſorge, einer ald Profeffor in Salzburg angeftellt. 


Das Stift Wilhering zählt nebſt dem SPrälaten 
34 DOrdensmitglieder. Davon werden 20 ald Seelforger auf 
Pfarren verwendet, einer iſt öffentlicher Profejfor der Ma: 
thematik in Linz. 


Zum Defanate Wels gehören 9 Pfarren, 4 Pfarr: 
vifariate, 1 Lofalpfarre mit Kuratbenefijium, 2 Erpofituren. 
Ihre Namen find: Buchfirchen, Gunsfirhen, Hörſching, 
Holzhaufen, Kleinmfinden, Krengelbach, Leonding, March— 
trenf, DOftering, St. Peter in der Zizelau, Pihl, Schö— 
nau, Zraun, Wallern, Wels (die Stadtpfarre, die Vor— 
ftadtpfarre und, ı Benefizium). 


Unter dem Defanate Atzbach ftehen drey Pfarren, 
10 Pfarrvifariate, 5 Lofalpfarren und Kuratbenefizien, ı Er: 
pofitur. &ie heiffen: Aichfirchen, Altenhof, Ampfelwang, 
Dttnang, Atzbach, Deffelbrunn, Geboldsfirhen, Köppach, 
euren, Niederthalham, Oberthalham, DOttnang, Re: 
au, Rühftorf, Schwannenjtadt ( Stadtpfarre, Spital und 
Früßmeß : Benefizium ), Ungenach, Vöcklabruck ( Stadtpfarre 
und Benefizium), Wolfsegg und Zell am Pettenfürft. 


Am Defanate Gafpoldshofen zählt man 11 Pfar: 
ren, 9 Pfarrvifariate, 2 Lofalpfarren und Kuratbenefizien, 
2 Erpofituren. Sie haben folgende Namen: Aiftersheim, 
Dorf, Selling oder Pennewang, Gallſpach, Gafpoldöhofen, 
St. Georgen bey Tolled, Geyersberg, Grieskirchen, Hag, 
Hoffirhen (Pfarre und Benefizium), Lambach, Meggenhofen, 
Neumarft, Offenhaufen, Pachmanning, Pollham, Pram- 
bachfirchen oder Pram (Pfarre und Benefizium), Riedau, 
Rothenbach, Steinerfirchen,, Zauffircchen, Weibern und 
Wendling. | 


Dem Defanate Peurbad find 17 Pfarren 53 Pfarr: 
vifariate, ı Lofalpfarre und Kuratbenefizium nebjt 4 Erpofi- 
turen zugewiefen. Die Namen davon find: St. Aegid, St. 
Agatha, Alfofen, Aſchach, Dörnbach, Eferding, (Stadt: 
pfarre und 2 Benefizien), Engelözel, Haibach, Hartkir— 
hen, Heiligenberg, Kirchberg, St. Marienfirhen, Mi— 
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chaelnbach, Natternbach, Peurbach, (Pfarre und Benefſi⸗ 
zium), Pöting, Prambachkirchen, Scharten, Schönering, 
Strohham, St. Thomas, Waldkirchen am Weſen, Weizen: 
kirchen und Wilhering. 


Zum Dekanate Frankenmarkt gehören 7 Pfarren, 
3 Pfarrvifariate und 2 Erpofituren. Sie heillen: Fornach, 
Sranfenburg, Sranfenmarft , St. Georgen im Attergau, 
Mondfee, Neufirchen, Oberhofen, Pfaffing, Pöndorf, Vöd: 
lamarft, Weiffenfirchen und Zell am Moos. | 


Unter dem Defanate Schörfling jtehen 4 Pfarren, 
5 Pfarrvifariate und 2 Erpofituren. Ihre Namen find: Abbt: 
ftorf, Atterfee, Aurach, Gampern, Nußdorf, Oberwang, 
Schörfling, Seewalden, Steinbach, Unterach und Weyeregg. 


Hiervon waren in früherer Zeit befuchte Wallfahrt: 
orte: ı) Maria Hülf zu Mondfee (feit 1706), 2) Zell 
am Mood, 3) St. Koloman, 4) DOberwang, 5) Maria 
Scharten (feit 1506), 6) Scyöndorf bey VBöclgbrud, 7) Wuͤr⸗ 
ting, wo man in der Schloßfapelle den heil. Sebaſtian in 
einem fehr alten Bilde verehrte. (Infprugger II. 95, 96). 


Das Eifterzienferflofter zu Engeldzell und 
das Benediftiner-Stift Mondfee wurden 1787 aufs 
gehoben. 


Die öffentlihen Fondskapitalien der Kirchen 
und Sotteshäufer diefes Kreifes wurden im Jahre 1826 mit 
dem Betrage von 275378 fl. 40. fr. Conventiond =» Münze 
W. W. ausgewieſen. 


Die den 7. Paſtoraten zugetheilten Ortſchaften laſſen 
ſich nicht überall genau angeben, weil durch Todesfälle und 
Käufe bald ein Haus der Gemeinde wegfällt, bald eines hin— 
au fommt. Die jegige Filiale Pihlwang hatte vom 1. Fe— 

ruar 1813 bis zur Rückkehr der Parzellen des Hausrudfreis 
fe8 an Oeſterreich einen eigenen Paftor in der zur Pfarrfirche 
Oberthalham gehörigen Filiale Pihlwang eine Stunde von 
Vöcklabruck mit 615 fl. 30 fr. R. W. Gehalt. ( Salzb. Zn: 
telligenzblatt 1810 ©. 83; Salzb. Künftler :Terifon ©. 22335 
dad Inn- und Hausrudviertel ©. 26; der geiftlihe Schema— 
tiömus der Linzer » Diocefe von 1826; Manuferipte). 

Bey der Randesveränderung fiel 1809 von der Diöcefe 
in Lin; zu jener von Salzburg, und 1816. von diefer wieder 
zu jener von Ring all dasjenige, was auch die politifchen 
Sränzen betraf, und zwar: 1) vom Dekanate Atzbach, 
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2) vom Defanate Gafpoldshofen, 5) vom Defanate 
Peurbach, 4) vom Defanate Granfenmarft, und 
5) vom Defanate Schörfling. (Winflhofer's Salzach—⸗ 
freis ©. 115, 117; das Inn- und Hausrudviertel 23 — Er 
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29) Politiſche Eintheilung. 


Zu den Zeiten der Römer gehörte der Hausruckkreis zum 
Norifum, und zwar zum Noricum ripense, von 
476 an ju Rugien, von 493 bi 556 zum Befigthume der 
Gothen. Als das Land um 556 van den Baiern erobert 
wurde, befam ed den Namen Bojoaria. Da deſſen Her: 
zoge die Oberherrfchaft der Franken anerfennen mußten, theil- 
ten ihre Könige das Land in verfchiedene Gaue ein, zu 
deren Unterfcheidung Berge, Flüſſe und Seen, an welchen 
die Gaue lagen, den Namen berleihen mußten. Für das 
Attergau, (Atergoe, Adragoe, Atragave, Calles II.) gab 
der Atterfee (Attersee, Atarse) den Namen her, wel: 
her fich in demfelben von Nord gegen Süd ausdehnte. 

Der Hauptort des Attergaues war das jegige Pfarrdorf 
Atterfee (Aterseo, Atarhof). Hier hatte der Gaugraf 
feinen Sig; von hier aus berrfchte er unter der Oberherr: 
Schaft des bair’fchen Hetzogs über den ihm unterworfenen 
Strich Landes; hieher mußten die Unterthanen fommen, wenn 
fie ihre Pflichten und Giebigfeiten zu entrichten hatten, oder 
wenn fie bey ihm Schuß fuchten, und die Handhabung ihrer 
Rechte anriefen. 

Weſtlich und füdlich wurde dad Attergau von dem 
Walde am Aberfee, und von dem Walde Dberwang 
begränzt, vom Herzoge Odilo 748 zur Gründung des Alo- 
ſters Mondfee hergefhenft. Der Wald am Aberfee hatte 
den Mondfee, die Unterad, den Liubenfperg, die 
Iſchel, Preitenfelden (Breitenbadh), den Zinken— 
bach, den Königsberg und den Hochzinfen zu Oränzs 
punkten; der Wald Oberwang aber den Müchlbach, das 


Rinderthal, Neffelthal, den Berg Stauf, den 
Sprenzelbad, den — —— den Buchbach bey 
©t. Georgen, Reit und Zell bey Nußdorf, den Weif: 


fenbach und den Leobenfperg. | 
Junerhalb und an den Öränzen diefed ausgedehnten Wal ı 
des fanden fih Oberwang, das Thal des Jrrfee, 
Irrsdorf und Straßwalden. | u 
N 


Zr Thl. 1. Abthl. (Hausrurffreid). 
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“Bon Dit per fchloß fi) an den bemerften Wald das 
Salzburggau mit dem Eirvanfen und dem zackigten No de 
fein an. 


Gegen Nord machte die Gränze des Attergaues der in 
der Vorzeit tief herab mit Wald bewachſene Rüden des Hön- 
bart, noch jegt den Innkreis fcheidend, Ä 


Kammer gehörte noch in: diefen Sau. Es erfiredte 

fie längs dem See, und der nad) Mord fließenden Ager; und 
egriff die Hälfte der Pfarre Ungenad mit Einfchluffe des 

Pfarrdorfes, wie auch die Pfarre Zell am Pettenfürft in füch. 
Pihlwang im Attergau lag im Landgerichte Kammer. 


Diefem zur Seite erftrechte ſich öftlid) bi8 an die Ager 
herauf, wo fie öftlich fortläuft, das Rebgau. Weiter gegen 
Nord bildete das Geriht Wartenburg die-Oftgränge des 
Attergaues. Damahls umfaßte Wartenburg nebft einem Theile 
von Oberthalham und Ungenach die Pfarren Vöck— 
labruck zur Linken der Ager, Atzbach, Ottnang, und 
wahrſcheinlich auch Wolfsegg; denn nur fo läßt ſich er: 
flären, wie Bamberg der Gefchichte zu Folge (740 u. 776) 
in diefer Gegend, genannt Gebeskirchen, ein Urbaramt 
(Polzing) erwerben Fonnte. a 


An den eben befchriebenen Theil des Attergaues, aus 
dem ©erihte Wartenburg beftehend, ſtieß das Traun: 
gau, wovon wir fpäter, wie vom Nebgau einiges berüh: 
ren werden; denn wir müffen auch noch die Orte im Innern 
des Attergaued nennen. Diefe waren: Mühlbach und Po- 
gendorf, beyde 1/4 Stunde von Abbtitorf, Puch 1/2, 
und Alfersdorf 1/4 Stunde von St. Georgen, Wal: 
Fering und Forfterreit, beyde 1/2 Stunde von Vöckla⸗ 
marft, Pöndorf, Ager (Ader) 3/4 Stunden von Ober: 
thalham, Pilsbach ı Stunde von Attnang, Pihlwang 
> Stunde von Oberthalham, Steindorf und Einwals 

en 1/2 Stunde von Kemating, und Budhberg ı Stun: 
de von Seewaldhen, Steinbad 4 Stunden von Schörf: 
Ting felbft, und Powang ı 1/2 Stunde von St. Geor: 
gen. (Pfarrer Winklhofer's Vefchreibung der Herrſchaft 
Atterfee in der Zeitfchrift für Baiern im Zuny » Hefte &. 303 
bis 347). 

Am 1. November 1007 fchenfte Heinrich der Hei: 
lige die Herrfchaft Atterfee an das Bisthum Bamberg 
(von Hormayr's Archiv, Nro. 63. von 1828); um 1215 tre: 
ten die Orafenvon Schaumburg ald Wögte im Atter: 
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gau auf; 1377 fiel Atterfee an Herzog Albrecht von 
Deiterreih. (Winklhofer wie oben. July: Heft ©. 2 u. 37. 
Ludewig rcliquiae I. 211; Salzburger Intelligenzblatt 1807 
©. 260). | | 


Dom Rebgau willen wir aͤußerſt wenig. Gewiß ift, 
daß es auf der Oftfeitedes Attergaues lag; wahr« 
fheinlih, daß Unterregau (3/4 Stunden von Vöckla— 
bruck) der Hauptort des Rebgaues war; daß daraus die 
heutige Srafihaft Ort am ZTraunfee entfiand. Das Reb: 

au kommt zur Spradhe: Im Jahre. 825 mit Schenfungen 
ür Mondfee. (Chron. Lunaelac. 58); 1142 bey Han: 
fi; (Germ. sacr. 1. 308); 1147 und 1149 mit Schenfungen 
und Beylegung von Zwiftigfeiten für Kremsmünfter. 
(Staffer 1. 290); 1170, 1180 und 1182 in Urfunden des 
Klofter8 Aſpach. (Mon. Boic. V. 130, 132, 137). 


Im Traungau lagen vom jesigen Hausrudfreife: 
Lambach, Schwannenjtadt, Wels, Pachman— 
ning, Alfofen, Grünbach, Aſchach, Oftering, 
Pu Abeim, Hörfhing. Wir haben die nöthigen Eitaten 
bierwegen fchon in der Gefhichte, mehrere auch im 
Traunfreife S. 179 gemacht. Da haben wir zugleich aus: 
einandergefegt, wann Wels feine eigenen Grafen er: 
hielt; wann e8 an die Herzoge von Defterreic fiel. Nun 
müjfen wir bloß noch folgenden Umftand näher beleuchten: 


Der ältefte uns befannte Vefißer von Lambach war 
Eginolf, vir nobilis. Er vermadte im J. 790 nebjt Gü— 
tern in Laufen und Chiemperg auch noch ein Gut in Lambach 
nad Salzburg. | 


995 tritt Graf Arnold ald Graf von Wels und 
Lambad auf. (Iuvavia’s Anhang 44, 45, 290, 2915 Moz 
riz kurze Gefchichte der Grafen von Formbach ꝛc. 12, 15). 


Unrichtig ift e8, wenn das Klofter Mondfee bald als 
Zugehör des Mattichgaues, bald als eine folche des Atter- 
gaues aufgeführt wird, es lag fammt Wildened beftimmt 
mMattihgau. (Von Pallhaufens Nachtrag ©. 255). 


1156 fiel zum neuen Herzogthume Defterreih die Mark 
ob der Euns bis zur rothben Salät *) mit drey noch 





*) Wir Eennen diefen großen Wald ſchon. Ginige ſchreiben Rot- 
tensela, andere Nofenthal (Struvius), PreuenhuberBun- 
sala, Arnpeck Ratenslaca, Lipowsty Rotensaläth, und 


ea 
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ſtets ungewiilen Sraffchaften. Im neuen Herzogthume Tagen 
die Befigungen der Grafen von Wels und Lambah. Mond: 
fee und die Herrſchaft Wildeneck blieben bey Baiern. (Preuen: 
hueb. Annal. 395, 406). 


Zwifhen den Gränzen Defterreichd und Baiern lagen 
weit ausgebreitet die großen Befigungen der mächtigen Gra⸗ 
ı fen von Schaumburg: Die HerrfchaftenEfferding, Stauf, 
Aſchach, Neuhaus, Peurbah, Kammer, Atter: 
fee, Sranfenburg, Haibach, Ober: und Nieder: 
wefen, Weidenholz;, Erlach, Miftelbah, und faft 
— ganze Donauthal von Paſſau bis Linz herab. (Hoh. 
629). 


Die Schaumburger trugen ihre Herrſchaften lange vom 
römiſchen Reiche zu Lehen; wann ſie dieſe von den Herzogen 
von Oeſterreich empfangen mußten, gab uns die Geſchichte 
an. Die zweyte Abtheilung dieſes Werkes wird uns die Be— 
figänderungen obiger Herrſchaften nahmhaft machen. 


Wie fich in diefem Kreife nad) und nach verfchiedene 
andere Dynaften erhoben, die Klöfter gegründet wur— 
den, bat uns auch fchon die Geſchichte näher berichtet. 
Beygefügt muß noch folgendes werden: Die Beftätigungsdur: 
funden der Güter des Domfapitels in Paffau im J. 
1179 vom Pabite Alerander, und vom Pabfte Luz ian im 
Jahre 1182 nennen ald dahin gehörig auch dad Landgut 
VBödlabrud. (Buchinger I 164, 165). 


Zwar lag das Stift Mondfee mit feinen Befisungen 
bis 1505. im Herzogthume Baiern; es fand jedoch zu ver: 
fhiedenen Zeiten unter allerley Oberherren: von 804 bis 814 
unter Salzburg; von 831 bis 1142 unter den VBifchöfen von 
Regensburg ; 1255 unter Herzog Philipp von Kärnthen ; 
1254 für 200 Marf Silbers wieder unter Salzburg. In der 
Folge wurde es baierifch, und 1505 von den Herjogen von 
Baiern (Albrecht und Wolfgang) für die zu ihrem Beſten 
aufgewendeten Kriegsfoften ſammt der Herrfhaft Wil: 
dened an 8. Marimilian L abgetreten. 1506 famen 
Mondfee und Wildeneck bedingnißweife an Salzburg. 1673 
faufte der Abt Eälejtin Wildeneck vom R. Leopold J. zu 
den Befigungen von Mondfee hinzu. Nach der Auflöfung 





nennen ihn bald einen Wald, bald einen Fluß. v. Pallhauſen 
ſagt: er fey die Rottel. (Abhandl. über bad Norikum Seite 552- 
in der Abhandlung der baier. Akademie der Wiflenfhaften 1807). 
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des Stiftes wurde Mondfee fammt den dazu gehörigen Gü— 
tern zur Stiftung des Bisthums Linz verwendet; gemäß Ur: 
Funde vom 15. November 1810 zur Dotation eines Majorats 
dem Fürſten v. Wrede verliehen. (Chronik von St. Peter 
in Salzburg I. 202; Zauner's Chronif von Salzburg IV. 262; 
Chron. Lunaelac. 297, 397; Calles II. 393; Mob. I. 665, 
666 ; Wendt IV. Thl. 7e Bd. ©. 71, Winflhofer's Salzach⸗ 
freid 190). | 


Die Herrfhaft Starhemberg fiel 1379 von den Star- 
hembergern durch Kaufrecht an Herzog Albrecht v.Defter- 
reich; am 16. September 1627 durch ordentlichen Kaufskon⸗ 
traft von Defterreih an Paffau, von diefem Hochſtifte 
Durch den Neichödeputationsfchluß wieder an Defterreich. 
Bon diefer Zeit an hatte Starhemberg mit der übrigen Par— 
zelle des Hausrudvierteld gleiches Scidfal. (Seethaler's 
Hag 119, 126, 137; Mob. IL 518). 


Auf den Homän’fhen und Lotter'fhen Karten 
von 1746 fommt noch das ganze weftliche Ufer der Traun 
im fogenannten inneru und äußern Oalzfammergute im Haus⸗ 
rucfreife vor. 


Bid zur Säfularifation im Jahre 1803 befaß das Erz- 
ftift Salzburg im Hausrudfreife ein Urbaramt mit 127 zer⸗ 
ftreuten Hdufern, mit 11025 fl. in der landfchaftlichen Ein— 
lagt mit 690 fl. 2 fr. jährlicher Einfünfte, nad) den Ruftis 
fal: Kauföpretien auf 47287 fl. berechnet. Wir haben in der 
Gefchichte fchon gefehen, wie frühzeitig die Kirche Salzburg 
Schenfungen im Hausrudkreife erhielt. (Winklhofer's Atters 
fee ©. 332). 

Dur den Wienerfrieden vom 14. DOftober 1809 wurde 
der weitliche Theil des Hausruckkreiſes an Baiern abgetreten. 

Die Waffenftillftands - Urfunde, abgefchloflen zwifchen 
Sr. Majeftät dem Kaifer von Defterreich, und dem damah⸗ 
ligen Kaiſer Napoleon von Franfreich im Lager vor Znaym 
am 12. Juny 1809, enthält nach den vaterländifchen Blät- 
tern Nro.48 und 49. vom 13. Februar 1810 im II, Artifel 
hierüber a »Se. Majeftät der Kaifer von Defterr. tre= 
ten ab die Lande Salzburg und Berchtesgaden, denjenigen 
Theil von Defterreich ob der Enns, der jenfeits. einer Linie 
liegt, welche von der Donau nächſt dem Dorfe Straß *) 


*) Das ſchlechte Dörflein Straß in der Pfarre Waldkirchen bey 
Wefenufer ift deßwegen merkwürdig, weil fi Hier die Scheis 
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ausgeht, und in fich begreift Weigenfirdhen, Weiters: 
dorf, Mihaelnbah, Gries, Meggenhofen; 
Hefft, Jeding, von dort die Straße bis Shwanmen: 
ftadt nebit der Stadt Schwanmenftadt an der Ager, 
dann dem Laufe diefes Flufjes und.des Atterfees aufwärts 
folgt, und bis zu dem Punfte binläuft, wo dieſer Gee die 
falzburg’fche Gränze berührt. Se. Majeftät der Kaifer von 
Defterreich behalten bloß das Eigenthum der Waldungen‘,, 
die von dem Galzfammergute abhängen, und einen Theil 
der Herrfchaft Mondfee ausmachen, nebſt der Befugnif, das 
gefällte Holz auszuführen, ohne über diefes Gebieth irgend 
ein Souveränitätsrecht ausüben zu fönnen. 

Nach Fönigl. baierfher Verordnung vom 23. Septems. 
ber 1810 (Regierungsblatt 47), vom 11. Dezember 1810 
(Regierungsblatt 74), und vom 9. Jänner 1811 (Regierung: 
blatt 4) wurden Griesfirhen, Hag, Vödlabrud, 
Sranfenmarft, Landgerihte; Hag und Vödlabrud 
Rentämter; Mondfee ein Herrfchaftsgericht; war Wei— 
zenkirchen als Landgericht dem Unterdonaukreiſe zuges 
theilt; war zu Ried (gemäß Verordnung vom 11. Dezem: 
ber 1810, und 30. Juny 1811) für'riesfirdhen, Hag, 
Bödlabrud und Franfenmarft das Kriminalgericht 
und die Stiftungs » Adminiftration, letztere theilweife auch 
zu Neumarft. 


Bis 4. Februar 1811 gehörte der Bezirf von St. Wolf: 
gang zum Hausrudkreife. (Mein Traunfreis ©. 181). 

" Das Difteiftsfommiffariat Linz, welches der geogra- 
phifchen Lage und Ausmeſſung nach von der Mitte der Donau 
zum Hausrucfreife gehört, wurde am 27. September 1812 
nebit der Stadt Linz dem Müphlfreife zugewiefen. (Mein 
Mühlkreis ©. 150) Ä 

Ein am 3. Juny 1814 zu Paris. gefchloffener Vertrag 
fegte feft, daß Baiern das im Wiener Frieden erworbene Inn— 
und Hausrucfviertel, dann das Salzburg’fhe am rechten Ufer 
der Saale und Salzach abtreten, dagegen Würzburg, Afchaf- 
fenburg und manches Andere am Rhein und? Mayn er: 


dungslinie anfing, welhe Napoleon über Weizenkirchen, 
Griesfichen und Schwannenftadf nach dem Atterfee ziehen: Tief. 
Schwer war der Auftrag für den Pfleger Auguftin Eitel— 
berger, daf er die Lage des Dörfleins Straß bezeichnen follte, 
denn cd aab 3 folhe: Im Innkreiſe, hier und im Donauthale. 
Er ſchwieg von den übrigen, und bezeichnete das mittere. (Weiße 
bacher's Manuferipte). | 
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‚halten ſoll. Diefer Vertrag erhielt aber erit am 14. April 
1816 zu München duch eine zwifchen dem öfterreichifchen 
General » Lieutenant Baron Vacquant = Geozelles und den 
baierfhen Miniftern Grafen v. J—— und Rech— 
berg ſeine Vollendung. Der 1. May 1816 wurde zur Be— 
ſitznahme beſtimmt. Sie erfolgte auch feyerlich am nämlichen 
Tage. Hormayr's neueſte Zeitgeſchichte IH. Bd. ©. 389, 
390, 392). | 


Durch Verordnung der k. f. Landes » Regierung ob der 
Enns vom 14. Februar 1820, Zahl 2830, wurden in Be: 
ziehung auf die zurücerworbene Parzelle des Hausrudfreifes 
die in derfelben unter der Fönigl. baier'fchen Negierung errich: 
teten 5 Landgerichte: Sranfenmarft, Vöcklabruck, 
Hag, Griesfirhen und Weizenfirchen aufgelöfet, 
und alles fowohl in Hinficht der Civil» und Kriminals Zuftiz, 
ald auch wegen der politifhen Verfaſſung auf den Fuß zu: 
rücgefegt, wie e8 vor dem Jahre 1809 bejtanden. Hiernach 
hatten folgende Dominien mit den zugetheilten Pfarren (wir 
werden fie in der zweyten Abtheilung diefes Werfes anführen 
und befchreiben ) wieder die fommiffariatifchen Sunftionen zu 
‚übernehmen: 1) Mondfee, 2) Walchen, 3) Kogel, 4) Fran— 
fenburg, 5) Wartenburg, 6) Köppach, 7) Wolfsegg, 8) Puch⸗ 
heim, 9) Aiftersheim, 10) Starhemberg, 11) Roid, 12) Er: 
lach, 13) Schlüffelberg, 14) Parz, 15) Weidenholz, 16) Peur⸗ 
bach, 17) Engelszell. (Politifche Geſetzſammlung von Ober: 
öfterreich Jahrgang 1820 ©. 35). 

Am 31. Dftober 1821 wurden jene Diftriftöfommilfa- 
riate, welche unter Baiern dem Kreisamte Ried zugetheilt 
waren, wieder dem vorigen Kreisamte Wels zugewiefen. 


Bon den Landgerichten unter Dttofar (1254), 
von der Abtheilung des Erzherzogthums Oeſter— 
reich in das Land ob und unter der Enns (1330, 
1404), von den Viertelhauptleuten (nad) der Mitte 
des 15. Jahrhundertes), von der Errichtung einiger Di— 
ftriftsfommiffariate (1749), von ihrer Vermehrung 
(1773, 1774), von ihrer zwedmäßigeren Einthei- 
lung und ae (1781, 1787) haben wir be: 
reits im Mühlkreiſe (©. 158) und im Traünfreife 
(©. 180 und 181) das Möthige gefagt. Nun kommen wir 
auf die Werbbezirfs » Herrfchaften unter Marta 
Therefia, auf die jegigen Land oder Kriminal- 
Unterfuhungs: Gerichte und.auf die Diſtrikt s— 
fommiffariate in. diefem Kreife.. 
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Die Werbbezirfs: Herrfhaften unter Mar 
ria Therefia befanden fi) vom Hausrudfreife zu: Aſchach, 
Aftersheim, Breitenau, Dadysberg, Efferding, Engelözell, 
Erlach, Brantenburg, Feldegg, Breyling, Hartheim, In— 
nernfee, Irnbarting, Kammer, Kematen, Kogel, Gall: 
ſpach, Köppach, Lambah, Linz, Mondfee, Neuburg am 
Inn, Neufirhen am Walde, Parz, Puchberg, Puchheim, 
Peurbach, Roid, Riedau, Schmiding, Schlüffelberg, See⸗ 
walchen, Starhemberg, Tolled, Wagrain, Vöcklabruck, 
Walchen, Weidenholz, Wartenburg, Wels, Wilhering, Würs 
ting und Wolfsegg. 


Die gefchloffenen Land- oder Kriminalun— 
terfuhungs-G©erichte (fie gingen nach dem Mühlfreife 
S. 158 aus den KRometien hervor) dieſes Kreifes find 
folgende 22: 


1) Donauthal, jest das k. f. Stadt» und Landrecht 
in Linz, über die Pfarren: Dörnbach, Ecyönering und Traun. 


2) Erlad und Tolled zu Erlach über die Pfarren: 
Dorf, Gallſpach, St. Georgen, Griedfirhen, Hoffirchen, 
Geyeröberg, Kalldam, Michaelnbach, Neumarkt, ‚Pöting, 
Pram, Riedau, Rothenbah, Tauffirchen und Wendling. 


3) Sranfenburg über die Pfarren: Ampfelwang , 
Fornach, Branfenburg, Sranfenmarft, Neufirchen, Pöndorf 
und Vöcklamarkt. 

4) Sreyling über die Pfarren: Alfofen, Hörfching, 
Holzbaufen, Kirchberg, Oftering und Buchkirchen. 

5) Hartheim über die Pfarre Alfofen. 

6) Rammer und Ungenad zu Kammer über die 
Pfarren: Ampfelwang, Aurad), Gampern, Regau, Schörf: 
ling, Seewaldyen, Steinbach, Thalham, Ungenach, Wöds 
labruck und Weyeregg. 

7) Kogelüber die Pfarren: Abbtftorf, Sranfenmarft, 
Gampern, St. Georgen, Nußdorf, Seewalchen, Unterach, 
Dörlamarft und Weiſſenkirchen. 

8) Lambach über die Pfarren: Lambach, Aichfirchen, 
Pahmanning, Meufirchen und Pennewang. 

9) Par; über die Pfarren: Gallſpach, Grieöfirchen , 
Srengelbah, St. Marienfirhen, Meggenhofen, Michaeln- 
bach, Dffenhaufen, Pichl, Polham, Prambachkirchen, Schö: 
nau, Steinerfichen, St. Thomas und Wallern. 
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10) Peurbach über die Pfarren: St. Agatha, Nattern- 
bad), Neufirchen, Peurbah, Prambachkirchen , Strohham, 
Weizenfirchen und Waldfirchen. | 


11) Puchheim über die Pfarren; Attnang, Deifel- 
brunn, Neufirchen, Niederthalfam, Buchkirchen, Rühſtorf, 
Schwannenftadt, Unterregau und Vöcklabruck. 


12) Schaumburg zu Efferding über die Pfar- 
ren: St. Agatha, Aſchach, Efferding, Haibach, Hartkir⸗ 
hen, St. Marienfirchen , Prambachkirchen, Buchkirchen, 
Scharten, Strohham und Wallern. | 

13) Starhemberg über die Pfarren: Hag, Gebolds⸗ 
firhen, Geyersberg, Rothenbach, Weibern, Aftersheim, 
Meggenhofen, St. Georgen , Gafpoldshofen, Pahmanning, 
Meufirchen, Schwannenftadt, Aihfirhen, Lambach, Nie 
derthbalham, Altenhof und Hofkirchen. 

14) Steyregg resp, Marchtrenk über die Pfar- 
ren: Hörfhing, Marchtrenf und Vorftadtpfarre Wels. 


15) Vödlabrud (die Stadt) über die Pfarre Vöck⸗ 
labruck. 


16) Walchen über die Pfarre Vöcklamarkt. 

17) Wartenburg über die Pfarren: Ampfelwang, 
Attnang, Atzbach, Gampern, Gafpoldshofen, Neufichen, 
Oberthalham, Dttnang, Schwannenftadt, Ungenach, Uns 
terthalham und Vödlabrud, 

18) Weidenholz über die Pfarre Weizenfirchen. 


ı9) Wels (Burg ) über die Pfarren: Gunskirchen, 
Krengelbach, Lambach, Marchtrenf, Neufirhen, Offenhau⸗ 
fen, Pachmanning, Pennewang, Pichl, Buchkirchen, Wal- 
lern und Stadtpfarre Wels. 
a Wels (Stadt) über die Stadt und Vorſtadtpfarre 
els. 
21) Wilhering über die Pfarre Wilhering. 
22) Wolfsegg über die Pfarre Wolfdegg. 
Eremte gandgerichte *) beftehen ı7 in dieſem 
Kreiſe. Sie heiffen: 1) Afhac (die Herrſchaft), 2) Dies 


*) Der Begriff Darüber wurde im Traunkreiſe Seite 185. gehörig 
" entwidelt, 
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tad (im Zraunfreife), 5) Efferding (Burg), 4) Erla 
ApmkaaDerr, Religionsfonds- Herrfchaft), 5) Geisliger 

ilte (zu Kammer), 6) KRappelleramt Gmunden 
(zu — 2 7) Köppacd (Herrfhaft), 8) Miftel: 
bad) (Gerrſchaft), 9) Mühpldorf’fhe Gilte (zu Wil 
bering), 10) Puchberg (Herrfchaft), 11) Regaueramt 
(zu Mühlwang), 12) Ruflingeramt(zu tin), 13) Schön- 
dorf au ammer), 14) Ungenac (zu Kammer), 
15) Vödlabrud (Pfarrhof zu Kammer), 16) Weif- 
fenburger: Amt (zu Kammer), 17) Weiffenbur-: 
ger: Amt(in der Stadt Vöcklabruck). 

Die 31 Diftriftö:- Kommiffariate aben fol- 
gende Namen: 1) Aiftersheim, 2) Aſchach, 3) Dachsberg, 
4) Efferding (Burg), 5) Engelözell, 6) Erlach, 7) Fran: 
tenburg, 8) Sreyling, 9) Hartheim (in der Burg Effer- 
ding verwaltet), 10) Kammer, 11) Kogel, 12) — — 
15) Lambach, 14) Mondſee, 15) Parz, 16) Peurbach, 
17) Puchheim, 18) Riedau (provif. zu Erlach), 19) Roid, 
20) Schmieding, 21) Starhemberg, 22) Traun, 23) Vöck 
labrud Kt: 24) Walchen, 25.) Wartenburg, 26) Wei- 
denholz, 27) Weld (Burg), 28) Wels (Stadt), 29) Wil- 
bering, 30) Wolfsegg, 51) Würting. 

Die hierzu gehörigen Pfarren, Märkte, Dörfer, erfchei- 
nen in der zweyten Abtheilung. 

Uebrigens befinden fich in diefen Diftriftsfommiffariaten 
558 Steuergemeinden mit 500451 topographifchen 
Nummern oder fteuerbaren Objeften, 180 Herr: 
fhaften, Landgüter, Freyfige und Gilten. 


— — — — 


30) Politiſche und Juſtizeinrichtung, ſtäändiſche⸗ 
und Militärverfaſſung. 


Als unmittelbare Staatöbehörde unter der k. k. Landes- 
regierung in Linz, deren. gegenwärtiger Präfident feit dem 
21. May 1827 Se. Erzellenz, Herr Alois Graf von 
und zu Ugarte ift, fteht das Kreisamt zu Wels oben 
an, und unter diefem die 31 Diftriftöfommijlariate ded Haus: 
zudfreifes mit den ihnen zugewieſenen Steuergemeinden. 

Zu Engelhartszell befindet ſich ein Gränz- Poli: 
geyfommigariar; zu Efferding, Sranfenmarft, Hag, 

ambad und Wels find Wegmeifters: Stationen. 


/ 


- 


ſtaͤndiſche und Militärverfaffung. az 


Die Sufliggefchäfte beforgen die bereits näher be- 
fchriebenen 22 Kriminal:, und die aufgezählten 17 exemten 
Landgerihte. — 


Ce — 


mehr abnehmen. 


Ueber die ſtändiſche Verfaſſung find die umfaf— 
endften und richtigften Auffchlüffe im Werfe von Linz S. 150 
i8 156, die Landeserbämter im Mühlfreife ©. 170 

bis 172 mitgetheilt worden. : Das ftändifhe Aufſchlag— 
Amt zu Wels wird durch das dortige k. k. Zollgefällen : In: 
fpeftorat verfehen. | 


Bon denısoHerrfhaften oder Dominen, Land— 
güternund$reyfigen-diefed Kreifes folgt die Befchreibunig 
der merfwürdigften (unbedeutende Maffe » Gilten müflen noth- 
wendig wegbleiben) in der zwepten Abtheilung dieſes Krei- 
ſes. Da muß aber bemerft werden, daß Hohened nad) 
Möglichkeit berichtiget,, und feit mehr ald 100 Sahren entwe⸗ 
der durch das ftändifche Giltenbuch, oder durch andere be— 
währte Urfunden und Auffchreibungen fupplirt wurde. Dies 
ſes, dad Quellenftudium, die Nachweifung davon, das Auf: 
fuchen verborgener Akten, der Entwurf, und die Ausarbei— 
tung des ganzen Planes ift mein mühfames Werk. . 


Kückfichtlich der Militärgefchäfte haben theild das 
£. k. Infanterie » Regiment Erzherzog Nudolph, theild jenes 
vom Großherzoge von Baden ihre Werbbezirfe in diefem Kreife. 
Sn einem Nebengebäude des Schloſſes Lihtenegg befin- 
den fich bey 30 große fehöne Hengfte, welche zur Veredlung 
der Pferdezucht in Oberöſterreich beſtimmt ſind, und auf 


ı72 Bergwefen, Bollgefällen« Verwaltung - 


Staatöfoften unterhalten. werden. . (Baterländifche Blaͤtter 

1813 ©. 506). 
Sewöhnlih am 8. Oftober gefchieht zu Wels die jähr: 

liche Pferde = Prämien » Vertheilung für den Hausrudfreis. 





31) Bergwefen, Zollg’efällen » Verwaltung, 
Salztransport, Taback- und Siegelgefällen: 
Verwaltung, Lotto. 


Das Koblenbergwerk zu Wolfdegg fleht unter 
der k. f. Berg: und Saljwefens : Direftion von Salzburg. 


Der f.f.Zollgefällen: Adminiftration in Linz un: 
tergeordnet befindet fih zu Engelbartszell ein Kommer- 
zial: Zollamt, zu Wels ein Zollgefällen = Infpeftorat, und 
eine Bezirks: Waaren = Stempel: Station mit dem nöthigen 
Amtöperfonale. Die Weg- und Brüdfenmauth = Stationen 

u Frankenmarkt, Vödlabrud, Hag, Peurbad, 
auffirhen und Weidenholz find verpachtet. v 


. Die politifhe Gefeßfammlung vom Jahre 1821 enthält 
S. 189 und 190 über die Weg- und Brüdenmautbh- 
Stationen des Hausrudfreifes folgende Beftimmungen: 


L Belfer Straße: 
ı) Station Neubau zu 2 Meilen, 
2) 2 Wels zu 2 Meilen, 


U. Salzburger Straße: 
Station Lambach zu 2 Meilen. 


UL Efferdinger Straße: 


ı) Station Efferding zu 5 Meilen. 
2) » Brudzu 1 Meile. 


IV. Hager Straße: 
Station Hörbah zu 2 Meilen. 


Da ift auch der Tariff über den Transport ded Viehes, 
die Beſtimmung der Strafen über Umfahrungen der Mautd: 
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ſtationen angegeben; wir haben beydes ſchon in unſeren fruͤ⸗ 
heren Kreiſen geliefert. 


Der Sal transport geſchieht entweder vom kaiſerl. 
fönigl. Salzverſchleißamte in Linz oder in Gmunden, je nach⸗ 
dem es den Salzhändlern gelegener ift. 


Bonder ff, f,Zabad- und Siegelgefällen- 
Adminiftration in Linz befindet, fih zu Wels ein k. f. 
Zabad: und Siegelgefällen- Au ln etistar. Die 
demfelben untergeordneten Bezirfe in diefem Kreife find zu 
Lambadh, Efferding, Aſchach, Shwannenftadt, 
Hag, Franfenmarft, Mondfee, Sranfenburg, 
Deurbah, Griesfirhen, Neumarft, Neufir: 
chen am Walde und zu Engelhbartözell. 


Die 16 Lottofolefturen diefes Kreifes find vertheilt: 
zu Efferding, Engelhbartözell, Frankenmarkt, 
Grieskirchen, Hag, —— Lambach, Mond: 
ſee, Neumarkt, Peurbach, Riedau, Schwan— 
nenſtadt, Vöcklabruck, Weizenkirchen, und zwey 
zu Wels. 


—— BEL WERL ALL LOL — 


32) Unterrihtsanftalten, Gelehrte der Vorzeit 
und Gegenwart, Künftler, Kabinette, 
Sammlungen, Anftalten für Biffen- 
ſchaft, Künſte. 


Die Verzeihniffe über die Schulanſtalten dieſes 
Kreiſes liefern uns folgendes Erfreuliche: 


Im Dekanate Wels zähle man 16 Kuratien, 1 Haupt⸗, 

16 Trivial-, 1 Mädchen-, 1 Induſtrie - und 18 Sonntagd« 
Schulen, 304 eingeſchulte Orte, 1316 ſchulfaͤhige Knaben, 
1404 Maͤdchen von der katholiſchen Religion. Von den 
Kindern, welche die Schule wirklich beſuchen, trifft man 
1284 Knaben und 1332 Mädchen von der katholiſchen Reli— 
a. nebft 8 Anaben und 4 Mädchen von der augsburg’schen 
onfeffion.. Won Wiederholungsfchülern finden fich 640 Kna⸗ 
ben und 606 Mädchen wirflich ein. Unter einem Bezirks: 
Aufſeher find 26 Ortöfeelforger aufgeftellt, worunter 19 Ka: 
techeten, 20 Lehrer, 15 Lehrgehülfen ſtehen, und. 18 eigen: 
thümliche Schulgebäude vorhanden find. Die Orte, wo fi 
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Schulen befinden, werden in der zweyten Abtheilung ange⸗ 
geben werden. | 


Inm Dekanate Peur bach trifft man 25 Kuratien, 31 Tri- 
vial= und. Sonntagsfchulen , 662 eingefchulte Ortichafteny 
2402 fchulfähige Knaben „und 2518: Mädchen ‚fatholifcher Re= 
ligion ; wirklich fchulbefuchende Fatholifche Kinder, 2287 Kna— 
ben, 2220 Mädchen nebit 3 profejtantifchen Knaben ; Wiederho- 
lungsſchüler 807 Fatholifche Knaben, und 846 Mädchen, 
Diefe ſtehen unter einem Bezirfsauffeher und 41 Ortsſeel⸗ 
ſorgern, wovon 52 Katecheten. Den 32 Lehrern find 25 Ger 
hülfen beygegeben. Dieſes Defanat zählt 26 eigene, 2 ger 
miethete, 3 unentgeldlich dargeliehene Schulgebäude. 


Das Dekanat Safpoldshofen hat 24 Sonntags 
fhulen, 605 eingefchulte Orte, 1940 fohulfähige Knaben und 
1918 Mädchen Fatholifcher Religion nebft 5 proteftantifchen 
Knaben und 5 Madchen. 1880 Fathol. Knaben und 1902 Mäd— 
den nebſt 2 proteftanfifchen Knaben und 53 Mädchen beſu— 
hen die Schule wirklich, Wiederholungsfchüler zählt man 
267 Fatholifche Anaben und srı Mädchen. Umterii Bezirks— 
Auffeber find 38 Ortsfeelforger angeftellt, worunter '29 Ka= 
techeten, 25 Lehrer, 20 Yehrgehülfen den Unterricht in 21 ei- 
genen, und 4 unentgeldlich dargeliehenen Schulgebäuden be: 
forgen. 


Im Defanate Asbach werden gezählt: 18 Kuratien, 
20 Zrivial: nnd eben fo viele Sonntagsfchulen, 424 einge 
fchulte Ortfchaften, 1564 fchulfahige Knaben und 1556 Mäd« 
chen fatholifcher Religion, wovon. 1512 Knaben und 1475 Mäbd: 
hen Fatholifcher Religion nebſt 8 proteftantifchen Knaben und 
9 Mädchen: die Schule wirklich befuchen, und ſich 598 fatho: 
lifhe Knaben nebit 620 Mädchen als Wiederholungsfchüler. 
befinden. ‚Diefe ftehen unter 30 Ortsfeelforgern, 20 Kate- 
heten, 20 Lehrern und 15 Lehrgehülfen. Won den vorhan— 
denen Schulgebäuden find 18 eigene, eines ift gemiethet, und 
eines unentgeldlich dargeliehen. | | 


Im Defanate Frankenmarkt findet man: ı2 Kuras 
tien, 14 Trivial= und, eben fo viele Sonntagsfchulen, 291 ein= 
geſchulte Ortfchaften, 1382 fchulfähige Knaben und 1295 Mäd- 
chen Fatholifcher Religion, nebft 8 proteftantifchen Knaben und 
5 Mädchen. Schulbefuchende Kinder find 1271 Knaben und‘ 
1171 Mädchen von Fatholifcher, Dann 8. Knaben und 5 Maͤd⸗ 
chen von proteftantifcher Religion, Wiederholungs : Schüler 
570 Knaben, 498 Maͤdchen. Unter einem Bezitfs: Aufjeher 


* 


Unterrichtd »Anftalten, Gelehrtene 173 


hierüber ftehen ferner 20 DOrtsfeelforger, 15 Katecheten, 14 Leh⸗ 
rer und 12 Lehrgehülfen. Die vorhandenen 14 Schulgebäude 
find eigenthümlic). 


Im Defanate Schörfling zählt man 11 Kuratien, 
11 Trivial= und Sonntagsfchulen, 123 eingefchnlte Orte, 
619 fchulfähige Knaben und 610 Mädchen katholiſcher Reli: 
gion, 582 wirflich fchulbefuchende Knaben und 56r Mädchen 
Patholifcher Religion nebjt 2 Mädchen und Knaben von der 
augsburg ſchen Konfeſſion. Die Wiederholungsfchüler betra- 
gen 268 Knaben, 280 Mädchen. Diefe ftehen unters Bes 
zivfs = Auffeher, unter 13 Ortsfeelforgern, 11 Katecheten, 
11 Lehrern und 8 Gehülfen, Auch hier find die 11 Gchulge: 
bäude eigenthümlich. Ä 


Nach dem Hauptrefultate befanden ſich mit Ende, 1826 
in den 6 Defanaten dieſes Kreifes 106 Kuratien, 1 Haupt=, 
17 Triviale, 1 Mädchen-, 2 Induftrie= und 118 Sonn— 
tagsfchulen, und 2409 eingefchulte Ortſchaften. 


Bon 9223 fhulfähigigen Knaben und 9081 fchulfähigen 
Mädchen *) Fatholifcher Religion nebft 15 Knaben und 10 Mad» 
chen von der augsburg’fchen Konfefjion befuchen 8816 Fatho- 
. Lifche Anaben, 8661 Mädchen nebit 31 proteſtantiſchen Kna⸗ 

ben und 23 Mädchen die Schule wirflich, wozu noch 3650 Kna— 
ben und 3661 Mädchen als Wiederholungsjchüler gehören. 
Diefe ftehen unter 5 Bezirks-Aufſehern, 168 Ortöfeelforgern) 
126 Katecheten, 120 Lehrern und 91 Lehrgehülfen. Die Zahl 
der eigenthämlichen Schulgebäude beträgt 108, der gemiethe- 
ten 3, der unentgeldlich dargeliehenen 8. Für die Herftel: 
lung und Erhaltung derfelben im guten Zuftande wachen die 
politifchen: Behörden. 


Hinſichtlich der afatholifhen Schüler diefes Kreifes if 
aber noch befonders anzumerken, daß unter den angeführten 
Nummern nur jene begriffen find, welche Fatholifche 
Schulen befuhen; denn in den 7 Paftoraten des Hausrud: 
freifes beftehen eigens 10 afatholifhe Schulen, weldye zus 
gleich Trivial = und Somntagsfchulen find: 1) Scharten, 
mit 135 Kindern, 2)Roitham eine Filialfchule von Schar: 
ten mit 59, 3) Ibeus heim, Filialfchule von Scharten und 
Wels in der Pfarre Holzbaufen, mit 84, 4) The: 
— 7 r | | 
ähigen Kinder ſchon 


— Jobs 8* 
) Im Jahre 1827 betrug die 5 Waulbefudenden ‚17985, jene Der, 


18791, di [ der. 
| eek A 
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ning-mit 144, 5) Aſpesberg, Filialſchule von Thening 
in der Pfarre Doͤrnbach mit 122, 6) Efferding mit 103, 
7) Wallern mit 95, 8) Wels mit 77, 9) Rueßen» 
moos mit 85, 10) Zell am Atterfee mit 41, zufams 


men mit 943 Kindern. 


Die 7 Paftoren verfehen zugleich die Stellen der Kateche⸗ 
ten, und unter ihrer Aufficht tragen die angeftellten Lehrer 
und Cehrgehülfen in 10 eigenthümlichen Schulgebäuden den 
' Wißbegierigen die vorgefchriebenen Lehrgegenftände vor. (Mia: 
nuferipte). 

Nicht ſo vortheilhaft ftanden die Sachen vor 1772 und 
1775, wo Mefiner die Normalfchulen gründete, Abt von 
Selbiger dem deutfchen Schulwefeu in den k. f. Staaten 
überhaupt eine neue Reform bereitete; denn vor 1750. war 
noch an gar vielen Orten fein befonderer Schullehrer anger 
ftellt. Wer fich nur immer berufen glaubte, übernahm den 
Unterricht der Jugend: Männer oder Weiber, Sattler, We: 
ber ıc. In Altenboflehrte ein Bräuer die Kleinen, wies 
der dafelbft eine Binderin, zu Affnang eine Ehirurgin. 
(Seethaler'8 Hag ©. 487). | 

Viel früher , als ſich das deutfche Schulwefen hob, tra- 
ten einzelne gelehrte Männer an verfchiedenen Orten des 
Kreifes auf, gefhah wirffameres Einfchreiten für höheres 
Willen durch zweckmaͤßige Bildungsanftalten, durch Einrich⸗ 
tung von Archiven, durch Anlegung von Bibliothefen. Aus 
fen wir die Schatten der Männer hervor, welche diefem 
Kreife durch ihre Geifteöprodufte in verfchiedenen — 
derten zur Ehre gereichten, durch ihre Schriften ihren Zeitge— 
noſſen und der Nachwelt vorleuchteten, ſo begegnen uns nebſt 
anderen folgende gefeyerte Namen: 1158 Luitholdus, 
Benediftiner in Mondfee , Gefchhichtfchreiber und Dichter; 
1293 — 1347 der Archivar und Urfundenfammler P. Cäle- 
ftin zu Engelözell; 1415 der Prälat Johann Tren— 
bed zu Mondfee; zwifhen 1423 — 1461 der Mathema- 
tifer Georgius von Peurbad; 1438 Heinrih Im— 
mertheuer de Amberga; 1451, 1475 Hieronymus de 
Werdea; 1480 der Mönh Jakob von Breßlau, der für 
600 Pfund Denarien Pergament überfchrieb; 1548 — 15065 
der Abt Sigismund Hodhenfirher; 1550 Wolf: 
a. Pledel, Magifter der Philofophie; 1589 Augu: 

in Defenhaufer, Rektor; 1592 Abt 305. Chriſtoph 
Viktor Wasyner, alle diefe in Mondfee; 1584, 1586 der 
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Paftor M. Gallus Steininger zu Peurbach; 1612 bis 
1650 Franz Chriftopb Khevenhiller, der Herausge— 
ber der Ferdinand’fhen Annalen; 1626, 1632 P. Amand 
Krenner, Kapitular zu Lambach, (Hiſtoriker ); 1648 
P. Simon Rebifer, Venediftiner von Mondfee (ſchrieb 
in diefem Jahre die Palaestra logica etc. Vierthaler's Reifen 
L 84, 149), in der Beige Pralat feines Stiftes (Kobolt's 
baier’fches Gelehrten: Lerifon L 547); 1683 — 1697 Maus 
rus Oberafcher der 72. Prälat in Mondfee; zwifchen dem 
17. und 18. Sahrhunderte der berühmte Genealoge Johann 
Georg Adam Freyherr von Hohened (geb. 28. Jän- 
ner 1669, (FT 11. Auguft 1754), Franz Sofeph Karl 
Schlofgangl von Edlenbacd geb. zu Wels 1698, 
Hofrath und Profejlor der Rechte zu Salzburg; der Prior 
Kilian Helmfchmid zu Lambach (F1683), weldyer 166: The- 
ses logicas etc. fchrieb (Kobolt L 304); im 18. Jahrhun⸗ 
derte Mar Gandolph v. Steyrer, welder 1719 ein 
Gebethbuch fchrieb, damahls für dad Beßte gehalten; der 
Prälat Bernhard Lidl in Mondfee, der 1732 die Wun— 
der des heil, Wolfgang von 1694 biß 1731 druden ließ; 
P. Werigand Kogler, Benediftiner von Michaelbeuern, 
1735, 1756 Pfarcherr in Seewalchen, ein berühmter Dich: 
ter feiner Zeit; der Prälat Alanus Aihinger zu Wils 
bering, wo er die Notitia fundationis Monasterii 

e Hilaria fchrieb, und am 23. May 1780 entfchlum: 
merte; Lauren; Manzl, Georg Socher, Opportu« 
nus Dunfl, alle 3 Kapitularen des Klofterd Mondfee, 
Profeſſoren von der Philofophie in Salzburg, Schriftfteller 
in ihrem Fache, lesterer von 1773 bis 1784 Prälat des 
enannten Stiftes; Ignaz Parhbammer zu Schwannen: 
adt; Zohann und Mathias Erdpreffer am Erdpreß— 
bofe bey Maria Scharten; Adalbero Defferl, Gott- 
bart Haslinger, *) Gotthart Delmag, Amand 
Sreth, Benedift Oberhbaufer, Maurusd Linder: 
manr, alle 6 Mitglieder des Stiftes Lambach, als öffentli- 
he Profefloren, Kanzelredner, Schriftfteller ꝛc. ausgezeich- 
net: Greth ein vortrefflicher Bibliothefar ( 1777), Ober: 
baufer ein vorzüglicher Kanonift, Lindermapyr, theolo: 
giſcher Schriftiteler und Volksdichter befonderer Art; im 





*) Geboren zu Wels 1679, 1696 Benediktiner zu Lambach, 
1709 Profefjor der Philofophie in Salzburg, 1716 Profeflor 
der Theologie, 1725 Abt feines Klofterd, ftarb 31. Zuly 1755. 
(Manuferipte von Lambach; Vierthaler’s Reifen 182). 


58 Thl. 1. Abthl. (Hausrudkreis)- m 
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18. und 19: Jahrhunderte: Franz Seraphin Breindal: 
ler, Dechant zu Vöcklabruck (gründete 1802 die berühmte 
Linzer theologifche Monatfchrift), Wilhelm Hirſche Er- 
zifterzienfer, Katechet und Beneftziat in Wels (Pädagog), 
Raphael KAleinforg, Mitglied des Stiftes Mondfee, 
Pfarrherr in Abbeftorf (Geograph ), Ignaz Schiffer- 
müller, Dechant zu Peurbach (Naturforfcher), Johann 
Chriſtian Thielifch, Superintendent und Pajtor der 
evangelifchen Kirchengemeinde zu Scharten (Theolog und 
Pomolog), P. Leopold Boglzu Lambah (Theolog), 
Joſeph Weißbacher, Dedant zu Peurbach ( Hiltorifer ), 
Jakob Weilnpöd, Handelömann zu Peurbah (+ am 
28. Dftober 1825), ein feltener Bücherfenner, dem große 
und anfehnliche Bibliothefen einen Theil ihrer Schäße ver- 
danfen. Antiquare des Inn- und Auslandes ftanden mit 
ihm in Korrefpondenz, und Gelehrte von anerfanntem Rufe 
wendeten fih an ihn, wenn fie ein Buch fuchten, das fie 
fonft nirgends fanden. Diefe ausgebreitete Bücherfenntnif 
verdanfte Weilnpöcd feinen ehemahligen Lehrer P. Jakob 
Eopifi, Bibliothefar in Kremsmünfter, dem ich nun hier 
auch-eine Blume auf fein Grab lege, (Manuferipte; Chro- 
nicon Lunaelacense 128, 197, 220, 245, 244, 338, 
350, 341, 551, 406, 418, 419, 434,7 435, 449; De 
Lucas gelehrt. Defterr. IL 369, 371, 418, 457,461, 
475, 1765 mein Mühlfreis 228 ; Vaterländifche Blätter 1810 
©. 343, 3455. 1814 ©. 280, 4325 Kur 1142; I. 5503 
von Hormayr's Archiv im Jänner 1823 ©. 225 Günther's 
Geſchichte der litterär. Anftalten in Baiern, Minden 1810 
und 1815 1. Bd. ©. 118; I. ©. 62; ’allgem, biftor. geoge 
gerifon 5. Th. ©. 706; Fabricii. Biblioth. TIL. 250; Pez. 
Biblioth. ascet. I. 175, 226; Vierthaler's Gefchichte des 
Schulwefens ©. 167, 176; Zauner's Verzeichniß aller afad. 
Profefforen in Salzburg ©. 42, 46, 47, 50, 51, 755 @al;- 
burgifches Kreisblatt 1811 &. 979; Felder's Gelehrten = Leri: 
fon der deutfchen Fatholifchen Geiftlichfeit; Weitzenegger's 
Gelehrten» und Schriftiteller : Lerifon; Baader's gelehrtes 
Baiern L Bd. 284 , 475 ꝛc.). 


Die jegt lebenden Schriftfteller diefes Kreiſes, welche 
ihre Namen durch größere oder Fleinere Werfe öffentlich be: 
fannt machten, find mit Umgehung weitläufiger Zitulaturen 
ae: 1) Bergmayr (Base Frans; geboren zu Wels), 
f. f. Staabsauditor, Mitglied der hoffriegsräthl. Zuftiz - Nor: 
malien Kommiffion; 2) Gielge (Ignaz), gewefener Hof: 
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richter zu Lambach; 5) Huber (Edmund), Kooperator zu 
Lambach; 4) Kaifermayr (Karl), Prior umd Admini- 
firator des Stiftes Lambach; 5) Kollendorfer (Wolf: 
gang), Pfarrer zu Aichfirhen; 6) Nömayr (Cöleftin), 
Rentmeilter und Kaftner zu Lambach; 7) Ogelöberger 
(Zohann), Vorftadtpfarre zu Wels; 8) Pauer ( Jofeph 
Valentin), Konfiftorialrath und Pfarrer zuPihl; 9) Priegl 
(Matthäus), Stadtpfarrer zu Efferding (indeß +); 10) Radler 
(Julian), Pfarrer zu Pahmanning; 11) Sadleder (Franz 
Zaver) , Rechnungsbeamter des Stiftes Lambach, ein glüd- 
liher Nachahmer des Volksdichters Lindermapnr; 
12)8.8. Schmidt, Pfarrer zu Michaelnbah ; 15) Seits 
(Tobias), feit 1818 Pfarrer zu Oberhofen; 14) Stüßin- 
ger (Maurus), gewefener Prälat zu lambah; 15) Weiln- 
pöck (Franz), Benefiziat zu Peurbah; 16) Wiplftei- 
ner (Jakob), Konfitorialrath und Pfarrer zu Traun. 


Yemilian Röſch, Profeß in Mondfee, zeichnete 1723 
den herrlichen Profpeft der Univerfitätsfirche ‚zu. Salzburg, ' 
welchen die dortige Univerfität aus Dankbarkeit für den Abt 
Placidus zu St. Peter in Salzburg von Ulrich Kraus 
in Augsburg ftechen ließ. 

Roloman Fellner (F ı7. April 1818), VBenedifti- 
ner von Lambach mahlte vortrefflich, führte den: Grabftichel 
meifterhaft, fchrieb eine fehr lehrreiche Abhandlung für Lieb- 
haber und Sammler der Kupferftihe, verfuchte 1814 als der 
erfte in den k. k. Staaten den Steindeud, hatte zu Lambach 
eine Privatzeihnungsfch ule eingeführt. ( Waterländis 
ſche Blätter Nro. 47 von 1814 5 öſterr. Bürgerblatt Nro, 43 
und 44 von 1821). 


Der Pfarrherr Joſeph Gruber zu Aiftersheim 
entwarf 1810, 1813, 1825 e bien Pfarrfarten von der 
Umgegend, und verfertigte fich hierzu einen geographifchen - 
Schubkarren, ar welchem ein Näderwerf mit vielen Ketten 
mitteljt eines Zeigers die Klaftern und Stunden im Dezimal- 
verhältriife zeigt. Dadurch ward es ihm möglich, außerſt 
richtige Gränzabftehungen herzuftellen. 

Georg Roithbammer am Kirchmayrgute zu 
Alfofen erfand einen Spiegelfatheder, den Geometern eine 
erfreuliche Erfcheinung. 

Vom Mahler Abel werden wir bey Afch ach, von Mab- 
ler Kaſtner bey St. Georgen neben Hofkirchen verdiente 
Erwähnung machen. 

.M 2 
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Um auch in einem abgefchiedenen Winfel diefes Kreifes 
zue Beförderung der Wilfenfchaften nach Kräften beyzumir: 
fen, errichtete der Dralat Wolfgang Häberl zu Mond: 
fee 1514 ein Gymnafium, vom Abte Bernard Lid! 1750 
‚wieder bergeftellt, mit der Aufhebung diefes Stiftes erlo- 
ſchen. (Chron, Lunaelac. 309, 446). 


Im 15. und 16. Sahrhunderte machen die Urfunden der 
Stadt Weld von Tateinifhen Schulmeiftern Erwäh- 
nung. Diefen räumten 8. Marimilian Il 1549 und Bi- 
hof Wolfgang von Paſſau nebſt anderen die Einfünfte 
des Benefiziumd der 14 Nothhelfer zum beſſeren Unterhalte 
ein. Da es aber den Aeltern frey fand, ihren Kindern die 
willführlichften Gegenftände lernen zu laſſen, fo brachten 
diefe Lehrer wenig Vortheil. (v. Brofchauer's Chronif von 
Wels). 

Nachdem 8. Mathias am 19. Februar 1613 den 
Marft Grieskirchen zu einer Stadt erhoben hatte, er: 
richtete Sundadfer v.Polheim nebft vielen anderen Nuͤtz— 
lichen dafelbft auch ein Gymnaſium. (Hoheneck J. {09% 

Moriz Prehenfteiner, Dechant und Pfarrer zu 
Hoffirchen (von 1709 — 1746 ), beftimmte für den Unterricht 
12 armer Schüler zu Hoffirchen und Weibern, zur Unter: 
flügung armer Kranfer und Hülfsbedürftiger die Intereifen 
eined eigenen Kapitald von 5000 fl. (Seethaler's Hag 
©. 398). 

Der Benefiziat Paul Joſ. Kobler zu St. Anna in 
Hag machte am 2. Zuly 1731 eine Familienftiftung für 3 Sti⸗ 
pendilten beyderley Gefchlechtes unter allen möglichen Be: 
| günftigungen mit 2400 fl. Kapital und dem Ertrage eines 

— von 50 — 60 fl. (Ein Urkunden-Buch von 
in, ). 

Zu Engelhartszell befteht feit 28. September 1762 
die Troftberger’fche Stipendienftiftung mit 180fl. Das 
Präfentationsrecht gebührt dem Marfte Engelhartszell; in 
den zu befegenden Platz rüden beym Abgange der Freund: 
{haft dortige Bürgersföhne. (Chmel’s Urfprung des Linzer 
Lyzaͤums ©. 123 berichtigt). 

Von Bibliothefen, von Sammlungen oderKa- 
binetten für Wiffenfhaft und Kunft finden wir be: 
fonderö bemerfenswerth: 

1) Die Bibliothef des Stifted Lambach, aus 22861 
Bänden beftehend, in 5 Zimmern vertheilt, Im erſten Zim: 
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mer trifft man 4592 Bände über Gefchichte, Oekonomie und 
Naturgefchichte, Philofophie, Phyſik und Mathematif; im 
jweyten Zimmer 4692 Bände verfchiedener Snfunabeln 
(theild auf Pergament, theild auf gewöhnlichem Papier), 
Werfe über Medizin und Nechtögelehrfamfeit im weiteften 
Sinne; im dritten Zimmer 6062 Bände über die theolo> 
gilchen Sicher; im vierten Zimmer 1290 Bände alter 

laſſiker und ueuerer Lingquiften ; im fünften Zimmer 
6225 Bände Ausfhuß und Doubletten. 


20 Die Bibliothef des Klofters Wilhering ift bereits. 
im Werfe von Linz; ©. 392 und 393 umftändlich be: 
fchrieben. 


3) Eine fhöne Bibliothef befindet fich im Schloffe Pu ch: 
beim; fie litt aber bey den drey Einfällen in der neueften 
Zeit großen Schaden ; die reichhaltige Gewehrfammer wurde 
ganz auögeleert. 


4) Anton Freyherr von Berchem, früher Kano— 
nifer zu St. Nikola in Paſſau, 1813 Pfarrer zu Guns kir— 
chen,;fpäter Dechant und Pfarrer in Roitham, hatte ſich 
von feinen Studienjahren an bis zu feinem 1817 erfolgten 
Zode eine Bibliothek gefammelt, welche in pädagogifcher und 
bomiletifcher Hinficht ihres Gleihen im ganzen Kreife nicht 
hatte. Sie Fam bey ihrer Verfteigerung an das Stift 
Schlägel, in meinem Müplfreife ©. 286, 287 beſprochen. 


5) Anartiftifchen — ——— beſitzt Zambad) eine 
fhöne und feltene Rupferftihlammlung; eine merf: 
würdige Bilderfammlung; viele mathbematifche In— 
firumente; eine Fleine Sammlung von Gold-, Sil— 
ber:, Bley:, Zinn:, Kupfer- und Eifenftufen, 
einige Petrefafte und Conchilien; eine Sammlung 
inländifher Holzarten in Bücherform; verfchiedene 
Modelle von Aderbau » Geräthfchaften. 


Das Kupferftihfabinett befteht in der Aufftellung 
einzelner Hauptblätter der vornehmften Kupferftecher in Glas 
und Rahmen (85 an der Zahl), und in der Sammlung ver: 
fhiedener Eremplare der vorzüglichften Kupferftecher in gan- 
zen Bänden. Wir bezeichnen von diefen hier in Kürze: a) Die 
Sallerien und einzelnen Werfe der italienifhen Schulen 
in 48 Bänden ; b) einzelne Werfe der franzöfifhen 
Schule in 13 Bänden; o) einzelne Blätter der Nieder: 
länder ud$lammländer Schule in 36 Bänden; d) ein: 
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zelne Werfe der deutſchen Schulen in 21 Bänden mit 
Kupferftihen und Kelgiämitten von Albrecht Dürer, Lu— 
kasvonLeyden, Lukas Cranach, Ifraelvon Me 
heln, Rugendas, Riedinger 1; e) vermifchte 
Werke verfhiedener Schulen in a Bänden, wo die gro- 
fie Landfchaft von Roland Savary, und die Landſchaften 
des Alerander Thule befonders merfwürdig; f) Werfe 
von Sfulptur, Ardhiteftur und Profpefte in 
23 Bänden; g) Handzeihnungen in 8 Bänden, Mebft 
dem find noch verfchiedene hierauf einfehlägige Werke in 100 Bd. 
vorhanden: Sandrartdö deutfhe Afademie, Pi: 
cards Ceremonienverfhiedener Völfer; dad au— 
erordentlich fehöne Werf von Gerard Laineffe. 


| Die Kupferftid :Sammlung, größtentheils durch 
P.Kolomann Fellner angelegt, enthält 15000 Blätter; 


fie zählt vom erſten Holzſchnitte an in einer langen Reihe fort 
jeded merkwürdige Blatt. 


Die Gemählde -» Gallerie zählt über 200 Original: 
gemählde von den berühmteften Meiftern: Yufas Cranach, 
Solimena, DOffenbed, Petervon Harlem, Vin 


fenboond, Mengd, Hamilton, Chriſtoph Schwarz, 
Sandrart. | 


Die mathbematifhen und phyfifalifhen In— 
firumente wurden größtentheild vom vorlegten Abte Ju« 
lian Ricei beygefchafft, der mit den berühmten Aftronos 
men: Birlmiller in Kremsmünfterund Hell iin 
Wien forrefpondirte. Wir führen von diefer allerdings in- 
tereffanten Sammlung der Kürze wegen bloß den Belebungds 
Apparatan. 


6) Im Archive des genannten Stiftes werden nebit der 
Zeichung aller zur Herrfchaft Lambach gehörigen Unter: 
thansgründe in 259 großen Negalblättern viele Faiferliche 
Referipte, päbftliche und bifhöfliche Verordnungen, äußerſt 
merfwürde Originalurfunden aufbewahrt: Vom Würzburger 
Biſchofe Adalbero 1056; vom K. Heinricd 1061; vom 
8. Sriedrich 1162; vom Herzoge Leopold von Defter: 
reich 1222; vom Herzoge Friedrich von Oeſterreich 12425 
vom römifchen Könige Rudolph 1277; vom Herzoge Ru: 
dolphIV. 1362 und 1365; vom Herzoge Albert 1415. 
(Autopfie; Manuferipte ). | 

7) Die Stadt Wels hat fait alle Originale der alten 
Urkunden durch Unglüdsfälle, vorzüglich in den Bauernfrie: 
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gen verloren. Ein prächtiges Diplom, welches E&.RudolphlL 
den dortigen Bürgern am 27. März 1582 verlieh, hält uns 
dafür ſchadlos; denn faft alle Urfunden von Wels, die fich 
damahls noch vorfanden, find demfelben nach ihrem ganzen 
Inhalte einverleibt worden. Unter den vom 8. Rudolph 
bejtätigten Urfunden ift die ältejte von 1128. Der Bifchof 
Embrifovon Würzburg fpricht darin alle, welche Fünf: 
tig über die Brüde zu Wels gehen, von der bisherigen Ab— 
gabe frey. (Kurz's Hahdel X. ). | 


8) Im Starbemberg’fhen Schloffe Effer- 
ding trifft man nebit anderen ©eltenheiten herrlich: Folorirte 
engliſche Kupferftiche. 


9) Im Schloffe Aſchach werden die Kamilienportraite 
der Grafen von Harrad mit ihren fonderbaren Kleider: 
trachten, im Schlojfe Kammer die Familienportraite der 
Khevenhiller mit biographifchen Nachrichten ganz vorzüg: 
lich intereffiren. 


10) Der Pfarrherr Thaddäus Finfzu Hoffir: 
hen befigt eine angiehende Sammlung von Kupferftichen 
und Büchern; er unterhält nebfidem ein fehr bedeutendes Nas 
turalienfabinett, in welchem ſich auch merkwürdige Hoffilien, 
vorzüglih von Werfteinerungen und ZTropfiteinen, mitunter 
auch manche Schauftüde von edlen Erzanbrüchen aus dem 
Donauthale befinden. (Seethaler's Hag 403). 


11) Im Pfarrhofe zu St. Marienfirhen ift bey 
dem Pfarrherrn Franz ©. Jäger ein zwar Fleined, aber 
ausgewähltes Kabinett von Kupferftichen zu fehen, vorläufig 
für St. Flor ian beftimmt. 


12) Zu Schlüffelberg befindet ſich noch ein Theil 
der Bibliothef und Dofumente, welche der faft immer ge> 
treue Hohened zu feinem vortrefflihen genealogifhen 
Werke benugte, wovon der dritte Auartband fchon fehr fels 
ten ift. (Manuferipte). 


Das Archiv zu Aiftersheim wurde nebft dem ſchö— 
nen Hausrathe 1620 durch DOberft Haslang, das Archiv 
zu Vocklabruck beym erften feindlichen Einfalle der ran: 
zofen 1800 zerfiört. (Manuferipte). 


— II UNTEN N. 
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35) Kronfen-, Armen-, Verforgungd«» und ans 
dere Yumanitätd- Anftalten. 


Nah den Anordnungen JofephsTL befindet fi in 
jeder Pfarre ein eigenes Armen » Inftitut zur Verfor- 
gung der Öemeinde » Armen. Wir haben das Betreffende hier: 
über bereit3s im Mühlfreife ©. 184 und im Traun— 
freife ©. 208 vorgetragen. 


Mebft den Gemeinde = Armen = $nftituten be 
finden fih noch 32 befondere Verforgungd- und 
ee Humanitätde Anftalten an nachſtehenden 

rien: 


1) Zu Afhadh ein Bürgerfpital. Die Pfründner 
erhalten unter der .Bogtey des Marftes freye Wohnung, 
und beftimmte Geldbeträge, Die früheren Ausweife liefern 
in Afhah 2 Armenfpitäler (hierunter dad Schrenzenhaus 
Nro. 13) und ein Bürgerfpital. Diefe find nun zwedmäßi- 
ger vereinigt. Die Pfründner wurden 1823 auf 15 angege— 
ben. Die Kapitalien eines diefer Spitäler betrugen am Schluſſe 
1823 die Summe von 19390 fl., jene des Bürgerfpitales 
13874 fl. 39 fr. Die Herrfchaft Aſchach gab jährlich 7 Klaf- 
tern weiches Holz; ber. Urfprünglich Tegirte zum Bürgerfpi- 
tale Hanns Schieferhuber ı0 Pfund Pfennige; hierauf 
Wolfgang Huber 500 fl. Diefe Beträge vermehrten fich 
nad) und nach durch andere Vermächtniffe —* betraͤchtlich. 


2) Die Waiſenſtiftung in der Baura unter der 
Vogtey des Stiftes Lambach, worüber der Traunkreis 
©. 215 verglichen werden kann. 


3) Das Bruderhbaus und Siechenhaus zu Efr 
ferding 1803 und 1804 neu gebaut. Die Pfründner erhal: 
ten unter der Vogtey der Stadt Efferding tägliche Bethei— 
Iung an Geld, Beheitzung, bey Krankheiten ärztliche Hülfe, 
Medifamente und Wart. Diefem Bonde liegt eigentlich die 
Maria Scheidungs= Bruderfchaft für ı2 Pfründ- 
2 mit 17800 fl. Kapitalien und einigen Realitäten zum 

runde. 


4) Das Schiffer’fhe Spital, gleichfalld zu Ef: 
ferding. Die Pfründner befommen unter der Vogtey der 
Shifferfchen Erbsftiftungs » Verwaltung nebft Holz tägliche 
Betheilungen an Geld, die Kranfen ärztlihe Hülfe, Medi: 
famente und Wart. Das Schiffer'fhe Spital wurde 
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um 1325 von Rudolph Schiffer geftiftet; Balthaſar 
und Sigmund Schiffer vermehrten 1419 und 1421 
diefe Stiftung. , Im Jahre 1439. legte Sigmund Schif— 
fer den Grund zu einem eigenen Benefizium für dieſes Spi— 
tal; Benedift Schiffer begabte es 1462 noch reichlicher. 
Mit Vergnügen lieft man die Urfunden hierüber bey Ho— 
bened IL. 321, 323, 324, 327. - Im Jahre 1789 wurde die 
Spitalfirche fammt dem Benefizium zu Efferding aufgelöfet, 
und die Einfünfte davon zur Dotirung eined Pfarrers im 
Urfahr bey Linz verwendet. (Mein Mühlfreis ©. 317). 
Das Schiffer'ſche Spital iſt mit Dienften, Zehenten, Reali- 
täten und Kapitalien dotirt. Diefe wurden im Jahre 1825 
für 24 Pfründner auf 12329 fl. ausgewiefen. 


5) Das Spital zu&@ngelbartszell unter der 
Vogtey der Herrichäft Engelözell. Im Jahre 1822 befam 
jeder Pfründner täglich 9 fr. 


6) Das Bürgerfpital zu Frankenmarkt unter 
ber Vogtey der Herrfchaft Waldhen. Am 10. November 1659 
durch) Hanns Haan, Rathsbürger und Handeldmann dafelbft 
mit 2000 fl. für 4 Arme geftiftet, von feinem gleichnamigen 
Better am 7. Jänner 1662 die Stiftungsurfunde ausgeftellt. 
( Marftsardhiv ). 


7) Das Spital zu Gallſpach, Nro. 96., am 
füdweftlihen Rande des Marftes unter der Vogtey der Herr: 
fhaft Gallſpach. In mißlihen Umftänden befindlic kann 
ed den 4 — 6 armen Pfründnern Wohnung und einiges Als 
mofen geben. (Seethaler's Hag ©. 226). 


8) Die Stiftung des Pfarrers Theophil Huemer 
(+. 1818) zu Safpoldshofen mit 2000 fl. R. W. für Arme 
und Schulfinder unter der Vogtey der Herrfchaft Aiftersheim. 


9) Das Spital zu Grieskirchen von Gund— 
ader Freyherrn von Polheim 1613 befler hergeftellt, 
unter der Vogtey der Stadt Griedfirden. (Hoh. UI. 105). 


10) Das Spital zu Hag (in der DOrtfchaft oder ei— 
gentlid, im Vormarfte Mannichgattern, 1645 dem Marfte 
2008 zugetheilt) unter der Vogtey der Herrfchaft Starhem— 

erg. 

Schon 1624 entftand in Mannichgattern durch ein- 


zelne Beyträge und Stiftungen ein Spital für Neifende, 
und für die Armen in Hag. Einer der wichtigften Stifter 
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diefes Spitald war der Pfleger und pafjau’fche Rath Karl 
Hipolito von Starhemberg (zwifchen 1629 bis 1656). 
So konnte dad Spital 1669 — 1670 neugebaut, 1737 ge 
beffert werden; fo Fam ed nach und nach zu einem Wermö- 
gen über 40000 fl. an Staatöobligationen. In diefem Spi— 
tale werden 16 Arme mit Wohnung und Geldfpenden unter: 
fügt. Die Kardinäle und Bifchöfe in Paffau: dv. Camberg 
und v. Aursberg erliefen am 10. Jänner 1757 und 15. De: 
zember 1794 eigene Verordnungen über die Erhaltung diefer 
menfchenfreumdlichen Anftalt. (Seethaler's Hag ©. 193, 194). 


11) Die Armen: Verforgungsanftalt zu Bil: 
Fering unter der Vogtey der Herrichaft Aſchach mit 13922 fl. 
21 fr. 3 pf. Kapitalien, und 16 Pfründnern, wovon jeder 
täglich 4 fr. bezieht. Stifter waren ein berrfchaftlicher Koch 
und Pfarrer Georg Weindl. (Manuferipte ). 


12) Dad Hausfpital zu Köppach unter der Vog— 
tey der gleichnamigen Herrfchaft, 1750 mit 6 Zimmern für 
12 Pfründner neu gebaut, 1769 mit einem eigenen Benefl: 
zium verjehen. 


15) Das St. Joſephsſpital zu Lambad für ab: 
gelebte Bürger, Stiftöbediente und verarmte Unterthanen 
unter der Vogtey der Herrfchaft Lambach mit 19950 fl. Ka: 
pitalien. Jeder Pfründner befommt nebft gänzlicher Verpfle: 
gung jährlih 2 Paar Schuhe und 2 Hemden, alle 3 Jahre 
einen tuͤchenen Rod und ein Paar Soden. Diefe Stiftung 
entjtand 1594 durch den Prälaten Burfhart, und wurde 
am 19. März 1675 durch den Abt Plazidus Hieber (am 
20. September 1678 vergiftet) vergrößert. (Manuferipte ; 
vaterl. Blatter von 1816, Nro. 81; Hoh. L 561). 


14) Das Armenfpital zu Lichtenegg unter der 
Vogtey der dortigen Herrfchaft. Nebft der Wohnung befa: 
men 1825 ſechs Pfründner täglich 6 fr., einer 4 fr., alle 
dad nöthige Holz. Die Kapitalien betrugen 4886 fl. 27 fr.; 
der Stiftbrief wurde 1794 erneuert. (Manuferipte ). 


15) Das Bürgerfpitalin Mondfee für 8 arme 
Bürger und ihre Abfommlinge unter der Vogtey der Herr: 
Ihaft Mondſee. Diefes Spital wurde 1464 von Kafpar 
Greinberger geftiftet, 1492 vom Fürftbifchofe Chriftoph 
in Pajfau, 1494 vom Herjoge Georg in Baiern, 1495 
vom 8. Marimilianl., 1521 von den Herzogen Wil: 
helm und Ludwig in Vaiern, 1498 vom Erzbifchofe Leon- 
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hart in Salzbutg beftätigt, 1497, 1500, 1501, 1512 die, 
Kapelle davon mit Abläjfen begnadigt. (Chron. Lunaelac. 
250 — 257). 


16) Das Bürgerfpitalzu Neufirhen am Wal: 
de, 1792 für 3 arme Bürger mit einem täglichen Bezuge 
von 4 fr. unter der Vogtey der Herrfchaft Peurbach zur Stif⸗ 
tung erhoben. (Marktsarchiv). 


17) Das 56 Spital zu Neumarkt unter 
der Vogtey der Herrſchaft Weidenholz. 


18) Dad Spital zu Offenhauſen, in welchem 
7 — 8 Perfonen unter der Vogtey der Herrfchaft Würting ver: 
flegt werden. Diefed Spital wurde theild von der Herr: 
haft Würting, theils von der Familie v. Edlenbach in Wels, 
theild vom Pfarrer Marfus Rüger zu Meggenhofen 
(war ed von 1758 — 1778) geftiftet. Die Kapitalien ftan= 
den mit Ende 1823 auf 8805 fl. 50 fr. 3 pf. (Pfarrfchrif: 
ten; Seethaler's Hag 449; fonftige Manuferipte). 


19) Dad Bürgerfpital zu Peurbach, in wel- 
chem 8 verarmte Bürger unter der Vogtey der Herrfchaft 
mit Holz, Licht und dem nöthigen Gelde zur Nahrung ver: 
fehen werden. Diefes Spital wurde 1559 von den drey wa— 
deren Bürgern: Chriſtoph Mittermayr, Gabriel 
Walterspergerud Wolfgang Hausruder gegrün- 
det. Derjegige Herrfchaftsbefiger von Peurbadh, Graf Gund- 
after von Starhemberg, machte die Zuftiftung, daß 
auch zur Aufnahme armer Reifender oder Soldaten, wenn 
fie auf dem Marfche erfranfen, ftetd ein Zimmer in Bereits 
ſchaft ift. (Meißbacher's und Weilnpöd’s Manuferipte). 


20) DasArmenfpitalzu Puchheim unter der Vog— 
tey der gleihnamigen Herrfchaft. 


21) Das Bürgerfpital für 6 bi 7 Perfonen im 
Marfte und unter der Vogtey der Herrfchaft Niedau, fhon 
fehr alt, durch fromme Vermächtniſſe entitanden. | 


22) Dad Spital zu Schlüffelberg unter der Vog—⸗ 
tey der dortigen Herrſchaft. 

25) Die Chriftenlehr- Bruderfhafts » Ver: 
forgungsanftalt für 3 Perfonen mit 1650 fl. Kapital 
zu Schörfling unter der Herrfchaft Kammer ald Vogtey. 
Die Stiftung des Dechants Jakob Anton von Mor für Haus: 
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arme (um 1740) ift mit dem Armeninftitute zu Schoͤrfling 
vereinigt. (Manuſcripte). 


24) Das Bürger-Spital für 6 Pfründner zu 
Schwannenftadt mit einem Sonde von 12188 fl. 20 Er. 
und einem eigenen Benefizium unter der Vogtey der Stadt 
Schwannenſtadt. An dem Spitalgebäude wurde im Theu— 
rungsjahre 1817 folgende ufhrift angebracht. 


»Die Welt ift doch nicht überall, 

So wie man fagt, ein Jammerthal, 

Denn fehet hier das — Stadtfpital 
Wohlhabend, Iäßt den armen Tropf 

Aus feinem wohlgefüllten Topf 

Gefunde Biffen beißen. « (Stadtarchiv). 


25) Dad Herrfchaftsfpital zu Tolled unter der 
Vogtey der dortigen Herrfchaft. 


26) Dad Spital für arme Bürger zu Vöckha— 
brud unter der Vogtey des Stadtmagiftrats daſelbſt. Vom 
en werden wir in der zwepten Abtheilung mehr er- 
ahren. 


27) Das Vöcklamarkter-Spital (ehevor die 
Weiß' ſche Stiftun wurde 1827 wieder mit dem kaiſerl. 
königl. Welſer Hof pitale (eigentlid, mit dem Stiftungs: 
fonde in Linz) vereinigt. Bon Diele erhalten die 5 Pfründ: 
ner zu Vöcdlamarft ihre Beträge: Drey des Tages 17 fr. 
WB. W., zwey des Tages 8 fr. Das Welfer Hoffpital 
wurde am 16. July 1554 vom 8. Ferdinand. geftifter, 
am 22. Dezember 1554 durch die Polheim vermehrt, am 
17. Juny 1687 neu gebaut, unter Joſeph ll. verfauft, und 
zum allgemeinen Stiftungsfonde gezogen. Das Vödla:. 
marfter Spital wurde am 5. Dezember 1613 von Chri— 
ſtoph Weiß von und zu Würting aus dem Kreuzer: 
gute zu Vöcklamarkt geftiftet, am 22. Oftober 1617 umd 
28. Jänner 1622 durch feine Gemahlin und ihren Sohn ge— 
mehrt, am 15. July 1796 das Vermögen der Maria Troft: 
Bruderſchaft dazu eingezogen, unter K. Joſeph IL. aber 
Ihon das Gebäude verfauft, und mit dem Welfer Hoffpitale 
vereinigt. (Manuferipte ). 
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28) Das Spital zu Weizenfirhen unter der 
Vogtey der Gerrfchaft Weidenholz, 1647 durch die Grafen 
von Kuefftein mit einer hübfchen Kapelle neu gebaut, und 
fo reichlich dotirt, daß 30 Pfründner fehr gut verpflegt wer: 
den fönnten, hätten nicht die Intereffen durch den Drang 
der Zeit gelitten. ( Pfarrfchriften). 


(29 und 30) Die Welfer Bürger = Verfor: 
gungs- Anjtalt für Kranfe ohne Unterfchied und das 
dortige Lazareth für Siehe ohne Unterfchied, beyde An— 
ftalten mit 152676 fl. 10 fr. Kapitalien unter der Vogtey der 
Stadt Weld. Das Welfer Bürger = Spital ent- 
ftand durch verfchiedene Stiftungen des Magiftrates und 
mehrerer Bürger dafelbft. Ela gehörten das Bür- 
gerfpital, dad Siechenhaus, das Märzenberger : Bruderhaus 
und das Lazareth dazu. 


1788 wurden zwey diefer Käufer fammt allen Grundftü- 
cken verfauft, die Pfründner ftatt der Natural: Verpflegung 
mit Geld betheilt, das Märzenberger » Bruderhaus in ein bür— 
gerliched Kranfenhaus umgeftaltet, das Lazareth für arme 
Siechen vom Armen : Inftitute beybehalten, 1794 der Stif— 
tungsbrief neu errichtet. Fuͤr 7 Arme von Hoffirchen be- 
ſteht noch eine befondere Stiftung mit einem Fonde von 
8073 fl. 10 fr. Diefer Betrag ift aber unter den oben ange- 
führten Kapitalien bereits begriffen. Dann erhalten von 6 ver- 
waifeten Bürgersfindern in Wels drey jährlich 20 fl., und 
drey jährlich 15 fl., zufammen 105 fl. Unterftügung. (Manu: 
feripte). | 

51) Das Spital zu Wilhering für drey Pfründ— 
ner unter der Vogtey deö dortigen Stiftes. Dieſes Spital 
(Nro. 13.) entftand 1669 unter der Adminiftration des Ab- 
te8 Michaelvon Engeldzell. (Hoh. U: 830). 


32) Das Spital zu Wolfdegg unter der Vog— 
tey der gleichnamigen Herrſchaft. 


Hierzu haben wir noch folgende interejlante Nachträge 
zu machen: 


a) Sgnaz Parhbammer, indem Bürgershaufe Nr. 26. 
zu Schwannenftadt geboren, in der Folge Probft zu 
Wien, ftiftete in dem nad) feinem Namen dortfelbft unter 
Sofepb U. errichteten Waifenhaufe einen Plag für einen 
Bürgersfohn von Schwannenftadt, und behielt dem dortigen 
Magiftrate das Prafentationdrecht vor. 
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b) Der Pfarrherer Michael Reitter zu Kalham 
gründete 1812 die Taubſtummen-LehranſtaltinLinz, 
worüber die Befchreibung diefer Provinzial ‚ Hauptftadf von 
mir ©. 240 — 251 nachgefchlagen werden fann. 

c) Der am 6. November 1823 zu Schwannenftadt ge: 
ftorbene Pfarrer Joh. Franz Egmayr widmete feinen 
Nachlaß zu einer Stiftung, von deren Ertrag die durch Waſ— 
fer oder Feuer Verunglücten jährlich betheilt werden follen. 
Deilen Nachlaß beitand in 2997 fl. W. W., in 1021 fl. 5ıfr. 

M., in 3 Fondsobligationen zu 1650 fl. ( Manuferipte). 

Bon der Stiftung des Dedhantes Mori; Prechen— 
fteiner haben wir bey den Unterrichts = Anftalten gefpro- 
hen; andere Wohlthäter für Armen : Inftitute bringt die Lin— 
zer Zeitung öfters zur allgemeinen Kenntnif. 

Durch die Mitwirfung der Behörden machte die Brand- 
verfiherungs » Anftalt von Salzburg im Hausruck- 
freife feit dem Sabre 1821 bereits fo bedeutende Kortfchritte, 
daß das Brandverfiherungs» Kapital mit Schluffe 1826 auf 
9435995 fl. fand, und 22184 fl. 9 fr. Brandfchadens » Ver- 
gütungen geleiftet wurden. (Salzburger Amts: und Intelli— 
genzblatt Nro. 50. ©. 800 umd 801 von 1827). 


34) Medizinalwefen. 
Zur Beforgung des Medizinalwefens befinden 
fi in den Kommiffariaten: 
Aiftersheim: 5 Wundärzte, 7 Hebammen. 
Aſchach: 2 Wundärzte, 5 Hebammen, 
Dahsberg: 3 Wundärzte, 4 Hebammen. 
Efferding: 1 Arzt, 5 Wundärzte, 1 Apotheke, 4 Heb- 
Ammen. 
Engelszell: ı Wundarzt, 5 Hebammen. 
Erlad: 3 Wundärzte, 5 Hebammen. 
Sranfenburg: 2 Wundärzte, 4 Hebanimen. 
Freyling: ı Wundarzt, 2 Hebammen. 
Hartheim: ı Wundarzt, ı Hebamme. 
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Kammer: 1 Wundarzt, s Hebammen. 

Kogel: 4 Wundärzte, 6 Hebammen. 

Köppach: ı Wundarzt, 2 Hebammen. 

Lambach: 3 Wundärzte, 1 Apothefe, 4 Hebammen. 

Mondfee: 2 Wundärzte, 6 Hebammen. 

Parz: 5 Wundärzte, 7 Hebammen. 

Peurbadh: ı Arzt, 4 Wundärzte, 5 Hebammen. 

Puchheim: 3 Wundärzte, 4 Hebammen. 

Riedau: 1 Wundarzt, 3 Hebammen. 

Roid: 2 Wundärzte, 2 Hebammen. 

Schmiding: 2 Wundärzte , 2 Hebammen. 

Starbhbemberg: ı Arzt, 4 Wundärzte, 7 Hebammen. 

Traun: 2 Wundärzte, 3 Hebammen. 

Vödlabrud: 1 Arzt, 1 Wundarzt, 1 Apothefe, 2 Hebz 

ammen. 

Walchen: ı Arzt, 2 Wundaͤrzte, 8 Hebammen. 

MWoartenburg: 2 Wundärzte, 3 Hebammen. 

Weidenholz: ı Wundarzt, 5 Hebammen. 

Wels (Stadt): 1 Arzt, 5 Wundärzte, 2 Apothefen, 
8 Hebammen. 

Wels (Burg): ı Wundarzt, 2 Hebanımen. 

Wilhering: ı Hebamme. 

MWolfsegg: 2 Wundärzte, 3 Hebammen. | 

Würting: ı Wundarzjt, 5 Hebammen; zuſammen 6 Arzte, 
70 Wundärzte, 5 Apothefen, 127 Hebammen. 


Bon den Xerzten wohnt der Kreisarzt zu Wels; Ef: 
ferding und Vöcklabruck haben Diftrifts : Aerzte. 


Durch ein Defret der k. k. Landesregierung in Lin; vom 
8. März; 1822, Zahl 4615, wurden die Sanıtäts » Bezirke 
dieſes Kreifes fo eingetheilt: Unter dem Kreidarzte zu 
Wels jichen die Bezirke: Stadt und Burg Wels; unter 
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dem Bezirfs :» Arzte zu VBödlabrud die Diftrifts- 
Kommilfariate: Würting, Lambah, Puchheim, Vödlabrud, 
Kammer, Köppach, Starhemberg, Wolfsegg, Wartenburg, 
Sranfenburg, Walchen, Kogel und Mondfee; unter dem Be— 
zirfö = Argte zu Efferding die Kommiflariate: Wilhe— 
ring, Hartheim, Erepling, Traun, Eferding, Aſchach, Dachs— 
berg, Parz, Schmiding, Engelözell, Weidenholz, Erlach, 
Roith, Peurbach, Aiftersheim und Riedau. 


Die gewöhnlichen Urfachen des Todes find Entzindun- 
gen, Blattern, Mafern, und Scharlachfrieſel, Hebe- und 
Zahnfranfheiten, Nervenfieber, Konvulfionen und Braifen, 
Lungenfucht und Abzehrung, Waflerfuht, Schlagfluß, Ver: 
bärtung, Schwäche und Entfräftung, organische Verletzun— 
gen und Brand, gewaltfamer Tod oder Unglücksfälle. 


Die meiften Todesarten find — Entkraͤftung 
und Waſſerſucht. Beyſpiele eines hoben Alters von 80, 
90 Jahren findet man in vielen Kommilfariaten fehr felten. In 
den Pfarrbüchern von Alfofen traf man feit 300 Zahren 
nur 2 Perfonen über 100 Jahre an. Sie waren Arme. Da— 
gegen gibt e8 in der Pfarre Seewalden gar Viele von 
80— 100 Jahren. Manche Auszügler fchreiten in den fieb- 
ziger Jahren noch zur Ehe. 1804 begrub man einen Mann 
von 110 Jahren. 


Im Mondfeergebiethe fehen die Leute wegen fchwe- 
rer Arbeit, wegen magerer Koft viel älter aus, als fie find. 
Nicht bloß bejahrte Männer, fondern felbft junge Leute find 
vielfältig mit Leibesgebrechen behaftet. 


Bey den Kindern ereignen fich die wenigften Sterbfälle 
ne dem fünften und zehnten Jahre, die meiften nach der 
eburt. 


Bon medizinifhen Volksirrthümern find be— 
Fannt: Allerley Angehängfel gegen das Schwinden der Glie- 
der und Kröpfe, gegen hartes Zahnen und Fraifen der Kin— 
der; dad Wenden bey Kopf: und Gliederfchmerzenz geheim 
gehaltene Sprüche und Handgriffe gegen mancherley Leiden. 


Die Todtenbefhau it in allen Pfarren eingeführt, 
aber noch nicht überall beftehen die anbefohlenen Leichen: 
fammern. 

Die Begräbnißpläge find größtentheild von den 
Pfarrkirchen entfernt, und an paffenden Orten angebracht. 
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Wo fie aber die Pfarrfirche umgeben, oder nicht frey da fte- 

hen, befinden fie ſich ftets in einer Lage, zu der die Winde 
und Sonne wohlthätigen Zugang haben, und binlänglichen 
Luftzug bewirken fönnen: Zu Taufkirchen, St. Geor— 
gen bey Roid, Kalhbam, Kirchberg x. 


Zur Rettung VBerunglüdter oder Scheintodter 
wird der nächite Arzt gerufen. Ä 


1799 und 1800 herrfchte im den Kommiffariaten Kogel, 
Walhen, Frankenburg, Mondfee die rothe 
Ruhr, 1805 und 1806, 1813 umd 1814, 1817, 1821 dad 
Mervenfieber, 1822 das Ausfchlagfieber. 


Bor Einführung der Vaccination (1799, 1800) raffte 
die Blatternfeuche mehrere Menfchen weg. Nun liefert 
das Impfgefchäft von 1822 bis 1826 folgende erfreuliche 
Reſultate. —— | 


Wurden Blieben 
Jahr. geimpft. Jungeimpft.: 


— — — vn ——— 
1822 2495 "5839 


1823 2804 |: 5946 
1824 3060 5621 
1825 2569 3574 
1826 2278 1. A161 





Durch ihren rühmlichen Eifer für dad Impfgefchäft zeich: 
neten fi) 1826 im NHausrudfreife unter den Aerzten aus: 
Dr. Köfler zu Hag; unter den Wundärzten; Bed, zu 
Wolfsegg, Greif zu Mondfee, Weber zu Fran— 
fenburg, Pogner zu Vödlamarft. (kinz. Zeitung 
Neo. 29. von 1828; Salzachfreisblatt von 1811 ©. 909.; 
Seethalerd Hag 55 — 62; Dr. Bacher's Manufer. ; Pfarr: 
ſchriften; Autopfie). F 

Noch muß angeführt werden, daß man unter den Auf 
fhmiden fehon manche geprüfte und in Wien approbirte Thier- 
ärzte antrifft. 

3 Th. 1. Abthl. (Hausruckkreis). N 
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35. Poſt- und Bothbenwefen. 

Das Poftwefen diefed Kreifes wird unter der Aufficht 
des F. f. Oberpoftamtes in Linz von den 9 Poftftationen, Brief: 
fammlungen und Relais » Stationen zu&fferding, Peur: 
bach, Aag, Kleinmünden, Wels, Lambad, 
Bödlabrud, Sranfenmarft und Franfenburg 
beforgt. 

Der Abgang der Poften nah Efferding und 
Peurbach gefchieht täglih, nah Wels, Lambad, 
Vöcklabruck, Frankenmarkt und Hag am Dienflage, 
Mitwoche, Freytage, Samftage und Sonntage. 

Am Donnerftage werden auch Briefpafete mit dem Poft: 
wagen nah Wels, Lambach, Hag abgefertigt, wozu 
aber nur die bis 8 Uhr früh im Sammlungs-Kaſten gefunde- 
nen Briefe genommen werden fönnen. Die Anfunft der Poft 
von EfferdingundPeurbac, erfolgt täglich ; von Wels, 
Lambah und Hag am Montage, Mittwoche, Sreytage 
und Samftage. 

Mit dem Poftwagen verhält es fich fo, daß die An— 
funft von ganz Baiern am Mittwoche Nachmittags und 
am Samftage in der Frühe, von Salzburg am Donner: 
flage Nachmittags gefchieht ; der Abgang am Montage Vor: 
mittagd nach ganz Baiern, und am Donnerflage in der 
Frühe nah Salzburg vor fich geht. 


Bothben fommen von folgenden Orten des Haus⸗ 
ruckkreiſes in Linz an: 


Aiftersheim (beforgt der Grieöfirchner Bothe). 
Altenhof alle Dienftage und Samftage. 
Aſchach alle Samftage. 

Dachsberg alle Freptage. 

Efferding alle Dienftage und Samftage. 
Engelszell zweymahl in der Woche an unbeftimmten Tagen. 
Sreyling alle Montage und Donnerftage. 
Grieskirchen alle Freytage. 

Hartheim (beforgt der Efferdinger Bothe). 
Hartkirchen (beforgt der Aſchacher Bothe). 
Irnhar ding (beforgt der Welfer Bothe). 
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Kammer alle Sreytage. 

Lambach alle Mittwoche. 

Lichtenegg (beforgt der Welfer Bothe). 
Parz alle Freytage. 

Peurbach alle Donnerftage. | 
Puchberg (beforgt der Welfer Bothe). 
Niedau alle Freytage. | 

Roid (beforgt der Grieöfirchner Bothe): 
Schlüffelberg alle Sreytage. 
Schmiding ebenfalls. 

Böcdlabrud alle 14 Tage Freytags. 
Wels alle Montage und Donnerftage: 


195. 


Wilhering alle Montage, Dienftage , Donnerftage und 


Samftage. 
Wiirting (beforgt der Welfer Bothe ). 


— — 


un. 


56) Statiftifhes Centrale vom Haudrudfreife 


im Jahre 1826/27. 


A. Der Kreis nad) feinem Umfange, deffen Wohnpläge, 


Bevölkerung und Viehſtand. 


1. Areale. 


40 9/10 Quadrat » Meilen Flaͤchen⸗Inhalt. 

Bedeutendes Stein⸗ und Brauukohlen- Bergwerk; 
verſchiedene mindere Steinkohlengruben. 

124176 Joch, 988 2/6 Quadrat: Klaftern Acker. 

61938 Joh, 546 5/6 Quadrat » Klaftern Wieſen. 

8886? Joh, 3 2/6 Quadrat-Klaftern Waldungen, 
Hutweiden und Geſtrüppe. 

6/10 Quadrat: Meilen unfruchtbare Gründe: 

1/14 des Areals beyläufig öde Theile: 

3 Geen; 

11 Sluffe: | 

11 Bäder und Gefundbrunneit: a 

md 
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1 Wohnpläpe. 
5 Städte. 
3 Vorftädte. 
21 Märfte. 
2206 Dörfer. 
29030 Haͤuſer. 


IL Bevölferung. 


59967 Wohnparteyen. 
173994 Einheimifche. 


IV. Biebftand. 
11781 Pferde. 
15264 Ochfen. 
60647 Kühe. 
35654 Schafe. 
1894 Ziegen. 
25148 Schweine. 
55478 Stüde Fleined Vieh. 


B. Berwaltung des Kreifes. 


1. Politifche Stellen und Behörden. 
1 Kreisamt. 
31 Diftrifts = Kommilfariate. 
358 Öteuergemeinden. 
ı Gränz: Polizeyfommilfariat. 
5 MWegmeifters : Stationen. 


U. Sammeral: Behörden. 
ı Staatd- und Fondögut. 
2 Kreis: Forftbeamte. 
1 Kommerzial- Zollamt. 
1 Zollgefällen = Infpeftorat. 
1 Bezirks : Waaren : Stempelftation. 


III. 


IV. 
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ı Tabak: und Siegelgefällen = Iufpeftorat mit den un: 
tergeordneten 13 Bezirken. 


16 Lottokollekturen. 
9 Poſtſtationen nebſt 24 Bothen. 


Juſtiz- und Kriminalbehörden. 
22 Kriminal-Unterſuchungs-Gerichte. 
17 exemte Landgerichte. 


Militärbehörden. 
1 Beſchellſtation. 


V. Ständiſche Behörden. 


ı Aufſchlagamt. 


180 Herrſchaften, Landgüter, Freyſitze. 


VI. 


vu 


Beiftliher Stand. 

- a) Römiſch-katholiſche Kirche. 
2 Stifte und Klöſter. 
6 Defanate. 
51 Pfarren. 
34 Pfarrvifariate. 
9 Rofalpfarren. 
15 Erpofituren. 

b) Augsburg’fhe Konfeſſion. 

7 Paftorate. 


Unterihts » Anftalten. 
a) Für Katholiken. 
ı Hauptfchule. 
117 Trivialfchulen. 
ı Mädchenfchule. 
ı Induſtrieſchule. 
118 Sonntagsfchulen. 
b) Für Proteftanten, 

10 Trivial: und Sonntagsſchulen. 
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VI HSumanitätd - Anftalten. 


32 befondere Verforgungs » und andere Humanitätd : An- 
—— außer den allgemeinen Pfarr-Armen-In— 
ituten. 


RX. Sanitätöwefen. 
6 erste. 
70 Wundärzte. 


5 Apothefen. 
127 Hebammen. 


X Handel und Gewerbe, 
9500 befteuerte Gewerbe. 
174 Iahrmärfte und Kirchtage, 
9 Viehmärfte, 
5 Schrannen. 
1 fehr beträchtlicher Garnmarkt. 


Ende der erften Abtheilung. 


Gedruckt mit I. C. Quandt’ihen Schriften. 
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In ebenverfelben Verlags « Wandlung find auch 
zu haben: 


Gefhihte, Geographie und Statiftif bes Erzher⸗ 
zogthums Defterreich ob der Enns und bed — 
Salzburg 


Erſter Theil: Der Mühlkreis. 
Mit einer Karte, 8. Linz 1827. Ladenpreis 4 fl. C.M.“) 


Inhalt der erſten Abtheilung. 


1. Gecchichte. a) Die Urwelt; b) das Mittelalter von Karl 
dem Großen bis zur Reformation durch Luther; c) neuere Zeitge⸗ 
ſchichte. — 2. Name. — 3. Lage. — 4. Grängen. — 5. Flächenraum, 
Breite und Länge diefed Kreifes. — 6. Karten. — 7. Profpekte. — 
8. Klima. — 9. Beichaffenheit des Müplkreifes. — 10. Beſchaffen⸗ 
heit des Bodens. — 11. Gebirgsart. — 12. Berge. — 15. Wälder. 
— 14. Schöne An: und Ausfihten im Mühlkreiſe außer Linz. — 
15. Gewaͤſſer. — 16. Flüffe und Bäche. — 17. Eigenthümlide Granz⸗ 
flüſſe und Graͤnzbäche. — 18. Bäder und Gefundheitd » Brunnen — 
19. Seen, Teiche, Sümpfe. — 20. Natürliche Erzeugnifie ded Bor 
dens. — 21. Einwohner und ihre Wohnpläge. — 22. Künfjährige 
Bevölterungs » Ueberfiht des Muͤhlkreiſes nebft einer fünfjährigen 
Weberficht der Gebornen, Getrauten und Geftorbenen vom Jahre 1819 
bis 1825. — 23. Sprade. — 24. Viehzucht. — 25. Feldwirtpfchaft 





*) Bey jedem neu erfcheinenden Theile koſten auch die ſchon erſchie⸗ 
nenen Theile die Pränumerationd » Zeit Hindurd nur 3 F. 
Eonventions » Münze. 
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und Gartenbau. — 26. Bergbau, Steinbrühe und Snflammabilien, 
— 27. Religion. — 28. Verzeichniß der pafjauifhen Bifchöfe und Fürs 
ften vom Jahre 737° nebft den Bifhöfen von: Linz von 1784 an. — 
29. Bolköcharakter und Sitten. — 50. Gewerbö s Anftalten, Induſtrie, 
Handel. — 31. Ausfuhr, Einfuhr, Jahrmärkte, Vieh» und Getrei— 
de : Märkte, — 32. Hülfsmirtel des Handels. — 35. Schiffbare Flüfſe 
und Straßenzüge. — 34. Die Eiſenbahn von Mauthhauſen bis nach 
Budweis. — 35, Rektifizirte Militär + Routen im Müpfkreife. — 
56. Kirchliche Eintheilung, — 37. Politifhe Eintpeilung: Das Zlz 
gau, der. Diſtrikt des Edlen Eppo von Windberg, der Bezirk der 
Herrſchaft Wachſenberg, jener des Edlen von Robenftein, die Ried» 
mark und das alte Machland; Landgerichte, Diftrifts - Kommiffariate, 
Magiftrate, Patronen, Vogteyen. — 38. Berfaffung. — 39. Zuftip: 
Verfaſſung. — 40. Die fländifhe Verfaſſung. — 41. Militär : Ber: 
foffung. — 42. Steuerwefen. — 45. Zollgefällen : Verwaltung, Salzs 
transport, Auffichtöftationen für die Taback- und Siegelaefälle, Lotto. 
— 44. Unterricht8 » Anftalten, Vereine, Kabinette, Sammlungen , 
befondere Anftalten für Wiffenfchaft und Kunft. — 45. Kranken, Ars 
men=, Berforgungs- und andere Humanitäts= Anftalten. — 46. Ve: 
dizinalwefen. — 47. Poſt- und Bothenweſen. 


Chronologiſcher Inhalt der 2. Abtheilung, 


welcher das geographifh =» Hiftorifch - fatiftifche 
Detail des Mühlkreiſes nah Diſtrikts— 
Kommiffariaten enthält, als: 


A. Die Diftrifts » Kommiffariate des obern 
Muüplviertels. 


1. Altenhof (Diftrikts » Rommifjariat). -— Altenhof ( Dorf und 
Schloß). — Falkenftein. — Hochhaus. — Pfarrkirchen. — 
Pusleinftorf. 


2. Berg (Diſtrikts-Kommiſſariat). — Berg (Schloß) — 
Rohrbach. 
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3. Eſchelberg (Diſtrikts-Kommiſſariat). — Bergheim. — Feld⸗ 
kirchen. — Freudenſtein. — Muͤhldorf. — Müllacken. — Ober⸗ 
landshag. — Oberwallſee. — Pöfendad. — Goldwoͤrth. — 
Eſchelberg (Schloß und Dorf). — St. Gotthart. — Rot⸗ 
teued. — Eidenberg. — Grammaſtetten. — Lichtenhag. — 
Herzogſtorf. — Murſchberg. — Walding. 


4. Gotzen dorf (Diſtrikts-Kommiſſariat). — Gotzendorf (Schloß 
und Dorf). — Oepping. 

5. Helfenberg( Diſtrikts Kommiſſariat). — Helfenberg (Schloß 
und Dorf). — Piberſtein. — Unterneuling. — St. Johann 
am Windberge. — St. Stephan am Walde oder am Ridl. 


6. Beonfelden (Diftrikts» Rommiffariat). — Leonfelden (Markt). 


7. Lichte nau (Diftrikts - Kommifjariat). — Haslach. — Lichtenau 
(Schloß und Dorf). — St. Oswald. 


8. Linz (Diſtrikts- Kommifjariat). — Eiferne Hand. — Ruften: 
felden. — Kleinmünchen. — Leonding. — St. Peter in der 
Zizlau. 


9. Mars bach (Diſtrikts⸗ Kommiſſariat). — Hofkirchen. — Mars⸗ 
bach (Schloß und Dorf). — Lembach. — Tannberg. — Dorf. 
— Haibach. — Niederkappel. 


10. Neuhaus (Diſtrikts⸗Kommiſſariat). — Grub. — Kirchberg. 
— Obermichl. — Partenftein. — Gneiſſenau. — Kleinzell. — 
Schallenderg. — St. Martin. — Neuhaus ( Schloß und Dorf). 
— uUntermühl. — Wolfftein. 


11. Ottensheim (Diftrikts » Kommiffariat). — Ottensheim 
(Markt). — Buchenau. 


12. Peilftein (Diftrikts « Rommiffariat). — Julbach. — Koller: 
ſchlag. — Peilftein (Markt). 
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13. Pührnftein (Diftrits s Kommiffariat). — Altenfelden. — 
Blumau. — Fraunfhlag. — Hölling. — Liebenftein. — Thum. 
— Blankenberg. — Langhalfen. — Neufelden, — Niederwald: 
kirchen. — Steinbach. — St. Ulrich. — St. Peter am Wind: 
berge. — Püpenftein (Schloß und Dorf). — Steindrud. 


14. RanaridI (Diftrikts » Rommiffariat). — Obeappe — Ras 
narid! (Schloß und Dorf). 


15. Schlägel (Diftrikts +» Kommiffariat). — Aigen. — Schlägel 
(Klofter). — St. Wolfgang. — Schwarzenberg. — Ulrichsberg. 


16. Sprinzenſtein (Diſtrikts⸗-Kommiſſariat). — Sarleinsbach. 
— Sprinzenſtein (Schloß und Dorf). 


17. Wachſenberg (Diſtrikts-Kommiſſariat). — Lobenſtein. — 
Oberneukirchen. — Traberg. — St. Veit. — Wachſenberg 
(Schloß und Dorf). — Weiſſenbach. 


18. Wildberg (Diſtrikts-Kommiſſariat). — Hellmonsöd. — 
Kirchſchlag. — Wildberg (Schloß und Dorf). — Auhof. — 
Katzbach. — St. Magdalena. — Poͤſtlingberg. — — — 
Hagen. — Urfahr. — Zwettl. 


B. Die Diſtrikts⸗Kommiſſariate des unteren 
Mühlviertels. 


19. Baumgartenberg (Diſtrikts⸗Kommiſſariat). — Arbing. — 
Auhof. — Bergkirchen. — Mitterberg. — Thurnhof. — Baum⸗ 
gartenberg (Dorf und Schloß). — Steindf, — Hütting. —, 
Mitterkirchen. 


20. Frey ſtadt (Herrfhaft und Schloß). — Grünbach. — Leopold: 
ſchlag. — Reinbach. — Windhag. 


21. Freyſtadt (Diſtrikts-Kommiſſariat). — Freyſtadt (Stadt). 
— St. Peter. 
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22. Sreinburg und Kreuzen (Diftrifts » Kommiffariat.) — 
Grein (Stadt). — Greindburg (Schloß). — Kreuzen (Markt 
und Schloß). — St. Nikola. — Sarmingftein. — Struden. 
— Slingenberg. — Pabneukirchen. — Riederſtorf. — St. Thor 
mas am Blafenftein. 


.23. Harrachsthal (Diftrikts + Kommiffariat). — St. Leonhart. — 
Sadelbrunn. — Rofenhof. — Sandl. — Harrachsthal (Schloß 
und Dorf). — Weitersfelden. 


24. Haus (Diſtrikts-Kommiſſariat). — Dambach. — Gutau. — 
Prandeck. — Hagenberg. — Greiſingberg. — Pregarten. — 
Reichenftein. — Haus (Schloß). — Wartberg. Zu - 


25. Klamm (Diftritts: Kommiffariat). — Klamm (Markt und 
Schloß). — Hofkirchen. — Saren. 


26. Mauthhauſen (Diftriktd» Kommiffariat), — Mauthhaufen 
(Markt). — Pragftein. 


27. Reihenau (Diftriktd: Kommiffariat). — Dttenfhlag. — Reis 
chenau (Markt und Schloß). — Schenkenfelden. 


28. Rieded (Diftriktstommiffariat). — Altenberg. — Gallneukirchen. 
— Rieded (Schloß). — Bodendorf. — Breitenbrud. — Kattſtorf. 


29. Ruttenftein (Diftriktd » Kommiffartat), — Kaltenderg. — 
Koͤnigswieſen. — Liebenau. — Moͤnchsdorf. — Weiſſenbach. 


30. Schwertberg (DiſtriktsKommiſſariat). — Au. — Das 
Hartfhlößchen. — Lab: — Narn. — Perg. — Altaift — Grüns 
au. — Marbach. — Dberberg. — Ried. — Poneden. — 
Schwertberg (Markt und Schloß). — Windeck. 


31. Steyred (Diſtrikts⸗Kommiſſariat). — Frankenberg. — St. 
Georgen. — Luftenberg. — Spielberg. — Pulgarn. — Steyr⸗ 
eck (Stadt). 


32. Waldenfels (Diſtrikts-Kommiſſariat). — Hirſchbach. — 
Reichenthal. — Waldenfels (Schloß). — Waldburg. 
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35. Waldpaufen (Difteilts -» Kommiffariat). — Dimbach. — 
Et. Georgen am Walde. — Waldhaufen (Markt und Schloß). 


34. Weinberg (Diſtrikts-Kommiſſariat). — Käfermarkt. — Wein: 
berg (Dorf und Schloß). — Dornach. — Lasberg. — Kron 
äſt. — Neumarkt, — Maria Bründl. — St. Oswald. — 
Wartberg: | 


35. Windhag (Diftrikes - Kommiffariat). — Innernſtein. — 
Münzbach. — Sarened. — Rechberg. — Altenburg. — Prag: 
thal. — Windhag (Schloß und Dorf). 

36. Zellhof (Diftrikts - Kommifjariat). — Allerheiligen. — Pier: 
bad. — Ruttenflein (Schloßruine). — Schönau, — Kriech⸗ 
baum. — Lugendorf. — Tragein. — Aich. — Habichriegel. — 
Zell. — Zellhof (Schloß und Dorf). 


—— —— — nenn ur 


Geſchichte, Geographie und Statiſtik des Erzher- 
zogthums Oeſterreich ob der Enns und des Herzogthums 
Salzburg | 

Zweyter Theil: Der Traunfreis. | 
Mit einer Karte. 8. Linz 1328. Ladenpreis 4 fl. C. M. 


Inhalt der erften Abtheilung. 


1. Einteitung. I. Die römifhen Staatpalter im Noritum;. II. die 
Agilolfinger; III. Regenten über die bai’rfche Mark von 788 bis zu 
den Babenbergern 1159; IV. Defterreihifche Markgrafen bis auf die 
Ankunft der Babenberger von 751 bis 9855 V. die Babenberger ; 
VI. Defterreihs Regenten nah den Babenbergern; VIL Grafen, 
Markgrafen und Herzoge von Steyr; VIII. die Salinen » VBorfteher 
im k. k. Salzkammergute; IX. de NRegierungsräthe und Kreishaupte ” 
leute des Traunkreifes. — 2. Geſhichte. a) Urgefchichte dieſes Krei— 
fes bis auf Karl den Großen; 5) Gefchichte des Mittelalters von 
Karl dem Großen bis auf die Reformation; c) Geſchichte der neue- 
ften Zeit von der Reformation bis auf unfere Tage, — 3. Name, — 
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4. Lage. — 5. Grängen. — 6. Flähenraum, Länge, Breite. — 
7. Rarten. — 8. Profpekte. — 9. Klima nebft den fünfjährigen Wit» 
terungs⸗Beobachtungen in Kremsmünfter. — 10. Beſchaffenheit des 
Bodens. — 11. Berge und Thäler. — 12. Wälder. — 13. Schöne 
Anz und Ausfihten. — 14. Natur- und andere Merkwürdigkeiten. 
— 15. Gewaͤſſer. — 16. Seen, Teiche, Flüffe, Bäche. — 17. Bä⸗ 
der und Gefundheitöbrunnen. — 18. Natürliche Erzeugniſſe des 
Bodens. — 19. Einwohner und ihre Wohnplätze. — 20. Sprache. 
— 21. Biehzucht und Alpenfahrt. — 22. Feldwirthſchaft, Gartenbau 
und andere Nahrungszweige. — 23. Bergbau. — 24. Religion. — 
05. Volkscharakter und Sitten. — 26. Gewerbe, Induftrie, Han⸗ 
del. — 27. Ausfuhr, Einfuhr, Zahrmärkte, Viehmärkte und Ges 
treidemärkte. — 28. Straßenzüge. — 29. NRektifizirte Militär » Rous 
ten. — 30. Kirchliche Eintheilung. — 31. Politifhe Eintheilung. — 
32. Der ältefte Wapenfchild des Erzherzogthums Defterreichd ob der 
Enns. — 35. Politifhe und Juſtiz-Einrichtung, ftändifhe und Mis 
Litär « Verfafung. — 34. Caljs und Bergweien, Zollgefällen : Ber: 
waltung, Auffihts- Stationen für die Tabak und Giegelgefälle, 
Lotto. — 35. Unterrichtd » Anftalten, Kabinette, Sammlungen, be: 
fondere Anftalten für Wiſſenſchaft und Kunſt, Gelehrte. — 36. Kran: 
ken⸗, Armen-, Verſorgungs- und andere Humanitäͤts-Anſtalten. — 
37. Medizinalweſen. — 38. Poſt- und Botenweſen. — 39. Statiſti⸗ 
ſches Centrale des Traunkreiſes im Jahre 1826. 


@ 
Chronologifcher inhalt der 2. Abtheilung, 


welcher das geographifh » hiftorifch » ftatiftifce 
Detail des Traunkfreifes nah Diſtrikts— 
Kommiffariaten enthält, als: 


1. Dietach (Diftrikts » Kommifjariat). — Dietach (Schloß und 
Dorf). — Schleiſtheim. — Weißfichen. 


2. Ebenfee (Diftrikts: Kommiffariat). — Ebenfee. — Lambath. 


3. Ebersberg (Diftriltö: Kommiffariat). — no (Markt). 
— Anzfelden. 
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4. Enns (Difteikts » Kommifjariat). — Baumgart'ſche Gifte. — 
Chriftein. — Enghagen. — Enns (Stadt). — Enns (Burg). 
— Ennseck. — Forſtberg. — Lerchenthal. — Lorch. — Pater: 
noſterau. — Bolkerftorf. 


5. Feyereck (Diſtrikts-Kommiſſariat). — Adelmang. — Feyer: 
egg (Schloß). — Hehenberg. — Mühlgrub. — Pfarrkirchen. 


6. Florian (Diftridts « Kommiffariat). — Aften. — Raffelftätten. 
— ©. Florian (Markt und Stift). — Hohenbrunn. — 
Rohrbach. — Tillysburg. — Niederneufirchen, 


7, Garſten (Diſtrikts-Kommiſſariat). — Aſchach. — Chriſtkindl. 
Garſten (altes Stift). — St. Ulrich. 


8. Gleink (Diſtrikts-Kommiſſariat). — Dietach. — Stadlkirchen. 
— Thann. — Gleink (altes Stift), — Stein, 


9. Gmunden (Diftrikts : Kommiffariat). — Gmunden (Stadt). 
Traundorf. — Mühlwang. — Weyer. — Gſchwandt. — Lab: 
firhen. — Oberweiß. 


10. Großraming (Diſtrikts-Kommiſſariat). — Großraming. — 
Neuftift. ' | 

11. Gſchwendt (Diftrikts - Kommiffariat). — Allhaming. — Eg—⸗ 
gendorf. — Achleiten (Schloß und Dorf). — Kematen. — Pi—⸗ 
berbah (Herrfhaft und Dorf). — Neuhofen (Markt), — 
Oberweiſſenberg (Dorf und Schloß ). 


12. Hall (Diftrikts » Kommiffartat). — Hall — — Nikola. 
— Waldneukirchen. 


15: Hochhaus (Diftrikts- Kommiffariat). — Kirchham. — Eggen« 
berg. — Hochhaus und Meſſenbach Schloͤſſer). — Vorchdorf. 
— Theuerwang. 


14. Iſchel (Diſtrikts-Kommiſſariat). — Ilqhel (Markt). — Lau: 
fen (Markt). 
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15. Lrems münſter (Diftrikts: Kommiffariat). — Eberſtallzell. — 
Kirchberg. — Kremseck ( Dorf und Schloß). — Kremsmün⸗ 
fter (Klofter). — Ried. — Weigerftorf. — Unterrohr. — Sip⸗ 
bachzell. — Leonbach. 


16. Leonftein (Diſtrikts ⸗Kommiſſariat). — Gruͤnburg. — Leonſtein. 


17. Lofenftein (Diſtrikts-Kommiſſariat). — Lofenftein (Dorf 
und Schloß). — Reichraming . 


18. Loſenſteinleiten (Diſtrikts-Kommiſſariat). — Hofkirchen. 
— Loſenſteinleiten (Dorf und Schloß). — Maria-Lah. — 
Wolfern. 


19. Ort (Diſtrikts⸗ Kommiſſariat). — Altmünſter. — — 
(Dorf und Schloß). — Neukirchen. — Ohlſtorf. — — Drt (Dorf, 
See: und Landſchloß). — Pinsdorf. — Traunkichen (Dorf). 


20. Pernftein (Diſtrikts⸗Kommiſſariat). — Inzersſtorf ( Dorf 
und Schloß). — Kirhdorf (Markt). — Lauterbach. — Mis 
cheldorf. — Pernftein. — Reſelhof. — Schellenftein (Schloß« 
ruine). — Heiligenkreuz. — Steindad. 

21. Scharnftein (Diſtrikts-Kommiſſariat). — Grünau, — St. 
Konrad. — Scharnftein (Ruine). — Pichlwang. 

22. Schlierbach ADiftrikts « Kommiſſariat). — Nußbach. — 
Schlierbach. — Dorf. — Wartberg. 

23. Seiſenburg (Diſtrikts-Kommiſſariat). — Magdalenaberg. 
— Pettenbach, — Seiſenbutg (Schloß). 

24. Sirning (Diſtrikts⸗Kommiſſariat). — Sirning. — Thann⸗ 
ſtaͤtten. — Weichſtaͤtten. 

25. Spital und Klaus (Diſtrikts⸗Kommiſſariat). — Hinters 
floder. — Klaus. — St. Pankraz. — Spital am Pyrn (altes 
Stift). — BVorderftoder. — Windifhgarften (Markt). 

26. Steinbad (Diftrikts » Rommiffariat). — Frauenſtein. — 
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27. Steinhaus (Diftriktd» Rommiffariat). — Fiſchelham. — Pers 
nau (Schloß). — Steinhaus (Dorf und Schloß). — Aigen. 
— Dttftorf. — Thalham. — Trauned (Schloß). — Unter: 
ſchauersberg. 

98. Steyr (Schloß). — Steyr (Stadt). — Steyrdorf. 


29. Ternberg, eigentlich Schloß Steyr (Diſtrikts-Kom— 
miſſariat). — Ternberg (Pfarrdorf). 

zo. Til lisburg (Diſtrikts-Kommiſſariat). — Hargelsberg. — 

Kronſtorf. — Schiffereck. 

31. Weiſſenberg (Diſtrikts-Kommiſſariat). — St. Marien, — 
Puding. 

32. Weyer (Diſtrikts⸗ Kommiffariat). — Gaflenz (Markt). — 
Weyer (Markt). | 

35. Wildenftein (Diſtrikts-Kommiſſariat). — St. Agatha, — 
Goiſern. — Goſau. — Hallitatt. 

34. Wims bach (Diftrikts: Kommiffariat). — Baura. — Eindach. 
— Au. — Roitham. — Amed. — Steinerkirhen. — Wims⸗ 
bach (Markt). — Neidharting (Schloß und Dorf). 


35. St. Wolfgang (Diftrikts: Kommiffariat). — St. Wolfgang 
(Markt). 
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Zweyte Abtheilung. 


Geograpbifc = Hiftorifch » ftatiftifches8 Detail 
des Haudrudffreifes nah Diftrifts» 
Kommiffariaten, 

1. Aiſterſhe im (Diſtrikts ⸗LKommifſariath. = 200 
Aiſtersheim (Schloß und Dor)210 
Gaſpoldehofen (Pfarrdorff2183 
Hefft (Dorf und Schloß Ruine)  . vw 214 
Unteraffnang. ( Dorf) X . 22135 
Meggenhofen (Pfarrdorf) 6 
Weibern (Pfarrdorf oc. 4 217 


St. Agatha (Pfarrdor). 220 
Aſchach (Marktttt 2221 


V Inhalt. 


Haibach (Pfarrdorf) Pe EEE Pen GER Ze 29 2 7.7 - 
Hinterberg (mit der Schloß-NRuine Stauf) . . 226 
Inzell (Dorf mit giner alten Kapelle) .» . 97 
Haitzing (mit einftigem Shlofe) » :  . .% — 
Hartkirchen (Pfarrdorf). 226 
Pupping (Dorf mit einſtigem Klftr) +» + 2229 
Schaumburg (Dorf un verfallenss Shlof) r x 230 


5. Dachſsberg (Diſtrikts-Kommiſſariat) . 88 
St. Maxienkirchen (Pfarrdorf) — 233 
Daxberg (Schloß md Dor).. 25 

Gallham (mit einſtigem Schloſſd⸗ 

Prambachkirchen ( Pfarrduf) » 2836 

St, Thomas (Dfatdof) nn 937 


E 


4 Efferding (Difteifts-Fommifferiat) » + 0.0 238 
Brandſtatt (Dord)d.. 20 
Efferding (Pfarre, Stadt und Vorſtadt) — 
Gſtättenau (Dorf mit einſtigem Schloſſe) 245 
Scharten (Pfartdof) ne 246 
Strohham (Pfarrdof) nn none 27 


& Engelszell (Diſtrikts-Kommiſſariat) LE u — 
St. Aegid (Pfarrdorf) . gi: ee a 
Engelhartszell (Marlt) ı Hr. nie 249 


Inhalt. 


Engelszell (Vormarkt, einſtiges Kloſter, Pfarre) 
Aichberg (Schloß und Dorf).. 
Waldkirchen (Pfarrdorf) . 

Weſenurfahr (Mari) > : . 


6. Erlach (Diſtrikts⸗Kommiſſariat) Be 
Erlah (Schloß und Dorf) . a Se 
Kalham (Pfarrdorf) a 4 
Michaelnbach (Pfarrort) ; j — 
Neumarkt (Mat) 
Poͤting (Pfarrort). 

Wendling (Pfardof) » = er 


7. Frankenburg (Diſtrikts⸗Kommiſſariat) . 
Frankenburg (Markt und Pfarrort) 
Freyn (Schloß und Dor) 
Neukirchen (Pfarrdorf und Puchkirchen Filiale) 


8. Freyling (Diſtrikts-Kommiſſariat) + 
Kirchberg (Pfarrort) 
Freyling (Schloß und Dorf) . 
Dftering (Pfarrdorf) -» an 


9. Hartheim (Diftriktö: Kommiffariat). . - 
Alkofen (Pfarrdorf) 


250 
254 


275 


vo Inhalt 


Annaberg (Dorf mit Filiaflicde) - 
Hartheim (Schloß und Dorf) . 


10. Rammer ( Diſtrikts ⸗Kommiſſariat) 
Aurach (Pfarrdorf). 
Kammer (Schloß und Dorf).. 
Schörfling (Markt und Pfarrort) . 
Kemating (Dorf) .» 
Ligelberg ( Dorf und Schloß » Ruine) 
Seewalchen ( Pfarrdorf) - 
Steinbach (Pfarrdorf) - . 
Weyeregg (Pfarrdorf und Schloß : Ruine) 


11. Köppach (Diftrikts: Kommiffariat) - - 
Ahbah (Pfarrdorf) . 
Köppah (Schloß und Dorf). » 
Niederthalham (Pfardorf) » . 


12. Kogel ( Diftrikts » Rommiffariat) 
Abbtſtorf ( Pfarrdorf) - - nn 
Atterfee ( Pfarrdorf und Schloß: Ruine) . 
St. Georgen (Markt und Pfarrort) 
Kogel (Schloß und Dorf) 
Wildenhag (Dorf und Schloß:Ruine) 
Nußdorf ( Pfaredorf) 


Inhalt, 


Unterach ( Pfarrdorf und altes Shlf) - » » 
Weiſſenkirchen ( Pfarrdorfßß. 


13. Lamb ach (Diſtrikts⸗Kommiſſariat).. 
Aichkirchen (Pfarrdor). 00. 
Bachmanning (Pfarrdorf) — 

Lambach (Markt, Pfarrort, Benediktinerkloſter) 
Reukirchen bey Lambach (Pfarrort) — 


14. Mondſee (Diſtrikts⸗Kommiſſariaht.. 
Mondſee (Markt und Pfarrort) .» .  . “a 
Dberhofen (Pfarrdorf), » a ee. 
Dberwang (Pfardorf) u 0 a 
Zell am Moos (Pfarrdaf) - P . 


15. Parz ( Diſtrikts⸗ Kommiſſariat) a ae ae: er 
Galiſpach (Markt, Pfarrort und Schloß) eo,’ 
Griesfirhen (Stadt und Pfarre) » - 
Parz und Tegernbach (Shlöfe) » : 
Schlüffelderg und Trattened (Schlöffer und Dörfer) 
Tolled (Schloß und Drf) » ea“ 
Polham (Pfarrdor)) 
Schönau (Pfarrdor) 
Kematen (Markt) 

Steinerkirchen ( Pfarrort) — 
Wallern (Pfarrdorf) 


329 


X Inhalt. 


16. Peurbach (Diſtrikts-Kommiſſariat). 
Natternbach (Pfaredorf) . ’ . 


Neukirchen am Walde ( Markt und Pfarre); Spätten 


brunn (Schlof) . j . 
Bruck (Dorf und Schloß). 
Peurbach (Markt, Pfarrort, Schloß) 


17.9 uch eim ( Diſtrikts ⸗Kommiſſariat) 

Attnang (Pfarrdorf) 

Puchheim (Schloß und Dorf). - 
Defielbrunn. (Pfarrdorf) . 5 ; 
Windern (Schloß und Dorf) . j 
Mitterberg ( Schloß und Dorf) j 
Rühftorf (Pfarrdorf) 
Schwannenftadt (Stadt und Pfarre) 


18: Riedau (Diftrifts: Kommifjariat) . 
Dorf (Pfarrdorf) 
Hinterdoppl (Schloß und Dorf) 
Riedau (Markt, Pfarrort, Schloß) 


19, Roid (Diſtrikts⸗ Kommiffariat ) . j 
St. Georgen (Pfarrdorf) 
Hofkirchen (Pfarrdorf) 

Roid (Dorf und Shi) . 
Taufkirchen (Pfarrdorf I. 


% 


. 


532 


357 


Suabalt, 


209, Shmiding (Diftrikts: Kommiffariat ) 


Halding ( Schloß uud Dorf) 
Srengelbah ( Pfarrdorf) . 
Schmiding (Schloß und, Dorf) 


R) 


Etzelſtorf (Schloß und Dorf) . 


Pig! (Dfarrdorf) . 
Unterirrad (Dorf ). . ‚ 


21. St arh emberg (Diſtrikts-Kommiſſariat) 


Geboldskirchen ( Pfarrdorf) 
Geyersberg (Pfarrdorf) } 
Sag (Markt und Pfarrort) 


Starhemberg (Schloß und Dar) 


Felded (Schloß und Dorf ) 
Dram (Pfarrdorf) Br 


Innernſee (Schloß und Dorf )«» 


Rothenbach (Pfarrdorf) . 


22. Traun.( Diftrikts : Kommiffariat) 


Hörfhing (Pfarrdorf) 
Paſching (Dorf) . 
Traun (Schloß und Pfarrdprf) 


23. Vödlabrud (Diſtrikts-Kommiſſariat) 


Regau (Pfarrdgrf) . 


. 


* 


° 


% 


‘ 


XI 


379 


581 


382, 
383 


Xu Inhalt: 


Doͤrfel (Dorf) 
Schöndorf (Schloß und Dorf) . 


Vöcklabruck (Stadt und Pfarrort) . 


Wagrain (Schloß und Dorf) : 


24. Walchen (Diftrikts - Rommiffariat) 
Fornach (Pfarrdorf) | 


Frankenmarkt (Markt und Pfarrort ) 


Stauf (Dorf und Freyfis ) 

Gampern (Pfarrdorf) 

Vöndorf (Pfarrdorf ) 
Forſtreut (Dorf) » . | . 
| Pfaffing (Dorf) 

Wöcklamarkt (Markt, Pfarre) 

Walchen (Schloß und Dorf) . 

Walkering (Landgut und Dorf) 


25) Wartenburg (Diftrikts  Kommiffariat) - 


Oberthalham ( Pfarrdorf) . 
Timellam (Markt) .. 


Alts und Neu: Wartenburg (2 Dörfer und Schlöffer ) 


Ainwalding (Landgut und Dorf) 
Ungenach (Pfarrdorf) 
Zell am Pettenfürft ( Pfarrdorf) 


+ 


395 
595 


397 


403 


Fnhalt. xiu 


26. Weidenholz (Diſtrikto⸗Kommiſſariat). 40q 
Heiligenberg (Pfarrdor).— 405 
Inzing (Dorf und Freyſit) . 2200. 406 
Weidenholz ( Schloß und Dorf) nr — 
Weizenkirchen (Markt, Pfarrort) - } ß . 407 


27. Wels, die Burg ( Diftrikts » Kommifjariat) “0.409 
Buchkirchen (Pfarrdor - 00 . 410 
Miſtelbach (Schloß und Dorf) at 
Holzhaufen (Pfarrdorf) - R i i : — BR 
Marchtrenk (Pfarrdorf) . — 413 


28. Wels, die Stadt (Diſtrikts-Kommiſſariat)414 
Gunskirchen (Pfarrdorf) . 3 tr re AO 
Irnharding (Schloß und Drf) » 0. MB 
Lichtenegg (Schloß und Dorf) 37) 
Puchberg (Schloß und Dorf). .» - ; . — 
Wels (Stadt und Pfarreeee — 
Eiſenfeld (Ortihft) > 4435 

| Obernhart (Drfhft) > ee RO 
Dernau (Schloß und Dorf) » + en 0. 437 
Wels (BVorftadtpfarre) . Fe Te ep el — 


29. Wilhering (Diſtrikts-Kommiſſariat439 
Dörnbadh (Pfarrort) eo 466696 


XIV Inhau 


Schönering (Pfarrdorf) . 
Wilhering ( Klofter und Pfarrdorf) . 


30. Wolfsegg (Diftrikts - Kommiffariat ) 
Altenhof ( Pfarrdorf) 
Gröbming ( Dorf und einftiges Schloß) - 
Aigen (Schloß und Dorf) u. ji 
Ampfelmang (Pfarrdorf) . 
Dttnaug ( Pfarrdorf) } : 
Wolfsegg (Markt, Schloß, Pfarrort ) 


31. Würting (Diftrikts - Kommiffariat) . 
Dfienhaufen (Markt und Pfarrort) . s 
Würting (Schloß und Dorf) , « 
Breitenau (Dorf und Schloß) 
Pennewang-(Pfarrdorf) - 
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Geographiſch- ftatiftifch = hiftorifches Detail des 
Hausrudkreifes nah Diftifts» Kommiffariaten. 


ı) Aiftersheim. 


Ti diefem Kommiffariate befinden fich 120 Dörfer, 1146 Haͤu⸗ 
fer, 1564 Wohnparteyen, 6926 Einwohner, ı größeres und 
ein Fleineres Dominium, 4 Pfarren und Schulen, 10 Steuer: 
gemeiden, 5 Wundärzte, 7 Hebammen, ı Stiftung für Ar: 
me und Schulfinder, ferner außer 1 Bräuer, ı Bärber, 
ı Geſchirr- und Getreidehändler, ı Dehlitampfe, 12 Vic: 
tualienhändlern und 63 Webern noch 20 befanntere Kommer— 
zial-, 191 Polizeygewerbe und freye Befchäftigungen, 


Dad Dijtriftsfommiffariat mit ı Pfleger hat fei- 
nen Amtsfig zu Aifteröheim, der oben bezeichneten größeren 
Herrſchaft, feit 14. May 1824 ein Eigenthum der Erben des 
Strafen Dttovon Hohenfeld. Das Fleinere Do: 
minium ift der Pfarrhof zu Aiftersheim. 


Die 4 Pfarren und Schulen find zu Aiftersheim, 
Bafpoldshofen, Meggenhofen und Weibern. Ueber Ailters- 
beim ift die dortige Herrfchaft Kirchen» und Schulpatron 
und Vogtey, über Gafpoldshofen der Religionsfond Kirchen: 
und Schulpatron, die Herrfchaft Starhemberg Kirchen: und 
Schulvogtey, über Meggenhofen und Weibern der allerhöch: 
fie Landesfuͤrſt Kirchen: und Schulpatrsn, die ff. Vogtey: 
verwaltung zu Wels Kirchen» und Schulvogtey. 


Dad Defanat davon wurde, wie das aller übrigen 
Pfarren oben Seite 159 und 160, angegeben. 
se TH. 2. Abthl. (Hausrudkreis). D 
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Die 10 Steuergemeinden heillen: NAiftersheim , 
Affnang, Dirifam, Bading, Gafpoldshofen, Hefft, Jeding, 
Innernfee, Schwarzgrub und Weibern. Cie haben 13986 
topographifche Numern. 


. Am Schluffe des Jahres 1826 betrug das Brandaffe: 
furanzfapital diefes Diftrifts = Kommiffariats 699475 fl. 


Was die Straßenzüge und Stiftungen, das 
Medizinalwefen, die Zollgefällen : Verwaltung 
und die Jahrmärkte betrifft, muß bey jedem Kommiſſa— 
riate in der erften Abtheilung gefucht werden, wozu das Ne: 
gifter die gehörige Seitenzahl nachweifet. 


Zur Pfarre Aiftersheim gehören die 8 Ortfchaften : 
Aftersheim, Augaflen, Ed, Haid, Himmelreich, Kotting- 
aiftersheim, Pettenheim und Thalham mit 105 Häufern, 
150 Wohnparteyen, 652 Einwohnern. Davon wird Aifters: 
beim zur näheren Befchreibung gewählt. 


Yiftersheim, Ayftersham *), Eiftersheim, 
Aisterheimium, ein Schloß und Pfarrdorf (fein Marft 
wie Merian ©. 48), mit 40 Häufern, 60 Wohnparteyen, 
222 Einwohnern, an der Kommerzialitraße zwifchen Hag, 
Schwannenftadt, Lambach, Griesfirchen und Bel in einer 
Thalebene am Aubächlein, in einer Seehöhe von 1112 Buß, 
7: Stunde von Weibern, 3/4 von Hefft, Hoffirchen und 

eggenhofen, ı von Roid und Bafpoldshofen, ı 1/. von 
Jeding, ı 1/2 von Rothenbach, 2 von Griesfirchen, 5 von 
Schwannenftadt, Hag und Lambach, 6 von Wels, 10 von 
Linz entfernt. 


Die Kirche zu Ehren der Himmelfahrt Mariens erhielt 
1568 ihre erjte Stiftung durd Dietrich den Aiftersheinier 
mit einem Weingarten zu Spitz. | 


Als Erbauer diefes Gotteshaufes nennen die Aften der 
Hohenfelder zwifchen 1455 und 1467 Johann II. von 
Hohenfeld; allein man vermuthet nicht ohne Grund, daß 
bereitö zwifchen 1224 und 1360 fowohl Kirche als Pfarre in 
Aiftersheim beftanden. Die Kirche wurde 1699 erweitert, 
1771 durch Brand befchädigt. Der erfte befannte Kirchen« 





) Aft eine Blume mit einem Sterne; Ham, Heim ein Haus, 
alled auf alten Urſprung deutend. 
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vorſteher war Hanns 1406. Die wichtigſten Stifter des 
daſigen Gotteshauſes find die Hohenfelder in den Jahren 
1614, 1648, 1652, 1714, 1719, 1741, 1776 geweſen; 
mit ihnen 1668 der Pfarrer Johann Strohmayr (zus 
gleich der erfte Fatholifche Pfarrer nach der Reformation), 
1728 der Pfarrer Georg Sommer nebft mehreren herre 
fchaftlichen Pflegern und Pfarrgenoffen. 


Seit 1671 iſt in der Pfarrfirche zu Aiftersheim die Fa— 
miliengruft der Hohenfelder. Ihrem Andenken find 
von 1501, 1506, 1545, 1548, 1556, 1558, 1567, 1571, 
1605, 1608, 1616, 1618 ıc. Denffleine gefeßt, andere von 
1688, 1695, 1730 Pfarrern, bersjchaftlichen Pflegern und 
ihren Gemahlinnen. 


Da Aftersheim im 16. Jahrhunderte dem Proteftantis: 
mus Huldigte, fo zog die Regierung am 27. Februar 1625 
die Kirchenvogtey an fich; erſt am 25. Juny 1636 befam fie 
die Herrfchaft Aiſtersheim wieder. 


1409 gab das DOrdinariat in Paflau die Erlaubniß zum 
Anfaufe eines Hofes für die Pfarrherren zu Aiftersheim; 
1640 erhielt diefe Pfärre durch Zuziehung des Arometer': 
ſchen Benefiziums eine vollftandige Regeneration, 1775 eine 
neue Pfarrarrondirung. 


Die Schule ftiftete Chriftopb von Hohenfeld 1555 
am Erchtage vor Reminijcere. 


Das Schloß Aiftersheim hat eine Kapelle, übri— 
gend eine moderne gefällige Form, ift aber doc, feit gebaut, 
Die Entftehung davon fann nicht genau angegeben werden; 
beftimmt war es von 1156 bid 1464 ein Eigenthum der Ai— 
fiersheimer, von welchen um 1426 der Mannsftammer: 
lofh. (Hoh. L 151, 152, 398, 455; Anhang 31, 32; 
IL 359, 686; II. 5—8, 27, 40, 87, 88, 221, 654). 


Nachdem die Herrfchaft Ailtersheim 1464 durch Kauf 
von Georg von Preyfing an die Hobenfelder 
gefommen war, entjtand das jegige Schloß 1475 durch Georg 
Dtto von Hohenfeld. Es hat ober dem Eingange un: 
ter dem Wapen der Hohenfelder folgende chronographifche 
Auffchrift: Arx haec eheu die tertia Maii in cineres lapsa, 
sub Francisco Antonio modo vere gloriosius restaurata. 
Am 3. May 1771 brannte es alfo größtentheild ab; das 
Pfleghaus am ı2. und 13. September Nachts 1811 mebit 
24 anderen Wohnhäufern. — 

O 2 
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Die Vorfälle von 1475 und 1620 berichtete uns die 
Gefhihte. Im leptern Jahre wurde hier auch der Pfle— 
ger Wolf Keffel aeföpft. Ein eigener Denfitein warnt 
vor feinem verdienten Schidfale. 1626 war Aiftersheim der 
Waffenplag der fchwarzen Bauern, der Aufbewahrungsort 
der Beute des berüchtigten Wiellinger von der Au. 
1678 wurde Aijtersheim ein Familien-Fideikomiß, und Se— 
niorat der Hohenfelder, den 22. Dezember 1811 hörte es 
nad) fönigl. baier. Edifte als folches auf. 


Die Hohenfelder blühten feit 1040. Sie wurden 
dur ein Diplom 8. Friedrichs IV. vom 5. Jaͤnner 1484 
Herren, am 28. Zuly 1652 und 25. Auguft 1655 Freyheren, 
am 7. März 1669 Grafen. Seit 1655 hatten fie Si und 
Stimme unter den Ständen von Oberöfterreich ; feit 11. July 
1728 unter den Ständen von Kärnthen; feit 22. Zänner 1680 
das Indigenat von Hungarnz feit 11. Oftober 1728 jenes von 
Böhmen, Schon im 17. Jahrhunderte waren fie Ritter der 
fhwäbifchen Banf, feit 1667 von der rheinländifchen. Am 
14. May 1824 ftarb der Stamm der Hohenfelder mit Otto 
Adolph Grafen von Hohenfeld aus. Er wart: f. 
Kämmerer, F. M. L. in der Armee, zeichnete fich von 1792 
bi8 1809 in den Kriegen von Stalien, am Rhein, und in 
der Riefenfchladht von Afpern, ehrenvoll verwundet, aus, 
und liegt in der dafigen Samiliengruft begraben. 


Im Archive von Aiftersheim befindet fich eine merkwür— 
dige handfchriftliche Gefchlechtötafel der Hohenfelder von Eu: 
gen Joh. Franz Ant. Baronvon Wefterholt 1752. 
( Mon, Boic. IV. 535 ; Fönigl. baier. Regierungs Blatt 1912 
Nro. 1.©.5; Budhinger ll. 47, 72; Infpruggerl. 
215 Kurz; l. 62, 65, 2795 Hoheneck I. 400— 416, 
4235 Winklhofer's Salzahfeis ı80; Seethaler's 
Hag im Manuferipte 217 — 2885 Manuferipte von Hof: 
firchen ). 


Die Pfarre Safpoldshofen befteht aus folgenden 
56 DOrtichaften: Aferhagen, Albertsham, Aspoljberg, Bach: 
bäufeln, Baumgarting, Vernhartsdorf, Buggram, Ed am 
Stömmerberg, Eggerding, Eldenberg, Fading, Felling, 
Föching, Sriefam, Gafpoldshofen, Gramberg, Grub, Haur: 
moos, Hayrath, Hefft, Hinterleiten, Hörbach, Hörmeting, 
Hofing, Hueb, Zeding, Imling, Kirchdorf, Klind, Krois— 
bach, Kronleiten, Krottendorf, Leiten, Mayerhof, Mös- 
ned, Mood, Muͤhlberg, Niederbaurn, Obeltshani, DOberaff: 
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nang , Oberbergham , Oberepferhofen, Obergrünbach, Ober: 
heffiberg , Obrenfchall, Sallfing, Seyring, Sölliberg, Un: 
teraffnang, Unterbergham, Unterepferhofen, Untergrünbadh, 
Unterhefftberg, Waid, Waping und Weinberg mit 535 Häus 
feru, 728. Wohnparteyen, 3263 Einwohnern. 


Sievon gehören Gafpoldshofen, Hefft und Un— 
teraffnang zur näheren Würdigung. 


Gafpoldshofen, Gafpoltshofen, Gafpelts- 
bofen, Gozpobdeshouen*), ein Pfarrdorf mit 
54 Häufern, 50 Wohnparteyen, 227 Einwohnern an der 
Straße von Griedfirhen, Lambah, Schwannenftadt und 
Vödlabrud in einer Seehöhe von 1267’, von Jeding 1/4, 
von Aifteröheim ı, von Schwannenitadt und Lambach 2/, 


von Hag 3, von Grieskirchen und Vödlabrud 4 Stunden- u 


entfernt. 


Die Pfarrfirche zum heil, Caurenz, überaus fchön und 
geräumig im Style der neueften Zeit gebaut, in ihrem Urfprun: 
ge unbefannt hat 5 Altäre. Das Hochaltarblatt, den heil. 
Laurenz auf glühendem Roſte darftellend, von Franz de 
Neuve 1659, gehört nach dem Urtheile der Kenner unter 
die Kunſtſtücke. Die 4 Seitenaltäre, gleichfalls nicht ohne 
Künftlerwerth, wurden von Joh. Georg Morzer, (man 
fehe Aften und Steyr im Traunfreife) 1775 gemahlt, die 
Marmorarbeiten am Hochaltare durh Joh. Ant. Högler 
aus Salzburg 1797 hergeftellt. ‚Eine vorzügliche Aufmerf: 
famfeit verdienen 4 Gemählde auf Holz, das Leiden Ehrifti 
vorftellend,, von 1522, und höchſt wahrfcheinlih von dem 
nämlichen Künftler, von dem man mehrere ähnliche Stücke 
im altdeutfhen Kabinette zu St. Florian fieht. 
Die Kanzel, von fhönem Schnigwerfe mit fhwarzer Einfaf- 
fung, mit Verzierungen von Gold, 1770 verfertigt, zeigt 
uns (wie dort zu Traunfirchen) das Schiff ded Simon 
Petrus. Diefe Kirche legten die Baierm 1620 in Afche; der 
Pfarrherr Ignaz v. Seppenburg baute fie 1735 in ih» 
rer hehren Geftalt. Das faget uns nachftehendes Chrono: 
graphicon am Bogen ded Deden : Gewölbes in der Mitte 
des Schiffes: Incarnati ex Maria Virgine veri Dei Jesu 
Christi. 


*) Kurz II. 447. — Gozpold ein Mann, und Howe oder 
Hoff. RE 
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‚Hier wurden 1496, 1521, 1537 Oberheimer von 
Gröbming beygefegt (Hoh. II. 462, 463, 880); 1656, 
1667, 1745, 1748, 1749, 1779, 1796 Pfarrherren in und 
außer der Kirche, unter diefen als befondere Wohlthäter die: 
fes Sotteshaufes: Wolfgang Burgleitner, Kafpar 
Moos, Ignaz von Seppenburg, Martin Zaver 
Meyer, Peter Lötſch. 


Das fhönfte Grabmahl aufer jenem des würdigen von 
Seppenburg ijt wohl das von Heberlein 1805. Sn 
diefem Jahre wurde der Kirchturm Such den Blig zer: 
fchmettert. 


Den erften Pfarrer in Gafpoldöhofen nannte uns die 
Geſchichte 11635. Im Jahre 1203 unterfchrieb fich der 
‚ Pleban von » Gerfpoldshoven« ald Zeuge in einer Urfunde 
des Kloſters St. Nifola bey Paſſau. (Mon. Boic. IV. 315). 


1291 verfaufte Albert v. Polhbeiman 8. Albrecht 
nebft andern die Vogtey auf Gafpoldshofen (Hoh. U. 65); 
1672 fiel diefe zur Herrfchaft Starbemberg ; 1555 fommt die 
erfte Kirchenrechnung, 1594 das Veitlgütl als Lehen diefer 
Kirche vor. 


Unter Nro. ı. befindet ſich das Kaplanhaus nebft der 
Schule, der Pfarrhof zu VBernhartsdorf, 1/8 Stunde von 
Safpoldshofen. Der Pfarrhof fcheint im 15. Jahrhunderte 
entftanden zu feyn; er wurde nach der Einäfcherung 1620 
im folgenden Jahre wieder bergejtellt, 1624 erweitert, und 
bequemer gebaut, das Kaplanhaus durch den Pfarrer Mar: 
tin Kaver Mayr (7779 — 1796) hergeftellt. 


Ein eigener Schullehrer fommt bereit8 1655 vor. 
1595 zeigten fi) Spuren von Luthers Lehre in diefem 


Pfarrfprengel; 1594 findet man wieder einen Fatholifdhen 
Pfarrer; 1672 gab ed neue Gälibatsanjtände. 


1649 wüthete die Peft zu Imling; 1799 zerftörte ein 
Ha el die Feldfrüchte der Pfarre, gegen 7 Stunden im Um: 
treite befchreibend. 


Andere merfwürdige Vorfälle erzählte die Geſchichte. 
(Außer den citirten Quellen Pfarrfchriften; Seethalerd Hag 
462 — 431; eigene Papiere ). 


Heft, Heft, Häft, ein Dorf mit 14 Käufern, 
16 Wohnparteyen, 69 Einwohnern, 1/2 Stunde von Ga— 
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fpoldshofen, ı Etunde von Aiftersheim, ı 1/2 Stunde von 
Meggenhofen. 

Auf einer leichten Anhöhe liegt die Filialfirche von Ga— 
fpoldshofen zur Ehre der heil. Margareth, fehr alt, un- 
befannten Urfprunges, bereits in der Verfaufsurfunde der 
Herrfchaft Hefft von 1565 erfcheinend, am NHochaltare die 
Jahreszahl 1685, in einem Fenjter dad Wapen der Maria 
Magdalene von Hohenfeld mit der Jahreszahl 1684 enthal- 
tend, 1781 renovirt. Ä 


Zwifchen dem Wirthshauſe und dem Kirchlein ift noch 
die Stelle des vormahligen Schloffes der Herrfhaft Hefft in 
der Niederung bemerfbar. Diefes Schloß ſcheint ſchon 1565 
entitanden zu feyn. Einft befaßen es die Hefter, welde 
wahrfcheinlich von den Gränggrafen Stilla ftammen. 1116 
trat Udifcaleus Grafvon Stille: Hefte fein Schloß 
Sptanftetten zu dem 1109 geflifteten Benediftinerklofter ab. 
Herren von Hefter allein erfcheinen vielfältig in den Ur: 
funden der Klöfter St. Nifola, Alderfpah, Aſpach 
und Fürſtenfeld 1160, 1190, 1252, 1508, 1513, 1320, 
1335, 1398 x. Noch am Ende des 15. Zahrhundertes iſt 
ein Hanns Hefter ald Gatte der Sybilla von Roid, und 
von 1527 auch ein Benedift Hefter zu Heft nebft feinen 
Söhnen befannf. Am 8. März 1565 verfaufte Wolfgang 
Hefter zu Heft den Edelfig Hefft ſammt Appertinentien au 
Achaz Innernfeer. 

Am Befise folgte 1648 das Gefchlecht der Hohenfel— 
der. Diefe zogen die Herrfhaft Hefft zu Aiftersheim. (Hoh. 
1.425; UL XX. 247, 248, 297, 299, 500, 568, 767, 
846; Mon Boic. IV. 210, 399; V. 119, 528, 542, 544, 
92, 93, 94, 97; Hansiz 1.297; Seethaler's Hag 596 — 602). 


Unteraffuang, Unteraflang, — Affe— 
nau oder Affenang, ein Dorf mit 22 Haͤuſern, 29 Mohn: 
parteyen, 136 Einwohnern, 1/2 Stunde von Safpoldshofen, 
war 1248 höchſt wahrfcheinlic unter Manhard v. Affe: 
nalch ein befonderer Edelfig, fih 1379 in einen Hof der 
Starhemberger verwandelnd, den jept die Siliale St. 
Jakob in der Pfarre Gafpoldshofen erfegt. (Seethaler's 
Hag ©. 594). 

Die Pfarre Meggenhofen zählt 34 Drtfchaften : 
Breinroid, Breitwies, Brudhof, Egg, Enzendorf, Erlet, 
Etniſchberg, Freynberg, Gfehret, Gfehrethäufel, Grub, 
Holzakern, Holjhäufel, Jun, Langdorf, Linnet, Meggen: 
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hofen, Moos, Niederetnifch, Niedernbuch, Oberndorf, Obern- 
gallfpach , Pfarrhoföberg, Nadhof, Rahhof, Rakeſin, Roid— 
ham, Scylatt, Straß, Vornbuch, Wies,'Wilhelmsberg, Wimm 
und Zwifel, wit 281 Käufern, 389 Wohnparteyen, 1635 Ein 
wohnern. 


Davon gehört nur Meggenhofen zum näheren 
Detail. | 


Meggenhofen, *) Meckenhofen, Menginho: 
fen, Menginhoven, Mugenhofen, ein Pfarrdorf 
mit 30 Häufern, 44 Wohnyarteyen, 174 Einwohnern im 
Thale des Wildinbaches, ı 1/4 Stunde von Gallfpach, 
ı 1/2 von Steinerfirhen und Atftersheim, ı 3/4 Stunden 
von St. Georgen, 2 von Safpoldshofen und Offenhaufen, 
2 1/2 von Kemating und Grießfirhen, 3 ı/2 von Hag, 
Avon Wels und Schwannenftadt in einer Seehöhe von 11737. 


Die Pfarrfirhe zum heil. Martin weftfüdlich auf 
einer Anhöhe fcheint aus dem 14. und 15. Zahrhunderte zu 
feyn. Cie wurde 1815 im Innern verfchönert. 


Nach der Tradition war Meggenhofen die ältefte Pfarre 
in der Umgegend; aber erft 1472 Fommt ein Pfarrer dafelbft 
in einem Stiftbriefe des Hanns Snnernfeer vor, (Hoh. 
1. 294), und erft 1715 erfcheint die ältefte befannte tif: 
tung des Pfarrers Johann Mapyrwiefer für Gottes: 
dienfte. Man trifft feinen Leichenftein in der St. Annafa= 
pelle, wahrfcheinlich von ihm erbaut, einen andern vom Pfar- 
rer Georg Raich 1719, einen dritten von einem Ka— 
plan 1761. 


Der Pfarrhof befindet ſich einige 100 Schritte öftlich vom 
Dorfe am Pfarrhofberge, das Schulhaus im Mittelzuftande 
Neo. 1., im Orte felbit. 


Die vollftändige Reihe der Pfarrherren beginnt mit 1606. 


1776 gefchah eine neue Pfarrarrondirung. Seitdem bes 
trägt der Umkreis Davon 4 1/2 Stunden. 


*) Bom Englifchen Meck und Heve, ein anmuthiger Hof, oder 
Menginhoven, von Menige und Hove, eine Menge Höfe, 
wie denn die ganze Pfarrgegend eine wogende Hügelreihe mit 
größeren und Eleineren Bauernhöfen bildet. 
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Zu Linnet am Beitöberge ift eine Filialfirche. 
Sie wurde 1672 aus dem Materiale der abgebrochenen Ka- 
pelle jur heiligen Barbara am Wilhbelmöberge 
erbaut. Ä 


Die Vorfälle von 1626 und 1632 erzählte die © e = 
ſchichte. 


1702 raffte eine anſteckende Krankheit in der Nähe 12 In: 
dividuen, 1794 die Ruhr 74 Menfchen weg. 1790 zerfchlug 
der Hagel die Saaten. Am 19, und 20. Dezember 1800 
überfchwenmte der franzöfifhe Marfchall Davouft mit 
70000 Mann aus allen Waffengattungen die Umgegend. 


Auf alten Landfarten erfcheint Mugenhofen mit 
2 Schlöffern und Zeichen. Man fann aber nur Muthmaßun= 
gen über beyde Schlöffer aufitellen. Noch erhebt fid) zwifchen 
der Pfarrfirche und dem Pfarrhofberge ein erhabener Platz 
mit den Ueberreſten eines Zeiches. Hier ftand vielleicht einft 
ein Fleines Schloß, vielleicht die Burg Inn, ein Befig- 
thum der Snnernfeer. (Hoh. IL, XXI. 290 — 303). 
Sleiche Dunkelheit waltet über das zweyte Schloß Meggen= 
hofen. Nur ftoßt man gesen 100 Schritte öftlich vom obi— 
gen im Anger auf einen Graben. WBielleiht fann man bier 
die Ruinen desvormahligen SchloffesXegernbach fuchen. 
(Hoh. IU., XXVIL). Das ift gewiß, daß im 12. Jahr 
hunderte Eigil von Menginhofen (1115) und Kon— 
rad von Schlatt (1160) urfundlich vorfamen. (Mergl 
Geſchichte; Mon, Boic. IV. 220; Pfarrſchriften; Seethaler's 
Hag 550 — 571). 


Die Pfarre Weibern zählt fich folgende 22 Ortfchaften 
zu: Aubäufel, Buch, Dirifam, Einwerf, Eigenberg, Buche: 
hub, Gründling, Grolzham, Grub, Hofreut, Niederndorf, 
Drtmannau, Pefendorf, Pledy, Schachenreut, Schwarz- 
grub, Seewiefen, Stiblreut, Trattnach, Unterlechen, Un: 
sermeggenbadh und Weibern mit 227 Käufern, 297 Wohn> 
garteyen, 1396 Einwohnern, 


Für unfern Zwei wird Weibern allein ausgehoben. 


Meibern, Wiwaren, Wabern*), ein Pfarr: 
dorf an der Trattnach mit 39 Käufern, 49 Wohnparteyen, 





*) Monum. Boic. 
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230 Eimvohnern, 5/4 Stunden von Aifteröheim, ı 1/4 von 
Rothenbad und Hoffichen, 2 von Gafpoldshofen: und Ge: 
boldsfirchen, 2 1/2 von Altenhof, 3 von Grieskirchen in einer 
Seehöhe von 1138”. 


Die Kirche zum heil. Stephan hat im Hintertheile 
ältere, im Presbpterium jüngere Bauart. Die Emporkirche 
iſt von 1687, der obere TIhurmtheil von 1774; die Leichen: 
kammer entitand 1802. | 


An einem Leichenfteine fieht man die Jahreszahl 1419, 
aber feinen Namen, und nur etwas weniges von einem 
Wapen. | 


Die ältefte Kirchenrechnung ift nach Hofficchner Pfarr: 
fchriften von 1598. 


1140, 1190, 1295, 1297, 1552 erfcheint das Geſchlecht 
von Wiwaren oder Wabern in Urfunden vom Klofter 
Formbach, St. Nikola, Benedifbeuern und Fürftenfeld, aber 
auch bey Dedendorf in Baiern ift ein Weibern, und hier 
der Ort ganz unbefannt, wo einft das Schloß diefer Edeln 
ftand. Nur erhielt fi) folgendes durch die Tradition: » MWei- 
bern babe einft zwey Brunnen gehabt, und der Name foll 
zur Erinnerung an 3 Fräulein aus einem alten Schloffe ent: 
fanden feyn. Diefe hätten die erfte Kirche in Weibern ge: 
gründet, wozu in der Folge auch ein Theil des Burgge— 
mäuers verwendet worden feyn foll,« | 


Schon 1722 bat die hiefige Pfarrgemeinde um einen 
eigenen Pfarrer. Da ftiftete der hochfinnige Dechant Mo: 
riz Prechenſteiner 1740 für Weibern ein felbftftändiged 
Difariat. Er baute dem Seelforger ein eigenes Haus mit 
mehr als 3000 fl. Unfoften, und wies zum Unterhalte deifel: 
ben ein Kapital von 10000 fl. an. 


Das Schulhaus Nro. 5. entftand 1796. 


Andere merfwürdige Orte in der Nähe find: a) Die 
Weiberau zwifchen Auhäufel und Seewiefen, einft ein 
Heidegrund von 74 Joch, unter Joſeph I. durch die um: 
liegenden Kleinhäusler urbar gemacht. Hier unterhielten die 
Bauern 1626, 1632 befanntlich ein großes Lager von 9 bis 
12000 Mann; b) der Burgftall von Shwarzgrub, 
1/2 Stunde von Weibern. Hier ift die Taferne an der Stelle 
des von Holz erbauten Schloifes, welches Stephan Gey— 
mann 1400 mit Bewilligung des Herzogs Albrecht von 
Deiterreich auffübrte. (500. I. 142). Auch glaubt man, 
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daß c) im Felde des Schmidbauers, Jakob Anzengruber, 
Nro. 3., zu Hofreit (1/4 Stunde von Weibern) im Mit: 
telalter eine Ritterburg geſtanden fey. 


Außer der unglüdlich erlangten Celebrität von 1626 und 
1632 theilte Weibern auch alle die Unfälle, welche uns die 
Geſchichte von 1620, 1704, 1742, 1800, 1805, 1809 
berichtete. 


1725 gingen durch eine Feuersbrunſt über 70 Häufer, 
1739 durch eine andere 5 Wohngebäude zu Grunde. 1806 
legte ein Blipftrahl das Wirtshaus Nro. 1. im Orte, im 
Jahre 1817 ein zweyter die Einöde Aumayr im Dorfe See— 
wiefen, 1/4 Stunde vom Obigen in Afche. 


1801, 1806, 1811 herrfchte der Iyphus bier. 


1804 wurde die Kuhpocenimpfung durch den menfchen- 
freundlichen Pfarrer Stodinger in Gang gefegt. (Vorzüg⸗ 
lich Manuferipte von Hoffirchen und Weibern; Seethaler's 
Hag 356, 386; Kurz J. 138, 250, 270, 272, 273, 278, 
279, 280, 284, 285, 294, 505, 310, 311, 319, 354, 
344, 350, 562, 567, 429, 446, 546; U. 48, 49, 80, 
85, 406, 245, 265). 


a ———— — — — ——— — 


2) Aſchach. 


Dieſes Diſtrikts-Kommiſſariat beſchreibt in ſeinem Um— 
kreiſe ı Markt, 115 Dörfer, 1255 Haͤuſer, 1810 Wohnpar⸗ 
teyen, 7703 Einwohner, ı größere Herrfchaft, 8 Fleinere 
Dominien, 4 Pfarren, 5 Schulen, 6 Steuer: Gemeinden, 
2 Wundärzte, 5 Hebammen, ı Spital und ı Verforgungs: 
Anftalt. Nebft ı Bräuer, 2 Färbern, 1 Kotzenmacher, ı Na: 
gelfhmide, 2 Schiffmeiftern, ı Strumpfwirfer, ı Uhrma— 
cher und 53 Webern gibt e8 da noch 54 andere Kommerzial:, 
174 Polizeygewerbe und freye Befchäftigungen. 


Das Diftrifts-Kommiffariat unter einem Pfle— 
ger hat feinen Amtsfig zu Aſchach, der oben angegebenen 
größeren Herrfchaft, welche dem Erneft Grafen v. Har- 
rad gehört. 


‚Die 8 Fleineren Dominien find die Gotteshäufer 
Haibach und Hartfirchen,, der Pfarrhof Hartfirhen und die 
Berforgungs » Auftalt yon Hilfering mit dem Verwaltungs⸗ 


# 
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ſitze in Afchach, der Markt Aſchach, das Zechamt, die St. 
Sohanns = Kapelle daſelbſt, Befisobjefte diefes Marftes, und 
auch da verwaltet, die Entitäten der vormahligen Kameral: 
berrfchaft St. Nifola im innern Hausrudfreife, am 20. März 
1826 in den Privatbefig des Zobiad Schleicher zu Afchad) 
gefommen. 


Die a Pfarren befinden ſich zu St. Agatha, Aſchach, 
Haibach) und Hartkirhen, 4 Schulen ebendafelbft, die fünfte 
zu Hilfering. Ueber die Pfarre und Schule zu St. Agatha 
ift der Religionsfond Kirchen» und Schulpatron, die Herr: 
[haft Weidenholz Kirchen « und Schulvogtey; über die 
Pfarre und Schule Aſchach der Religionsfond Kirchen » und 
Schulpatron, die Herrfchaft Aſchach Kirchen- und Schulvog: 
tey ; über die Pfarren und Schulen zu Haibach und Hart: 
firchen nebſt der Schule zu Hilfering durchgehends die Herr: 
ſchaft Afhad) Patron und Vogtey. 


Die Namen der 6 Steuergemeinden find: Aſchach, 
Haibach, Hartfirchen, Mannsdorf, Ded in Bergen und Schaum: 
burg mit 21815 topographifchen Numern. 


Das Brandaffefurang- Kapital belief fi mit 
Ende 1826 auf die Summe von 66300 fl. 


Der Pfarre St. Agatha find folgende 36 Ortfchaften 
mit 264 Käufern, 377 Wohnparteyen, 1666 Einwohnern 
zugewiefen: &t. Agatha, Bräuleiten,' Dietersdorf, Dör— 
flöd, Dunzing, Ehrenleiten, Ennsfeld, Ezing, Freyling, 
Götzling, Gſchwendt, Hanging, Habing, Henzing, Hol 
jing, ne Holzwuͤhr, Hundsdorf, Königsdorf, 
Kolmhof, Kropfleiten, Lögfing, Muhlgraben, Münnichberg, 
Parz, Pötzling, Niefhing, Sattelberg, Scabetöberg, 
Scharzeröd, Scheiblberg, Schmiding, ©onnleiten, Stein: 
zen, Uring und Weid bey Haizing. 


St. Agatha, St. Aiten, ein Pfarrdorf mit 12 Häu- 
fern, 20 Wohnparteyen, 89 Einwohnern, ı &tunde von 
Haibach, ı 1/2 von Weidenholz, 2 von Weigenfirhen und 
Aſchach, frey auf einem Berge, fo daß man es faft im hal: 
ben Oberöfterreich fehen Fann. 


| Die Kirche zu Ehren der heil. Agatha geweihet, in der 
Geſchichte zu Anfange des 13. Jahrhundertes erfcheinend, 
und bucht wahrfcheinlich im 15. und 16. Jahrhunderte erneuert, 
bat 5 Altäre mit Bildern vom älteren. Hitzenthaler 1804. 
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Am Jahre 1296 kommt Briedeich Richter der Xeltere, 
genannt der Sranfenburger, Beamter in »Aiten« als 
Zeuge in einer Urfunde von Michaelbeuern vor. (Winkl. 
hofer's Atterfee in der Zeitfhrift von Baiern. July: Heft 
1817 S. 28). 


1756 wurde diefe Pfarre unter dem Namen einer Erpo- 
fitur von Weizenfirchen errichtet, und unter 8. Joſeph I. 
anders arrondirt. Gleichzeitig mit der Pfarre entftand auch 
die Schule, weldhe 1822 ein eigened neued Gebäude mit 
2 Lehrzimmern erhielt. 


In diefer Pfarre nahm 1625 der Bauernaufftand feinen 
Anfang. Das Haus, deifen- Befiger damahls von den Bauern 
u ihrem Oberanführer gewählt wurde, hat noch den Namen 
adin ger: Haus; aber es ſteht 100 Schritte weit vom 
vorigen, indem das urfprüngliche zur Strafe niedergeriffen 
wurde. Auch befinden fid) noch drey andere Bauernhäufer 
in diefee Pfarre, worauf Fadinger haufen. (Pfarr: 


fohriften ). 


Der Pfarre Aſchach find nur der Marft Afchach, und 
die 2 Ortfchaften Sommerberg und Ruprechting, zufammen 
mit 217 Häufern, 351 —— 1404 Einwohnern 
zugetheilt. 


Aſchach, Aſchau, Ashauue, Ascha, Ascha- 
ha*), ein Marft mit Schloß und Pfarrfirche, mit 189 Hau: 
fern, 316 Wohnparteyen, 1238 Einwohnern, 1/4 Stunde 
von Hartheim, ı 1/2 von Efferding, 3 von Ottensheim im 
fogenannten Afchauerwinfel. 


Der Marft, groß und ſchön gebaut, wohl 1/2 Stunde 
dem Geftade der Donau entlang, von Landshag gegenüber 
den fchönften Profpeft gewährend, wird vom herrfchaftlichen 
Schloſſe und Garten bejchloifen. 


Die Kirche liegt faft mitten im Marfte; aber fo nahe 
an der Donau, daß fie öfters bis zur Kanzel hinauf über: 
fhwemmt wird. Sie wurde 1490 gebaut, und am Tage 
vor St. Panfraz zu Ehren des heil. Johannes des Täufers, 
und des heil. Nifolaus mit 3 Altären eingeweiht, hat Rechts 





*) Ein auf Bergen oder im Freyen — Ort. (v. Pallhau⸗ 
ſens Garibald 107; Rauch U. 71; Öefele I. 705). 
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eine huͤbſche Steinarbeit, Chriſtus am Oelberge von 1489, 
Links die Kreuzabnahme des Heilandes ſehr gelungen nach 
Rubens, den Denkſtein des erſten Benefiziaten von 1710, 
an einem Seitenaltare einen andern von 1686. Als ſich 1693 
eine große Ueberfhwemmung ereignete, trug das Hochwaſſer 
ein fchönes Cruzifix bieber, welches den Wogen entriffen, 
am Hochaltare aufgeftellt, in ftets hoher Ehre gehalten wird, 
Sm Oratorium auf der Epiftelfeite trifft man das fchöne 
Nachtſtück, die Geburt des Herrn, von Joſeph Abel 1798 
hierher gefchenft. 


| Er erblickte zu Aſchach ald der Sohn eines unbefannten 
Zifchlers 1768 das Licht der Welt, und farb am 22. Sep: 
tember 1818 zu Wien ald ein bewunderter Künftler. 


1497 gründete Graf Sigmund von Shaumburg. 
zu Afchach ein Benefizium. Diefes ging aber zur Zeit des 
Proteftantismus durch die FZörger faft ganz zu Grunde, 
und fo ftiftete e8 der Pfleger Winfler von Köppach 1707 
gleichfam vom Neuen. 


Der jebige Pfarrhof, oder das Wohlfurthner’fche Frey: 
haus war früher das Wohnhaus des hiefigen Benefiziaten. 


1784 wurde Aſchach als eine Filiale von Hartkirchen ge: 
trennt, und zur felbftitändigen Pfarre erhoben. 


Außer der Pfarrfirche befteht da noch die Spitalfirche 
zu Ehren des heil. Lauren; mit 3 Altären, wovon zwey die 
Sahreszahl 1679 zeigen. Mebit dem, daß fich der fchöne 
Gottesacker dabey befindet, Ddienet fie oft zur Aushülfe, 
wenn die Pfarrfirche durch Eisftöße und Ueberſchwemmungen 
unzugänglicy gemadyt wird. 

Die Schule Nro. 104., durch die Marftögemeinde her= 
geftellt, von mehr als 100 Kindern befucht, hat zwey Lehr— 
zimmer. 


Nachdem Aſchach 777 im Stiftungsbriefe des Kloiterd 
Kremsmünfter von Thafillo IL. zuerft genannt wird, 
beftätigte Karl der Große 802 diefem Stifte den hiefigen 
Befig. (OefeleI, 703). Von diefer Zeit an fommt von Aſchach 
nichts fo oft zur Sprache, als die in der Nähe befindlichen 
Weingärten, und die da beftandene Waffermauth, 
erftere 1076 für das Klofter St. Nifola, 1085 für Göt— 
weig,-1131 für das Klofter Formbach, 1275 für Met: 
ten, 1373 für St. Veit an der Rott. (Altmannd 
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Stiftungsurfunde bey Hanfiz; Moriz Gefchichte der Grafen 
von Wels ıc. 90; Mon. Boic. V. 264; XI. 450). 


Die Weinberge, welche Kremsmünfter zu Aſchach hatte, 
überließ Abt Ortolph (1256 abgefegt) einem Bernhart 
von Haimbach, einem Bernhart von Hadteufel, einem Ru: 
dolph Hadelheim mit dem Bedinge zu Lehen, daß fie jähr: 
lich ein Faͤßchen Wein an das Stift geben follten. (Straf: 
fer I. 165, 355). | 


Die Weinberge um Aſchach, welche einft über 1000 Ei: 
mer bloß an Zehent trugen, werden bier immer mehr aus— 
geftodt. 


Der alte»Afhauer Wein« wird in Steinbefchwer: 
den vielfältig geſucht. | 


Die Mauthfreyheit zu Aſchach erhielten durch die 
Befiser von Schaumburg, Stauf :c. folgende Klöfter: Zwi— 
ſchen 1185 — 1192, 1300, 1523 Wilhering, 1221, 1375 
Miederaltadh, 1256, 1423 St. Nifola, 1269 Rei: 
herfperg, 1272 Raitenhaßlach, 1281 Fürftenzell, 
1284 Alderfpach, 1293, 1375 Ranshofen, 13501 St. 
VeitanderXott, 1301, 1397 Suben, 1419 Oſter— 
bofen, 1445 Chiemfee, 1275, 1449 Metten, 1479 
Dberaltadh, 1570 Formbach, 1365, 1576, 1557, 
1564, 1570, 1610, 1660 dad Domfapitel in Paſſau. (Hoh. 
II. 630, 631, 632, 635, 6585 Buchinger II. 66. 555, 
361, 392; Mon. Boie,. I. 419; UI. 168, 352, 372; IV. 
205, 348, 372, 454, 534; V. 24, 205, 244, 392, 454; 
XI. 450, 476; XU. 272, 471; XV. 4, 66). 


Am Sahre 1775 wurde die hiefige Mauth vom Staatd« 
ärar eingezogen und nach Engelhartszell überfegt. 
Zwifchen 1265 und 1267 erfcheint das » oflicium Ascha « 


im Werzeichniffe der Einfünfte von Defterreih. (Rauch 
U. 71). | 


1311 war Ortwin Richter zu Aſchach. ( Ehronif von 
Engelözell). 

Am 6. Suny 1512 beftätigte Georg Graf v. Schaum— 
burg dem Marfte feine Privilegien. Im nämlichen Sabre 
verlieh 8. Marimilian I. dem Orte ein eigenes Wapen, 
zwey Jahr: und Wochenmärfte, 8. Ferdinand nocd einen 
dritten Jahrmarft und die Niederlagsgebühr, unter K. Jo— 
fepb U. nad dem Komerzialtariff geregelt, und von jedem 
Zwange befreyt. | 
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Das Marftswapen befteht aus einem Schilde mit einem 
rothen und weißen Belde, in welchem fich zwey grüne Wein- 
reben mit einer weißen und blauen Traube befinden. (Marfts: 
Ardiv ). | 
1616 wurde M. Mühlberger, welcher bier ald Pre- 
diger ftand, zur Berathung wegen Abftellung der fchlechten 
Verfaſſung des evangelifchen Kirchenweſens auf das Ritter: 
gut Herrnald gerufen. (Waldau U. 206). Die Vorfälle 
von 1626 und 1652 erzählte die Geſchichte. ’ 


Als die Kaiferin Maria Therefia im Oftober 1745 
von der Krönung ihres Gemahld aus Franffurt zurückfehrte, 
machten hier die oberöfterreihifchen Stände ihre Aufwartung, 
brachten die herkoͤmmlichen Gefchenfe dar, und erhielten die 
Ehre des Handfuffes. Hierauf nahmen Ihre Majeftäten das 
Abendmahl zu Schiffe ein, und wurden im Herabfahren auf 
der Donau nad) Linz von dem auf beyden Seiten des Fluſ— 
ſes zugeftrömten Landvolfe in feitlihen Kleidern mit außeror- 
dentlichen Jubel begrüßt. (Chron. Lunaelac. 465). 


Im Oftober 1797 ereignete fich in diefem Marftflecken 
das Unglüd, daß ein Kind von 47 Wochen in Abwefenheit 
der Aeltern von einem Schweine gefreifen wurde. (Kleine 
Ehronif von Europa von 1798 bis 1802 ©. 115). 

In neuefter Zeit rüdten franzöfifche Truppen am 25. De- 
jember 1800, am 1. November 1805, am 2. May 1809 in 
den Ort. 

Den 23. Juny 1804 brannten 26 Käufer ab. _ 


Am 17. DOftober ıg11 erhielt der Pflegsbeamte der ge— 
wefenen f. k. Kameralberrfchaft St. Nifola zu Aſchach zum 
Lohne feines Dienfteifers, feiner Nechtlichfeit und gemachten 
Aufoferungen im Negierungsraths » Zimmer zu Linz die gole 
dene Civil: Ehrenmedaille mit Oehr und Band. (Linz. Zeit. 
Nro. 85. von 1811). 

Von den Waflergüffen und Eisftößen in neuefter Zeit 
find jene vom 27. Juny und 19. Auguft 1786, vom 30. Sep⸗ 
tember 1787, vom 30. Sänner 1789, von 1799 und 1819 
an Privathäufern aufgezeichnet. ( Autopfie). | 

Zu Afchach war 1495 auch der berühmte Mufifer, Qe on 
bart Paminger geboren. (Kobolt's baier’fches Gelehr: 
ten = Lerifon II. 222). 

Das Schloß, 1606 von den Jörgerm gebaut, in der 
Folge von dem falzburgifchen Erzbifchofe Grafen v. Harrad) 
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mit einem Trafte vermehrt, 1925 befonders verfchönert, und 
mit herlihen Sartenanlagen gefhmüdt, ift ein Eigentum 
der gräflihen Bamilie von Harrach, eined Gefchlechtes, 
nicht bloß vom hohen, alten Adel (nad) Hohened 1. ©. 313 
feit 1165 befannt) fondern auch vom hohen, alten Geilte, 
das Deiterreichd Herrfchern ausgezeichnete Männer auf bi— 
fhöflihen Stühlen (zu Wien, Salzburg und Prag) im 
Kabinette, und an der Spike der Truppen mehr als einmapl 
gegeben, und in deſſen Sprojlen fich jederzeit Ahnenruhm mit 
eigenen Verdienften gepaart hat. 


Nach dem Ausfterben der Shaumburger fiel 1570 
der Markt Aſchach, der fechite Theil von der Mauth famme 
der Herrfhaft Stau f durd das Loos an Georg und 
MWolfvon Lihtenftein. Am 3. May 1668 verglich ſich 
Leonhbart Ulrih Graf von Harrach mit feinem Vet: 
ter Ferdinand Bonaventura Brafen von Harz 
rad) dahin, daß diefer die Herrfhaft Stauf, die Mauth 
und den Marft Afchach erhielt. 


1097 erfcheint Bernhart von Afchah als Bafall der 
Grafen von Vichtenftein ; 1120 fommt Werigard von Aſchach 
vor, 1436 ftiftete Margaretha die Afchacherin zum Gottes: 
haufe St. Georgen im Attergau. (Moriz Gefchichte der Gra— 
fen von Wels. S. 114; Mon. Boic. IV. 14; Hoh. IIL 35, 
36, 334, 653; ©artori'd mahler. Tafchenb. 1818 ©. 25). 


Nah Haibach pfarren 40 DOrtfchaften: Au, Bach, 
Baͤckenhof, Berg, Donauleiten, Dorf, Edersdorf, Gem: 
mersdorf, Grub, Haibach, Hinterberg, Inzell, Kobling, 
Kolleck, Kompaß (alfo verunjtaltet genannt von dem dort 
häufig wachfenden Kraute vulgo Komas), Lehen Rinnets- 
hub, Mitterberg, Mannsdorf, Mieshübel, Mood, Mühl: 
bad), Oberhub, Oberfchwendt, Ded, Pamed, Pihl, Püb: 
ret, Reit, Remersdorf, Roßgraben, Schauerdoppl, Schlös 

en, Schlögenleiten, See, Siebertöthal, Starz, Unter: 
Khwendt , Wied und Wiefing mit 209 Häufern, 320 Wohn: 
parteyen, 1409 Einwohnern. 


Haibach, Hinterberg, Inzell. 


Haibach, Haybach *), in alten Kirhenred: 
nungen Hohenbach und Haihenbadh, ein Pfarr: 


*) Bon hayenz quälen, molestare, vexare. (Mein Müpfkreis 
S. 252). 


Zr Tl. 2. Abthl. (Hausruckreis) P 
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dorf mit 19 Käufern, 26 Wohnparteyen, 113 Einwohnern, 
ı Stunde von St. Agatha und Stauf, 2 von Aſchach, 
3 ı/2 von Efferding. Hier führet die von den Schiffleuten 
fehr befuchte Straße von Aſchach nach Schlögen durd. Um 
nämlich die große Krümmung abzufchneiden, welche hier die 
Donau macht, reiten und fahren die Schiffer in großer An: 
zahl mit gemietheten Pferden aus dem Dorfe Haizing über 
das hiefige Gebirg, und reifen dann von Schlögen auf dem 
von Pferden gezogenen, fogenannten $liefftein ( Schiff) 
die Donau aufwärts nad) Engelhartszell und Paflau zc 

Ueber Haibach herrſcht bey den Schriftitellern tiefes 
Schweigen. Es fommt nach 1190 (Geſchichte) in der Bulle 
Gregors VII. 1256 für das Kloſter Suben mit folgendem 
Ausdrude vor: »Inferius Haupach et superius Haupach. « 
(Mon. Boic. IV. 531). 


13511 faufte Abt Chriftian von Engelszell die Neuge- 
reute von Haibach. - (Chronif von Engelözell). Erft 1714 
erhob Erneft Grafvon Harrad) den Ort zur ſelbſtſtän— 
digen Pfarre. rüber gehörte fie ald Filiale zu Hartkirchen. 
Die Reihe der Pfarrherren beginnt mit 1716. | 

Die Kirche, im 15. Jahrhunderte von den Grafen 
von Schaumburg gegründet, zu Ehren des heil. Ulrich 
geweiht, mit 3 Altären verfehen, erhielt außer mehreren ſchö— 
nen Paramenten 1826 durch den jegigen Befißer der Herr⸗ 
fhaft Alhah, Erneft Srafenvon Harrad, und feine 
Gemahlin Therefia geb. Gräfin v. Dietridhitein, 
das Hochaltarblatt vom Hiftorienmahler Johann Höfel 
in Wien mit vergoldetem Rahmen zum Gefchenfe. 


Im nämlichen Jahre wurde die Kirche ganz; renovirt. 
1821 fchaffte die Pfarrgemeinde eine Kirchenuhr bey. Won 
den 5 Glocken am Ihurme find zwey von 1732 und 1735, 
wey von 1728. Im Fahre 1821 wurden die Defonomieges 
äude des Pfarrhofes neu bergeitellt, 1822 die Schule er: 
weitert, von 158 Werktags-, 78 Feyertags » Schülern befucht. 

Die ganze Pfarre ift bis auf 2 Stunden im Lmfreife 
6 Stunden lang’, von der Donau umgeben, und bildet auf 
diefe Art gleichfam eine Halbinfel. Nach der ganzen Stiecke 
des Fluffes läuft eine Gebirgäfette, bie und da über 1/2, 
durchaus aber 1/4 Stunde in der Höhe betragend. (Pfarr: 
ſchriften). 


Hinterberg, ein Dorf mit 10 Haͤuſern, 20 Wohnpar- 
teyen und 77 Bewohnern, 1 Etunde von Haibach. 
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Hier befindet fich zwifchen der Afchach und dem Säuer: 
bache in dichter Waldung die Ruine des Schlojfes Ztauf an 
der Spige eines hohen Gebirges. Diefe Bergfefte gehörte 
im 12. Sahrhunderte den Reihsgrafenvon Schaum: 
burg,. bi 1373 von ihnen bewohnt, 1584 belagert, im 
17. Jahrhunderte verlaffen, mit Aſchach an gleiche Beſitzer 
gefallen. 1515 wırde Sigmund Stadlar, Pfleger 
von Stauf, zu Pupping begraben. (Pfarrfchriften; Weiß: 
u Manuferipte; Hoheneck UL, XXVL; Buchinger 
1.80). Ä | 


Inzell (in cella), ein Dorf mit 6 Käufern, 9 Wohn- 
parteyen, 46 Einwohnern an der Donau gelegen, 2 Stun: 
den von Haibach entfernt. Hier befindet fich zu Ehren des 
Beiligen Nifolaus eine Kapelle. Sie wurde der Sage nach 
von einem Neichögrafen geitiftet, welcher auf der Donau 
in Lebensgefahr Fam, und hier gerettet wurde. (Pfarr: 


ſchriften ). 


Die Pfarre Hartkirchen enthält folgende 37 Ort: 
ſchaften: Baching, Dainham, Dorf in Bergen, Gfehret, 
Gſtaltenhof, Hachelham, Hading, Hainbach, Haitzing, 
Hart ober Hacking, Hart ober Haitzing, Hartkirchen, Hil⸗ 
kering, Hinteraigen, Hörmannsöd, Karling, Kellnering, Knie—⸗ 
parz ober der Leiten, Knieparz unter der Leiten, Koppl, La— 
Ken, Nußbah, Ded in Bergen, Pfaffing, Poxham, Pup— 
ping, Nathen, Reut in Bergen, Rienberg, Schaunberg, 
Schönleiten, Senghübel, Steinwänd, Bornhol;, Wolfs- 
furth, Wörting und Zagl mit 565 Häufern, 752 Wohnpar- 
teyen, 3224 Einwohnern. 


Davon werden Haiping, Hartfirden, Pup- 
ping und Schaunberg umftändlicher behandelt. 


Haißing „ ein Dorf mit 37 Käufern, 48 Wohnparteyen, 
207 Einwohnern am Haingigbache, 1/2 Stunde von Hartkir⸗ 
chen, 3/4 von der Donau. 


Das fchöne Kirchlein zu Ehren der Gottes-Mutter Ma— 
ria wurde vom Pfarrer Wenzel Richter (1745 — 1776) 
wie die Mutterficche Hartfirchen erneuert, und mit Paras 
menten bereichert. 


Hier befand fich einft ein Schloß, 1490 von Ehriftoph 
dem — ————— beſeſſen, 1514 dem KRafparv. Schal: 
P 2 
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lenberg aufgefandt. (Weißbacher's Manuferipte; Hoh. 
II, XX.). 


Hartkirchen, ein Pfarrdorfsmit 28 Käufern, 40 Wohn- 
parteyen, 157 Einwohnern an der Kommerzialftraße von Ef: 
ferding nach Hartkirchen und Aſchach, 1/2 Stunde von Afchady, 
ı von Efferding und Stauf, 2 von Weidenhol;. 


Die fehr Schöne Pfarrfirche zu Ehren des heil. Ste- 
phan hat 4 Altäre, hübfche, nur etwas überladene Fresko— 
mablerey am Plafond, viele alte Grabjteine im Innern und 
an der Außenwand. Die meilten derfelben betreffen hiefige 
Pfarrer, Beamte, vorzüglidyere Bürger in Afchach ꝛc. von 
1595, 1404, 1405, 1492, 1624, 1654, 1658, 1651, 
1654, 1738, 17435. Auh Hocheneder fchlummern im 
Langhaufe. Umfonft fucht man aber nach Denffteinen der 
Herren von Aſchach, Haizing, Pupping ıc. 

Disce tibi, quid sit proavorum gloria: Fumus. 

Quae fuit illorum, sors quoque nostra manet. 


1340 fliftete der Pfarrer Konrad von Khuenrat 
einen Jahrtag. 1500 an. diefe Kirche vom Pabfte Ale- 
zander VI einen Indulgenzbrief. 


Der ftattlihe Pfarrhof, zwifchen 1677 und 1704 von 
dem Pfarrer Freyherrn Albert v. Ded Domberrn zu Paf: 
fau und Olmüz erweitert und verfchönert, liegt in der Mitte 
von Bärten, und macht mit feinen Defonomie - Gebäuden ein 
großes Anſehen. 


Der erfte befannte Pfarrer hier war Nidhart unter 
König Arnulph 896 (Befchichte); aber erſt 1558 fängt 
die vollftändigere Neihe der Pfarrherren an. Won ihnen fchrieb 
Konrad Mutſchler, der Theol. und Medizin Lic., apoft. 
Protonotar ꝛc. nebft mehreren medizinifchen Schriften 1640 
auch die »Zufluchtftatt des Landts Deiterreich ob 
der Ennf. Das ift die wunderthätige U. L. Srawen in der 
Schardten, fambt einem gewillen Wegweifer den Reichen in 
den Himmel zu Fommen ( Kobolts baier’fches Gelehrten : Yeri= 
fon II. 382)«, trat Raymund Örafvon Rabata 1704 
an diefe Pfarre, refignirte fie 1708, und wurde 5 Jahre 
Darauf zum Fürftbifchofe in Palau erwählt. Der Pfarrer 
Sobann Georg Weindl beftimmte die Intereflen von 
1000 fl. zum Unterhalte armer Kinder. Johann Plöchl 
( 1785 — 1818) vermadhte den halben Theil feines Vermö— 
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gend den Armen, und der hiefigen Kirche, außer mehreren 
Stiftungen 4000 Al. EM. i — b 


Die Schule wird von mehr als 250 Kindern beſucht. 


Um 1220 hatte &t. Nikola Zehente zu Hartkirchen, 
1225 erhielt ed dieſe Pfarre vom Bifchofe Reginbert 
ganz, 1255 ftellten die Brüder Bernhart und Heinrid 
von Schaumburg eine Schenfungdurfunde für St. Ni: 
fola aus, worin der Ausdrudf vorkommt: »in foro nostro 
Hartkirchen. «a Rom Maria Himmelfahrtötage 1521 bis 
auf den Sonntag des neuen Jahres 1522 ftarben hier und in 
Haibach 1004 Menfchen an der Pet. 


Die Ereigniffe von 1626, 1781, 1789, 1799, 1800, 
1805, 1809 wurden in der Gefchichte mitgetheilt. (Weiß- 
bacher's Manuferipte; Buchinger I. 108, 198; Mon. Boic. 
‚ IV. 322; Oefele script. rer. Boic. I. 714; Hoh. IL. 650; 
Kurz I. 135). 


Pupping, Puppinga *), ein Dorf mit 32 Häufern, : 
48 Wohnparteyen, 222 Einwohnern, 1/2 Stunde von Schaum: 
burg, und von der Donau, 1 von Efferding und Aſchach, 
2 Meilen von Linz, 7 von Paſſau, im 10. Jahrhunderte 
durch die Einfälle der Hungarn, noch mehr aber durch den 
Tod des Heil. Wolfgang befannt, welcher hier am 
31. Oftober 994 auf einer fanonifchen Bifitationsreife in der 
Kapelle des heil. Othmar ftarb, (diefer mußte 761 zu 
Stein am Rhein im Kerfer fein Leben laffen), wo auch fein 
Herz und feine Eingeweide begraben wurden. 


1316 war Leuthold von Pupping als Zeuge bey 
einem Kaufe des Kloſters Engelszell zugegen. (Chronik dies 
ſes Kloſters). 


Zu Pupping ſtand einſt ein Franziskaner-Kloſter, nach 
der Mitte des 15. Jahrhundertes durch Sigmund, Wolf: 
gang und Ulrih von Schaumburg geftiftet. Die 
Kirche, 1478 neu gebaut, wurde am 10. May 1490 zu Eh: 
ten des heil. Othmar und des heil. Wolfgang feyer⸗ 
lich eingeweiht. 

An dieſer wurden 1458, 1465, 1470 oder 1475, 1484 
Schaumburger, 1515 und 1524 Pfleger von Miftelbach 
und Stauf, 1666 Bamilienglieder der Artjletter beygeſetzt. 


*) Calles I. 277, 295: 
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| 1520 mußten die Branziöfaner dem Proteftantismus wei- 
chen, welchem felbt Annavon Schaumburg, geborne 
von Ortenburg, 1569 fo fehr huldigte, daß fie fich gegen 
das Klofter alle Gewaltthätigfeiten erlaubte, zu Efferding 
und Linz die Glocken aus dem Thurme, die Bücher aus der 
Bibliothef, die Kirchengeräthe aus dem Haufe des Herrn 
verfaufte, und diefes den Proteftanten einräumte. 


Auf Befehl 8. Ferdinands IL mufte den Vätern 
das Klofter am 2. Februar 1621 wieder eingerdumt werden. 
Nach ihrer zweyten Rückkehr vermehrten fie fih auf 33. We: 
gen verübter Erceffe unter Badinger wurde die Kirche 1642 
neuerdings geweiht. Marimilian Graf von Spind: 
ler waren 1650, die Fürftin Eva von Efterhazy 1716 
große Wolthäter dieſes Kloftere. 


1784 unter Joſeph l. in eine Bandfabrif verändert, ſpaͤ⸗ 
ter niedergeriiien, ijt jegt weder vom Klofter noch von der Kir- 
he eine Spur mehr vorhanden. (Wendt IV. 26 — 29; Hoh. 
I. 674, 676; IL, 641, 642, 644, 704; Virg. Greiderer 
Germ. Franc. II, Nro. 126; Arnolf L, 2 de s. Emmeramo 


conf Anonym. s. Wolfg. famil. in ejus vita. c. 38 apud 
Mabillon ). I 


Schaunberg *), Schaunberga, Schaum- 
burgum, Schaumburg, ein Dorf, und immermehr 
verfallendes Schloß mit 40 Häufern , 52 Wohnparteyen, 
184 Einwohnern, 1/2 Stunde von Pupping und SHartfir 
chen, ı ı/2 von Efferding. 


Das Schloß liegt auf einem hohen mit Waldung bewad- 
fenen Felſen. Weder die Hände der Menfchen, noch der 
Zahn der Zeit haben e8 ganz zermalmt. Noch fchaut es tro- 

ig auf das wunderfchöne Donauthal, und auf den gegen: 
über liegenden Mühlfreis. Es befindet ſich noch ein Gaſt⸗ 
haus und ein Jägerhaus vor demfelben ; es führen nody Zug» 





*) Der Name entftand bloß durch die ſchwankende und verderbte 
Ausfprade des Mittelalters; er follte eigentih Schönberg 
lauten; denn in den alten Urkunden wird e8 Scounberg, 
ri Schowinberg, Scuanberg, Scho- 
wenberg, Schauenbergete. gefdrieben. Bey Aencas 
Epylviu 8 heifien die Grafen v. Schaumberg: De monte pul- 
chro. Schönberg wurde in Echaunberg, und zulegt gar in Schaum: 
berg oder Schaumburg verwandelt. Hurz's Rudolph IV. 7). 
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brücken über die ſchauerlichen Abgründe; es ſtehen noch Burg: 
verließe, Thöre und Thürme da; es ſtehen noch Wände von 
der einſtigen Hofkapelle, zu Ehren des heil. Peter und 
Paul geweiht, mit einem eigenen Hofkaplan verſehen, def: 
fen Benefizium 1784 zum Religionsfonde eingezogen wurde. 


Um etwa im Sommer einen furzen Aufenthalt zu genie- 
Ben, den herrlichen Profpeft zu fchauen, oder den Verfall 
der Ruine zu betrachten, unter welcher ein unterirdifcher Gang 
bis Stauf geführt haben fol, ließ die Fuürftinn von Starhem- 
berg, geborne Herzoginn von Ahremberg, einige Zimmer 
repariren. 


Dieſes Denfmahl des grauen Alterhums gehörte einft 
den berühmten und mächtigen Grafen von Schaum: 
urg. Sie führen ihren Urfprung auf jenen »Babo von 
Abenfperg« zurid, der mit vielen Kindern (8 Töchtern 
und 32 Söhnen) gefegnet zur Zeit Heinrichs des Hei— 
ligen lebte. Nachdem die Shaumburger nad Defter- 
reich gefommen waren, und durch die Wohlthaten der Für: 
ften, Schlöjfer und Städte eingeräumt erhielten, bauten fie 
nebft anderen die Schaumburg *). (Hansiz ll. 559). 


Eines der wichtigften Ereigniife diefer Fefte ift die Be: 
lagerung derfelben durch Herzog Albrecht II. Wir haben 
in der Öefhichte umftändlich davon gefprochen. Minder 
befannt ift, daß König Wenzelv. Böhmen am 29. April 
1402 zum zweyten Mahle von den böhmifchen Großen und 
feinem Bruder Sigmund zu Prag gefangen genommen, 
von da zu Ende des Monats Juny nad) Krumau, und von 
dort auf das feſte Schloß Schaumburg gebracht wurde. 
Hier blieb Wenzel nebft dem Marfgrafen Profop bid zum 
9. Auguft, wo beyde nach Wien abgeführt, und der - des 
Herzogs Albrecht anvertraut wurden. Am 11. November 1403 
entfam Wenzel, und kehrte in fein Reich zurück. (Oefele 
1. 611). | 


Als die Grafen von Schaumburg am 12. Juny 1559 
mit Wolfgang ausitarben, fiel diefes Schloß nebſt Effer- 


- *) Wir haben den'erften Schaumburger in der Geſchichte genannt. 
Nach Lazius (coment. reip. rom. fol. 1072) und,dem Dipl. 
Garstense (fol. 37), heißt der erfte Chaumburger 1142 Ra f: 
fold; bey Hoheneck (IT. 629) wird er Wilhelm genannt; 
in Preuenhuber's Annalen (fol. 566) erfcheint Heinrich zu Cchaum: 
burg 1161, bey Hund(l. 255) 1175 in Urkunden. 
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ding und Miſtelbach duch Anna Gräfin von Schaum: 
burg an die Grafen von Starbemberg, und blieb 
auch nach dem Vergleiche zwifchen K Marimilian IL und 
den Schaumburgifchen Erben vom 10. Auguſt 1572 bey den 
Starhembergern. (Hoh. IL 592, 595, 594 ). 


Wir haben die Schaumburger früher als Räuber, als 
Reichsgrafen, als widerfpenftige Wafallen; wir haben fie 
aber auch als fromme Stifter, als Wohlthaͤter verfchiedener 
Klöfter, als muthige Helden fennen gelernt. Zu diefen No: 
tizen wollen wir num einige Nachträge liefern. Won 1249 
bis 1550 waren die Grafen von Schaumburg Wögte des 
Klofterd Michaelbeuern ( Tuvavia 592, 595). 1355 wurde 
Leopoldvon Schaumburg Bifhof in Sreyfing. Am 
16. Juny 13561 unterwarfen fich die Brüder Ulrich und 
Heinrihvon Schaumburg dem Herzoge Rudolph von 
Oeſterreich als ihrem Lehenherrn mit ihren 5 Landgerichten. 
(Koh. U. 654), 1569 — 1575 war Ulrich Srafvon 
Schaumburg Landes - Hauptmann in Defterreich ob der 
Enns, (1542 Lehrer und Erzieher jenes großen, allzufrüh 
heimgegangenen Erzherzogs Ruͤdolph des Weiſen), (Preuen⸗ 
hueb. hiſt. Cat. ©. 67— 69; Kurz's Rudolph IV. &. 6), 
1462 Petrusvon Schaumburg Kardinal und Bifchof 
in Regensburg, 1465 Georgius von Schaumburg 
Biſchof in Bamberg (Oefele I. 291, 294, 296, 345), 
1489 — 1494 Friedrich von Schaumburg Erzbifchof 
von Salzburg. (Zauner's Chronif von Salzburg Il. 216). 


Hedwig von Schaumburg hatte den Wof von Ro» 
enberg zum Gemahl, welcher 1259 die Cifterzienfer zu 


Hohenfurth in Böhmen ftiftete, und 1262 farb, ( Millauer's 


Urfunden von Hohenfurth S. 43 ). 1272 erfcheint »Karo- 
lus Pedagogus Domicellorum de Schoum- 
berch« in einer Urkunde für Raitenhaßlach als Zeuge, 
(Mon, Boic. III. 169). 


III — — — 
3) Dachsberg. 


In dieſem Diſtrikts-Kommiſſariate zählt man 71 Dör⸗ 
fer, 961 Haͤuſer, 1255 Wohnparteyen, 5570 Einwohner, 
ı größere Herrfchaft, 2 Fleinere Dominien, 3 Pfarren und 

ulen, 7 Steuergemeinden, 3 Wundärzte, 4 Hebammen, 
ferner außer ı Bräuer, ı Buüchfenfchifter, 1 Zärber, ı Ga- 
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belmacher, 6 Dehlichlägern, a Uhrmacher und 38 Webern , 
noch 24 andere Kommerzial:, 176 Polizeygewerbe und freye 
Beichäftigungen. 


Das Diftrifts : Kommiffariat unter einem Pfle— 
ger hat feinen Amtsfig zu Darberg, der oben bezeichneten 
größeren Herrfchaft, wovon aus der Graf von Pilatifchen 
Konfursmafle am 1. Dezember 1827 Franz Bernflau Be: 
figer der im innern Hausruckkreiſe gelegenen Parzelle mit 
Ausnahme der dabey befindlichen Lehen wurde. (Ständifches 
Giltenbuch). J 


Die kleineren Dominien ſind das Gotteshaus und 
— Pfarrhof zu St. Marienkirchen, beyde zu Parz ver: 
waltet. 


Die 53 Pfarren und Schulen befinden ſich zu St. 
Marienfirchen, Prambachfirchen und St. Thomas. Ueber ©t. 
Marienfirchen ift das Stift St. Florian durchgehende Patron 
und Vogtey, über Prambachfichen der Religionsfond Kirchen 
und Schulpatron, die Herrfchaft Weidenhol; Kirchen und 
Schulvogtey, über St. Thomas der Religionsfond Kirchen: 
und Sculpatron, die Herrfchaft Peurbach Kirchen » und 
Schulvogtey. 


Die Namen der Steuergemeinden find: Dachöberg, Für: 
neredt, Gallham, Lengau, St. Marienfirhen, Pernau und 
St. Thomas mit 9822 topographifchen Numern. 


Das: Brand- Affefuranz » Kapital wurde mit 
Schluſſe 1826 auf 48780 fl. ausgewiefen. 


Nah St.Marienfirchenpfarren nachftehende 21 Ort: 
[haften mit 446 Käufern, 561 Wohnparteyen, 2410 Ein- 
wohnern: Doppl (1324, 1555 in pallau’fhen Urfunden, 
Buchinger II. 22), Eben, Ed, Zürneredt, Freundorf, Furth, 
Holzwiefen, Kaltenbach, Karling, Kirchholz, Lengau, Leopolds⸗ 
a St. Marienfirchen, Oberfreundorf, Obergrub, Pernau, 
Polfenz, Sommersberg, Untergrub, Valtau und Wieshof. 


St. Marienkirchen, St. Marien, St. Marein, 
Marianum *), ein Pfarrdorf mit 56 Käufern, 89 Wohn: 
parteyen, 349 Einwohnern, 1/2 &tunde vom Inn, und 
vom Dorfe Polſenz, ı von Prambachkirchen, Wallern und 
St. Magdalene.. 


*) Bey den Römern 
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Die Kirche zu U. 2. Fr. wurde dem Stifte St. Florian 
1151 vom Bilhofe Konrad in Paſſau mit folgenden beftäti- 
get: »Confirmamus praeterea memoratae ec- 
clesiae (s. Floriani) omnes donationes ab 
antecessoribus nostris Episcopis eidem le- 
gitime factas et specialiter ecclesiam s. Ma- 
riae juxta rivulum, qui Polsenze dicitur, 
sitam.« 


Bey diefer Pfarrfirche war auch noch eine andere zu Eh: 
ren des heil. Jakob. 


1312 wollten ſich die Adamiten zu St. Marienkirchen 
feftfegen. 1467 faufte Sophia Mellabrunner, gebor: 
ne Oberheimer, von Hanns Schmidleuthner, Bürger zu 
Freyſtadt, einige Güter diefer Pfarre. 1482 wirdvon Georg 
Hobeneder ein Gut auf der Hochpoint, ein Hof in der 
Polfenz zur Pfarre Wels geftiftet; 1578 die Rothmühl in 
diefer Pfarre ein Zaufchobjeft für die Geymann. (Hoh. I. 
389 ; IIL 417). 


1595 verlangten die hiefigen Bauern vom Probfte Georg 
zu ©t. $lorian den eingedrungenen lutheriſchen Paftor 
von Walding; allein der Probft verweigerte jtandhaft jede 
Willfährde. 1601 fuchte Wolfgang Jörger zu Tolled, 
und fein Pfleger R Erlach dem Probfie Veit die Einführung 
des neuen Fatholifchen Pfarrers zu wehren, allein die Lan: 
desregierung binderte mit Macht jolche ungebührlihe Ein: 
mengung ; indeß hielt fich doch immer Simon Hieber, ein 
eifriger Slaccianer, im Haufe des Steinmair zu Unterfreun: 
dorf auf, und predigte in der Kirche zum heil. Jafob. 


Kein Wunder, daß es die ftets im Stillen aufgehegten 
Bauern wagten, 1605 in den Pfarrhof einzudringen, und 
alles zu zerträmmern, die Schule zu plündern, die Kirchhof: 
mauer niederzureißen, den Pfarrherrn zur Flucht zu zwingen, 
den Fatholifhen Schullehrer zu mißhandeln. Erjt 1612 Fonnte 
unter dem Schuge der Landesregierung wieder ein Fatholifcher 
Pfarrer inveftirt werden, und erft nach 1626 wurde Die 
Reihe der Fatholifchen Pfarrer nicht no unterbrochen, 1669 
die Safriftey, 1721 der fehöne, maffive Thurm aus den 
Steinen der St. Jafobsfirche gebaut, unter dem jebigen 
Pfarrherrn Franz Jäger die Kirche renovirt, und die Dr: 
gel aufgeftellt. 


1721, 1776, 1784 gefchahen Pfarrarrondirungen. 
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Die Schule, früher ein’ Feines ſchlechtes Gebäude, er 
hielt 1766 zwey Lehr » Zimmer für mehr ald 250 Schüler. 
(Weißbacher's Manuferipte). | 

Am 17. July 1822 drohte ein Blitzſchlag das ganze 
Pfarrdorf in Slammen zu fegen. 7 Käufer fammt Stallun- 
gen, Scheunen und Nebengebäuden, worunter auch der gro= 
fe Pfarrhof, wurden ein Raub der wuüthenden Flammen, 
nebftdem 2 Bauersföhne vom Blitze getroffen. (Linz. Zeit. 
Nro, 57. von 1822). 


Zur Pfarre Prambachkirchen gehören 37 Ortfchaf: 
ten: Andrichöberg, Baumgarten, Dachsberg, Gallham, 
Gfoͤll, Gföllnerwald, Gmainhol;, Gfchnaret, Gößenberg, 
Großfteingrub, Grüben, Hundswies, Kleinfteingrub, Lang— 
legen, Manzing, Mayring, Oberefchelbach, Obergallfpach, 
Dberndoppl, Prambachkirchen, Pratftorf, Pirichhueb, Reut, 
Rüsing, Sallmonsberg, Stallberg, Steinbruh, Taubing, 
Untereſchelbach, Unternbruck, Unterndoppl, Unternprambach, 
Uttenthal, Wazenbach, Wimberg, Weinzierlbruck und Zwi— 
ckelbruck, zuſammen mit 402 Haͤuſern, 549 Wohnparteyen, 
2288 Einwohnern. 


Dachsberg, Gallham, Prambachkkrchen. 


Dachsberg, Darberg, Taxberg, ein Schloß und 
Dorf mit 9 Häufern, 11 Wohnparteyen, 55 Einwohnern, 
— Stunde von Prambachkirchen und St. Thomas, 1 von 

eigenfirchen. 

Dad Schloß in der Berne anfehnlich, in der Nähe den 
Verfall zeigend, war ein Befigthum der Dadhsberger, 
welde uns die Geſchichte gleich nad der Mitte des 
13. Jahrhundertes Fennen lernte. Bald darauf und zwar 
1277 tritt Wernhard der Dachsberger in einer Urs 
funde 8. Rudolphs L ald Zeuge auf. (Koh. II. 357), 
1407 fiel Darberg durch Erbfchaft an die Starhember— 

er, 1493 durd) Heurath an die Herren von Perned (bie: 
* unbeachtet), in der Folge an die Deder nd Schiffen, 
am 23. Dezember 1713 an die Freyherren von Manftorf, 
den 16. Februar 1764 durch Heurath an die Freyherren von 
Pilati und Tafful. Wann es von den Grafen von Pi— 
latiwegfam, wurde oben angegeben. (Hoh. II. 555, IL 
529, 652; ftänd. Giltenb.). 


Gallham, Gallhaimb, ein Dorf mit’ 2ı Käufern, 
32 Wohnparteyen, 127 Einwohnern, 1/4 Stunde von Pram: 
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bachkirchen, 1/2 von Weizenfirchen und St. Thomas. Hier 
ftand auf einem ſchönen Anger ein Edelfig, welcher den 
—— von Gallheim gehörte. Sie waren bereits bey 

rrihtung der Landesmatrifel für Oberöfterreih 1525 im 
Lande mehr begütert, und verfauften 1490 ihr obgenanntes 
Stammhaus an die Zörger. 


In der Folge wurden die Appertinenzien von Gallheim 
mit Darberg vereinigt, der Edelfig vor einigen Jahren an 
einen Privaten verfauft. (Weißbacher's Manuferipte; Hoh. 
IL. 652; IIL 192). 


Prambahkirhen, Pronborfirhen*), ein Pfarr: 
dorf mit 15 Häufern, 19 Wohnparteyen, 76 Einwohnern 
am Prambahe, 1/2 Stunde von Darberg und St. Thomas, 
ı von Strohham, Marienfirhen, Parz und Weizenfirchen. 


Die Kirche fcheint nach einer in derfelben befindlichen 
Jahreszahl 1528 entitanden, und zu Ehren der heil. Mar: 
gareth eingeweiht worden zu feyn. Da in einer Kirchen 
rechnung von Weizenfirchen von 1619 der Ausdrud vorfonmt, 
daß man zur dortigen Kirche eine neue Bibel um 9 fl. Faufte, 
die alte hingegen dem Sotteshaufe Prambachfirchen um 4 fl., 
4 Schillinge überließ, fo laßt fih mit Grund ſchließen, 
daß Prambachfirchen damahls zum Paftorrate Weizenfirchen 
gehört habe. Am 10. September 1652 wurde die Pfarre 
Prambachfirhen von Heinrih Wilhelm v. Starhem— 
berg aufgefordert, Ausſchüſſe nach Efferding zu fchiden. 
(Kurz II. 362). In der Bolge ftellten Pfarrer von Weizen: 
firchen wieder Kopperatoren nach Prambachfirchen, aber 1775 
erhob die Kaiferin Maria Therefia Prambachfirchen neuer: 
dings zur felbfiftändigen Pfarre. Hierauf wurde ein neuer 
Pfarrhof gebaut, und das alte hölzerne Kuratenhaus zum 
Schulhaufe für 250 Kinder und darüber beftimmt. 


Die ganze Gegend gehörte einft den Herren von Pram— 
bach, welche vom 11. bis ins 14. Jahrhundert blühten ; da— 
her die Namen: Prambachfirchen, Ober = und Unterprambad), 
Schurerprambah, Prambacherholzbäufer ꝛc. Der paſſaui— 
fche Bifchofe Bernhbartvon Prambach (1284 — 1315) 
fchenfte fein ganzes Familiengut in der Prambach dem Klo: 
fter Engelözel. Abt Chriftian von Engeldzell 

(1297 — 1317) faufte die übrigen Güter, welche die Her: 





*) Viſcher's Karte. 
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ren von Prambadh, von Hartheim, von Verbady 
und von Hartfirchen in diefem Vezirfe befaßen, an fein 
Stift, umd ließ fie durch einen eigenen Officialen (Pfleger) 
verwalten. ; 


Meder in der Chronif, noch in dem Nefrologe des Klo- 
ſters Engelözell fommt ein Priefter in der Prambach, oder 
der Name Prambachkirchen vor; ed mußte alfo der ganze 
Bezirk zur großen Pfarre Weizenfirhen gehören, welche ſich 
bis an die Gränzen der Pfarren Efferding und Hart: 
firchen erftredte. (Weißbacher's Manuferipte). 


Die Pfarre St. Thomas umfaßt die 13 Ortſchaf— 
ten: Aigelsberg, Ebenftraß, Eppenedt, Kirnwies, Lameth, 
Naichet, Obergerftdoppl (auch Großgerftdoppl ), Oberpram- 
bad, Straß, St. Ihomas, Untergeritdoppl (oder Kleingerft: 
doppl), Unterfchmidgraben, und Wimm mit 113 Sn, 
145 Wohnparteyen, 672 Einwohnern. 


St. Thomas, ein Pfarrdorf mit 15 Häufern, 19 Wohn: 
parteyen, 76 Einwohnern, ı Stunde von Et. Marienkirchen, 
Griesfirhen, Weizenfirhen, und Strobham, 3 von Peur⸗ 
bad) im fogenannten Thomingerthale. 


Die Kirche zu Ehren des heil. Thomas entftand höchſt 
wahrfcheinlic im 13. oder 14. Jahrhunderte durch die Herz 
renvon Prambach, und war eine Filiale von Peurbach. 
Der DOrt bieß einft Afpetsfirchen, weil fo viele Efpen 
um die Kirche herumftanden, von welchen noch einige vor 
handen find.. 1553 enthält das Urbarium von Peurbach über 
St. Thomas den Ausdruf: »Zehent in Aſchpatzkir— 
her Pfarre. Im Dorf beyder Kirden.« 


Der Name »Afpetsfirch« erfcheint auch noch auf Bir 
fher'8 Karte von 1667, und fo muß der neue Name des 
Kirdyenpatrons den alten erjt ziemlich fpät verdrangt haben. 


Zwifchen 1720 — 1755 übergab der Pfarrherr Graf 
Joſeph von Thürheim zu Peurbach der hiefigen Kirche 
ein ſehr fchönes Marienbild. 

1740 wurde ein eigener Pfarrerpofitus für St. Thomas 
angeftellet. 


Im Zahre 1612 mußte der Pfarrer von Peurbad) jenem 
zu Michaelnbach jährlich 12 Megen Getreid für die Xefor: 
gung der Filiale Afpetöfirchen geben. 
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Die Schule wird von 100 Kindern befucht. 


Noch zeigt man dad Haus, in welchen zur Zeit des ein: 
gerijienen Proteftantismus die Tutherifchen Prediger wohnten. 
(Weißbacher's Manuferipte ). 





4) Efferding. 


Diefed Diftriftd » Kommiffariat hat in feinem Umfange 
ı Stadt, ı Vorſtadt, 65 Dörfer, 1414 Häufer, 2088 Wohn: 
parteyen, 8511 Einwohner, ı größere Herrichaft, 10 Hei: 
nere Dominien, 3 fatholifche Pfarren und 5 Schulen, 2 Pa- 
ftorate und 4 proteftantifhe Schulen, 12 Steuergemeinden, 
1 Arzt, 3 Wundärjte, 4 Hebammen, 2 Spitäler. Nebft 
einen Apothefer, 2 Bleichern, 2 Bräuern, 2 Büchfenfchif- 
tern, ı Buchbinder, 2 Schiffmeiftern, ı Sockenſtricker, ı Staͤrk⸗ 
macher, ı Uhrmacher, 45 Webern, ı Zinngießer und ı Zus 
derbäder werden da noch 61 andere Kommerzial-, 312 Por 
ligeygewerbe und freye Befchäftigungen gezählt. i 


Dad Diftrifts -» Rommiffariat unter einem Pfle- 
ger hat feinen Amtsfig in der Burg Efferding, welche feit 
28. September 1810 dem Fürften Ludwigvon Star— 
bemberg gehört, der hierher auch die Herrihaft Schaum: 
burg ꝛc. inforporirte. : 


Die 10 Fleineren Dominien find: Linda und 
Strohham, einft Befigungen des Maltheferordens, jegt vom 
Fürſten Ludwig von Starhemberg, und defwegen ebenfalls 
in der Burg Efferding verwaltet; der Pfarrbof und das Got: 
tes haus Efferding, dann dad Gotteshaus Scharten mit dem 
BVerwaltungsfige in obiger Burg ; die Stadt Efferding, das 
Benefizium des heil. Michael, und des heil. Andreas unter 
einem eigenen Stadtoberbeamten; das Schiffer'ſche Spital 
und Benefizium, gleichfalls von einem befondern Oberbeam: 
ten der Schiffer’fhen Erben dahier verwaltet; die Landes 
fürftlihen Lehen aus der Herrfchaft Freyling. Hiervon was 
ren früher die Grafen von Khaut Befiker. Als dieſes Ge: 
fchlecht 1768 ausftarb, nahm ihre Befigungen Franz; Ma: 
riavon Rumersfirch nebit obigen Lehen zu fi. Ju der 
Folge erhielt fie aber feine Schwefter Maria Anna Gräfin 
von Zudfer durch einen Rechtsſpruch. Nach ihrem Tode ver: 
lieh fie 8. Joſeph IL dem Feldzeugmeiſter Franz Gra— 
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fen von Kinsky. Nach femem Tode befaß diefelben feine 
Gemahlin Renata bis 7. März 1808. Am 22. November 
1810 wurden diefe Lehen als heimgefallen erflärt, und am 
8. Jänner 1811 der Staatöguter » Adminiftration in Linz zu: 
gewiefen, welche fie früher zu Efferding verwalten ließ, jegt 
aber zu Aſchach. (Manuſeripte). 


Die 3 fatholifhen Pfarren befinden fich zu Effer— 
ding, Scharten und Strohham, die 5 Fatholifhen Schulen 
zu Breitenaich, Eferding, Rodersberg, Scharten und Stroh: 
bam. Nur bey Strohham ijt der Religionsfond Kirchen = 
und Öculpatron, fonft überall die Herrfchaft Efferding 
Kirchen- und Schulvogtey. | 


Die zwey Paftorate haben ihre Sitze zu Efferdin 
und Scharten neben den dortigen Bethhäufern, wo fich = 
2 afatholifhe Schulen befinden, Mittelfhulen von Scharten 
aber zu Zebenftein und Roithham. 


Die Namen der 1? Steuergemeinden mit 15192 tos 
pographifchen Numern find: Efferding, Finkelham, Fraham, 
Hinzenbach, Hörſtorf, Mayrhof, Oberrudling, Oberfchaden, 
Pupping, Scharten, Strohham und Wadersbad. 


Das Brands Affefuranz : Kapital wurde mit 
Schluſſe 1826 von der Burg Efferding auf 15130 fl., von 
der Stadt Efferding auf 61610 fl. angegeben. 


Zur Pfarre Efferding gehören nebft der gleichnami: 
gen Stadt und Vorftadt folgende 42 Ortſchaften: Alta, Au 
bey Brandftatt, Au beym hohen Steg, Branditatt, Brei: 
tenaih, Fraham, Friedlau, Großſtrohham, Gftättenau, 
Sftodet, Hinzenbach, Höritorf, Inn, Kaldöfen, Kappl: 
ding, Kleinſtrohham, Kühgaffen, Laahöfen, Limberg, Mit: 
tergallſpach, DOberbillingbah, Oberrudling, Oberſchaden, 
Polfenz, Puchet, Raffelding, Ranzing, Seebach, Simbach, 
Sperned, Stallberg, Stiglhöfen, Taubenbrunn, Zrattwörth, 
Untergallfpach, Unterhillingbach, Unterleiten, Unterrudling, 
er Fun Wackersbach, Wafchpoint und Wörth, zufam: 
men mit 982 Hänfern, 1519 Wohnparteyen, 6154 Eins 
wohnern. Ä 


Davon fommen nah Straffer (1.294) » Hungen: 
bach« und »Tubenbrunnen« am 27. Februar 1162 in 
Kremsmünfterfhen Urfunden, Seebad (bey Kurz) als 
Degräbnißplag Zellers und Kadingers vor. 
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Brandftatt, Efferding und Geftättermau gehö— 
ren zur näheren Auseinanderfegung. 


Brandftatt, Prantftatt, ein Dorf mit 14 Häu: 
fern, 14 Wohnparteyen und 60 Einwohnern, 1/2 Stunde 
von Efferding fehr nahe an der Donau. Da bier alles auf 
die Schiffe geladen wird, fo ift es fowohl im Gaſthauſe, als 
in den übrigen Käufern fehr Iebhaft. Brüher war hier ein 
Schlößchen, aus 2 Landhäufern beftehend, noch auf Vi— 
fcher’s Karte von 1667 erfcheinend, noch in feiner Topo- 
graphia Austriae superioris 1671 dargeftellt. (Ma: 


nuferipte ). 


Efferding, Eferting, Everding, Everdinga*), 
eine Pfarre, Stadt und Vorftadt unter dem Schutze der 
Herrfchaft Eferding mit 42 Dörfern, 982 Häufern, 1519 Wohn= 
parteyen, 5927 Einwohnern, ı 1/2 Stunde von Aſchach, 
2 von Alfofen und Scharten, 4 von Linz. 


Die Stadt mit 146 Häufern , 309 Wohnparteyen , 
1240 Einwohnern hat 4 Thöre: das Burgthor, das Linzer: 
thor, Fleiſcherthor und Schaumburgerthor, einen fchönen 
Pag, worauf fi) das Rathhaus, das Kaffeehaus und [die 
Apothefe zc. befinden, eine majeftätifche Pfarrkirche, die ge- 
fperrte Schiffer'ihe Spitalfirhe, einen ſchönen Pfarrhof, 
Benefiziaten: und Schulhäufer, ein Bethhaus der Prote: 
ftanten mit der Wohnung des Paftors, eine fürftlice Reſi— 
denz oder Burg, allen Profangebäuden an der Err fte: 
ftend. In der Vorjtadt befinden fich 84 Häufer, 136 Wohn- 

arteyen, 523 Einwohner, und das in der erjten Abtheilung 
 efsraene Bırgerfpital mit dem großen Oottedader für Ka- 


tholifen und Proteitanten. 


Die Kirche zu Ehren des heil. Hypolit und der Arö- 
nung Mariens geweiht, ein majeftätifched Gebäude im gothi⸗ 
fhen Style, wurde 1451 gebaut, 1466 durch dad Langhaus 
vergrößert, 1468 vollendet, 1761 removirt. Sie hat ein 
Schönes und geräumiges Oratorium, viele Seitenfapellen, 
12 Altäre, eine Menge Dentiteine im Innern und Außen 
herum, viele herrliche Steinarbeiten von 1495, 1595, 1598r 
1701; in der heil. Geiftfapelle eine mater dolorosa ald das 


*) Oefele I. 29. Efferre, fih erheben, oder von Evertere, 
urbar machen, neu anlegen. 
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ſchoͤnſte Bild, zum Chore zwey aͤußerſt ſeltene Schneckenſtie⸗ 
gen von 1515, renovirt 1784. 

Im Oratorium wurde früher die Fahne des großen Ru— 
diger von Starhemberg aufbewahrt. Sie hatte fol« 
gende Inſchrift: 

»Dieſes Sändlif erfilid Anno 1685 bey dem 
Entfap der Stadt Wien, und bey dem Treffen 
zu Barfen, Item bey Gran und Neuhäufel, 
zweymal vor Ofen, bey der blutigen Schladt 
zu Siclos, bey Eroberung Belgrads, und in 
anderen gefähbrlihen Occasionen mehr, un: 
ter dem Herrn Herrn Öeneralfeldmarfchalf Ihr 
Excellenz Ernſt Rudiger Titl Graf Starnberg 
Regent zu Fuß gewefen, deffen ältefter Haupt: 
mann Herr Matthbiad Zalbammer foldhes den 
29. May 1689 hieher offerirt.« 

Bon merfwürdigen Denffteinen im Innern der Kirche ber 
merfen wir jene der Shaumburger 1551, 1559, der 
Starhemberger 1561, 1572, 1687, 1807, der Familie 
Full 1647, 1658, 1659, befonders aber den frappanten 
von Purfholzer mit Relieffchrift in Silber von 1500. 

Auf dem Mittelgange in diefer Pfarrfirche » liegt der EdIveft 
Zriftram Geymann zu Trättenegg, der ftarb an der laidigen 
Plag der Franzofen Sonntag vor St. Lambrecht 1523. « 
(Hoh. J. 157). Die zwey älteiten Leichenfteine find von 1155 
und 1205 ohne leöbare Namen. (Autopfie). Beym Ein: 

ange in die Kirche am Dehlberge wird man durch einen Orab- 
Hein alfo angefprochen:: 
Hic quis? Erenfridus Mursel. Quae causa malı? 

Mors. Cur moritur? Culpa, qua Patris atque sua. 
Patria quae? Ballinga. Pater quis? Consul ibidem. 

Quid gessit? Docuit. Quid? Sacra jura Dei. 

Die ubi? In urbe ista. Haud alibi? Natalibus oris. 

Hic quot lustra? Duo. Sed quot in urbe? Tria. 
Quando obiit? Medio cursu. Placidene? Profecto, 

An doctus? Certe. Num pius? Eximie. 

Mens ubi? Sede poli. Quid membra? Resurgent. 
Quando? Die extremo. Quo revocante? Deo. 
Aram hanc quis ? Conjux. Haec quae? Catharina Scherea. 

Solane? Cum Natis. Quis metra? Fidus amor. 


ör Thl. 2, Abthl. (Hausrudkreis)- 
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Schade, daß diefer fo feltenen Leichenfchrift Feine Zah: 
redzahl beygefügt it. Möglich, daß fie in den Werten: 
Medio cursu verborgen, wornach das Jahr 1611 entfal- 
len würde. 


Zur Pfarrfirhe wurden zwifchen 1477 und 1478 vier 
Benefizien geftiftet: 1) Zum heil. Geifte von den Herren 
von Kirchberg, 2) zu Allerheiligen von den Herren von Pür: 
hing zu Siegharding, 3) zum heil. Andreas vom Stadt: 
pfarrer Georg Hochholzer, 4) zum heil. Michael von der 
Bürgerfhaft. Die erften zwey find mit der Stadtpfarre 
vereinigt, die zwey legteren bejtehen noch, und werden vom 
Stadtmagiftrate präfentirt, 


In der Schifferfchen Spitalfirche befand fih die Sami- 
liengruft der menfchenfreundlihen Schiffer. 


Ihr Andenfen erhielten Denffteine von 1499, 1530, 
1553, 1556, 1565, 1585, 1602, 1605, 1604, 1616, 
1619, 1628, 1718 ıc. 


Auch von der Familie von Ded und Hörleinsber- 
ger ruhen Mitglieder da von 1566, 1601, 1602. (Hoh. 
I. 322, 329, 332, 335, 354, 3560, 358, 359, 342, 
350, 353; OL’ 287). 


Der Pfarrhof wurde von dem Pfarrherrn Meinrad 
Nigfch (1735 — 1760 ) gebaut und fchön hergeftellt. 


Die unvollftändige Neihe der Pfarrherren beginnt 1297 
mit Pilgram von Kapell. 1359 war e8 Georg Ve: 
Al IR ein Kanonifer von Mattfee, 1650 Konrad 

utfhler, welcher das erfte Urbarium errichtete, 1760 
bis 1770 Johann Mihaelvon Poſch, ald Domprobit 
und Stadtpfarrer von Linz 1786 im gefegneten Andenfen 
binübergefhlummert, 1796 Ar. Joh. Nep. Schwerdling, 
früher Profejlor der Paftoral und Moral zu Agram, Ehren⸗ 
domherr zu — — 1811 Konſiſtorialrath und biſchöfli⸗ 
cher Kanzler in Linz, ſpaͤter ka k. Regierungsrath und Refes 
rent in geiftlihen Sachen. 


Sn der Fatholifchen Stadtfchule werden uber 420 Kinder 
in 5 Lehrzimmern unterrichtet. Das Bethhaus der evange: 
lifhen Kirchengemeinde befindet ſich nebft der Paſtorswoh⸗ 
nung und der proteftantifchen Schule Nro. 130, im Jahre 
1581 bereitd ein Paftoratögebäude. Die dem Paftorate zu: 
getheilten und eingefchulten Ortfchaften find in den 13 naͤchſt⸗ 
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gelegenen Fatholifhen Pfarreyen zerftreut, die Gemeinde: 
Glieder betragen 1350, die Schulfinder 120. Seit 1783 wa« 
ren folgende Paftoren hier: M. G. Mich ael Eifenbad, 
1789 M. Joſ. Friedrich, 1800 Joh. Fried. Bernhart 
Höchftetter, 1818 Friedrih Traugott Kotfchy. 


Die Burg und Herrfchaft Efferding fiel nach dem Aus: 
fterben der Schaumburger 1570 durch das Loos an die 
Starhemberger. 


Von 1650 bis 1659 befaß diefelbe die Familie Full 
von Grimertöhofen. Hierauf löften fie die Starhem— 
berger wieder an fich. (Hoh. II. 594; IL 652; Weißbacher’s 
Manuferipte; Paftoratsichriften ). 


‚1765 wurden die Starhembergervom Kaifer Franz I. 
gefürftet. (v. Hormayr's Archiv Neo. 137 von 1827). 


Außer hübfhen Gärten felbit in den Stadtgräben ift am 
Haufe Nro. 101. in der Kirchgaile an einem großen Steine 
ein Ring angebracht, anzuzeigen, daß hier einft die Do: 
sau floß. Ä 

Am Ede des Löwenwirthshaufes am Plage fagt uns 
eine hebräifche und gothifche Infchrift Folgendes: 

»Anno Domini isis ſteht gefhrieben hat 
man die Juden ge Regenspurg außtrieben.« 


Das Wapen der Stadt befteht aus einem befeftigten 
Thurme, unter welchem ein offenes Stadtthor angebracht iſt. 


Nun erft werfen wir nach 1076 unfere Blide auf die 
Vorzeit. 

1144 übergab Bifchof Reginbert von Paſſau die Kirche 
von Efferding an das Klofter St. Nifola, wofür ihm diefes 
den Paflauer : Zoll überließ. (Mon. Boic. IV. 312, 313). 

1215 wurde Ulrih IL ein GrafvonDieffen von 
einem Theile der Oomherren zu Efferding zum Bifchofe in Paſ⸗ 
fan gewählt. (Lenz's Befhreibung von Paſſau I. 42). 

Am 24. April 1220 Tief Bifchof Ulrich II. von Paſſau zu 
Efferding dem Stifte Kremsmünſter den Zins nach, wel: 
chen es ihm eines Gutes wegen zu Mautern fehuldig war. 
(Straifer 1.321). 

Im April 1236 gab hier Friedrich I. die berühmten 
Freybriefe für die Stenermärfer, und für Wülfing von 
Stubenberg. - (v. Hormayr's Archiv. 1827.©. 583)... 

22 
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1243 wurde bier zwifchen dem Herzoge von Baiern und 
dem Erzbifhofe Konrad IV. von Salzburg ein Friede unter: 
handelt. (Hansiz IL. 433). 


1255 wurde dem Bifchofe Berthold in Paſſau vom K. O t: 
tofar die VBefeftigung feiner Stadt Efferding zugeftanden. 
(Buchinger I. 224 ). 

1266 verlieh Ottofar den Bürgern von Efferding die 
nämlichen Handelöfrepheiten, wie allen übrigen Bewohnern 
Defterreihs. (Calles IL. 437). 


1276 erlaubte Rudolph I. dem Bifchofe Peter von 
Pallau die Stadt mit Mauern und Gräben zu umgeben. 
(Calles IL. 552, 533; Oefele I. 7ı7). 


1280 promulgirte Albrechtl. von Habsburg, Statt: 
halter in Defterreich, einen durch öfterreichifche, baier’fhe und 
paffauifche Abgeordnete gefchloflenen Vergleich über die Been- 
dDigung der zwifchen Pallou und Efferding beftandenen Un- 
ruhen, und über die Ausmittlung einer Vergütung der feit 
- 3 Jahren zu Waffer und zu Lande gegenfeitig gejchehenen 
Befhädigungen. (Buchinger L 255). 

1282 war Graf Berthold von Schaumburg vom Könige 
Rudolph aufgeftellter Landpfleger in Efferding, welche Stadt 
ſchon außerhalb des paflauifchen, unmittelbaren Territoriums 
lag. (Buchinger I. 256). 

1293 hatte bier eine merfwürdige Friedens » Unterhand- 
lung zwifchen Herzogen, Erzbifchöfen, Biſchöfen, Grafen ıc. 
ftatt, führte aber zu feinem Erfolge. (Zauner's Chronif von 
Salzburg IL. Bd. 415). 

1317 war Heinrich von Hartheim ‚Stadtrihter von Ef- 
ferding. (Chronik von Engelszell). 

1367 taufchten Ulrich und Heinrich von Schaumburg um 
ihr Kirchenlehen zu Obernleis (das Landgericht in der Nie: 
dernfösla, welches die Grafen erft 1363 zugefprochen erhiel- 
ten) um 4000 Pfund Pfennige Geldes das Kirchenlehen und 
Gericht zu Efferding an fich, doch fo, daß Efferding gleich _ 
wohl hochitiftifches Lehen blieb. (Buchinger IL 65). 

1427 bielt fi) Herzog Ludwig von Baiern, mit feinen 
a im Streite befangen, zu Efferding auf. (Oefele 

29). 
„1543 hatte une Graf von Schaumburg einen evan⸗ 
gelifchen Prediger, welcher ſchon einmahl aus Defterreich ver- 
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trieben worden war, zu Efferding wieder angenommen, mußte 
ihn aber auf nahdrüdlichen Faiferlihen Befehl entlaffen. 
(Waldau L 87). 


1552 fommt bey Hundius (IL. 260), die hohe Schule 
zu Efferding vor, » allda man all Jaͤhrlich etlich viel Treylin 
Mein ausgeleert.« (Hoh. II. 649). Man rannte die So 
haltung der Grafen von Schaumburg die hohe Schule, weil 
man nirgends beffere Weine tranf ald hier, 1569, 1581, 
1582, 1583, war Eferding der Sitz der Slaccianer. (Weiß- 
bacher's Gefhichte 140, 141; Waldau I. 294, 295). 


1608 wurde Georg TZauberraft von Efferding zum 
Cantor an die Iateinifhe Schule der Proteftanten in Steyr 
berufen. (Preuenhueb. Ann. 336). 


Als 1745 die Kaiferin Maria Therefia zur Arö- 
nung ihres Gemahls nad) Franffurt reifete, wurde fie hier von 
den oberöfterreihifchen Ständen ehrfurdhtsvoll empfangen. 
(Chron. Lunaelac. 461). 


Am 17. May 1762 brannte faft die halbe Stadt ab. 


1777 befand fich der berühmte Organift Schmidbauer 
bier. (De Lucä’s gel. Der. I. 480). 


Im Februar 1799 ereignete fi eine fo große Ueber: 
ſchwemmung, daß 12 Ortfchaften der Pfarre Efferding im 
Waſſer ftanden. Die Einwohner fonnten über 3 Wochen ihre 
Käufer nicht benugen. Da fanden fie in Efferding Tiebreiche 
Aufnahme. 


Am 26. Juny 1829 verliehen Se. F. k. Majeftät dem 
biefigen Schullehrer, Franz Prauffe, für feine vieljährige, 
eifrige Dienftleiftung die Kleine goldene Ehrenmedaille mit 
Dehr und Band. (Wiener Zeitung Nro. 185. vom 12. Au— 
guit 18295 Weißbacher's Schriften ). 


Die Vorfälle von 1595, 1620, 1626, 1652, 1704, 
1741, 1742, 1800, 1805, 1809 wiflen wir aus der Ge: 


ſchichie. 


Gſtättenau, Geſtöttenau, ein Dorf mit 35 Häu— 
fer,. 42 Wohnparteyen, 164 Einwohnern an der Kommer: 
zialſtraße nah) Aſchach, 1/2 Stunde von Eferding. Hier 
befand ſich einft ein Schloß der Schaumburger und ihrer Er: 
ben. Nun zeigen nur noch Trümmer feine vorige Herrlich: 
keit. (Hoh. U. 594). 
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Die Pfarre Scharten befteht aus den 8 DOrtfchaften : 
Aigen, Finkelham, Herrenholz, Kronberg, Lepperödorf , 
Rexham, Roitham, Roiten, Scharten, Steinhol; und Ritta 
mit 261 Käufern, 342 Wohnparteyen, 1401 Einwohnern. 


Scharten *), Maria Scharten, ein Pfarrdorf 
mit 32 Käufern, 45 Wohnparteyen, 193 Einwohnern am 
nördlichen Abhange des Schartenberges, ı Stunde von Buch» 
— ı 1/2 von Schoͤnering ‚und Efferding, 2 von 

els. 


Die Kirche, 1506 von den Schaumburgern gebaut, zu 
Ehren der Botted: Mutter Maria geweiht, aber erft 1652 
in Baue vollendet, hat am Portale das befannte »Hei— 
lig:e.« zur Auffchrift, im Innern 4 Altäre, im Preöbytes 
rium Breöfomahlereyen, eine hübfche Orgel, ein Paar Lei: 
chenjteine von 1719 und 1730. 


Der zahlreihen Wallfahrter wegen wurde von Efferding 
1773 ein eigener Vifar hieher geftellt, der große Pfarrhof 
ebaut, 1783 der Ort zur felbitftändigen Pfarre erhoben. Im 
en Theile des Pfarrhofes befindet fih die Schule für 
60 — 70 Kinder. 


Eine fleine Viertelftunde von diefem Wallfahrtsorte un 
ten am Berge in der fogenannten Ded liegt das evangelifche 
Bethhaus mit der Superintendentur der augsburgifchen und 
belvetifchen Keligionsverwandten in Oberöfterreich und Ty— 
rol. Wir fennen die Zeit der Gründung diefes Bethhaufes 
bereitd. Es wurde erft 1819 ganz von Steinen gebaut, und 
it im Innern mit vielen finnreichen Denffprüchen, mit den 
Bildniffen 8. Franz. und Joſeph IL geziert. 


Das Paftorat und die Schule Nro. 30. erhielten ihr ges 
meinfchaftliches Wohngebäude ſchon 1795 von Steinen. Auf 
einem Hügel hinter dem Tempel ift der Begräbnißplag diefer 
evangelifchen Gemeinde mit Kreuzen, Denffteinen, Obſtbaͤu⸗ 
men. (Autopſie; Weißbacher's Manuferipte). 


Der Pfarre Strohham ſind 10 Ortfchaften mit 171 Häus 
fern, 227 Wohnparteyen, 956 a... zugetheilt, näms 
lich: Gſtocket, Kobling, Meierhof, Mitterftrohham, Reut, 





*) Bon der Bergfcharte, über welche ſich die] Kommerzialftraße 
von Eferding nach Wels zieht. 
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Schnellerödorf ,. Strohham, Zroß, Wegern und Win: 
diſchdorf. 


Strohham, Strohheim, Strohäm, ein hochges 
legenes Pfarrdorf mit 27 Häufern, 42 Wohnparteyen, 179 Ein⸗ 
wohnern, 1/2 Stunde von Schaumburg, ı von Pupping und 
Efferding. 


Die ziemlidy große Kriche zu Ehren Johannes des Täus- 
ferö wurde um 1235 von Johann Grafenv. Schaum: 
burg, Ordendritter des heil. Johannes in Jeru— 
falem geftiftet, und von ihm der Malthefer » Ordens Com- 
manderie Mailberg in Unteröfterreich als eine Filiale zuge: 
bracht. (Hoh. II. 630). 


Nach einem Leichenfteine vor dem Hochaltare war Jo— 
bann Krautfiingel 1484 Pfarrer in Strobham. Der 
Drt wurde in der Folge eine Filiale von Hartfirchen. K. Jo— 
ſeph IL. Tieß die Pfarre 1784 durch den Religiondfond wie— 
der beritellen, und den Pfarrhof mit 2 Stocdwerfen zur Woh— 
nung des Pfarrers und des Schullehrers bauen. 


Neben der Pfarrfirche fteht ein großer Meierhof, nad) 
den Malthefern durch Kauf ein Beſitzthum der Starhember- 
ger. Man findet dort noch die Porträte der berühmteften 
Grafen von Schaumburg. (Weißbacher's Schriften). 

1301 erfcheint Uleich der Strochner ald Zeuge für 
&uben. (Mon. Boic. IV. 535). 


V——⸗— *88 


5) Engelszell. 


Die fummarifche Ueberſicht dieſes Diſtrikts-Kommiſſariats 
liefert folgende numeräre Angaben: 2 Märfte, 59 Dörfer, 
476 Haͤuſer, 760 Wohnparteyen, 3694 Einwohner, 2 grö- 
fere Herrfchaften und 2 Fleinere, 3 Pfarren, 5 Schulen, 
6 Steuergemeinden, ı Wundarzt, 5 Hebammen, ı Spital. 
Außer 4 Bräuern, ı Buchbinder, 1 Drechsler, 1 Färber, 
ı Gabelmader, ı Hammerfchmide, 1 Mefferfhmide, 4 Schiff: 
meiftern und 2 Bließfteinern, ı Schopper, ı Senſen- und 
— — 1 Silberarbeiter, 1 Steinmetze, 18 Reif: 
chneidern und 40 Webern werden noch 26 andere Kommer⸗ 
De 115 Polizeygewerbe und freye Befchäftigungen aus— 
geübt. 
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Das Diftrifts » Kommiffariat unter einem Pfle- 
er hat feinen Amtsfig zu Engelszell, feit 15. Novem— 
er 1810 eine Dotation des Fürſten von Wrede. 


Die zweyte Herrfchaft it A — feit 11. November 
1791 dem Joſeph Grafen von Salburg gehörig, die 
dritte die Engelözell’fhe Parzelle, wozu 1765 das 
Amt Niedernfößla Fam, den 22.-Sänner 1813 dem Religions 
fonde zugewiefen, zu Afchach verwaltet, die vierte der Marft 
Wefenurfahr. 


Die 3 Pfarren und Schulen befinden ſich zu St. 
Aegid, Engelözell und Waldfirhen am Wefer, 53 Schulen 
eben dafelbft, 2 zu Stadel und Wefenurfahr. Davon fteht 
überall dem allerhöchiten Landesherrn, oder dem Religions 
- fonde das Kirchen und Schulpatronat, überall der Herr: 
Schaft Engelszell die Kirhen- und Schulvogtey zu. 


Die Namen der 6 Steuergemeinden mit 7742 to— 
ographifhen Numern find: St. Aegid, Aichberg, Engel: 
* Hackendorf, Schauern und Weſenurfahr. 


Die Pfarre St. Aegid erſtreckt ſich über De 
53 größtentheild Fleine, und zerftreut liegende Ortichaften: 
St. Aegid, Adelsgrub, Au, Breitenau, Brünft, Dorf, 
Eben, Edern, Frauhof, Grübel, Gſchwendt, Hadendorf, 
Henndorf ( Höhndorf), Hölau, Innerleiten, Kößla, Lehen, 
Mayrhof, Mittelbach, Oberleiten, Pannholz, Reifet, Reus 
ting, Schauern, Sagöd, Stadel, Steinöd, Tullern, Wo: 
gelgrub, Wallern, Walleiten, Wizenöd und Zimmerleiten 
mit 180 Häufern, 260 Wohnparteyen, 1287 Einwohnern. 


St. Aegid, St. Egidi, auf Viſcher's Karte 
St. Gilgen, ein Pfarrdorf mit 6 Häufern, 8 Wohnpar: 
teyen, 46 Einwohnern ziemlich body auf der Donauleiten, 
1/4 Stunde von’ der Donau, 1/2 nach Ranaridl über der 
Donau, 3/4 von Engelhartözell und St. Panfra;. 


Die Kirche zu Ehren des heil. Abtes Aegid ifturalt, 
baufällig, viel zu Fein, und bat feit 30 Jahren nit ein= 
mahl einen Slodenthurm. Man weiß die Zeit ihrer Erbauung 
nicht, fie wird aber fchon im Stiftbriefe des Klofterd Engels: 
zell genannt, 


1638 wurde fie renovirt; 1690 fangen die Pfarrbücher 
an; 1563, 1376 war &t. Aegid eine Pfarre ded Domfapi: 
teld in Paſſau. (Buchinger 1. 66). Won 1620 bis unge: 


' 
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faͤhr 1700 wohnten Ciſterzienſer von Engelszell als Pfarr: 
vikare da, hierauf wurde St. Aegid von dieſem Kloſter bloß 
im Exkurſionswege beſorgt, 1786 aber ein eigener Pfarrer 
angeſtellt, 1805 ein Schulhaus gebaut, 1825 reparirt, von 
110 — 120 fleißigen Kindern befucht. 


Auf einem fchroffen Selfen, ı/2 Stunde von hier, zeigt 
man den fogenannten Burgftall als die Ruine eines Schlof- 
ſes, deilen Materiale 1550 zum Baue der Kirche St. Pan- 
. fraz verwendet wurde, unter Joſeph UL. gefperrt, und 
‚nah und nach abgebrochen, (Weißbacher's Manuferipte; 
Pfarrfchriften; Hoh. J. 87). | 

Zur Pfarre Engelszell gehören nebft dem Marfte 
Engelhartszell und dem Vormarkte Engelözell noch die 8 Ort: 
fhaften: Bledenthal, Kronſchlag, Meierhof, Mühlbach, 
Dberana, Rannthal, Sag und Stadel mit 129 Häufern, 
239 Wohnparteyen, 1167 Einwohnern. Won obigen Ort: 
fhaften gehören Meierhof und Stadl zum k. k. Pfleggerichte 
Vichtenſtein im Innkreiſe; daher ihr Populationsverhältniß 
bier nicht zur Sprache fommen kann. 


Sm Detail behandelt werden nur Engelhartözell 
und Engelözell, 


Engelhartözell, ein zur Herrſchaft Engelszell unter- 
thäniger Marft mit 84 Käufern, 173 Wohnparteyen, 864 Ein- 
wohnern, 1 Stunde von Ricdhtenftein, 2 von Hafnerszell, 
4 von Paſſau im fiefen Donauthale. 


Der Sage nad) waren hier in der Vorzeit nur einige 
Sifcherhüttchen vorhanden, vorwärts von der Donau, rückwaͤrts 
von einer hohen Leiten eingefchränft, daher die engere 
Zelle oder Engertözell genannt. Die Bilhöfe von 
Pallau legten da der bequemeren Schifffahrt wegen eine 
Hofmarf an, und bauten eine Kirche. Wahrfcheinlich that 
dieſes Bifhof Engelbert oder Engelhart (reg. von 
‚1045 bis 1068), der neuen Hofmarf feinen Namen gebend. 

Die Kirche ftand lange vor dem Klofter in der Nähe; 
denn ſchon 1234 wurde Erhanger von Wefen hier in 
feiner Pfarrkirche begraben. Sie wurde unter 8. Joſephll. 
zum Abbrechen beftimmt, vor einigen Jahren auf Koften der 
Gemeinde wieder ziemlich hergeftellt, zu Ehren der Himmel: 
fahrt Mariens geweiht, und bat 3 Altäre, eine Fleine Or: 
gel, neben dem Eingange das fchöne Epitaphium des legten 
Prälaten von Engelözell, um fi den Gottesader. 
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— Bi — einaufſchlag eingeführt. 


Kaiſer Ferdinand J. (reg. von 1820 — 1564) erhob die 
Hofmarf Engelbartözell zu einem Marfte. 


1627 wurden vom Auffchlags » Einnehmer zu Engelharts⸗ 
zell 20000 fl. für das Hochſtift Paffau aufgenommen. (Bu= 
dinger IL, 387). | 


Um 1632 war Georg Polzenauer »Rathherr« 
von Engelhartözell, mitunter ein Wohlthäter des Klofters 
Engelözell. (Chronik diefes Stiftes). 


Bon 1644 bis 1690 war der Ort fammt den Zollgebuͤh⸗ 
ren und der Zerritorial = Gerechtigkeit des Stiftes Engelszell 
dem Kurfürften von Baiern verpfändet. (Wendt 4 Bd. 7Xhl. 
©. 34; Zſchokke's baier'ſche Gefchichte IIL Bd. ©. 340). 


Vermöge eined Vertrages unter Bifchof Johann Phi: 
lipp von Palau im Jahre 1690 mit dem Prälaten Amand 
von Engelözell, follte das Klofter nur im Marfte Engelhartd« 
zell und im Burgfrieden des Vormarktes die niedere Gerichts: . 
barfeit ausüben, (Buchinger IL 423). 


Am 6. September 1793 wurde der biefige Marft der 
u Engelözell inforporirt. ( Staͤndiſches Gil: 
tenbud) ). 


Zu Engelhartszell müllen die Bahrzeuge Ianden, 
um die Pälle der Reifenden und ihre Habfeligfeiten unterfu= 
chen zu lajfen. Da ift eine Sperrmafchine, welche aus ver: 
fhiedenen, mit Ringen an einander gehängten großen be= 
weglichen Balfen befteht, mittelft einer eifernen Kette über 
die Donau gezogen. (Mahlerifches Taſchenbuch von Dr. Franz 
Sartori. Wien 1818 ©. 13). , 


Die übrigen Gegenftände und Schicfale hat der Markt 
mit dem Vormarfte gemein; wir fommen daher zu dieſem. 


‚Engelözell, cella angelorum *), ein Vormarft 
mit 15 Käufern, 20 Wohnparteyen, 55 Einwohnern eine klei⸗ 
ne Viertelftunde von Engelbartszell. 





*) Jnfprugger II. 22. 
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Hier befand fi) vom 13. März 1293 bid 1786 dad Ci- 
fterzienferflift Engelözel. Im ehemahligen Hofrichterhaufe 
befindet fich das herrfchaftliche Pflegamt, im Kloftergebäude 
der Pfarrhof und die Schule; die Kloſterkirche ift die, jegige 
Pfarrkirche. Der Stifter des Klofters war der berühmte 
Fuürfibifchof Bernhart von Prambacd in Pallau. Da 
er bey feiner Reife von Paffau zum Friedenskongreſſe in Ef: 
ferding fah, wie gefährlich das Hin- und Herwandern fey, 
befchloß er bey Engelhartözell aus feinem Patrimonium am 
Keflelbache und in der fogenannten Prambach ein Eifterzien- 
ferflofter zu fliften, damit beſonders arme Neifende einen 
gaftfreundlichen Ort träfen, wo fie Schuß und Pflege finden, 
und glücdlic nach Paflau befördert würden. Sodann baute 
er das Klofter ſammt der Kirche auf, weihte fie zur Ehre 
der Gottes Mutter Maria ein, und nannte feine Stiftung 
Engelszell. Der Name follte die Mönche erinnern, daß 
fie ein reines Leben führen, den Herrn Tag und Nacht wie 
die Engel preifen, den Armen unterftügen, die Fehdeſüchtigen 
an der Donau mit einander verföhnen, und feinen Domher— 
ren Erholung in ihrem Klofter verfchaffen wollen. Nachdem 
alles eingerichtet war, führte er die erften Kapitularen ſammt 
dem erften Abte Berthold aus dem Stifte Wilhering 
perauf, wie es dort Peter WoofUrfinusvon Roſen— 

erg 1259 für Hohenfurth in Böhmen gethan. Hier: 
mit nicht zufrieden, Faufte der fromme Stifter dem Klofter 
noch verfchiedene Güter in Unteröfterreich, und fchenfte dem: 
ſelbend außer der Hofmarf Engelhartszell auch Häufer zu 
Wien, zuNeuburgander Donau, zu Efferding, 
zuPaffau. Die Herren von Wefen befreiten die herumlie= 
genden Kloftergüter von ihrer Gerichtöbarfeit, Pabit Bo: 
nifaz VIIL beftätigte 1296 dad Gefchehene, und doch legte 
Berthold ſchon 1297 feine Würde freywillig nieder, bald 
darauf auch hinübergegangen. Ihm folgten bis zur Aufhes 
bung des Klojterd noch 35 Prälaten. 


Hoheneck (L 85— 88) nennt fie bis aufleopoldIL 
vom 22. Juny 1747 bis 7. May 1786. Indeß ließ er den 
Abt Stephbanll. nah 1571 bis 1579 weg, wo das Klo: 
ſter unter Adminiftration gerieth. 


. Unter den gewefenen Aebten ſind folgende die merfwür- 
digften: | 

ChriſtianJ. erhielt um 1298 vom Herzoge Albrecht J. 
in Defterreih und von den Grafen von Schaumburg 
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anſehnliche Privilegien, von der Königin Elifabeth jähr- 
lid 30 Fuder Sal; aus ihrem Kammergute, Faufte felbft fehr 
viele Güter an fein Stift, erlebte 1314 eine fchredliche 
Theurung, Seuchen, Ueberfchwemmungen. Unter $rie- 
Deich L (+ 1558) fchenften die Herren von Falfenftein, 
von Marsbach und Gprinzenftein Zehente und Güter, Bi— 
[hof Albert von Paffau die Pfarre Schönering 
nad; Engelszel. Auf Anfuchen des Abtes Heinrich befreyte 
Herzog Albrecht IL von Defterreich das Klofter 10 Jahre 
lang von der Beherbergung der Durchreifenden. In die Re— 
gierung dieſes Prälaten fielen 1348 Erdbeben, Peſt und 
Heufchredenplage. Andreas wurde 1568 nah Wilhering 
poftulir. Peter IL befreyte fein Klofter von der geiftlichen 
Gerichtsbarkeit der Bifchöfe in Palfau, brachte verfchiedene 
Güter und Privilegien an daöfelbe, farb 1380; Abt Leut- 
bold (+ 1406) vermehrte die Weingärten und Unterthanen 
des Klofters, befam vom Herzoge Heinrich in Baiern 
die Mauthfreyheit. 


Unter Abt Chriftian IL (1415 — 1429) thaten die 
Huffiten, welde bi8 an die Donau hervorbrachen, den 
Kloftergütern vielen Schaden. NikfolausIL erhielt vom 
Concilium in Bafel Infel und Stab, brachte verlorne Klo- 
ftergüter mit anderen Mehrungen wieder herzu, entfchlief 
1456. Dem Prälaten Erasmus (* 1463) wurden die 
alten Privilegien beftätiget, und erlaubt, jährlich in Paſſau 
24 Zuder Wein ganz frey zu verfaufen. 


Unter JZohannIL wurde MartinDeder zu Götzen— 
dorf 1480 einer der größten Wohlthäter für Engelözell; aber 
1483 haufete.die Peft in der Gegend, der Prior Joh. Kei— 
Bel fiel als ihr Opfer. Kafpar II. führte ( 1495 — 1504 ) 
einige Bruderfchaften ein, erlangte Abläffe, ließ die Klofter- 
privilegien beftätigen, befam von Panfraz Deder alle 
feine Allodialgüter in Hag. Der Prälat Panfraz war ein 
frommer Mann, der Wiedererbauer der Kirche St. Panfraz 
an der Donauleiten, ftarb ald Beförderer der Klofterzudt 
1551. Bonifaz hatte 1571 das Unglüd, mit allen Kon— 
ventualen und Hausgenoſſen (36 an der Zahl) von der Peft 
getödtet zu werden. Nur 3 Religiofen, auf Pfarren erpo- 
nirt, wurden gerettet. „ Sie wählten ihren Mitbruder Ste: 
. I. zum Abte. Unter ihm fam das Klofter von 1579 

i8 1622 unter Adminiftration. Diefe verlieh Marimilianll. 
als Schutzherr endlich auch ſolchen, welche im Schwindel: 
geifte lutherifche Paftoren in der Gegend einführten. 1651 
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erhielt das Stift an P. Hieronymus aus Wilhering 
wieder einen Prälaten. Er fonnte aber bey aller Unterftüs 
ung edler Männer von Pfarrfirchen, Engelhartszell, Aich- 
erg, Wegfcheid ꝛc. den fo fehr gefunfenen Wohlitand des 

Kloſters doch nicht heben, und ftarb Fleinmüthig 1639. 


Die Acbte Martin (T’1655) und Nivard (+ 1683) 
befferten das Kloftergebäude, zahlten große Schulden ab, 
vindizirten viele Güter. Unter dem Pralaten Amand brach 
am Oftertage 1699 durch Unachtfamfeit in der Küche des 
Stiftes Feuer aus, und verwandelte das ganze Klofter ſammt 
der Kirche in Afche. Mit Hülfe der oberöfterreichifchen Stän- 
de baute Amand fein Stift wieder auf, gewann von feinen 
Vorfahren nicht beendigte Prozefle, mehrte den Kirchen: 
fhmud, und fchloß 1707 feine Augen. | 


Dem Abte Leopold I. ward durch dad Stift Wilhe— 
ring vielthätige Unterftügung. Diefes lieh ihm 3400 fl. ohne 
Intereſſe, und wies ihm 28000 fl. Rüdftände zur Einbringung 
und Verwendung für fein Klofter an. Er —— 17477, 
und wurde 1750 zu Schönering begraben. Leopold II. 
baute Die ———— und majeſtaͤtiſche Stiftskirche. Der 
Grundſtein hierzu wurde am 9. Juny 1754 gelegt, die Ein— 
weihung gſeb am 21. Oktober 1764 zu Ehren der Him— 
melfahrt Mariens durch den Fürſtbiſchof und Kardinal Fir: 
mian von Paſſau. 


Dieſe Kirche, licht, geräumig, im neuen Style gebaut, 
mit einem mehrmahl gebrochenen Thurme verfehen, hat 7 Al= 
täre von marmorirtem Gypſe mit Bildern von Altomonte, 
mit Statuen von Zauner in Wien. Bier Geitenaltäre tra- 
gen vergoldete Glaskäſten mit heiligen Leibern ; der Plafond 
ift al Fresco bemahlt; die Orgel von Chrisman fam in 
den Dom nach Linz. Vor dem Kommunifanten : ©itter be— 
finden ſich (zierlich gearbeitet und vergoldet) beyderfeits die 
Chorftühle der ehemahligen Religiofen. Die Kanzel zeigt den 
Sturz ded Martin Quther durch den heil. Bernhart. | 

Hier wurden 1415 Graf Gottfried v. Hohenlob; 
1416, 1480, 1497, 1516, 1540, 1566 Mitglieder der Fa— 
milie von Oed; 1491, 1508, 1532, 1555 Albrechts hei— 
mer; 1651, 1632 Salburger ıc. begraben. Nach der 
— des Kloſters wurde da eine Porzellänfabrif eta— 
blirt, welche aber 1809 wieder einging. 


‚ Außer den hier und in der Geſchichte erzählten Begeben: 
heiten iſt noch. folgendes befonderd bemerfenswerth : Im 
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15. Jahrhunderte reihte ſich Engelszell felbft unter die öfter: 
reichifchen Landftände ein, und gerieth fo mit feinen Gütern 
unter öfterreichifche Beſteurung; daher erfcheint der Prälat 
von Engelözell bey den Landtagen zu Paffau in den Jahren 
1541, 1543 und 1545 nicht mehr. 


Dad Wapen des Stiftes beftand in einem rothen, in 
der Mitte gefpaltenen Schilde. Der erfte Theil enthielt ein 
vom rechten Winfel hinab reichendes weißes, wellenartig ger 
fhobened Band, der zweyte Theil einen goldenen mit dem 
ſchwarzen Buchftaben E beftedten Bifchofsitab, worin man 
das Bild der Gottes: Mutter Maria fah. (Hoh. I. 84 — 88; 
I. 210, 2131; Wendt 30 — 35; de Luca’s gel. Der. II. 288; 
Buchinger IL. 235, 255, 256, 276, 297; Hansiz L 442; 
Pfarrſchriften; Chronif von Engelszell). 


Mit der Pfarre Waldfirhen am Wefen find 
ı Marft und 21 Ortfchaften vereinigt: Aichberg, Aberftorf, 
Danfmayring, Erlet, Foret, Graben, Grüb, KHundorf, 
Kühdoppl, Mühlberg, Ded, Ort, Pafching, Puchet, Sau 
Iehen, Schidet, Sittling, Straß, Vornwald, Waldkirchen, 
Wimm und Wefenurfahr, zufammen mit 185 Käufern, 
272 Wohnparteyen, 1548 Einwohnern. 


Wir wählen hiervon Aihberg, Waldfirhen und 
Wefenurfahr zur näheren Befchreibung, fprechen aber da⸗ 
bey auch Einiges von Ded, über die Ruine Wefen, und 
über das Schloß Niederwefen. 


Aichberg, ein Schloß und Dorf mit 13 Hdufern, 
19 Wohnparteyen, 105 Einwohnern,‘ 1/4 Stunde von Wald: 
firhen an der Kommerzialitraße von Peurbach über Neukir⸗ 
hen am Walde nach Wefenurfahr. 


Das Schloß befaß 1485 der Nitter Tibold Deder. 
1548 war ed ein Beſitzthum des Bartholomäus Sal: 
burger, und den Grafen von Salburg gehört es nebft der 
gleichnamigen Herrfchaft noch. Unweit von Aichberg iſt ei- 
ned der naͤchſten 5 Bauernhäufer die Ded, das vormahlige 
Stamfhhaus der berühmten Herren und Grafen von Ded. 
(Hoh. IL 239, 240; Manuferipte ). 


Waldkirchen am Mefen oder Mefenfteine, ein 
Pfarrdorf mit 4 Käufern, 7 Wohnparteyen, 34 Einwoh: 
nern, 1/2 Stunde von Neufirhen am Walde, 53/4 von 
Wefenurfahr, einft eine Gegend des ungeheuren Paflauerwal: 
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des mit finfteren Tannen und Bichten, nun ganz verändert, 
obwohl noch der Nordwind von der Donau heraufſtürmt, 
fleinere Wälder die Pfarre durchfchneiden, der Keſſelbach 
fi) mühfam durch die Steine in den Strom hinabwindet. 


Der größte Theil diefer Pfarre gehörte in frühefter Zeit 
nach Engelhartszell, der Heinere nach Natternbach. 


Die Kirche auf einem: abfchüffigen Hügel gelegen, alt, 
baufällig, klein, die Glockenſtricke mitten in diefelbe herab: 
bängend, hat den heil. Nikolaus zum Patron, von 
Steiner zu Peurbach gemahlt. Sie war nad) allgemei- 
ner Vermuthung die Hoffapelle der Herrenvon Wefen, 
nach allgemeiner Tradition das erweiterte Werf des Wolf: 
gang von Albrechtsheim, welder von 1508 — 1532 

fißer von Wefen war. Der Zaufitein in der Pfarrfirche 
mit dem Albrechtöheimer’fhen und Scifferfchen Wapen lei⸗ 
tet auf diefe gegründete Vermuthung. 


Der erfte Pfarrer hieß Sobann Shwentner Er 
ftarb gemäß feines Leichenfteines in der Kirche zu Weſenur— 
fahr am 4. Dezember 1512. 


Der Pfarrhof befindet fich in der Wimm (dem Widdur- 
me der Albrechtöheimer), 1/4 Stunde von der Pfarrkirche. 
Er wurde 1519 gebaut. Die Kirche trug, obwohl fie da- 
mahls nur 345 fl. befaß, 300 fl. zum Baue bey. 1762 ftellte 
ihn * Pfarrer, Joſeph Maurer, beſſer und beque—⸗ 
mer her. 


1559 war Sebaſtian Mertlin Paſtor in Wald: 
kirchen. 


Was ſich 1599, 1610, 1626 ac. bier zutrug, wurde 
ſchon in der Gefhichte erzählt. 


Was Bielge (3: Bd. ©. 231, 232) aus den Jahren 
1324, 1365, 1417, 1459 von Waldfirhen anführt, betrifft 
Niederwaldfirhen im Mühlkreiſe. 


Sn der Schule werden über 100 Kinder unterrichtet. 
Nicht weit davon, und zwar in der Ortfchaft Graben fommt 
man zue Schloß : Ruine Wefen oder Oberwefen. 


Die Herren von Wefen fommen in paffauifchen Urfuns 
den 1074, 1080, 1204, 1227, 1240, 1256, 13653, 1580, 
1384 theild ald Zeugen, theild ald Minifterialen vor. Cie 
waren alfo 1530 nicht außgeftorben, wie Preuenhueber 
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in feinem hiſt. Catalog (&. 30, 31) behauptet. Ver— 
gleicht man hierüber die Monumenta Boica (IIL 493, 
494, 500, 502), oder Buchinger (I. 203, 218, 285; 
II. 72); fo wird man meine Behauptung wahr, und nicht 
viel anderes finden; denn ich habe mir überhaupt zum Zwede 
gemacht, mit den Citaten überall auch dad Wefentlichfte in 
Kürze zu liefern. 

Nachdem die Herren von Wefen ald Erbſchenken des 
Hochftiftes Paflau unter Altmann (1065 — 1091) mit der 
Feſte Wefen am fogenannten Wefenfteine an der Donau, 
und einer großen Strede Landes zwifchen den Befigungen 
der Herren von Prambach und Schaumburg belehnt waren, 
Fultivirten fie die Gegend, und nahmen von ihrer Fefte das 
Pradifat: von Wefenoder von Wefenberg am. 


1230 und 1251 war Erhanger von Wefen Lan: 
des » Hauptmann in Defterreich ob der Enns. 1282 befam 
Graf Bernhartvon Schaumburg die beyden Sclöf: 
fer Wefen vom Bifchofe Weichard in Paffau zur Vertheidi- 
gung der Straße zu Waller und zu Land. 1284 und 1296 
verkaufte Berthold von Wefenberg Güter von der 
Herrfchaft Weſen an Paſſau. 1300 und 1303 verglichen 
* die Weſen und Waldeck über die Erbſchaft von We— 
en. 1510, 1321 gingen wieder Theilungen vor fih. 1332, 
1356 übergaben die Wefen und Waldecder ihre Antheile 
von Wefen an das Hodftift Palau. 1367 gehörte bereits 
die ganze Herrfchaft Wefen dahin. 1447 Fauften die Al: 
brechtöheimer vom Bifchofe Leonhart in Pallau die Fefte 
Wefen. 1538 erhielt Ahaz von Hohenfeld die ganze 
Herrfchaft Wefen, unter Bifchof Wolfgang. (1540 bis 
1555) wieder an Paffau zurüc gefallen, und hierauf zu 
Marsbach verwaltee. (WBuchinger L 256; I. 146, 275, 
276; paflauifche Ausfonften ©. 11, 12, 13, 17, und zwar 
— mit anderen Daten, als Gielge (Ill. 274, 275) 
ieferte. 


Mefenurfahr » Vefenufer, ein Marft mit 30 Haͤu— 
fern, 54 Wohnparteyen,: 284 Einwohnern, der Herrichaft 
Aichberg unterthänig, hart an der Donau, eine Feine Stun 
de von Waldkirchen, Neukirchen und St. Panfraz. 

Hier befindet fich eine Kirche zu Ehren des heil. Wolf: 
gang, und dad einftige Schloß Niederwefen. 

Die Kirche diefes Marftes entftand 1414 ald eine Hof- 
Fapelle des Johann von Spätzu Spätenbrunn, der 
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auch im Vorhofe feiner Stiftung begraben liegt. Andere 
merfwürdige Leichenjteine find nebſt jenem des Pfarrers . 
Schwentner der ded Hanns Etmannsberger von 15135, 
des Kaplan Perger 1516, der Barbara Marfdal: 
hen zu Eberfchwang 1599. Hier wird ad Sonn- und 
Feſttagen wechjelweife mit Waldfirchen der pfarrliche Gottes: 
dienft gehalten. | 


In der Schule, von der Marftögemeinde an ein Krä- 
merhaus angebaut, werden 50 — 60 Kinder unterrichtet. Das 
Schloß Niederwefen bey Gerold (Metrop. Salisb. 408) 
Unterwefen genannt, einft ebenfalls ein Eigenthum der 
Herren von Wefen, ift jet ein Bräuhaus. 


Ein Schiffmeifter hat das ausfchlüßliche Necht, die Leute 
über die Donau hin = und herzuführen, ein Bolletant beforgt 
das Waffermauthwefen. (Weißbacher's Manuferipte). 


TEILE TI TITI TI ITUI TIT I 


6) Erlach. 


In diefem Diftrift8 = Kommiffariate werden gezäßlt: 
1 Marft, 107 Dörfer, 1011 Häufer, 1407 Wohnparteyen, 
6565 Einwohner, 1 größere Herrfchaft, 5 Fleinere Domi: 
nien, 5 Pfarren, 6 Schulen, 12 Steuergemeinden, 5 Wund- 
ärzte, 5 Hebammen, ı Spital. 


Nebft ı Branntweinbrenner, 6 Bräuern, ı Buchbin: 
der, 2 Färbern, ı Handſchuhmacher, ı Nagelfchmide, 7 Dehl: 
fchlägern, 69 Webern, + Wollhändler und ı Wurzenfrämer 
werden da noch 53 befanntere Kommerzial:, 181 Poligeyge: 
werbe und freye Befhäftigungen getroffen. Ä 


Daß Diftrifts =» Kommiffariat mit ı Pfleger hat 
feinen Amtsfig zu Erlach, der obgenannten größeren Herr: 
fhaft, welde, feitdem das baier’jche Edift vom 22. Dezem: 
ber 1811 die Allodifizirung geflattete, bald hierauf ſammt 
den äußeren Parzellen von Parz und Tolled ein Eigenthum 
des Joſ. Freyherrn v. Pedenzell wurde, fo wie da: 
gan die Herrichaft Parz fammt den Erladher- und 

olleder Parzellen im innern Hausrudtheile an die Öra- 
fenvon Weiſſenwolf fiel. | 


Die 5 Fleineren Dominien_ find der Pfarrhof zu 
Kalham, der Markt und das Benefizium zu Neumarkt mit 


Se Thl. 2. Abthl. (Hausruckkreis) R 
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dem Verwaltungdfige zu Erlach, das Gotteshaus Michaelu- 
bad) und das Benefizium zu Kalham mit dem Berwaltungs: 
fige zu Peurbad). 


Die 5 Pfarren befinden fih zu Kalham, Michaeln- 
bach, Neumarft, Pöting und Wendling, 5 Schulen eben- 
dafelbft, die fechfte zu Kimpling. Ueber die Kirchen und 
Schulen zu Kalham und Kimpling, zu Michaelnbah, Pö— 
ting und — iſt der allerhöchſte Landesfürſt Kirchen = 
und Schulpatron, bey Kalham, Kimpling, Pöting und Wend- 
ling die Herrfchaft Erlach Kirchen: und Schulvogtey, bey 
Michaelnbach die Herrfhaft Peurbah, bey Neumarkt aber 
die Herrfchaft Weidenholz durchaus Patron und Vogtey. 


Die 12 Steuergemeinden mit 24152 topographi- 
fhen Numern heilen: Dorf, Erlach, Feldegg, Hinterdoppl, 
Kalham, Kimpling, Neumarft, Pram, Riedau, Wefen, 
Wendling und Zupfing. 

Dad Brandaffefuranz: Kapital ftand mit Ende 
1826 auf den bedeutenden Betrag von 390860 fl. 


Im Pfarrfprengel von Kalham liegen 47 Ortfchaften 
mit 437 Käufern, 614 Wohnparteyen, 2854 Einwohnern, als: 
Aſchau, Afpet, Au, Auing, Baumgarten, Birniteig, Eber: 
gaflen, Eibah, End, Erlach, Bledengrub, Brauenhub, 
Geßwagen, Güttling, Hading, Holzhäufeln, KHolzleiten, 
ling » Kainzing , Kalham, Kalhammerdorf, Kimpling, 
Kirchbach, Lehen, Mayrhof, Niederleiten, Oberndorf, Obern- 
furth, Oberrühringftorf, Oberfameting, Parzleiten, Pau— 
zenberg, Pehring, Penzing, Poing, Pugenbah, Schild» 
dorf, Stodham,. Unternfurth, Unterrühringftorf, Unterfa= 
meting, Uſting, Wachling, Weyretb, Wied, Wiefing und 
Würzburg, Hiervon werden Erlah und Kalham bes 
ſchrieben. 


Erlach, ein Schloß und Dorf mit 10 Haͤuſern, 11 Wohn⸗ 
parteyen, 45 Einwohnern zwiſchen den Maͤrkten Riedau und 
Neumarkt, 1/2 Stunde von Kalham, 3/4 von Neumarkt, 
1 von Riedau. Die Herrſchaft Erlach gehörte zu den Be— 
figungen der Shaumburger. 


1436 verfchrieb fie Hanns von Schaumburg feiner Ge: 
mahlin Anna zur Morgengabe, und zur Widerlage. Nah 
dem Abfterben der Schaumburger fam fie an die Jörger. 

1581 befaß fie Wolfgang Jörger, 1630 fein Sohn Helm: 
hart. Von ihm erbte fie feine Tochter Maria Elifabeth, die 
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Gemahlin des David Grafen von Weiffenwolf und 
fo fam fie an diefes Gefchledht. ak II. 784). 1704 wurde 
das Schloß verfchanzt und mit Pallifaden umgeben; der Ort 
erfuhr das Schidfal von Neumarft und Kalhbam ıc. 
(Vergl. die Geſchichte). 


Kalham, Kallham, Kalheim, Ehalheim, ein 
Pfarrdorf mit 35 Käufern, 32 Wohnparteyen, 205 Einwoh: 
nern, 1/4 Stunde von Neumarft, 5/4 von Zauffirchen, - 
7/4 von Riedau an der Kommerzialftraße von Grieskirchen 
nach Riedau, 


Die Kirche, zu Ehren der Himmelfahrt Mariend ge: 
weiht, durh Jakob Pawanger, Kapitel: Baumeifter 
in Paflau 1713 zu bauen angefangen, 1720 mit einem Ko: 
ftenbetrage von 26361 fl. 10 fr. ı pf. vollendet, eine ganz 
vorzügliche Landfirche, hat ein ſchönes Portal nebft der alten 
St. Wolfgangs Käpelle, 5 Altäre, am Plafond Fresfomah: 
lerey , fonftige Fleinere Mahlereyen und Vergoldungen, ſchö— 
ne Marmorirungen, Studatur :» Säulen und Bildhauerar: 
beiten, eine herrliche Orgel. 


Das Portal verfertigte Bartholomäus Steinba— 
her, Steinmek in Paffau 1715, das Hochaltarblatt und 
das DOvalblatt dafelfi Johann Kendlbaher von Mün— 
chen 1717, die 2 Kapellen : Altarblätter Jakob Chriftian 
Plaser, Hofmahler in Paſſau 1715 und 1716, die Fres: 
fomahlerey Joh. Kendlbacher 1716, die übrigen Fleine: 
ren Mahlereyen, Marmorirungen und Vergoldungen 305. 
Ant. Fuchs, Mahler uNeufichen, Wolfgang Mar: 
tin Öeiger, gleichfalls von Neufirhen, Wolfgang 
Mihael Steiner, Mahler zu Peurbah, Joh. Purf- 
hard, Mahler zu Wels, die Marmorirungen Ignaz Pro: 
fifer 1715; mehrere Studaturarbeiten eben derfelbe und 
Thomas Ferrata von Schörfling (diefer die geringeren); 
die Säulenarbeiten ein Steinmeg von Atterfee 1715; die 
herrliche Orgel im nämlichen Jahre Joh. Ignaz Egeda- 
her von Paſſau. 


In diefer Kirche wurde 1495 der edle Johann Ba: 
teröheimer begraben, der erfte Stifter des Benefiziums 
©&t. — 1574 Kaſpar Nimbtſch und feine Ge— 
mahlin Eliſabeth, eine geborne Hohenederin, 1520 
Leonhart Tobelheimer, Pfleger zu Erlach. (Hoh. 
L 360; II. 765). 

| N 2 
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Außer dem ftattlihen Pfarrhofe mit einer der bedeutend: 
ften Oekonomien befindet fich bier auch ein Benefiziatenhaus, 
1713 von Anton Franz Grafen v. Strattman ge: 
baut, 1804 renovirt. 


Das ältefte Pfarrsurbarium ift von 1600; die Tauf:, 
Zrauungd= und Sterbebücher beginnen mit 1624. 


Am Pfarrarchive trifft man das Bild des berühmten 
Pfarrers Grimelius, und ein fehr fchönes Monitorium 
des Karl Grafen von Geisrud unterm 13. May 1818 
als Pfarrheren von Kalham an feine Nachfolger; denn da 
trat Geisrud als Kardinal und Erzbifchof von Mai: 
land auf. 


Das ſchöne Schulhaus mit 2 Schulzimmern wurde 1820 
neu gebaut. Um 1122 wurden Güter in »Chalheim« nad 


Formbach geitiftet. (Moriz Gefchichte der Grafen v. Wels ıc- 
90, 122). 


In dem Verzeichniffe der Abgaben an Defterreich erfcheint 
»Kalheim« unter den Mayrhöfen, weldhe den Bifhöfen 
von Würzburg gehören. (Bauch II. 96). 


1356 verzichteten Wernhart und Briedrid von 
Schaumburg gegen den Bifchof Bottfried von Paflau auch 
auf die Kirche von »Kalbam.« (Buchinger U. 39). 


Spätere Ereigniffe berichtete die Geſchichte, und wei- 
fet das Regifter darauf Bin. 


Unter der Pfarre Michaelnbach ftehen die 23 Ort: 
fhaften: Aichet bey Grub, Aichet bey Kiefenberg, Armau, 
Furth, Geisöd, Grub, Haus, Heid, Hilpertöberg, Hol: 
zing, Kiefenberg, Krumbach, Meyerdoppl, Michaelnbach, 
Mimithal, Oberreutbah, Ramersöd, Reichenau, Scelm: 
lahn, Schmiedgraben, Stocket, Unterreutbach und Weiding 
mit 206 Käufern, 278 Wohnparteyen, 1271 Einwohnern. 


Mihaelnbah, Miche lnbach, Michlpach *), 
ein Pfarrort mit 21 Häufern, 31 Wohnparteyen, 151 Eins 
wohnern, ı Stunde von &t. Thomas und Pöting, 2 1/4 von 
Peurbach. 

Michaelnbach führt ſeinen Namen theils von dem Bache, 
der gleich neben der Kirche entſpringt, theils von der Kirche, 


*) Auf Biſcher's Karte. 
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dem heil. Erzengel Michael geweiht. Sie ift gothifch gebaut, 
nad) Verhältniß der Pfarrgemeinde groß genug, ohne Mo: 
numente, mit einer Orgel von Rumel verjehen, übrigens 
nach Möglichkeit verfchönert. 


Die Pfarre war früher eine Filiale von Peurbach, und 
hatte zur Zeit des Proteftantismus Paftoren. 


1620 war ed Johann Kütner, dem eine Seuche 
fein Vieh wegnahm. 


1657 überließ Graf von Verdenberg ald Herr 
von Peurbach die Pfarre Michaelnbad den Beftimmungen 
des Bifchofes in Paſſau. 1683 ftieß der biefige Pfarrer Jo: 
bann Weifbaher beym Hineinreiten in ein Gafthaus zu 
Peurbach an das fteinerne Portale, und fiel todt vom Pferde. 
1704 wurde der Pfarrhof zu Michaelnbach fiebenmahl vom 
Feinde geplündert, alle Dofumente vernichtet. 1771 gefcha= 
ben beträchtliche Pfarrvergrößerungen. 


Pfarrer Wolfgang Summer ftellte um 1800 den 
Pfarrbof in feinem jegigen Zuſtande her. Er iſt ein Paar 
Feldweges von der Kirche entfernt, das Schulhaus aber 
gleich neben derfelben, von 170 — 180 Kindern befucht. 


Zu Michaelnbah wurde am 20. Jänner 1797 der Kom: 
pofiteur Wolfgang Lanz geboren. Das falzburgifche 
Künftler = Lerifon von mir Price umftändlicher uber ihn. 
( Weißbacher's Manuferipte , eigene Papiere ). 


Die Pfarre Neumarkt befteht bloß aus dem gleichna- 
migen Marfte, und der Ortfchaft Klett mit 105 Käufern, 
169 Wohnparteien, 747 Einwohnern. 


Neumarkt, novum forum, ein Marft und Pfarr: 
ort mit 95 Häufern, 158 Wohnparteyen, 700 Einwohnern, 
an der dürren oder faulen Aſchach, i Stunde von Tauffir- 
chen, 1/4 von Kalham, 2 von Riedau und Hoffirchen. 


Die Feine Pfarrkirche mit 2 Altären ift dem heil. Flo— 
rian geweiht; fie hat gothifche Bauart und 2 Bilder vom 
alten Hitzenthaler. 


Am Anfange des Marktes befindet ſich die Kapelle zum 
eil. Bründl, auf einem nahen Hügel die ſchöne Kalvarien- 
ergö: Kirche, um 1728 entftanden. 
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Neumarkt wurde 1786 eine felbfiftändige Pfarre, der 
Gottesacker außer dem Marfte 1788 geweiht. 


Durch eine verheerende Beuersbrunft am 9. Juny 1797 
gingen alle wichtigen Aften zu Grunde. 


Außer den in der Gefchichte angeführten Begebenhei- 
ten von 1525 2c. find folgende noch befonderd wichtig: 


1568 befam Ortolpb von Geymann den Ort von 
den Walfeern durch Kauf zu Leibgeding. (Hoh. I. 156). 
1529 verfaufte Georg von Schaumburg diefen Marft 
fanmt dem Teiche auf Wiederlöfung an Ulrih von Mil: 
tenberg. (Hoh. IL. 649). Am 8. Bebruar 1570 erhiels 
ten ihn die Erben der auögeftorbenen Schaumburger. 
(Hoh. IL 97; IIL 652.) | ze 


Den 6. September 1793 wurde die Marftögemeinde im 
ftändifchen Giltenbuche an den Beſitz dauon gefchrieben. 


* trifft man beym Beſitzer des ſogenannten Wallner⸗ 
Anweſens, Franz Joſeph Wurm, eine 600 Centner ſchwe⸗ 
re Mange, vom ſinnreichen Tiſchler-Meiſter, Mathias 
Scheucher in Leonfelden, 1824 verfertigt, die Zeich- 
nung hierzu und den Plan des Bebäudes von Ignaz Kin 
dDiger in Linz entworfen. (Autopfie). 


Der Pfarre Pöting find 17 DOrtfchaften mit 127 Häus 
fern, ızı Wohnparteyen, 856 Einwohnern zugewiefen, naͤm⸗ 
lih: Albrechisberg , Aſchach, Dürrnaſchach, Eggetöroid , 
Holzleiten, Kronlah, Mittereibah, Moos, Dbernfürth, 
Pöting, Prambädenhof, Numpfendoppl, Spielmannsberg, 
Staudah, Straßhof, Sumading und Unternfurth. 


Döting *), Pötting, ein Pfarrdorf mit 21 Haͤu⸗ 
fern, 30 Wohnparteyen, 147 Einwohnern, ı Stunde von 
Mihaelnbah, Neumarkt und Polham, 2 von Weidenholz 
an der Aſchach. 


Die Kirche führte einft den Namen zum h. Kreuze, und 
unter diefem Namen findet man fie auch noch auf Viſcher's 
Karte. Auf der legten Abftufung des Spielmannsberges ge= 
legen, bat fie 3 Altäre, woyon der Hochaltar den Tod des 


*) Vom Altdeutfhen Pöten oder Poiten, einen Teeren Pla 
occupiren, und für ſich behalten ? 
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Heilanded zwifchen zwey Mördern in Lebensgroßen Figuren 
aus Holz gefchnigt darftellt. Die Sage läßt diefes Got— 
teshaus bereits über 700 Jahre beftehen. Gewiß ift, daß 
ſich Bifshof Konrad von Pallau 1161 zu Pöting befand, 
daß fih damahls ein grober Tumult ereignete, wobey der 
Bifchof fehr beleidigt wurde; daß der Edle von Blanfenberg 
feinen Hof zu Aigelöberg auf feinem Todbette zur Sühne 
dieſes Frevels zur Domfirche in Palau fchenfte (Mon. Boic. 
bey ©t. Nifla); daß Pöting in frühefter Zeit Tauffirchen, 
. dann Kalham zur Mutterfirche hatte, und 1763 zur felbftftän- 
digen Pfarre erhoben wurde. | 


Da entftand auch der geräumige Parrhof und die Schule. 
Sie zählet 140 Kinder. j 


Das Schulgebäude ift von Holz, Flein. und baufällig. 
Um die Gründung diefer Pfarre hat der Pfarrherr Joſeph 
Steyrer von Kalham die größten Verdienjte, um die Re— 
ftaurirung als Filiale der Tauffirhen’fche Vifar, Georg 
Sälafar 1712. Der erfte Pfarrer war Ignaz Aures 
lius Greuter (+ 22. Dezember 1781) ein wahrer Sama= 
ritan. Zu Prambädenhof, 1/4 Stunde von Pöting, 
befand fih das Stammhaus der Herren von Prambad. 
(Weißbaher 8 Manuferipte ; Pfarrfchriften ), 


Die Pfarre Wendling befteht aus den 19 Dörfern: - 
Dözled, Eh, Bellhof, Ballen, Guggened, Hareding, Hub, 
Kubing, Lehen, Märzendorf, Obernhof, DOberhögelham, 
Pauert, Peneded, Perndorf, Unterhögelhan, Weg, Wend- 
ling und Zupfing mit 136 Kdufern, 175 Wohnparteyen, 
855 Einwohnern. 


Mendling, ein Pfarrdorf mit 29 Käufern, 34 Wohn: 
parteyen, 174 Einwohnern, 3/4 Meilen von Hag, Kalham, 
Erlah und Roid, 1/2 Meile von Pram. Wendling hat feis 
nen Namen wahrfcheinlich vom heil. Wendelin, früher hier 
fehr verehrt, ehe das Presbyterium gebaut, und der heil. 
Ulrich ald jegiger Kirchenpatron auf den Hochaltar geftellt 
wurde. 

Wendling gehörte nebft Pöting und Kalham zur Pfarre 
Zauffirchen. Als der — der Pfarre von Tauflirchen 
nach Kalham verlegt wurde, kam Wendling als eine Filiale 
zu Kalham. 


1686 ſtellte der Pfarrer von Kalham einen eigenen Prie⸗ 
ſter nach Wendling. | 


F 
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Die Kirche mit 5 Altären ift fehr alt, hat aber außer der 
Orgel von Joſeph Saft in Wippenham nichts Merfwür: 
diged. Der fchöne Pfarrhof wurde 1798 von dem damahlis 

en Pfarrheren zu Kalham, Zeopold Marimilian Gras 
$ envon Firmian, dem jegigen Fürfterzbifchofe in Wien 
gebaut. 

In dem Fleinen hölzernen Schulgebäude werden 110 bis 
120 Kinder unterrichtet. 


Perndorf erhielt 1625, Wendling 1626 eine un- 
glückliche Eelebrität. Noch heißt ein Pla nahe bey Wend- 
ling die Wacht, weil die rebellifchen Bauern bier Wache 
hielten; ein Weg wird noch immer der Soldatenweg ge: 
nannt, weil IR diefem die Faiferlihen und baier’fchen Sol— 
daten gegen die Bauern hin- und bermarfchirten ; nicht weit 
vom Pfarrdorfe ift eine unterirdifche Höhle in einem 
Sandfelfen. 

Sn Zupfing, 1/2 Stunde von Wendling befindet fich 
eine hübfche Silialfirche zu Ehren des heil. Georg. (Pfarr: 
ſchriften ). 


7) Sranfenburg. 


Dieſes Diftriftd - Kommiffariat gewährt folgende Cen— 
tralüberficht: ı Marft, 104 Dörfer, 1329 Häufer, 1551 Wohn: _ 
parteyen, 6738 Einwohner, ı Herrfchaft, ı Landgut, 2 Pfar- 
ren, 3 Schulen, 14 Steuergemeinden, 2 Wundärzte, 4 Heb⸗ 
ammen. Außer 52 befannteren Kommerzial:, 195 Polizeyges 
werben und freyen Befchäftigungen gibt e8 da noch ı Bräuer, 
1 Buchbinder, 3 Branntweinbrenner, 8 Fifcher, ı Slasfa: 
brif, 17 Hafner, ı Hechelmacher, 5 Holzfchuhmacher, 4 Korb: 
zäuner, ı Löffelmacher, ı Nadler, 8 Dehlpreffer, 1 Papier: 
fabrif, 20 Rechenmacher, ı Schaufelmacher, 18 Sägemei- 
fter, ı Sodenftrider, ı Strumpfitrider, ı Uhrmacher, 
193 Weber, 2 Ziegelbrenner. 

Die Herrfchaftbheißt Frankenburg mit dem der- 
felben unterthänigen Marfte gleiches Namens, das Land: 
gut Freyn, beyde feit 1810 ein Eigenthum der Familie 
von Paufinger, und im legteren der Amtsfig des Diftriftd: 
Kommiffariats unter einem Pfleger. 


‚ , Die 2 Pfarren befinden fich zu Sranfenburg und Neu: 
firhen, 2 Schulen eben dafelbft, die dritte zu Puchfirchen. 
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Das Stift Mattfee hat überall das Patronat, die KHerrfchaft 
Sranfenburg überall die Vogtey. Nantes ! 


Die 14 Steuergemeinden: Adersberg, Ampfel- 
wang, Branfenburg, Freyn, Fornach, Sranfenmarft, Hin- 
terfteining, Hofberg, Hörgerfteig, Kirhham, Neukirchen, 
Redleiten, Wegleiten und Wellingen enthalten 41036 topo- 
graphifchen Numern. 


Dad Brand - Affefuranz » Kapital wurde mit 
Schluffe 1826 auf die Summe von 386820 fl. auögezeigt. 


Der Pfarre Frankenburg find folgende 65 Ortfchaften 
zugetheilt: Arbing, Badftuben, Bramegg, Dimroith, Dorf, 
Endringel, Engern, Erdpried, Erfaburg, Erlathweid, Fin—⸗ 
Fenroid, Bifchered, Fiſchingen, Frenkenburg, Freyn, Fried⸗ 
halbing, Fürth, Geltigen, Göblberg, Halt, Haslach, 
Haslau, Hilprigen, Hinterſteining, Hopelſchlag, Hörgen— 
ſteig, Hofberg, Kiemaſt, Klanigen, Leitrachſtaͤtten, Leſſi⸗ 
gen, Loixigen, Märzigen, Meye:hof, Mitteriegel, Mixen— 
thal (zur Haͤlfte), Marigen, Niederriegel, Obered, Oberegg, 
Oberfeitzing, Oberhaſelbach, Ottolönigen, Ottigen, Otzigen, 
Peſigen, Perſchling, Reitenberg, Redelthal, Redleiten, 
Renigen, Rothhauptberg, Schachet, Schörgen, Schnellhof, 
Schweinegg, Seybrigen, Untered, Unteregg, Unterfeitzing, 
Unterhaſelbach, Vorderſteinring, Wiederhals, Winkel und 
Zachleiten mit 820 Häufern, 1005 Wohnparteyen, 4334 Ein: 
wohnern. 

Von diefen fommen Frankenburg und Freyn zur 
näheren Befprechung. 


Franfenburg, Zwifhwalden, Zwifpalten, 

Zwifpilde, Duplum*), ein Marft und Pfarrort mit 
155 Häufern, 252 Wohnparteyen, 919 Einwohnern, 2 Stun 
den von Vöcklamarkt, Ampfelmang und von Nedelthal (wo 
fi in der Einöde Plazl die Hauer’iche Glasfabrif befindet), 
3 von Franfenmarft, 4 von Vöcklabruck, tief in einer zier- 
lichen Ebene am Hafelbache, der fich unterbalb des Marktes 
in die Redel ergießt. 
Wie Franfenburg entftand, und welden Namen ed 
früher hatte, hörten wir zum Theile in der Geſchichte 1107 
und 1625, fahen wir zum Theile fo eben, werden noch Grund: 
liches darüber lefen. 





) Hundius II. 34. 
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Auf der hoöchſten Spike ded Hofberges, 3/4 Stunden 
vom heutigen Marfte befand fi das uralte Schloß Fran: 
fenburg, 1290 vom Bilhofe Arnold in Bamberg an 
Heinrih von Schaumburg fammt allen Rechten und 
Vefipungen verfauft, demfelben ehevor fchon um 800 Marf 
Silbers verpfändet. (Ludewig L 181). 1296 wurde ein 
Streit zwifhen Chunrad dem Sranfenburger und 
dem Prälaten von Aſpach beygelegt. (Mon. Boic. V. 177). 
1457 gab K. Albrecht IL die Herrfhaft Sranfenburg 
dem Ulrih Eizinger zum Pfande, 1472 8. Frie— 
dDrich IV. dem Reinprehtvon Walfee, 1500 8. Ma— 
zimilian dem Wolfgang von Polheim, 1581 ver- 
Faufte fie Rudolph U. an Hanns Khevenhiller, und 
bey diefem Geſchlechte blieb fie. bi 1810. (Hoh. L 506, 
507; ftänd, Ardiv). 


Aus den Ruinen des Schloffes Sranfenburg foll die vorde= 
re Hälfte der Marftspfarrüirche gebaut worden Al beyläufig 
um 1600 zur Hälfte vergrößert, 1706, 1823 in der Dachung 
gebeflert, 1774 die Safritey dazu gebaut, 1824 die ganze 
Kirche, 1825 die 2 Uhrblä:ter renovirt. 


Die Kirche ift voll von Galerien, das Hochaltarblatt, 
der heil. Martin, nah italienischer Art gut gemaßlt, 
eben fo die Geburt Ehrifü von Ignaz Jäger zu Wilde» 
nau für Weihnachten, und das heil. Abendmahl für Oftern 
und Frohnleihnam von Mihael Schod 1820 in Ried. 
Die Bilder an den 3 Seitenaltären haben fchwache. Meifter. 
Schön hingegen ift wieder dad Bild ober der hintern Sakri⸗ 
fteythüre: Die Vermehrung der Brode durch den Heiland, 
der Sage nad) ein Gefchenf der alten Familie von Zeiffe: 
ring, welde in der Gegend von Nedelthal gewohnt, und 
das Vorrecht genoflen haben foll, daß nicht früher zum Got: 
tesdienfte geläutet werden durfte, bis ihre Sproflen in der 
Kirche angefommen waren. 


Mehrere Grabfteine erhalten das Andenken folgender 
Samilien und Priefter: 1597 von Kottenburg, 1587, 1600 
Stodhammer, 1642 Franz Gundader, 1679 Friedesham, 
1684 Wolfgang Mofer von Anwalding, 1724 Vikar Mödh, 
1745 Pfarevifar Wolfgang Höpfling ıc. 

Von den 5 Thurmgloden haben drey die Jahreszahlen 
1796, 1715, 1732. 

Die Pfarre gehörte früher zu jener von Vöcklamarkt, 
und wurde von Pfaffing verfehen. 
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Das Anwachfen der Bevölferung machte die Aufftellung 
eigener Vikare nothwendig, und fo beginnt die Reihe derfel: 
ben 1689 mit Jakob Mödh. Die Pfarrbücher reichen bis 
1701 zurüd. 1735 vernichtete die räuberifhe Slamıme den . 
Pfarrhof und das Pfarrarchiv. An dem Pfarrhofe wurden 
1807 bedeutende Meparationen vorgenommen. 1783 wurde 
die hiefige Pfarre vergrößert. In dem 1827 nen erbauten 
Schulhaufe erhalten über 500 Kinder in 3 Klaſſen von 3 Leh: 
tern und 2 Katecheten Unterricht. en 


Am: Jahre 1621 erhob K. Ferdinand IL auf Anfu: 
chen des Franz Chriſto ph v. Khevenhiller das Dorf 
Zwifpalten zu einem Marfte, und gab ihm von dem einfligen 
Schloffe am Hofberge (man fieht nur noch die Grundfefte 
davon) den Namen Branfenburg, von 8. Joſe ph IL am 
12. May 1782 in allen Sreyheiten beitätigt. 


Das Siegel ded Marftes von 1623 zeigt oben eine 
Eichel, unter diefer eine Wellenlinie auf die Redel anfpie 
Iend, mitten ein Herg mit dem BuchftabenF, unten einen 
Polfter mit dem Pofthorn. Es erfcheint alfo der Name Zwi⸗ 
fpalten um 1625 im öffentlichen Schriften ganz unei— 
gentlich ftatt Sranfenburg. 


41718 wurde dad herrfchaftliche Braͤuhaus gefchloffen 
1819 erhob fich wieder ein neues. ! 


1741 und 1742 war hier wegen Theurung, Hunger und 
Krieg eine große Noth. 1770, 1771 herrfchte wieder große Theu⸗ 
rung, 1743 en Sterblichkeit unter den Menfchen nebft einer 
bedeutenden Viehfeuche. 1803 ging ein ftarfer Wolkenbruch nie: 
der. DieRedel erhob ſich 1/2 Klaftern über ihr Beet. 5 Ge⸗ 
bäude riß die Woge mit fih, 5 Menfchen verloren ihr Leben. 
Vieles Vieh, Leinwanden, Bettzeug ıc. wurden ein Raub des 
Waſſers. 1806, 1815, 1814 griff zu Sranfenburg ein epi⸗ 
demifches Sieber um fid. 1817 verwirrte die Poſchl'ſche De: 
ligionsfhwärmerey von diefer Pfarre 15 Unterthanen auf 
— 1818, 1819 fiel hier und überall eine reichliche 

ernte. 


Im Auguſt 1826 wies dad Reaumur'ſche Thermometer 
an mehreren Orten der Umgegend mehrere Tage auf 32 Grad 
Wärme. Die Begebenheiten, welche von 1625 ꝛc. an der 
Geſchichte des ganzen Kreifesd angehören, müjjen 
auch dort durch das Negifter gefucht werden. (Pfarrfchrif: 
ten; Saljb. Intelligenzbatt Nro. 30. von 1810). Zu Gran: 
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fenburg befteht eine Kommandite der allgemeinen erfor: 
gungsanftalt in den Provinzen der öfterreihifchen Monarchie. 
(Wien. Zeit. 1. Februar 1828). | 


Freyn, ein laͤndliches Schloß und Dorf mit 65 Haͤu⸗ 
fern, 97 Wohnparteyen, 357 Einwohnern, 1/4 Stunde von 
Sranfenburg. Nachdem diefed Landgut Sebaftian Hu— 
ber befeilen, verfauften ed die Stände des Landes ob der 
Enns 1595 an Hanns Chriſtoph Geymann zu Gall—⸗ 
fpah. 1621 erhielt e8 Franz Chriftoph Khevenpil- 
ler vom 8. Ferdinand durch Kaufrecht. “Hierauf befaß 
ed Joh. Veit Freyherr von Gera; 1718 fiel ed wies 
der an die Khevenhiller, 1810 mit Franfenburg an die Pau—⸗ 
finger. (Hoh. I. 514). 


Nah Neukirchen bey Franfenburg find 42 Ortfchaf- 
ten mit 509 Häufern, 546 Wohnparteyen, 2464 Einwohs 
nern eingepfarrt. Die Namen der Ortfchaften find: Aderd- 
berg, Armberg, Dahfhwandau: (Auch), Dorf, Berwang, 
Srofhern, Haid, Haslau, Ingersberg, Innerleiten, Soc 
ling, Kappligen, Kogel, Kohlopfern, Lichtened, Meifel- 

rub (Grub), Mirenthall ( zur Hälfte), Muüblleiten, Neus 
irchen, Oberthumberg, Piber, Polhammerdd (Schmidbaueröd), 
Ragereck, Raſchbach, Redel, Redleiten, Seyrigen, Spöd, 
Stiplmühl (mit einer Papierfäbrif), Teuflingen, Trattberg, 
Unterthumberg, Waltersdorf, Wegleiten, Welfern, Weyer, 
Wimm, Windbüchel, Winteröd, Wöhrth, Zipf und Zuckau. 


Neukirchen nebſt der Filiale Puchkirchen. 


Nenkirchen, ein Pfarrdorf mit 20 Haͤuſern, 23 Wohn: 
partcyen, 95 Einwohnern, ı 1/2 Stunde von Franfenburg, 
Vöcklabruck und Vöclamarft in fehr einfamer Lage. Die 
Pfarrkirche zum heil. Leonhart befindet fich mitten im Orte 
Meufirchen, die Filiale Puchfirchen (bey Viſcher Peuerfir 
hen), zu Ehren der 14 Mothhelfer auf dem fogenannten 
Zrattberge mit 155 Häufern, 142 Wohnparteyen, 636 Ein: 
wohnern, 3/4 Stunden von Neufirchen. 


Diefe Pfarre war früher eine Filiale von Pfaffing- 


Die Taufbücher von Neufirchen gehen biö 1602 zu: 
rück. 1766 brannte der Ort ab. Dadurch gingen alle Do- 
fumente verloren, 

1785 wurde Puchkirchen zu einer Lafalie erhoben, 
1805 ging fie wieder ein. Beyde Kirchen haben 3 Altäre 
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und neuere Bauart. In die Pfarrfirche mahlte Franz Zeb- 
hauſer von Salzburg 1821 dad Hochaltarblatt, den heil. 
Leonhart darftellend, wie er feine Andacht der Gottes: 
Mutter mit Zefus auf den Armen darbringt. | 


Beyde Kirchen haben Sottesäder und Leichenfammern. 
die Reihe der Pfarrvifarien fängt mit 1611 an, 


Das Pfarrhaus, ein befchränftes, unanfehnliches Ge- 
bäude ift von Hol;. 


Bon den Schulen diefer Pfarre entftand eine mit der 
Errichtung des Wifariatd, die andere 1785 mit Errichtung 
der Lofalie. In erfterer erhalten 217, in der zweyten 76 Kin: 
der den vorgefchriebenen Unterricht. 


Zwifchen 1434 und 1465 kommt bereit das Holz Lu: 
ging (Rising) in der Neufirchner Pfarre im Attergau in 
einem Theilbriefe der Hohenfelder vor. (Hoh. L 386; Salz: 
burgifches Sntelligenzblatt Nro. 29. von 1810). 


—⸗— iſ 





— — — 


8) Freyling. 


Dieſes Diſtrikts-Kommiſſariat hat 23 Dörfer, 342 Haͤu⸗ 
fer, 550 Wohnparteyen, 2364 Einwohner, 1 Herrfchaft, 
2 Fatholifche Pfarren und Schulen, ı Paftorat und 2 afa- 
tholifhe Schulen, 3 Steuergemeinden, ı Wundarzt, 2 Hebam⸗ 
men; ferner nebft 11 Bindern, ı Bräuer, ı Spinnräder- 
macher, 17 Borfäufern und 7 Webern noch 14 andere Kom: 
merzial:, 46 Polizeygewerbe und freye Befchäftigungen. 


Das Diftrifts- Kommiffariat mit einem Pfleger 
ie feinen Amtsfiß zu Sreyling, der oben bezeichneten Herr- 
chaft, wovon FSreyherr Joſeph Mariavon Rumers— 
fird am 26. April 1826 im ftändifchen Siltenbuche als Be— 
fißer vorgetragen ift. 


| Die 2 Pfarren und Schulen befinden fich zu Kirch: 
berg und Oftering. Bey Kirchberg fteht dem oberöfterreichi- 
ſchen Religionsfonde, bey Oftering der unteröfterreifchen. Re: 
ligionsfonds = Herrfchaft des Klofters Erla das Kirchen: und 
Schulpatronat zu, die Kirchen = und Schulvogtey bey Kirch: 
berg dem Stifte Wilhering, bey Oftering wieder der Herr: 
ſchaft des Klofters Erla. “ | 
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Das Paftorat hat feinen Sig zu Thenning, 1/4 Stun: 
de von Kirchberg, mit Gemeindegliedern aus. den nächfigele: 
genen Pfarren Kirchberg, Schönering, Dörnbad, 
Hörfhing, Traun, DOftering, Alfofen, Mard: 
trenf und einigen proteftantifchen Familien von den unter: 
öfterreichifchen Pfarren Amftätten, Hag und St. Va: 
lentin. Cine afatholifche Schule ift beym Bethhauſe zu 
Thenning mit 161 Kindern, die zweyte ald Filiale zu Apers: 
berg in der Pfarre Dörnbady mit go Kindern. Beyde Schu: 
len wurden 1784 errichtet. | | 


Die Namen der 3 Steuergemeinden mit 4258 to- 
pographiſchen Numern find: Arberg, Sreyling und Kirchberg. 


Das Brandaffefurang = Kapital wurde mit En: 
de 1826 auf 45330 fl. angegeben. 


An die Pfarre Kirchberg gehören die 11 Ortfchaften : 
Achberg, Adhsberg, Au, Buch (Miedernbuh), Gumpol- 
ding, Großhart, Infenheim, Kirhberg, Schauersfreyling, 
Thenning und Türnau mit 187 Käufern, 5305 Wohnparteyen, 
1294 Einwohnern. 


Kirchberg, ein Pfarrdorf mit 21 Häufern, 36 Wohn: 
parteyen, 138 Einwohnern, 1 Stunde von Hörfching und 
Schönering, 2 von Wilhering und Leonding, 3 von Linz. 


Die Kirche zu Ehren des heil. Valentin hat 3 Al: 
täre, und wurde der Sage nach von den Herren von Kirch— 
berg und Hartheim erbaut, welde von 1045 an bie 
ins 16. Jahrhundert in Urfunden öfters vorfommen. Ihr 
Schloß fey im Garten des großen Hofmayrgutes geftanden, 
noh dem Namen Scloßberg führend. Bernhart von 
Kirchberg wollte das Schloß 1514 mit Bewilligung K.M 9- 
zimilian wieder herftellen; ed unterblieb aber. (Hoh. 
II. 24, 26, Al, 45, 126, 151, 150, 165, 180, 195, 
204, 425, 432, 451, 452, A461, 468, 501, 511, 512, 
642, 695, 798). 


Die Kirche über 14 Wiener Klaftern Tang, über 5 breit, 
brannte 1774 am Tage Johann des Täuferd mit 9 anderen 
Gebäuden zufammen, wurde aber mit einem fehr ftarfen Thur⸗ 
me und 2 Gloden durch das Klofter Engelözell bald wieder 
bergeftelt. Den Thurm benugten 1809 Defterreicher und 
Franzoſen zu einem Zelegraphen. — 
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Die Pfarre war bis 1784 eine Filiale von Schönering, 
und folglich Kapitularen von Engelözell Kapläne und Pfar- 
rer dafelbfl. 1795 fam der erfte Weltpriefter an diefelbe: 
Johann Georg Öürtler, jegt Konfiftorialrath und De: 
chant in Enns. 


1811 wurde der Pfarrhof, 1825 das Schulhaus neu 
und zweckmaͤßig gebaut. 


Im Dorfe Ahsberg ftand einft eine Kirche zu Ehren 
des heil. Slafius, unter Jofeph IL. abgebrochen. 

In der Baflwiefe zu Schauers : Freyling bricht aus einer 

roßen ausgehöhlten Eiche eine ftarfe Quelle hervor, welche 
—* bey der größten Dürre nicht vertrocknet. (Pfarr: 
fhriften). _ 

Der Pfarre, eigentlih Pfarr: Erpofitur Oftering, 
find diefe ı2 Ortfchaften mit 155 Häufern, 245 Wohnpar: 
teyen, 1070 Einwohnern zugewiefen: Sreyling, Hausleiten, 
Kirhftätten, Mitterbahham, Neufahrn (Unterfahrn ), Nies 
derbahham, Oberndorf, Obernbuch, DOftering, Staudach 
und Unterholz. Diefe Ortſchaften gehören unter 24 Do: 
minien. 

Sreyling, Oftering. 


Freyling, Freylingen, Freling, ein Dorf und 
Schloß mit 22 Häufern, 38 Wohnparteyen, 160 Einwoh- 
nern, 1/4 Stunde von Oftering. Das Schloß gehörte zuerit 
der Familie von Afpan, hierauf den Schiffern (1521), 
den Sinzendorfern (1672) und Kauthen. Mit dem Ab: 
fterben dieſes Gejchlechtes Fam e8 von Thaddäus Ada— 
mus Grafenvon Kauthen an die Freyherren von Ru— 
merskirch. 

In dieſem Schloſſe befand ſich einſt eine anſehnliche Bil⸗ 
dergallerie, wovon aber nur mehr Bruchſtücke vorhanden ſind: 
Abbildungen der Herrn von Roſenberg, Kauthen, 
Schiffer, Rumerskirchrce. In der Kanzley hängt Fa: - 
dingerd Porträt. (Hoh. I. 5. Blatt und ©. 497; Inſprug⸗ 
ger U. 23; Manuferipte; Chron. Lunael. 319). 


Oftering, ein Pfarrdorf mit 36 Häufern, 59 Wohn: 
parteyen, 251 Einwohnern, 5/4 Stunden von Kirchberg, 
‚ 2 1/2 von fin;. 

Die Kirche, alt, Flein, mit 3 Altären, ift den Apoftelfür: 
fen Peter und Paul geweiht. 
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Ueber Oftering wurde bis jetzt faft gar nichts befannt. 
Wir haben aber von diefem Orte fchon in der Gefchichte 
bey 808 gelefen. 1142 widmete Bifchof Engelbert von 
Paſſau dem Klofter Erla den dritten Theil des Zehents von 
der Kirche Oftering. (Pez. Cod. Dipl. L 334). 1205 ge: 
hörte Oftering bereitd zur Pfarre Hörfching. 1262 fliftete 
Ritter Hager ein Gut von Oftering zum Klofter Wilhering, 
(Hoh.1. 251). 1294 erhielt die Kirche einen Indulgenzbrief. 
Am 51. März 1765 ftarb hier ein Kapuziner als Miffionär, 
1781 wurde ein eigener Kooporator von Hörſching nad) Ofte- 
ring erponirt. Dieſe Erpofitur ift feit 1825 unbefegt. 


In der alten fchlecht gebauten Schule werden 7o katho⸗ 
liſche, 67 proteſtantiſche Kinder gelehrt. (Manuſeripte von 


Hoͤrſching ). 


—————————— en 


9) Hartheim. 


In dieſem Diſtrikts-Kommiſſariate zählt man 19 Dör- 
fer, 494 Häufer, 693 Wohnparteyen, 3065 Einwohner, 
ı Herrſchaft, ı kleineres Dominium, ı Pfarre und Schule, 
6 Steuergemeinden, ı Wundarzt, ı Hebamme. Außer 
15 VBindern, ı Färber, 2 Fifchern, 25 Viftualienhändlern, 
16 Webern, find noch 12 befanntere Kommerzial:, 68 Poli: 
zengewerbe und freye Befchäftigungen vorhanden. 


Das Diſtrikts-Kommiſſariat unter einem Pfleger hatte 
früher ‚feinen Amtsfig zu Hartheim, wird aber feit 1826 zu 
Efferding verwaltet. | 

Das Fleinere Dominium ift der Pfarrhof Alfofen, nun 
ebenfalls zu Efferding verwaltet. 

Die Pfarre und Schule befinden fich zu Alfofen. 

Das Patronatd- und Wogteyrecht über beyde übt die 
Herrſchaft St. Nikola zu Aſchach. 

Die 6 Steuergemeinden mit 6571 — Nu⸗ 
mern heiſſen: Alkofen, Annaberg, Hartheim, Polſing, Puch- 
heim und Straß. 

Dad Brandaſſekuranz-Kapital hatte mit Schluſſe 1826 
den Betrag von 4700 fl. 

Mit der Pfarre Alfofen find 19 Ortſchaften vereinigt: 
Aham, Alfofen, Annaberg, Bergham, Emling, Forſt, 
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Gftodet, Hartheim, Kleinhart, Kranzing, Oberhartheim, 
Polfing, Puhham, Staudah, Straß, Strafham, Urfahr, 
— und Winkeln mit der im Eingange angegebenen Po— 
pulation. 


Wir heben Alkofen, Annaberg und Hartheim 
davon aus. 


Alkofen, Alfoven, Alnchoven, Alnthoven, 
Allinchoven, Allinchova*) ein Pfarrdorf (Fein 
Marft wie Merian 49, Strafferl. 165, und fogar nod) 
die 13 Unterredungen über Oberöfterreih ©. 84 
behaupten) mit 74 Häufern, 125 Wohnparteyen, 557 Ein: 
wohnern, 1 Stunde von Schönering und Kirchberg, 1 1/2 
von Wilhering, Efferding und Scharten, 2 3/4 von Linz 
im Außerjt fchönen Donauthale an der Poftitraße von Linz 
nad Eferding. 


Die Kirche mit altdeutfcher Bauart, 1823 renovirt, hat 
3 Altäre. Das fchöne Bild auf dem Hochtaltare ftellt die 
Kirchyenpatronin Margaretha vor. Diefer Altar wurde 
gleichzeitig mit der Orgel 1654 gebaut. Die Bilder auf den 
2 Seitenaltären find vom Altern Higenthaler. Ein an: 
dered merfwürdiges Dehlgemählde ift der heil. Sebaftian, 
dem bier früher eine Fleine Kirche ser war, feit 1784 
eingegangen. Diefes Bild ließ die Gemeinde von Linz mah— 
Ien, welche feit 1684 wegen abgewendeter Peſt einen jährli- 
chen Dank- und Bittgang hierher hielt. Hinter dem Hochal: 
tare zeigt eine hübſche Glasmahlerey die Sonne und 
den Mond. 


In- und außer der Kirche ruhen mehrere hiefige Pfarrer 
und Kooperatoren, Edle von Aſpan, Pfleger von Hartheim, 
oder ihre Gemahlinnen, Kinder reicherer Pfarrgenoifen- von 
1450 (Wolfgang von Afpan), 1457 (Plebanus Dischin- 
ger) 1625, 1652, 1665, 1666, 1679, 1685, 1715, 1763, 
( Pfleger Tobias von Praun), 1772 (Kooperator Franz 
Schopper) 1788 ıc. 


Am Thurmgefimfe befindet fich die Jahreszahl 1469. 


Der fehr bequeme Pfarrhof wurde 1659 vom Kanoni- 
fer Franz Nürz aus St. Nifola gebaut, 1822 gebeſſert. 





*) CGalles I.; Oefele I. 703; Hund. II. 568; Mon. Boic. IH. 
257; Zeiler II. 49; Pachmayr 55, ein Lehenhof. 


5er Thl. 2. Abthl. (Hausruckkreis). © 
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Die Schule, 1818 ganz neu aufgeführt, von mehr als 
250 Kindern befucht, hat 2 lichte bequeme Lehrzimmer, und 
an dem Pfarrer Joſ. Pantaleon Rallinger (+4. Säns 
ner 1807 ) einen ganz vorzüglichen MWohlthäter erhalten. Er 
legirte zur Beyfchaffung nöthiger Schulbedürfnijfe für arme 
Kinder die Intereſſen feines ganzen Nachlaffes. 


Nachdem Alfofen im Kremsmünſter'ſchen Stiftungsbriefe 
(777) zuerſt urfundlich vorfam, beftätigte e8 Karl der 
Große dem genannten Klofter 802 (Oefele I. 705). 


1074 fiel e8 fammt allen Nugungen an &t. Nifola in 
Paſſau ( Hundius II. 368) und blieb bis 1804 bey demfelben. 
ier hauſete im 12. Sahrhunderte eine eigene adelige Fami— 
lte von »Allenchoven.« 1112 Marchwart, 1140 Dies 
trih, 1150 Benno, 1204 Wernhart, 1285 wieder ein Die- 
trih. (Mon. Boic. III. 405; IV. 220, 237, 317; Hoh. 
UL 220). 


Die Gegend war lang vor 1669 das Flußbett der Do— 
nau, (Hofmeifters Manuferipte). Alles Uebrige berichtete 
die Geſchichte. 


Annaberg, ein Dorf mit 9 Häufern, 11 Wohnpar- 
teyen, 23 Einwohnern, 1/2 Stunde von Alfofen. Hier be- 
findet fi die Filiale von Alfofen zu Ehren der heil. Anna 
mit einem fehr fchönen Altarbilde von Schmidt in Krems, 
Sn diefer Kirche wurden 1409, 1515, 1575 Afpan, 1522 
Mittermayr begraben. (Hoheneck IL-43, 
45, 48) 


SHartheim, Harthaim, Hartham, Harthei- 
mium, ein Schloß und Dorf mit 37 Käufern, 65 Wohn: 
parteyen, 157 Einwohnern, 1/4 Stunde von Alfofen. Die 
früheiten Beſitzer des Schloffed waren die Herren von Hart: 
heim, von weldhen es »Conrad der Harthaimer« 
1284 bewohnte, Diefem Gefchlehte folgten die Stein— 
pöcker (1323), die Afpanvon Hag, die von Erhart, 
die Grafen von Thürheim, und 1799 die Zürften von 
Starbemberg. EHoh. 1.546, 5475 IIL 708; Infprug: 
ger 1. 24; Manuferipte von Hartheim). 


Um 1115 fchenfte der Priefter Efferich dem Klofter 
St. Nifola ein Gut bey Hartheim, und 2 Weingärten zu 
»Winhelarin.« 
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Die Hartheimer.:erfcheinen übrigend um 1130 vielfältig 
ald Zeugen iu den Urkunden für St. Nifola. (Mon, Boic. 
IY. 220, 230 ı.). 





— — —i— — 


10) Kammer. 


In dieſem Diſtrikts-Kommiſſariate zählt man 1 Markt, 
59 Dörfer, 1102 Haͤuſer, 1377 IE EUME: 6095 Ein: 
wohner, ı Herrfchaft, 1 Freyſitz, ı Landgut, 3 Fleine Do: 
minien, 5 Pfarren und Schulen, 10 &teuergemeinden , 
ı Wundarzt, 5 Hebammen, ı befondere Verforgungsanftalt. 
Nebit 2 Bräuern, 2 Fifchwaffer = VBefigern, 4 Holzhändiern, 
95 Leinwebern, ı Papierfabrif, ı Pfeiffenfchneider, 1 ©o: 
@enftrider, ı Uhrmacher, 1 Ziegelbrenner, 8 Zillenmachern 
werden da noch 40 andere Kommerzialz, 142 Polizeygewerbe 
und freye Befchäftigungen geübt. 


Das Diftriftd - Kommiffariat unter einem Pfleger hat 
feinen Amtsfig zu Kammer, einem Schloffe, welches fammt 
der gleichnamigen Herrfchaft und dem Freyſitze Weyeregg 
dem Örafen Anton v. Khevenhiller gehört. 


Das Landgut heißt 8 IEIy CB: feit 14. July 1821 ein 
Eigenthum der Frau Rofalia Preuer in Linz, welche daf: 
felbe zu Walchen verwalten laͤßt. 


Die 3 fleineren Dominien find der Marft und Pfarrhof 
in Schörfling, der Amtshof in Seewalchen, alle 3 zu Kam— 
mer verwaltet, 


Die 5 Pfarren und Schulen befinden ſich zu Aurach, 
Shörfling, Seewalden, Steinbach und Weyeregg. Bey 
Aurah und Weyeregg ift die Herrſchaft Kammer Patron 
und Vogtey, bey Seewalchen das Stift Michaelbeuern Kir: 
chen⸗ und Schulpatron, die Herrfchaft Kammer Vogtey, 
bey Schörfling die Herrſchaft Kammer Kirchenpatron, Kir: 
hen: und Schulvogtey eben diefe Herrfchaft mit dem Pfarr: 
ri in Schörfling Schulpatron, bey Steinbach die Herr: 
haft Kogel Patron, die Herrfchaft Kammer Vogtey. 


Die 10 Steuergemeinden heiffen: Aurach, Berg, Gam— 
gern, Hainbah, Kammer, Liglberg, Oberachmann, See: 
walden, Steinbach und Weyeregg mit 30017 topographi: 
{hen Numern. 2 

® 2 
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Das Brandaffefuranz : Kapital ſtand mit Schluffe 1826 _ 
auf 290740 fl. 


Die Pfarre Aurach enthält 10 Ortfhaften: Aurach, 
Grafenbuch, Halbmoos, Jezing, Illingbuch, Kaften, Lah 
(2oh), Oberraſchbach, Pranzing und Weirelbaum mit 148 Haus 
fern, 184 Wohnparteyen, 759 Einwohnern. 


Aurach, ein Pfarrdorf mit 35 Häufern, 42 Wohn: 
— 177 Einwohnern, 1 Stunde von Unterregau, 2 von 
öcklabruf und Gmunden, an eine rauhe Wald: und Ge: 
birgsgegend angelehnt, feit 1180 urfundlich befannt. (Ge: 
fhichte). Die Kirche ift dem Heiligen Aler und Matthäus 
geweiht. 


Pfarre und Schule bejtehen feit 1779. (Pfarr und 
Eonfcriptions = Aften ). 


Das PfarrrehtvonSchörfling erſtreckt fich auf 18 Ort: 
fhaften: FSantaberg, Haid, Hainbach, Kanımer, Kammerl, 
Köpflehen, Kraims, Lenzing, Moos, Niederhbam, Oberach: 
mann, Obereck, Oberhehenfeld, Reiberftorf, Schörfling, 
Steinbach, Unterahmann und Wörzing mit 579 Häufern, 
478 Wohnparteyen, 2071 Einwohnern. 


Sammer und Schörfling. 


Kammer, Chammer, Gamer, ein Schloß und 
Dorf mit 16 Häufern, 24 Wohnparteyen, 111 Bewohnern, 
1/4 Stunde von Seewaldhen und Scörfling. 


Das Schloß, Fühn in die Spike des Atterfees hineinges 
* + gibt der ungemein ſchönen Gegend ein beſonderes Anz 
eben. \ 


Nachdem 1249 Gottfried und Haidolfv. Cham— 
mer genannt wurden, fchenfte Bernbart v. Schaum 
burg ı27ı zu Kammer dem Klofter Michaelbeuern 2 Les 
ben in Sul; (Oberſulz) mit 3 Wiener: Talenten Einfünften. 
1355 vermachte Leopold Grafvon Schaumburg ſei— 
nen Vettern Ulrih und Heinrih von Schaumburg 
nebft anderen auch die Feſte Kammer. 1383 verfaufte fie 
Heinrih von Schaumburg fammt der gleichnamigen 
Herrfchaft an Herzog Albrecht v. Defterreich. 1478 
traten die Edlen Wolfgang Praun, deflen Better Ja— 
fob Praun und es von Strungenberg alle Au— 
fprüche auf das Schloß Kammer an 8. Friedrich IV. ab. 
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1487 befahl Friedrich IV. dem Landeshauptmanne Gott: 
hart von Starhemberg die Herrichaft Kammer vor 
der Plünderung der Faiferl. Söldner zu fhügen. 


1581 verfaufte fie Rudolph. an Hanns Kheven- 
hiller. (Winflpofer's Atterfee im Zuly = Hefte ©. 23; 
Hoh. L 512, 513; I 653; Snfprugger I. 21; ftändifches 
Archiv; Kurz's Friedrich IV. 2.80. ©. 186). 


Schörfling, Shirfling,Skerolfinga, 
Schwolfingen*), ein Marft und Pfarrort mit 105 Häus 
fern, 152 Wohnparteygen, 659 Einwohnern, 1/2 Stunde 
von Seewaldhen am Agerfluffe. 


Die Pfarrfirche zum heil. Gallus wurde nad dem Ur— 
barium der Herrfchaft Kammer 1190 gebaut, 1476 vom Weih— 
bifchofe Albert in Paffau das zweyte Mahl geweiht. An 
diefe Kirche find ziwey Kapellen angebaut: Die Loretto = und 
Zodtenfapelle. 


Die Neihe der biefigen Pfarrer beginnt mit 1424; die 
Pfarr: Matrifeln gehen biß 1611 zurüd, wo Georg Ey= 
ba der legte proteftantifche Paftor in Schörfling war. 


Die früheren Pfarrer diefes Marftes waren ſtets Faifer- 
lihe Hoffapläne, bis die Herrfchaft Kammer 1581 an die 
Grafen v. Khevenhiller fam, nachdem noch A. Mari: 
milianll, am 12. November 1572 die der Pfarre Schörfling 
gemachten Unterthand » Schenfungen beftätiget hatte. 


Der Pfarrhof, die Wirthfchafts Gebäude davon, ein 
eigenes Kaplan und Schulhaus, wurden erft unter Dechant 
und Pfarrer Jakob Anton Morvon Sonnegg ange 
meflener hergeftellt. 228 Kinder erhalten in 2 Lehrzimmern 
Unterricht. 1499 verlieh K Marimilian I. dem Orte die 
Freyheiten eined Marfted, und ein eigenes Wapen: Einen 
Schild mit blauem Felde, mit feftem und ftattlihem Thurme. 
(Pfarr = und Marftöfchriften). 


Schörfling, im Anfange des 9. Zahrhundertes ur 
Fundlich befannt, liefert uns in gefchichtlicher Hinficht noch 
folgendes: 





*) Chron. Lunael. 164. 
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Als Biſchof Perchthold v. Bamberg am 25. July 
1278 zu Atterfee den Leibeigenen des Klofters Aſchach im At= 
tergau in den. Bamberg'ſchen Wäldern die Rechte feiner eige— 
nen Unterthanen einräumte (gewiß eines der erften Beyſpiele 
zur Nachahmung für die Umgebung), war »Chunrad 
Dedhant im &chpyrolfing« unter den Zeugen. (Mon. 
Boic. V. 169). Am 16. Oftober 1385 trat Graf Hein- 
rih von Schaumburg das Recht, in Schörfling einen 
Pfarrer zu ernennen, an Herzog Albrecht IIL von Defter- 
reich ab, umd erhielt dafür das Patronatsrecht in Buchenau. 
(Kurz's Albrecht IH. S. 45). 1649 raffte die Peſt in die- 
ſem Marfte viele Menfhen weg. Am 30. May 1787 brannte 
beynahe der ganze Ort fammt Kirche, Ihurm und 2 Neben: 
fapellen ab. Den 27. Dezember 1819 erhielt der Schulleh- 
rer Joſeph Weiß in Schörfling zur Belohnung feiner 
durch 54 Sabre im Lehrfache fih erworbenen Verdienfte die 
Fleine goldene Ehrenmedaille mit Oehr und Band. (Linzer 
Zeitung vom 24. Jänner 1820). Am ıı. April 1828 brann- 
ten bier wieder 14 Häufer fammt dem Kirchthurme ab. In 
der Zwifchenzeit von 1787 bis 1828 wurde diefer Marft noch 
fünfmahl mit Beuer heimgeſucht. (Bürgerblatt von Linz 
Nero, 35 von 1828). 


In die Pfarre Seewalcdhen gehören 24 Ortfchaften:: 
Ainwalhen, Arnbruf, Bamm, Buchberg, Brandham, 
Gerlham, Haidach, Heiming, Kraimd, Kemating, Yigl: 
berg, Mood, Naifing, Neubrunn, Pettighofen (mit der 
Papierfabrif von Zof. Peyr), Reichersberg, Roidham, Ru- 
bensdorf, Seewalden, Staudach, Steindorf, Thal, Ul: 
richsberg und Unterbuchberg mit 329 Häufern, 377 Wohnpar⸗ 
teyen, 1759 Einwohnern. 


Kemating, Ligelberg, Seewalden. 


Kemating, Kemeting, ein Dorf mit 19 Käufern, 
21 Wohnparteyen, 96 Einwohnern, 3/4 Stunden von See⸗ 
walcden- und Gampern. 


Bon diefem Orte ift außer dem Jahre 1135 (Geſchichte) 
noch diefed merfwürdig: 1342 erließ Rudolph Hohen— 
felder, Richter im Attergau, für Michaelbeuern einen 
Spruch wegen eines Gutes zu Kemating. Won 1784 war 
bier ein eigener Geelforger von Michaelbeuern, und Kemas 
ting alfo ein Ausbruch der Pfarre Seewaldhen. 1794 wur: 
de die Einziehung der Lofalie Kemating zur Pfarre See— 
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walchen wieder bewilligt. (Seethaler's Manuferipte über 
Michaelbeuern). 


Litzlberg, Lipelbeirg, ein Dorf mit 18 Käufern, 
21 Wohnparteyen, 86 Einwohnern, 1 /r Stunde von See: 
walchen. Auf einer Infel des Atterfeed befand ſich das Schloß 
Lipiberg, zu dem man auf einer langen hölzernen Brücke 
gelangte. . . 


Es wurde um 1780 abgebrochen, dad brauchbare Ma: 
teriale davon größtentheild zur Wiedererbauung des abge: 
brannten Marktes Schörfling verwendet. Beſitzer deflelben 
waren: Winter von Slamating (1515), Panfraz 
Winter (1534), Herren von Polheim (1534, 1550), 
Grafen von Engl (1605), Kuniß (1655), Staindl 
(1664), Grafen von See au und von Alam, alle ald 
Lehenträger von Mondfee, die übrigen wie Wildenhag. (Hob- 
N. 150, 412, 413; ftändifches Giltenbuch ; Chron. Lunac- 
lac. 339 ). 


Seewalhen, Seewalla, Seewolla, ein Pfarr- 
dorf mit 66 Häufern, 79 Wohnparteyen, 340 Einwohnern, 
ı 1/2 Stunde von Wartenburg und Brandham, 2 von Vöck— 
labrud, 6 von Lambach, 15 von Linz am Atter= oder Kam: 
merfee in einer den fchönften Gegenden Oberöfterreichb. 


Unter den Gebäuden zeichnen fich die Kirche, der foge: 
nannte Amthof und das Pfarrhaus befonderd aus. 


Die Kirche wurde 1436 zu bauen angefangen, Sie ift 
in gothifhem Style aufgeführt, für die Pfarrfinder aber viel 
zu Fein, mit 3 Altären verfehen, dem heil. Jakob dem 
Größern’geweiht, deſſen Bild Franz Bauernfeind 
von Schörfling 1728 in gelungener Darftellung lieferte. 
Mebft der Orgel von Gaft in Wippenham 1794 befinden ſich 
13 Denffteine von gewefenen Ortsfeelforgern oder Pflegern 
dieſer Pfarre in derſelben, an der Außenwand die 15 Sta⸗ 
tionen des Kreuzweges, 1819 und 1820 renovirt. Der Amt⸗ 
hof, ein großes und ſolides Gebaͤude mit einer hübſchen 
Hauskapelle und den nöthigen Defonomie -Bauten wird vom 
Ortöpfarrer aud dem Stifte Michaelbeuern bewohnt, dem 
diefer Amthof gehört. Den Miederbau deifelben vollendete 
Abt Martin von St. Peter in Salzburg 1592 bis 1618 als 
er des Klofterd Michaelbeuern im Salzburger 

reife. 
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Den Pfarrhof mit feiner ſchönen Ausficht bewohnt der 


Kooperator. Das Schulhaus wurde 1748 vom Pfarrer Franz 
A a er aufgeführt. 


Seewalchen hat zu Buchberg die Filiale zum heil. Ste: 
phan, zu Kemating die Filiale zum heil. Michael. 


Dad Zehentbuch reicht bis 1635 , das ältefte Pfarrbuch 
1636 zurüd. Im diefem Jahre trat ftatt den SPetrinern der 
erſte Benediftiner an die Pfarre. 


Ueber die Zeit, wann Seewalchen an das Stift Michael: 
beuern fiel, gibt ed einige Varianten. Mach der Chronik 
diefed Stiftes vom verftorbenen Regierungsrathe Pichler im 
Lin; wäre diefes fchon 1068 gefchehen, wo das Klofter vom 
Grafen Sieghart von Beuern, Patriarchen von Aquileja, 
Güter vom Salzachthale an bis in die Niederungen der Dos 


nau um Wien, JZohing, den Währinger Grunde. 
befa m. 


Richtiger it, daß fih Abt Trunto von Michaelbeuern 
1155 vom Bifchofe Reginmar in Paffau allen Zehent in die— 
fer Pfarre und die Pfarre felbft eintaufchte. Die Landes— 
theilung Defterreich8 und Baierns durch K. Friedrich I. am 
8. September 1156 brachte Seewalchen und alle übrigen 
Güter und Unterthanen Michaelbeuernd in den Thälern der 
— und Vöckla unter die Territorial-Herrſchaft von Defter: 
rein). 


1531 gefhah eine Salz = Auflage auf die 2 Güter 
Ded bey Seewalden. 1337 ertheilte Konrad von Schaum— 
burg dem Stifte Michaelbeuern wegen feiner Pfarre See— 
> walchen das Fifchrecht im Atterfee. 


Durd die Verordnung K. Friedrichs IV. 1458 an die 
Berichtöbehörden feiner Erblande, daß fie die Verlaſſenſchaf— 
ten geiftliher Perfonen unberührt laffen, auch den Fünftigen 
Prälaten und Pfarrern an der Gewährnahme ihrer Pfarr 
und Gottesgabe Fein Hinderniß machen follen, wurden aud) 
Michaelbeuerns Befigungen und Verhältniffe von Seewal⸗ 
chen mancher Unbild enthoben. 1612 ftarb hier Abt Wolf: 
gang Burger von Michaelbeuern nicht ohne Werdienfte 
um diefe Pfarre, nachdem er am 27. März 1592 die abteiliche 
Würde refignirt hatte. Bey den Bauernaufläufen von 1626 
und 1652, bey Baierns Dffupation des Landes ob der Enns 


1620 — 1628 hatte die Pfarre und Herrfchaft Seewalchen 
fehr viele Kriegsdrangfale zu erleiden. 
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1751 flarb zu Seewalchen der berühmte Odilo von 
Gutrath ald Adminiftrator. (Mehr im falzb. Künftler = Leri- 
fon über ihn ©. 74). . 


Da die Kriegdlaften der Jahre 1704 und 1705 auf das 
Herzogthum Ober : Defterreich ftarf drückten, fo erließ K. Jo— 
ſeph J diefer Provinz, und folglich auch der Pfarre Seewal⸗ 
chen eine Sahresfteuer. 


Am 31. Auguft 1803 wurde durch die Mehrheit der Stim= 
men Nifolaus Achaz, damahls Pfarrer in Seewalchen, 
von feinen Chorbrüdern als Abt begrüßt. Die Kriegsjahre 
1800, 1805, 1809 haben auch diefer Gegend empfindlichen 
Schaden verurfaht. Durch das k. f. Organifationd = Defret 
vom 13. Dezember 1810 wurde die Herrfchaft und Pfarre 
Seewalchen dem Landgerichte Vöcklabruck zugetheilt. Ans 
dere adminijtrative Veränderungen wurden bereits im erften 
Theile bey derpolitifhen VBerfaffung angegeben. (See— 
thaler’s beurfundete Gefchichte ded Stiftes Michaelbeuern im 
Manuferipte). 


Die Pfarre Steinbach befteht aus 70 zerfireuten Eins 
den und Weilern, alle ald eine einzige Ortfchaft fonferibirt, 
mit 101 Wohnparteyen, 445 Einwohnern am Fuße des ſo— 
genannten Steingebirges und am Atterfee, 2 Stunden von 
Weyeregg und Schörfling, 5 von Ebenfee, 6 von Gmunden. 


Die uralte Pfarrfirche zu Ehren des heil. Andreaß, 
früher ein Gögentempel*), hat Ueberrefte von einem Baptiſte⸗ 
rium, bey der Zaufe der erſten Chriften zum Eintauchen in 
das Kafker gebraucht, ein Gefängniß für Kirchenverbredher, 
in einem Fenfter einen Kardinalshut von Glasmahlerrey mit 
der Jahreszahl 1510, auf dem Thurme eine Glode mit fols 
gender gothifcher Infchrift: O rex glorie remea in pace. 
Anno domini I. M. ete. (910). Diefe Glode wurde vor vielen 
Jahren von einem WViehhirten in der Pfarre Altmünfter nahe 
an der großen Alpe aus der Erde gegraben. 


Diefe Kirche in einem fo abgelegenen Erdenwinfel Teitet 
unwillführlih auf die Muthmaßung, daß ſich Chriften in der 
BVerfolgungszeit hierher flüchteten, um einen Zufluchtsort in 
wenig zuganglicher Gegend zu finden, 


+) Man foll im iefigen Gottesader vor mehreren Jahren 2 Goͤ⸗ 
Genbilder von Metall ausgegraben haben. 
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Richtig ift, daß die anfänglichen Bewohner um St. 
Wolfgang die Pfarrfirche von Steinbach befuchten ; daß man 
ihren fogenannten Kirchenweg noch heut zu Tage in Belfen 
gehauen Antrifft. ; 


Die Pfarre wurde Anfangs von Altmünfter aus verfe: 

en, fpäter nach Unterach einverleibt, erhielt unter Maria 

hberefia Miffionäre, und ift aus dem VBenefizium des 

Georg Lachmüller dotirt, welches derfelbe 1746 für Ort 
ftiftete. (Traunkreis 390). 


Das ziemlich fchlecht gebaute Schulhaus unweit von der 
Kirche wird von 69 Kindern befucht. 


1276 zeugt »Ulrih von Steinbady« (der Ort in 
der Geſchichte 807 zuerft genannt), für das Klofter Afchadh. 
(Mon. Boic. V. 166). 


1800 marfchirten bier franzöfifche Truppen unter Lecour⸗ 
be nad) Gmunden durd). 

Höchſt wefentlich für die Geographie ift, daß das ganze 
Atterweiffenbadh = Thal nicht zur Pfarre Sfchel, fon= 
der zur Pfarre Steinbach gehört; denn man hat vom k. k. 
Aufzugshaufe, welches beynahe mitten im Atterweillenbach: 
Thale liegt, bis zur Pfarrgränze von Zfchel, dem fogenann= 
ten Mohringmoofe, 3/4 Stunden weit hinein. (Pfarrfchrif: 
ten von Steinbach, Altmünfter und Schörfling ; eigene Pas 
piere. | 

Nah Weyeregg pfarren die 7 Ortfchaften: Alere= 
nau, Bach, Gahberg, Miglberg, Reichholz, Steinwänd 
er Weyeregg mit 176 Käufern, 257 Wohnparteyen, 1079 Ein= 
wohnern. 


Weyeregg *), Weyred, ein Pfarrdorf mit 47 Haͤu⸗ 
fern, 67 Wohnparteyen, 307 Einwohnern am öftlichen Ufer 
des Atterfees, 2 Stunden von St. Georgen über den See 
gerechnet. 

Die Pfarre wurde fehon feit undenflihen Zeiten von ih: 
rer Mutterpfarre St. Georgen abgeriffen, und entftand höchft 
wahrfcheinlich wie diefe durch die Bifchöfe von Bamberg. 

Die Kirche mit dem Patrocinium des heil. Valentin 
ift fchon ſehr alt, und ohne irgend eine Merfwürdigfeit. 


9 Hoh. I. 514. 
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Aus Mangel an Urfunden Täßt fi) die Zeit ihrer Entftehung 
nicht beſtimmen. 


Die Reihe der hiefigen Pfarrer fängt mit 1590 an. 


Der fo ziemlich baufällige Pfarrhof mag vor 70 Jahren 

gebaut worden ſeyn. Er entitand durch die Grafen von Khee— 
venhbiller aus den Trümmern des einftigen Freyſitzes 
Weyeregg, von dem nur noch die Meyereygebäude vorhanz 
den find, und wovon fih Chriſtophvon Khevenhiller 
1671 ald Beſitzer fchrieb. 


Die Schule, von 160 Kindern befucht, baute Graf An 
ton von Khevenhiller zu Kammer 1817 ganz neu und ſchön auf. 


Zu Weyeregg ift eine k. k. Schiffbaumfäge. 

Als am 24. September 1742 die hiefige Pfarrgemeinde 
eine Wallfahrt am Atterfee nach Steinbach machte, ertranfen 
88 Perfonen. | 

- Eine Stunde von bier am fogenannten Gahberge befin- 
det fich eine fehr ftarf befuchte Wallfahrtsfapelle zu Ehren 
der heil, Drevfaltigfeit. (Pfarrfchriften ). 


—— — 


11) Koppach. 


Dieſes Diſtrikts-Kommiſſariat umfaßt 48 Dörfer, 
500 Häufer, 638 Wohnparteyen , 2824 Einwohner, 1 grös 
ßere Herrſchaft, ı Freyſitz, 1 Fleineres Dominium, 2 Pfar⸗ 
ren und Schulen, 5 Steuergemeinden, ı Wundarjt, 2 Heb⸗ 
ammen, 1 Spital, ferner außer ı Bräuer, 1 Branntwein- 
brenner, 27 Leinwebern, ı Rechen-, Tuch- und Uhrma— 
cher noch 13 befanntere Kommerzial-, 68 Polizeygewerbe 
und freye Befchäftigungen. 

Das Diftrifts » Kommiffariat unter einem Pfle— 
ger hat feinen Amtöfig zu Köppach, der oben angeführten grö- 
Beren Herrſchaft, Befigthum des Fürften Vinzenz von 
Aurfperg. Der Sreyfig heißt Aigen. Er gehörte nad) 
dem ftändifchen Siltenbucye 1750 dem Matthäus Oſter— 
mann, am 11. November 1757 dem Franz Michael 
Haudladen, am 15. April 1809 dem Karl Pucher, den 
7. Jänner 1824 dem Paul Matthias Panholzer und 
den Ehegatten Michael und Magdalena Pührin— 
ger, am 6. März 1827 dem Benedikt Heiliger. 
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Dad Fleinere Dominium ift der Pfarrhof Atzbach, 
zu Koͤppach verwaltet. 


Die 2 Pfarren und Schulen befinden ſich zu Atzbach 
und zu Niederthalhfam. Bey beyden ift der allerhöchfte Lan: 
deöfürft, oder der Religionsfond Patron, bey Atzbach die Herr: 
IR Köppady, bey Niederthalfam die Herrſchaft Wolfsegg 

ogtey. 


Die Namen der 5 Steuergemeinden find: Ab: 
bad, Maning, Niederthalfam, Plögened und Zell mit 
16800 topograph'fchen Numern. 


Dad Brand » Affefuranz - Kapital wurde am 
Schluſſe 1826 mit 564084 fl. auögewiefen. 


Die Pfarre Atzbach ubt ihr Recht über nachgenannte 
31 Ortfchaften: Aigen, Atzbach, Au, Baumgarting, Breit: 
wiefen, Engelöberg, Esletögraben, Breundling, Öneifting, 
Hippelsberg, Kapenberg, Koͤppach, Kreit, Lamedberg, Les 
ben, Ligelfeld, Moos, Oberrapping, Neichering , la 
Schaden, Schlaugenham, Schnöging, Seyring, Stauͤdach, 
Vornbuch, Waidring, Waping, Weigenfam, Wielding und 
Wolfshütten mit 354 Käufern, 420 Wohnparteyen und 
1876 Einwohnern. 


Atzbach, ein bisher in vieler Hinficht unbefannt geblie- 
bener Pfarrort, faft im Mittelpunfte der zugetheilten Ort: 
fhaften im Umfreife von 5 Stunden an den Kommerzialftra= 
Ben von Schwannenjtadt auf Ottnang und Wolfsegg, von 
Atzbach bis Vöcklabruck, 1/4 Stunde von Aigen, m von 
Koͤppach, 1 von Dttnang und Wolfsegg, 2 1/2 von Vöckla⸗ 
bruck mit 63 Käufern, 88 Wohnparteyen, 355 Einwohnern. 


Diefe Pfarre fam und in der Gefhichte gegen den 
Anfang des 13. Zahrhundertes (1291) zuerft urfundlich vor. 
13587 erhielten Heinrih und Ortolphb Geyman das 
But zu »Weigenshaimb in Agbäder Pfarr zu 
einem Seelgerath.« (Hoh. I. 152; IL 63). 1455 
fängt die Reihe der Pfarrer mit Liebhard Müllha- 
meran. 


Die Kirche, zu Ehren der Geburt Mariend geweiht, 
bat 4 Altäre und eine Seitenfapelle. Der Hochaltartifch mit 
einem Prachtauffage aus Marmor wurde 1808 von Anton 
Högler in Salzburg verfertigt, 1810 die Kirche renovirt, 
jegt eine der fchönften Landkirchen. An der, Kirchthüre fieht 
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man die Jahreszahl 1300, an einem Strebepfeiler die Zahl 1417 
eingemeißelt. | 


Bon hier begrabenen Edlen nennen wir 1425 Gundader 
Milwanger, 16165 Magdalena v.Polheim. (Hoh. 
L465; UL 430) Bon den theils in der Kirche, theild an 
der Außenwand, theils in der Todtenfapelle befindlichen Leis 
chenfteinen hier verftorbener Pfarrer werden bezeichnet: Jo» 
bann Lauenthaler, Domherr zu Paffau, Pfarrer da- 
felbit 14895 Georg Kyth aus Norwegen ( 1629 — 1643); 
Wolfgang Sedlmayr (+ 15. Auguft 1746); Wolf: 
gang Mayr(t 1766); Jakob Poſch (1775); Bott: 
fried Kerfhbaumer (1775 — 1784). 


Als Stifter zu der von ihnen verwalteten Pfarrfirche 
fuchten ihre Namen zu erhalten: Balthaſar Gleiſſer 
(1655); Otto Karl Graf von Thürheim, Domberr 
in Olmüz (1690 — 1702); Johann Bottfried Kräbh- 
vogel(1706); Wolfgang Sedlmayı; JZafob Pofd; 
Gottfried Kerfhbaumer. 


1775 wurde der Kirchthurm mit Kupfer eingededt. 


Die Defonomiegebäude des Pfarrhofes baute der Pfarr: 
herr Balthafar Sleiffer 1658; Dtto Karl Graf 
von Thürheim legte den noch beftehenden Garten an. 


1570, 1505, 1604 — 1611 hatten fich unter dem Schu: 


be der Jörger zu Köppach proteftantifche Prediger ein- 
gedrungen. 


1626 wurden nach der Plünderung des Pfarrhofes alle 
daſelbſt befindlichen Dofumente vernichtet. (Pfarrfchriften ; 
‚eigene Papiere). 


Köppach, Chotbah, Kottbach, ein Dorf und 
Schloß mit 16 Häufern, 23 Wohnparteyen, 96 Einwoh— 
nern mit bereitd angezeigter Diftanz. Das Schloß gehörte 
zuerft den abgeftorbenen Anhangern, wovon ed Wolf 
noch 1435 beſaß. 1344 verpflichtete fih Ulrih Anhan— 
ger gegen die Shaumburger, ihnen die Feſte »Kott- 
para ſtets offen zu halten. (Hoh. I. 23). 


Nach den Anhangern fam Koͤppach an die Jörger, 
an die Weiffenwolf, 1722 an die Zrautfohn, 1750 
iſt Joſepha Zürftin von Aurfperg im ftändifchen 
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Biltenbuche vorgetragen, am 16. May 1794 Vinzenz 
Fürſt von Aurfperg. (Vergleihe auch Hoh. IL 730). 


‚Zu Köppadh find 2 Kapellen: zum heil. Jakob dem 
Größern, und zur heil. Anna. Legtere, vermuthlich 1666 
gebaut, hat 3 Altäre und am Anna-Altare einen römifchen 
Denfftein. Da deffen Infchrift bis jet nur Höfer (UL 284), 
* auch ganz unrichtig lieferte, fo theilen wir fie hier wort⸗ 
ich mit: 


L. SAPLIVS AGRIPPA. DEC. E COL. OYIL, 
SIBI. ET PRIMIAE HON. CONIVGI ET 

L. SAPLIO OPTATO D. COL SS. FILIO ‘ 
ET L. SAPLIO AGRIPPA FIL’O VIVIS. 

FECIT ET. L SAPLIO OPT. AED, COL. 

SS. FRATRI O AN. L. ET L. SAP. 

HONRATO. M. PRAETOR. FIL. OAN, 

XXI D P. ANTIOCHIA SYRIA ET 

SAPLIAE OPTATAE N. 


Schön ift in diefer Kapelle das Bild Gottes des Waters, 
fhön ein Epitaphium von Alabafter. 


Köoppach hatte zur Zeit des Proteftantismus einen eiges 
nen Paſtor mit einer afatholifhen Schule am fogenannten 
Schulerberg. ar 

Daß hiefige Benefizium wurde 1769 von Jofepha Fürs 
fin von Aurfperg aud dem Spitalfonde geftiftet. (Manus 
feripte von Köppadh ). | 


Von Köppach war Philipp Ehrenreih Wider, 
ein evangelifcher Prediger zu Regensburg geboren. Er ftu- 
Dirte zu Negensburg, Altdorf und Straßburg, wurde 1647 
GConreftor des. Gymnaſiums poeticum zu Regensburg, 1649 
Prediger, hierauf Konfiftorial =» Affeflor und Senior, und 
ftarb dafelbft den 15. Auguft 1684 im 61. Sahre. Beine 
Schriften find in Kobolt's baier’fhen Gelehrten: 
Lerifonl. ©. 749 aufgezeichnet. 


In der Pfarre Niederthalham liegen diefe 17 Ort: 
fhaften: Bergham, Hainbach, Hehenberg, Imming, Kai: 
ting, Koppel, Moos, Niederau, Niederthalfam, Oberau, 
Heuetödorf, Ranfar, Staindiberg (Dber- und Unter:), 
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Diert, Weyfading und Wufing mit 166 Häufern, 218 Wohn: 
parteyen, 948 Einwohnern. 


Niederthalham, NiederthHalheim, Thalhamk, 
ein Pfarrdorf mit 58 Käufern, 76 Wohnparteyen, 320 Ein» 
wohnern am Altbache und an der Kommerzialftraße von Ga— 
fpoldshofen nah Schwannenftadt, 1/2 Stunde von Aichkir⸗ 
chen, 3/4 von Neufirchen bey Lambach, ı von Schwannen: 
ftadt, Gafpoldshofen, Atzbach und Köppadı. 


Die Kirhe, 1073 zu Ehren der heil. Margaretha er: 
baut, 1750, 1784, 1803, 1826 renovirt, hat 3 Altäre, 
welche durch ihre fchönen Gemählde merfwürdig find. 1788 
erhielt diefes Gotteshaus ein fehr geräumiges Oratorium, 
1556, 1590, 1710 ihre 3 ©loden. 


. Am 30. Jänner 1778 wurde die hiefige Kirche beraubt, 
1587 von Iutherifchen Paftoren zu Neufirchen verfehen, in 
der Folge zu Gafpoldöhofen gezogen, 1766 zu einer felbft> 
ftändigen Pfarrfirche erhoben. 


1765 baute Martin Kaver Mayr, Pfarrer und . 
Dechant zu Gafpoldshofen aus dem fogenannten alten Pfafs 
fenhäufel den gegenwärtigen hübſchen Pfarrhof. 


1775, 1810, 1821 gefchahen neue Pfarreintheilungen. 


1724 entftand die Schule, von 157 Kindern befucht. 
Zu Hainbah, 3/4 Stunden von Niederthalham befindet fich 
eine Kirche, die ſchon feit Jahrhunderten eine Filiale von 
Shwannenftade if. (Pfarrfchriften). 


——— ——— —— — 


12) Kogel. 


In dieſem Diſtrikts-Kommiſſariate werden gezählt: 
1 Markt, 72 Dörfer, 1341 Haͤuſer, 1591 Wohnparteyen, 
7252 Einwohner, 1 Herrſchaft, 2 Freyſitze, 3 kleinere Do— 
minien, 6 katholiſche Pfarren und 7 Schulen, ı Paitorat 
der Augsburg’fchen Konfeffion mit einer folhen Schule, 
10 Steuergemeinden, 4 Wundärzte, 6 Hebammen. Nebſt 
1 Bräuer, 2 Kattundrudern, 2 Färbern, ı Glasfabrif, 
1 Slasfchleifer, 2 Holzhändlern, 2 Kalfbrennern, ı Kupfer: 
fhmide, 9 Dehlitämpfen, ı Pechöhlbrenner, 2 Pottaſchen— 
fiedern, 1 Rechenmader, 22 Sägemeiftern, 2 Schuüjfeldre: 
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bern, ı Uhrmacher, 137 Webern und 2 Ziegelfchlägern wer: 
den da noch 57 andere Kommerzial:, 206 Polizengewerbe 
und freye Befchäftigungen betrieben. - 


‚Das Diftrifts » Kommillariat unter einem Pfleger hat 
feinen Amtöfig zu Kogel, dem Befigthume der Brüder Pau: 
finger. 

Die 2 Freyſitze heiffen Seeling und Unterach, beyde 
zu Kammer verwaltet, diefer dem Grafen Anton v. Khe— 
venhiller gehörig, jener von der Frau Maria Anna 
Sleifhmann am 3. März 1822 durch Erbfchaft an Fe: 
lir Levafori della Motta gefallen. 


Die 3 Fleineren Dominien find die 2 Pfarrhöfe von Abbt- 
ftorf und Lohen, dann der Marft St. Georgen, alle 3 zu 
Kogel verwaltet. 


Die Namen der 6 Pfarren find Abbtftorf, Atterfee, 
&t. Georgen, Nußdorf, Unterach und Weiffenfirchen. Da be- 
finden fih auh Schulen, die fiebente zu Straß, früher zu 
Halt in der Pfarre St. Georgen. Bey Abbtftorf ift der Reli: 
gionsfond Kirchen: und Schulpatron, die Herrſchaft Kogel 
Vogtey, bey Nußdorf die Sraffchaft Ort Patron und Vog— 
ten, bey Atterfee St. Georgen, bey Unterach und Weiſſen— 
firchen beydes die Herrfchaft Kogel. 

Das Paftorat hat feinen Sitz zu XAtterfee, die Schule 
ihr Rofale zu Zell in der Pfarre Nußdorf, feit 1789 beſte— 
hend, mit 34 Schülern. 


Die 10 Steuergemeinden beilfen: Abbtflorf, At= 
terfee, Eggenburg, Freudenthal, Pabigen, St. Georgen, 
Straß, Unterach, Weijfenfirhen und Wildenhag mit 26661 to= 
pographiſchen Numern. 


Dad Brand: Affefuranz: Kapitak hatte mit 
Schluffe 1826 den Betrag von 306230 fl. 


Die Pfarre Abbtſtorf befteht nur aus den 3 Ortichaf- 
Ten Abbtftorf, Altenberg und Breitenrödt mit 55 Käufern, 
62 Wohnparteyen, 304 Einwohnern. 


Abbtſtorf, Abbatesdorff, Appadesdorf, 
ein Pfarrdorf mit 56 Käufern, 38 Wohnparteyen, 175 Ein: 
wohnern, ı Stunde von Seeling und Nußdorf, ı 1/4 von 
St. Georgen, 2 von DOberwang, 3 von Franfenmarft auf 
einer fanften Anhöhe unweit vom Atterfee. 
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Die Kirche zu Ehren des heil. Raurenz mit 3 Altd- 
ren trägt nicht undeutliche Spuren von gothitdher Bauart, 
verlor aber vieles durch Reparaturen. Ueber das Entftehen 
diefer Pfarre weiß man nichts; nur meldet die Chronif von 
Mondfee, daß fie Pabft Innocenz II. 1142, Pabſt Lu— 
cius Il. 1182 für Mondfee beftätigte; daß Abbtitorf in pafe 
fauifchen Urfunden 1706 ausdrüdlich ald Mondfee’fche Pfarre 
genannt wird. (Chron. Lunaelac. 121, 157, 436). 


Der maffive Pfarrhof mit fehöner Fresfomahlerey von 
Schopf in Ried wurde zwifchen 1463 — 1499 vom Präla- 
ten Benedift Ed von Piburg in Mondfee gebaut. Die Pfarr- 
matrifeln beginnen mit 1656. 


Das Schulhaus befteht feit 1783. 


Stephan Steinpruder (1415), Wilhelm von 
Rotau (1466), Oswald Kupfermann (1534), grün: 
deten fich durch die Verbefferung der Pfarreinfünfte bey ihren 
Nachfolgern ein danfbares Andenfen. 


Von 1793 bis 1810 war der berühmte Geograph, Ra— 
phael Kleinforg, bier Pfarrer. (Pfarrfchriften; Amtes; 
und Sntelligenzblatt von Salzburg 1816 ©. 780). 


An die Pfarre Atterfee gehören die. 5 Ortfchaften: 
Aterfee, Aufham, Mühlbach, Neuhofen und Palnftorf mit 
73 Käufern, 91 Wohnparteygen, 392 Einwohnern. 


Atterfee, Atersee *), Aterhof, ein Pfarrdorf 
mit 35 Haufern, 49 Wohnparteyen, 191 Einwohnern, ı Stun: 
de von Kogel und St. Georgen, ı 1/4 von Seewalchen, 
4 von Sranfenmarft am linfen Ufer des Atterfees. Der Ort 
* eine katholiſche Pfarrkirche und ein proteſtantiſches Beth⸗ 

aus. be 


Die Pfarrfirche auf einer Anhöhe zu Ehren der Him— 
melfahrt Mariens war urfprünglich eine Schloßfapelle, wel: 
he Franz Ferdinand Anton Graf von Kheven= 
biller 1720 vergrößern, und in feiner jegigen ſchönen Ge: 
ftalt im neueften Style herrlich gewölbt ohne Pfeiler aufbauen 
lieg. Am Hochaltare befindet ſich ein Marienbild in einem 
filbernen Rahmen unter einem rothfammetnen Baldachin auf. 
Holz gemahlt, am 15. Auguft 1652 zur öffentlichen Vereh: 


*) Mon. Boic. II. 76. 79. 
zr Thl. 2. Abthl. (Hausrudkreis)- T 
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rung aufgeftellt, und feitdem von zahlreichen Wallfahrtern 
beſucht. 


Sebaſtian Schwarzmayer von Wippenham bey Ried lie 
ferte 1823 die Orgel hieher. Atterſee iſt eine uralte Pfarre. 


Schon am 6. Dftober 1276 erfcheint » Chunrad« Pfar- 
rer zu Atterfee ald Zeuge in einer Urfunde des Biſchofes 
Perthold von Bamberg. 


1349 machte Otto von Hohenfeld Stiftungen zur 
55 — Kirche. (Winklhofer's Atterſee im Monate July 1817 
. 31). 


Wann aber die Selbſtſtaͤndigkeit dieſer Pfarre aufhörte, 
warn und warum fie der Pfarre St. Georgen einverleibt 
wurde, darüber fehweigen die Aften. 


Von 1740 erhielt Atterfee eigene Seelforger. 1811 
wurde dad Vikariat Atterfee mit der Pfarre Abbtftorf verei⸗ 
nigt, 1823 aber wieder felbftftändig, | 


Die Kirchenrechnungen fangen mit 1615 an, die Trau⸗ 
und Sterbebücher 1701, dad Taufbuch 1740. 


Der Pfarrhof und die Schule erftanden gleichzeitig mit 
der Kirche ; fie haben mit diefer den nämlichen Wohlthäter. 


1813 entftand aus der einftigen St. Martindfirche faft 
mitten im Dorfe ein proteftantifches Bethhaus für die Ger 
meinde = Glieder aus den nächft gelegenen Pfarren. - - 


Bis 1824 wurden Proteftanten und Katholifen in einem 
Gottedader begraben; feitdem haben beyde Kirchengemeinden 
befondere Freythöfe. 

Atterfee war in der Vorzeit der Hauptort des Attergaues, 
und die einzige Herrfchaft deifelben; ed hatte ein Schloß, 
worin ed öfters Biſchoͤfe von Bamberg beherbergte. An diefe 
fiel es 1007 bey der Gründung des Bisthums Bamberg durd) 
Heinrih den Heiligen *) Wegen weiter Entlegen: 
‚heit, wegen beftändigen nad der Großen des Landes Fonnte 
Bamberg von diefer Herrfchaft wenig oder gar feinen Mu— 
gen ziehen, alfo verkaufte fie Bifhof Lambert 1377 an Als 


*) Nah Bernardus Norikus (bey Straffer I. 235) Fam 
Atterfee unter Abt Gerard (1040 — 1050) als ein Geſchenk des 
Edlen von Waldun an Kremsmünfter. Diefes Gehen? muß 
aus einem Pleinen Objekte von Atterfee beftanden haben, 
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bert IIL, Herzog von Defterreich (nicht wie Hohened I. 513 
die Schärfenberger an die Schaumburger). 


Das Schloß, welches anfehnlich geweien feyn mag, 
war ſchon 1351 verfallen, und verlor fi) mit dem Namen 
der Herrfchaft, welche man feit längerer Zeit nad) dem dafür 
gewählten Sitze Kogel zu nennen gewohnt war, ganz aus 
der Geſchichte. Nur die Wälle bey der Kirche, zu deren 
. Erbauung die Trümmer des Schloffes verwendet wurden, 

machen die Stelle fennbar, worauf es ftand. (Pfarrfchrif: 
ten; Salzb. Amts = und Intelligenzbl. von 1816 ©. 710 bis 
712; Winflhofer’s Atterfee 37 — 39). 

Die Pfarre St. Georgen erfiredft fich nebft dem gleich- 
namigen Marfte über folgende 35 Ortfchaften mit 744 Häu— 
fern, 900 Wohnparteyen, 4027 Einwohnern: Aich, Alfers- 
dorf (früher Altersdorf), Berg, Bergham, Buch, Eggen- 
berg (auch Emberg oder Ebenberg), Eifenbolnftorf (auch 
Eifenbolzftorf, valgo Almensdorf), Engeljering, Erlath 
(vulgo Delat, auch Kronberg), Halt, Hipping, Jedlham, 
Innerlohen, Katterlohen, Kogel, Leming, Lichtenberg (der 
böchite Punft der Pfarre), Lohen, Mitterleiten, Oberlei— 
ten, Pabing, Powang, Pöffing, Naith, NRiering, Gage: 
rer, Stätthbam, Straß, Thalham, Ihannham, Thern (wo 
der einftige Mondfeer » Klofter » Amthof Seeling mit einer Ka- 
pelle), Wald, Wallfperg, Wezing und Wildenhag. Da- 
von gehören St. Georgen, Kogel und Wildenhag 
zur nähern Würdigung. 


St. Georgen, in den älteften Zeiten Atter- 
gaudorf, ein Marft und Pfarrort an der dürren Ager aus 
einer langen halbmondförmig gefrümmten Gaſſe beftehend, wo— 
durch fich die KRommerzialitraße von Wödlabrud herauf neben 
dem Atterfee zieht, mit 159 Häufern, 245 Wohnparteyen, 
1016 Einwohnern, ı Stunde vom Kammerfee, 2 von See— 
walchen, Sranfenmarft und Vöcklamarkt, 3 von Bödlabrud, 
4 von Mondjee. 

Die Kirche zu Ehren des heil, Georg hat 3 Altäre, 
und 2 Nebenfapellen. Das Hochaltarblatt ift von Alto: 
monte, die Bilder auf den 2 Seitenaltären mahlte Perg- 
ler. Die Orgel wurde 1679 beygefchafft; diefer Kirche 1299 
ein Indulgenzbrief verliehen. In diefelbe machten die Edlen 
von Hohenfeld 1320, 1348, 1349, 1436 verfchiedene 
Stiftungen. Eine andere merfwürdige Stiftung ift jene: 
»Pro anima nobilis Calixti filii Turcarum imperatoris. « 


T 2 
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Der türfifhe Prinz Kalepini oder nach der Taufe 
Kalirtus war der Sohn des Sroßfultan Ach met IL, der 
Bruder des Wütherihs Muhamet II. Auch Kalepini follte 
dem Tode durch diefen geopfert werden, wie der dritte Bru— 
der Turfines. Allein er rettete fich 1453 durdy die Klucht 
über Venedig nah Nom. Hier nahm er die Fatholifche Re: 
ligion an, und Pabft Kalirt U. ward deſſen Taufpathe. 
ze begab ſich Kalepini unter K. Friedrich IV. nad 

ien. 


An deifen Hofe follte er ſich 1474 mit Luzia von Ho: 
henfeld vermählen; allein er ftarb noch vor dem Beylager, 
und feine Braut in der Folge ald Nonne im hungarifchen 
Klofter Erlau. (Hohenfeld'ſche Familienfchriften zu Aifters- 
heim 76 — 77). 


1320, 1461, 1546 wurden Mitglieder dieſes Geſchlech— 
tes bier begraben. (Hob.1. 382, 385, 384, 387, 588). 
Außer den ubrigen wenigen Denfiteinen ift der des würdigen 
Pfarrers und Menfchenfreundes Joh. Georg Heniſch 
(+ 1636) befonders bemerfenswerth,. Die Entftehung diefes 
Gotteshauſes fällt wahrfcheinlidy in das 11. Jahrhundert, 
wo die Bifchöfe von Bamberg die Gegend erhielten, und 
fultivirten. PF — 

Die am Kirchthurme befindliche Jahreszahl 1114 ſcheint 
mehr auf die Erbauung oder Erhöhung deſſelben zu deuten. 
Dieſer Thurm wurde 1722 unter er Johann Joſeph 
Milleitner prächtiger aufgeführt, 1801 ſammt den Glocken 
durch den Blitz zerflört, 1823 wieder hergeſtellt. 


Zu diefer Kirche gehört jept die einzige Filiale zu Berg, 
den 2 Apoftelfürften geweiht, 1/2 Stunde von St. Georgen, 
mit dem Gottesacker. Die Siltalfirde zum heil. Joh. am 
Ahberg genannt, wurde wie jene zum heil, Veit im 
Dorfe Bud unter Joſeph IL abgebrochen. 


Der fhöne Pfarrhof mit einer Hausfapelle befindet fich 
zu Toben, 1/4 Stunde von St. Georgen. Er wurde 1442 
ausgebeifert, und brannte 1641 ab. 


Der Kaplan hat feine 1737 erbaute Wohnung im 
Marfte. 


Die älteften Kirchenrechnungen fangen 1614, die Tauf— 
protofolle 1625 an. — 
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Die Reihe der Pfarrherren (al Fresco in der Pfarrfir: 
hen links fammt ihren Wapen aufgemahlt) beginnt 1396 mit 
Dtto Preuner. Don den hiefigen Pfarrern war Johann 
Roth von Wemding in Baiern Bifchof zu Lavant, bierauf 
zu Breflau (1490). 


Die meiften von ihnen waren dann entweder Faiferl. Hof: 
fapläne, oder Domherren in Paffau und Wien, Doftoren 
der heil. Schrift, päbftliche Protonotare, geheime Raͤthe 
— Titularbiſchoͤfe, infulirte Aebte, Konſiſtorial⸗ 
Raͤthe. 


1581 bis 1598, 1611 bis 1614 hatten ſich lutheriſche 
Pafloren eingedrungen; 1777 erfolgte eine andere Pfarrar-- 
rondirung. Aus der Pfarre St. Georgen wurden die 5 Wi: 
fariate: Atterfee, Steinbach, Unterad, Weiffen- 
firhen und Weyeregg gebrochen. 


In den Stiftbriefen der Hohenfelder von 1348, 1349 
efchieht auch fhon vom »Schulmaifter« Erwähnung. 
Die Marftichule hat 3 Lehrzimmer; das ſchoͤne Schulhaus zu 
Straß entitand 1821 auf Koften der Patronats : Herrfchaft. 
St. Georgen, größtentheild der Herrfchaft Kogel unterthä- 
nig, erhielt vom K. Rudolph IL die Gerechtfame eines 
Marfted. Das Wapen davon enthält den heil. Georg als 
Rittersmann mit dem Drachen, und hinter demfelben einen 
Thurm. 


1651 legte eine Feuersbrunſt 17 Haͤuſer in Aſche. (Pfarr: 
fhriften; Salzb. Intelligbl.. 1810 S. 30, 31, 32, in Wie: 
len berichtigt ). 


Kogel, Kogl, Khogl, ein Schloß und Dorf mit 
60 Häufern, 83 Wohnparteyen, 348 Einwohnern, 1/2 Stun: 
de von St. Georgen um den ifolirt ftehenden Kogelberg. 
Auf diefem fieht man noch die Ruinen des alten Schloſſes 
Kogel; das neu erbaute ſteht am Fuße deifelben. | 


Das alte Schloß entftand 1263, bald Neuatterfee, 
bald: von dem Hügel, worauf es ftand, Kogel genannt, der 
Sage nach durch einen unterirdifhen Gang Alt- und Neu: 
Atterfee verbindend. ’(Liudewig script. rer. Episcopat. 
Bamberg. I. 175). Die Herrfchaft Kogel hatte bis 1810 
mit Seanfenburg. gleiches Schicfal. In viefem Jahre fam 
fie an’ die Paufinger Die Paufinger machten fih da 
durch Anlegung: einer. fogenaunten Waldriefe zum Holz— 
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ſchwemmen, durch Urbarmachung von mehr als 100 Joch 
Hutweiden ſehr verdient. (Manuſcripte). 


Wildenhag, Wilden haag, ein Dorf von 33 Haͤu⸗ 
fern, 42 Wohnparteyen, 201 Einwohnern mit einem größ— 
tentheild in Ruinen liegenden Schloſſe gleihed Namens, 
1/2 Stunde von St. Georgen. 


Beſitzer deffelben waren Veginger( 1449), Arnftei- 
ner (1525), Huetftoder (1606), Geymann, Khe— 
venbiller, Gurland (1638), Schallenberger 
(1750), Klam (1767, 1788), Dr. Preuer (1808), 
Ehriftian Freyherr von Aretin (1812), Frau 
Rofalia Preuer (1821). (Hoh. L 229; Weilmeyer’s 
topographifches Lexikon des Salzachfreifes, Einiges I. ©. 396; 
ſtaͤnd. Giltenbuch ). 


Der Pfarrbezirk von Nußdorf enthaͤlt 10 Ortſchaften, 
133 Häuſer, 151 Wohnparteyen, 710 Einwohner. Die 
Namen der 10 Ortſchaften find: Aich, Dexelbach, Eichere⸗ 
ben, Lichtenbuch, Limberg, Nußdorf, Paarſchall, Reith, 
Streit und Zell. 


Nußdorf, ein Pfarrort mit 55 Haͤuſern, 63 Wohn⸗ 
——— 286 Einwohnern, ı Stunde von Weyeregg, ı 1/2 
von Lichtenbuh, Streit und Eichereben, 2 von St. Geor: 

en, Kogel und Oberwang, 3 von Sranfenmarft, 4 von 
ondfee und Vöcklabruck am Geftade des Atterfeed, über 
den man zu Derelbah, 1/2 Stunde von Nufdorf fährt. 


Der Ort foll feinen Namen von den vielen Nußbäus 
men herleiten, welche einft da geftanden find. 


Einer andern Sage gemäß beftand hier in uralter Zeit 
ein Nonnenflofter, in der Folge nad) Traunfirchen überfegt. 
Wirklich hat ein Theil des KHaberfeldes nahe beym Dorfe 
noch den Namen Gmäuret, woraus man öfterd Mauer: 
trümmer grub. 


Der Ort foll einft auch viele Privilegien, und ein eige: 
ned Gericht gehabt haben. Noch heißt ein hiefiges Bauern: 
gütchen das Nachrichtergütl. Von den Privilegien nennt 
man befonders den Weinhandel, und auf diefen ſcheinen auch 
die vorhandenen anfehnlihen Keller zu deuten, welche fich die 
Bauern der Umgegend fonft nicht fo zu graben pflegen. 
Auch habe das Dorf einft nur aus 4 Bauerngütern: beftan- 
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'den, weldye noch vorzugöweife den Namen Höfe haben: Der 
le Mittermeyer:, Niedermeyer: und Gei- 
telhof. 


Bey Gründung des Jeſuiten-Kollegiums zu Traunkir⸗ 
chen fohenfte 8. Ferdinand I. Nußdorf den Sefuiten in 
Paflau. So ift ed leicht erflärbar, warum die Grafichaft 
= n 1773 über Nußdorf das Patronats- und Vogtey— 
recht übt. 


Die Kirche zu Ehren des heil. Mauritius und feiner 
Geſellen von der thebaifchen Legion mit 3 Altären, bat im 
Presbyterium gothifche Bauart. Das Schiff davon wurde 
1818, 1819 neu bergeftellt. 


Die älteften Pfarrbücher nebft der Reihe der Pfarrherren 
fangen mit 1690 an. Ein großer Wohlthäter diefer Pfarre 
war der Pfarrer Franz Joſ. Heindl (1729 — 1749). 
Er fchaffte den Hochaltar, die Kanzel, die 2 Seitenaltäre 
an, ließ das obere Stocwerf des Pfarrhofes mauern. 1775, 
1786 gefhahen Pfarrarrondirungen. 


1787 wurde hier der erfte geprüfte Schullehrer angeftellt, 
1804 das Schulhaus von der Sraffchaft Ort neu gebaut. 


Nußdorf hat einige Mahle fchon große Ueberfhwenmmuns 
gen aus den zwifchen Oberwang und Nußdorf hereinjtürgen- 
den Waldbäcen erlitten. (Pfarrfchriften; Salzb. Amts = 
und SIntelligenzblatt 1810 Nro. 57; hier verbeflert). 


In der Pfarre Unterac liegen die 3 DOrtfchaften: 

Buchenort, Unterach und Unterburgau mit 142 Häufern, 
188 Wohnparteyen, 271 Einwohnern ohne Populationsver: 
hältniß von Unterburgau, weil diefer Ort zum Pfleggerichte 
Thalgau im Salzburger: Kreife gehört. 


Unterach, Untraha, Unträ (vulgo), Undrab 
(bey Viſcher), ein Pfarr: Dorf und ein altes Schloß mit 
102 Häufern, 139 Wohnparteyen, 588 Einwohnern, 1/2 ©t. 
von Mondfee, 2 vom St. Wolfganger See, 3 vom Marfte 
Mondfee, 4 von Kammer, 5 1/2 St. von Voͤcklabruck in 
ifolitter, dem Naturfreunde wunderlieblicher Lage. Man 
kann nach Unterach mit Sicherheit nur zu Fuße gelangen, mit 
Sorge zu Waſſer, mit Muͤhe zu Pferde. Eine Kut che wird 
von Alt und Jung als eine große Seltenheit angeſtaunt. 
Als Unterach daher im Jahre 1809 auf 14 Tage eine Eska— 
dron Kuiraffiere von Davouft ind Quartier befam, konnten 
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die Ordonanzen nicht Worte genug finden, über die Lage bed 
Ortes zu fluchen. 


Am 8. und 9. May, den 7. und 8. Auguft des Jahres 

gewähren hier der Aufgang der Sonne und des Mondes wer 

en einer fonderbaren Deffaung im Steingebirge einen unbe: 
chreiblich ſchoͤnen Anblıd. 


Die Kirche, 1786 bis auf das gothifche Presbyterium neu 
gebaut und vergrößert, hat 3 Altäre. Der Hochaltar ift von 
altdeutfcher Arbeit, fhwarz mit Gold. Das Bild auf demfelben 
wird von Kennern als ein Meifterftüf bewundert. Es ftellt 
die Schindung des heil. Apofteld Bartholomäus vor. 
Beym Eingange der Kirche befinden ſich 3 unleferliche Grab- 
ſteine. Die Reihe der Pfarrherren fängt um 1600 an. Die 
älteften Pfarrbücher reichen bis 1645, das Zehentbuch bis 
1718, die Kirchenrechnungen bis 1770. 


Der Pfarrhof halb gemauert, halb von Holz, erhielt 
zwifchen 1755 — "1778 vom Pfarrherrn Jofeph Beer in 
jeder Hinficht wohlthätige Verbeſſerungen. 


Die Schule befindet ſich ald Gebäude und als Lehran- 
ftale im beften Zuftande, Xemerfenswerth ift, daß fich Die 
Familie Hollwöger durch Anlegung mehrerer Wege um 
Unterach die erften und bleibendften Verdienfte erwarb. (Salzb. 
Kreisblatt 1812 ©. 1415, 1443, 14745 1813 ©. 15, 59, 80). 


Das Schloß zu Unterach überließ Matthäus Laffer 
zu Laſſereck 1630 ine Söhnen; am 20. April 1667 faufte 
es Franz Chriſtoph Khevenhiller von Balthafar 
Grafenv. Starbemberg. (Hoh. I. 510, 514). 

In der Pfarre Weiffenfirdhen liegen die 17 Orts 
fhaften: Brandftatt, Egg, Freudenthal (mit der Hauer’fchen 
Blasfabrif), Gäßligen, Gipa, Haltigen, Hölleiten, Pas 
bigen, Reittern, Röth, Stadeln, Steinwand, Truchtligen, 
Zuttigen, Weiffenfirhen, Winneröod und Ziegelftadel mit 
196 Häufern, 199 Wohnparteyen, 9953 Einwohnern. 


Meiffenfirchen, ein Pfarrdorf mit 7 Haͤuſern, 7 Wohns 
parteyen, 43 Einwohnern 3/4 Stunden von den weiteften 
eingepfarrten Dörfern: Zreudenthal, Pabigen und Brand- 
ftatt, ı ©t.von Sranfenmarft, ı 1/4 von St. Georgen, 2 von 
Irrſtorf bey Straßwalchen, 3 von Mondfee, 5 von Ungenach. 

Im ganzen Pfarrbezirke ift feine nur eine Viertelftunde 
lange „Ebene. 
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Die Pfarre fommt in den Älteften Schriften, auf Bis 
fhers Karte unter dem Namen St. Margarethen am 
Walde,vor. Sie war bi 1777 eine Filiale von St. Geor: 
gen, und befam erſt da eigene Geelforger. 


Die Kirche, zu Ehren der heil. Margareth, hat 
3 neue Altäre und eine neue Kanzel, wahre Zierden des hiefigen 
Gotteshaufes, vom gewefenen Pfarrvifar Joſeph Anton 
Schwarzäugel (1786— 1789). Das Vifariatshaus ent: 
ftand gleichzeitig mit der Pfarre. Eine Schule beftand im 
Orte wohl fchon lange, erhielt aber auch erft 1777 eine beffe- 
re Exiſtenz. (Parrkhriften). 


——— — — 


13) Lambach. 


Dieſes Diſtrikts-Kommiſſariat hat einen Markt, 69 Dör⸗ 
fer, 779 Häufer, 1186 Wohnparteyen, 4792 Einwohner, 
ı größere Herrfchaft, A Pfarren und Schulen, 14 Steuer: 
gemeinden, 1 Apothefe, 3 Wundärzte, 4 Hebammen, ı Spi- 
tal. Nebſt ı Betten, ı Blumen» und Rüchfenmacher, 
1 Bleicher, 6 Bräuern, ı Branntweinbrenner, ı Buchbin= 
der, 1 Hadenfchmide, 2 Holzhändlern, 2 Aupferfchmiden, 
23 Leinwebern, ı Mahler, ı Nadler, ı Nagelfchmide, ı Pech: 
öhlbrenner, ı Silberarbeiter, ı Uhrmacher und ı Zinngie: 
fer werden noch 4ı andere Kommerzial:, 129 Polizeyge— 
werbe und freye Befchäftigungen betrieben. 


Das Diftrifts- Kommiffariat unter einem Hof: 
richter hat feinen Amtsſitz zu Lambach, der obigen größeren 
Herrichaft, dem Stifte Lambad) gehörig. 

Die 4 Pfarren und Schulen befinden fich zu Aich- 
firchen, Bachmanning, Lambach und Neufirchen, Bey Aich- 
firhen, Lambach und Neufirchen ift durchgehende das Stift 
Lambad) Patron und Vogtey, bey Bachmanning der aller: 
höchſte Landesfürft Kirchen » und Schulpatron, die kak. Vog⸗ 
tey zu Wels Kirchen und Schulvogtey. 

Die 14 Steuer: Gemeinden heiffen: Aichfirchen, 
Hörbach, Kreisbühl, Lambach, Mairlambah, Neukirchen, 
Dberndorf, Ded, Oberpilsbach, Pipenberg, Pühret, Ru: 
—— Schlatt und Stadel mit 23435 topographiſchen 

umern. 


Das Brandaſſekuranz-Kapital wies mit Schluſſe 
1826 die fehr bedeutende Summe von 495650 fl. 
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Die Pfarre Aichkirchen enthält die 12 Ortfchaften: 
Alchfirhen, Brunngailen, Eidgering, Getzing, Ingerend, 
Nopping, Pisdorf, Pitting, Puh, Rabenberg, Roithfeld 
” Stätten mit 103 Käufern, 143 Wohnparteyen, 599 Eins 
wohnern. 


Aichkirchen, ein Pfarrdorf mit 15 Käufern, 22 Wohn⸗ 
parteyen, 96 Einwohnern ı/2 Stunde von Niederthalham 
und Jeding, ı von Lambach, 1 1/2 von Schwannenftadt. 


Bon Aichkirchen fommt in einem DVerzeichniffe der er: 
ften Kanonifer in Lambach 1032 vor, daß damahls Adal- 
brecht als Chorherr zu Aichfirchen gewohnt habe. In der 
Folge wurde es eine Filiale von Gafpoldshofen, welches hier 
bis 1613 eigene Seelforger aufftellte. Won diefer Zeit an 
verfah es das Stift Lambach proviforifch mit Prieftern. 1677 
taufchte fich das Klofter Aichfirchen gan ein, 1761 vermehrte 
Abt Amand die Sottesdienfte dafelbft, 1771 wurde ed wie= 
der zur ordentlichen Pfarre erhoben ; aber immer noch excur- 
rendo vom Stifte Lambach beforgt; begraben zu Aichfirchen , 

etauft und getraut zu Neufichen; 1783 endlich der erfte 
abile Pfarrer angeftellt. 


Die Kirche, zu Ehren der Apoftel Peter und Paul, wur: 
de 1414 durch Anbau vergrößert. 1694 ließ Abt Severin 
v. Blaß zu Lambach die hiefige Kirche ganz neu einrichten. 
In diefem Jahre verfertigte der Bildhauer Bartholo— 
mäus Seng von Lambach den Hochaltar, 1695 die 2 Sei⸗ 
tenaltäre. 1670 erhielt der Kirchthurm durh Sebaſtian 
Gerftereine Uhr, 1736 der ganze Thurm eine andere Form. 
Die Sloden find von 1743 und 1771. Der Oottedader ſtand 
fhon lange vor 1637. 


Als 1784 das alte Schulhaus zum Pfarrhofe beftimmet 
wurde, fiieß man bey Grabung des Kellerd auf eine unter: 
irdifche Höhle mit einem runden Tifche, mit einer Art Sopha 
aus Lehmerde. Hier haufete 1400 ein NRaubgefindel; im 
nämlichen Jahre zu Ort am Zraunfee hingerichtet. 

1783 wurde der erfte geprüfte Schullehrer angeftellt, 
1786, 1813 dad von 70 — 80 Kindern beſuchte Schulhaus 
neu gebaut. (Pfarrfchriften ). | 

Der Pfarre Bahmanning find 10 Ortſchaften mit 
99 Käufern, 138 Wohnparteyen, 627 Einwohnern zuge: 
theilt, nämlich: Bachimanning, Bahmannsberg, Heim, 


Diftriftö-Rommiffariat Cambad. 209 


Solzhäufeln, Hundshagen, Kohlgrub, Oberfelling, Pühret, 
Unterfeling und Weingarten. 


Bahmanning, Pachmanning, Pachman, 
Pachmanna, Pahmann, ein Pfarrdorf mit 29 Haus 
fern, 42 Wohnparteyen, 210 Einwohnern 1/2 Stunde von 
Würting, 3/4 von Offenhaufen, ı von Breitenau und Ga— 
fpoldshofen, ı 1/2 von Lambach, 2 von Pichl und Kematen. 


Die Pfarrkirche zu Ehren des heil. Erasmus hat 
3 Altäre, Refte von alter Slasmahlerey, und erbärmlicdhe 
Semählde. Sie wurde 1489 gebaut, und erhielt 1785 einen 
eigenen Pfarrer. Der ftarfe Thurm trägt 2 fleine Glocken. 
Die alte Kirche ftand höchſt wahrfcheinlih am Bachmann: 
berge. Die Schule mit 77 Kindern wurde 1810 neu gebaut. 


Ueber Bahmanning enthalt Kleimayrn's Ju— 
vavia im Anhange (©. 21, 32, 43, 44, 127) die mei» 
ften und älteftien Nachrichten, Schenfungen an die Kirche 
von Salzburg unter dem heil. Rupert (696 — 723), un: 
ter dem heil. Virgil (745 — 784), unter Arno (785 — 
821), unter Erzbifchof Adelbert (873 — 874), betreffend. 


Da in diefen Aftenftüden bloß die Namen der Geber, 
die Namen der Güter vorfommen, fo wird jeder billige Be— 
urtheiler die Anführung davon für unfern Zwed als zu weit 
ausgedehnt erachten. 


1800, 1805 wollten die Sranzofen den öfterreichifchen 
Nachtrab bey Oberfelling umgehen, was aber nie gelang. 
(Pfarrfchriften; Winflhofers Manuferipte). 


Bon den Römermahlen zu Bachmanning ſprach die 
Sefhiäte blen z ch g ſprach 
Die Pfarre Lambach begreift nebſt dem gleichnamigen 
Markte 34 Ortſchaften in ſich: Aichham, Aigen, Bergen, 
Brandſtatt, Breitenberg, Ed, Fiſcherau, Fluchtwang, Gra— 
ben, Hagenberg, Hölzelberg, Klaus, Kreisbühel, Kropfing, 
Laimburg, Mairlambach, Mehrenbach, Mitterberg, Nieder: 
ſchwaig, Niederzeiling, Oberroiten, Oberzeiling, Roit, 
Saag, Sand, Schußſtatt, Schlatt, Schmidhub, Sperr, 
Stadel, Ufer, Unterroiten, Winkling und Ziegelſtadel, zu⸗ 
— mit 454 Haͤuſern, 740 Wohnparteyen, 2897 Ein: 
ohnern. 


Lambach, Lambacum, Tergolape, ein Markt, 
Pfarrort und Benediftiner » Klofter- am Zufammenfluffe der 
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belebten Straßen nah Wels, Kremsmuͤnſter und Omun: 
den, Hag, Braunau und Salzburg auf einer Anhöhe am 
linfen Ufer der Traun mit 171 Häufern, 218 Wohnparteyen, 
1285 Einwohnern 3/4 Stunden von Wimsbach, ı von Neu: 
firen, ı 1/2 von Öunzfirhen, Schwannenftadt, Rübftorf, 
Peunewang und Roidham. 


Der Markt, dem Klofter Lambach unterthänig, hat 
mehrere hübfhe Häufer (das Poſthaus, die Apotheke ıc.), 
eine der dem Stifte gehörige Kalf» und Kohlenbrennerey, 
und ein merfwürdiges Waflerbehältniß, welches Abt Mari: 
milian Pagel 1714 aus 60 Platten Salzburger Marmor 
für 2885 Eimer Waffer baute. 


Die wefentlihen Ereigniffe des Marftes find von jenen 
des Stiftes in den Jahren 1253, 1467, 1560, 1610, 1611, 
1626, 1632, 1741, 1800, 1805, 1809 ungertrennlih, und 
bereitö in der Gefchichte erzählt worden. Als fpeziell bes 
merkenswerth müfjen folgende angeführt werden: 


Am 28. Auguft 1219 brach ein fürdhterliher Wind uns 
ter dem Gebrülle des Donners fo heftig los, daß er alle 
Dächer im Orte abdedte, und man das Ende der Welt nahe 
glaubte. Faſt ähnliches gefchah 1264. Im Jahre 1365 und 
1365 verlieh Herzog Rudolph IV. an Lambach die Freyheit 
eines Marftes nebft einem Mochenmarfte an jedem Montage, 
und erhielt dafür vom Prälaten Johann IL die Gerechtfame 
der Stadt Wels. Zwifchen 1594 und 1599 theilte Abt Burk— 
hart die beftandenen Gewerbe im Marfte Lambach in 14 Zünfs 
te. 1756 war eine fehr große Waſſerguͤſſe. 1741 legte eine 
Feuersbrunft den untern Markt (damahls das Johannesthal 
genannt) fammt der alten Pfarrficche in Afche. 1748 drüdte 
der allgemeine Mißwachs auch die hiefigen Bewohner. (Markts⸗ 
archiv). 

Lambach als Pfarrort betrachtet, gehören zu demfelben 
außer der bezeichneten Population die jegige Pfarr: oder 
Stiftskirche, die alte Pfarr- oder Gottesaderfirche &t. Jo: 
hann, die Kalvarienbergsfiche, die Maria Hulffapelle. 


Die jegige Pfarr» oder Stiftsfirche, 1089 vom Bifchofe 
Altmann in Paſſau zu Ehren des Allerhöchften, der Gottes— 
Mutter Maria und des heil. Kilian geweiht, hat'y Altäre, 
2 Kapellen mit heil. Leibern, fchöne Sresfo + Mahlereyen, 
Studatur- und Marmorarbeiten, zierliche Vergoldungen und 
Schnibwerfe, bey den Eingängen in diefelbe und beſonders 
im geräumigen Presbyterium größtentheils Leichenfteine (21) 
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von Stiftsaͤbten, eine moderne Kanzel von ſchwarzgebeiztem 
Holze, eine meiſterhafte Orgel mit 32 Regiſtern von Ege— 
dacher. 


Die 9 Altarbilder mahlte Joachim Sandrart ı6711c. 
unter dem fo thätigen Abte Placidus. - Diefer it am Ro: 
fenfranzaltare ald Benediftiner, am Julians - Altare Ioa= 
him Sandrart nebit feiner Gemahlin mit einem Hünd- 
chen abgebildet. | Ä 


Die 5 Statuen um den Tabernadel verfertigte Barodio 


unter Marimilian Pagel aus farrarifhem Marmor, die 
Sreöfomahlerey Balechu. 


Alte Pfarrkirchen gab es einft und zwar fchon um 1032 
unter Arnold zwey: Die obere und die untere. Die 
obere Pfarrfirche befand fid) zu Maerabach ( Mehrenbad) ) 
zu Ehren der heil. Magdalena, 1456 vom Prälaten 
Thomas von Reh neu erbaut, jet eine Ruine; die un: 
tere ftand anfangs zuMaiberg (jest Mayrlambach), ı /4 Meile 
vom Marfte. Sie wurde 1337 vom Prälaten Johann J., 
Brafen zu Shaumburg, in einer fleinen Entfernung 
vom Stifte überfegt, 1356 vom Abte Ulrich I. vollendet, 
1741 durch euer verheert, 1743 durch den Prälaten Flo— 
ren; Müller wieder hergeftellt, unter dem Abte Amand 
1783 als foldhe aufgehoben, Im derfelben wurden früher 
Drtöbeamte, Adelige oder Reiche begraben; neben ihr ijt 
der allgemeine Gottesader. 


Die Kalvarienbergd: Kapelle mit einer heil. 
" Stiege nad) dem Mufter der römischen, wurde zwifchen 1715 
und 1718 von einem hiefigen Kapitularen, Felix Jezin— 
ger gebaut, im öfterreichifchen Bürgerblatte Nro. 23. von 
1820 würdevoll befungen. 


Der Erbauer der Maria Hulffapelle mit einem 
fehr gut gefchnigten Altare, mit hübfcher Vergoldung und eis 
nem fchön gemahlten Marienbilde an der Rüdwand, war 
der Stiftsprior Wolfgang Brudmayr. Er verwendete 
dad erübrigte Bau: Materiale der freundlichen Baurafirche 
zu feinem frommen Werfe. ‘ 


Die Spitalfirche wurde 1805 zu einem Mauthhaufe 
umgefchaffen. In das Sahr 1558 fällt hier der Ausbruch 
des Proteftantismus, 1583 — 1590 hatte derfelbe fogar die 
Klofterbeamten ergriffen; die afatholifche Lehre erft Abt Phi— 
lipp 1654 unterdrüdt. 
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1751 begannen hier die Neligionsunterfuchungen, 1752 
Miffionarien ihr Predigt und Vefehrungsgefhäft. (Lam⸗ 
bacher Stifts - Papiere ; Autopfie). 

In das Stiftsgebäude führen 2 fehr fchöne Por: 
tale. Das äußere mit Thurm und Hornwerf hat die Auf: 
fchrift: BenedicDomine DomumIstam. Servire 
Superis beata est servitus. $8.A.L. 1695. Die 
Hauptfronte des Klofters ift gegen die Traum gerichtet. Was 
ed in. der Bildergallerie, im Kupferftich » Kabi- 
nette, in der Bibliothef an phyfifalifhen und 
naturbiftorifhen Sammlungen Merfwürdiges hat; 
welche gelehrte Männer ihm zur Zierde gereichten, wur: 
de in der erften Abtheilung bey den Unterrichtö =» Anftal: 
ten ıc. angegeben. 


Bon den vorhandenen römifhen Denffteinen 
machten wir im Werfe von Linz ©. 38 und in der Ge— 
ſchichte furze Meldung. 


Den Konventhor baute Abt Thomas um 1464. 
Auch da ift ein Gemählde von Sandrart 1678; die Fres— 
fomahlereyg aber von Carpophorus Tenchala 1659 
aus dem Mailändifchen. Sein Pinfel ſchuf zugleich die Fres- 
fomahlerey im f. f. Runftfabinette, in der faiferlicen Hofka⸗ 
pelle und bey den Schotten zu Wien. 


Außer den Kaifer- und Prälatenzimmern, außer dem 
Speifefaale mit einem täufhenden Spiegel, außer den ſchö— 
nen Wohnungen der Kapitularen muß noch von der Stifts- 
fhule und vom Stiftswapen gefprochen werden. 


Die Stiftsfchule wurde 1770 hierher. überfegt, als 
das f. f. Kreisamt feinen Sig in Lambach nahm. Man er: 
bob fie 1780 zur Mufterfchule mit 3 Klaffen. Seit der Trans: 
ferirung des Kreisamtes nach Wels 1790 befteht aber nur 
mehr eine Trivialfchule mit 3 Lehrern, welde 211 Kinder 
unterrichten. 


Dad Stiftöwapen hat einen zweyfachen Schild. 
Am erften Felde befindet fi ein bandförmig ſchwarz und 
weiß geftreifter Adler mit einer goldenen Krone auf rothem 
Grunde (für das Wapen des Stifterd gehalten ); im zwey—⸗ 
ten Felde ein im fließenden Waſſer fchwimmendes rothes 
Schiffhen, worauf man ein ganz entfleideted, gefrönted 
Brauenzimmer mit goldenen Halsſchmucke, mit offenen Haaren 
figen fieht. Diefe zweyte Abtheilung des Siftswapens macht 
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aud dad Wapen des hiefigen Marfteö mit den Buchſtaben 
B. M.L. aus. Ein 555 — Vater habe ſeine Tochter, 
im Stillen der De efu huldigend, bey Entdedung diefes 
Geheimniffes in feinem Zorne nackt den Wellen der Ager 
Preis gegeben, aber der Herr haben fie unbefchädigt dort 
landen laſſen, wo jegt die Ager in die Traun fällt, und ein 
Hirt die Dulderinn bis zum Zode ihres Vaters beherbergt. 
So die Deutung. 


Und nun zur Entftehung diefes merfwürdigen Stiftes! 


Arnold, Graf zu Lambach, hatte dort an der Traun 
ein Schloß, an welches alle Vorbeyreifenden einen Zoll zu 
erlegen verbunden waren. Diefes fein Schloß änderte er 
nach allgemeiner Annahme um 1032 in ein Stift für ı2 Saͤ— 
£ular= Klerifer um, welche aber nicht im Kloftergebäude, fon= 
dern in den nahen Häufern herum (zu Mehrenbach, zu Mair: 
Iambach, zu Aichfirchen ꝛc.) wohnten; nur zu gewiſſen Zeiten 
Famen fie im Klofter zufammen, um dem ottesdienfte abzu- 
warten, öfterd gehindert durch Witterung , fchlechte Wege, 
wilde Ihiere, Straffenräuber ıc. So blieb ed, bis Arnolds 
Sohn Adalbero, Bifhof zu Würzburg, diefe Kanonifer 
abſchafte, 1056 Benediftiner an ihre Stelle fegte, und fie aus 
feinem väterlichen Erbe dotirte. Sie hatten bis jegt 51 Aebte, 
wovon wir dad Wefentlichfte in Kürze berichten: 


Der erfte Prälat hieß Eccenbert oder Ehrenbredt. 
Er wohnte bis 1056 ais Chorherr zu Mehrenbach, refignirte 
1080. Beccemanus (* 1099) wurde old erfter Abt nad) 
Admont poftulirt, Sigebaldus (+ 1116) nah Melk. 
Unter den 2 Aebten Rapotto nnd Berro (1116, 1118 
bis 1124) berrfchte das grofe Schisma, gingen die aus— 
wärtigen Stiftögüter verloren. Helmbert ſtarb als ein 
frommer und wohlthätiger Mann 1128. Wigand refig- 
nirte 1152, unterrichtete den damahls fehr rohen Pöbel, 
mit Vorliebe die Kinder. Bernard L ein warmer Ber: 
theidiger feiner Geiftlihen und des gemeinen Beften wurde 
1171 erfhlagen. Babo, fehr wirthichaftlih, hatte 1189 
das Schidfal feines Vorfahrers. 


Wefegrin flarb 1208 im Rufe der Heiligfeit. Als 
ram Milwanger, ein weifer Staatsmann, dem Erzbi: 
ſchofe Eberhart in Salzburg, dem Herjoge Leopold von 
Defterreich, dem Pabfte Innozenz IIL als folcher befannt, 
entfchlief 1214. Unter Abt Otto erhielt das der Sage nad) 
beftandene Klöjterchen Baura 1221 vom Pabfte Honorius 
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Beftätigungen, vom Herzoge Friedrich in Oeſterreich Pri- 
vilegien. 


Heinrih Haraffer (+ 1286) verfocht die Rechte 
feines Klofter8 mit Ernergie. Chriftian Rauterer 
(+ 1306) legte die erfte Samerbrüde über die Traun, bef: 
ferte die Wege. Abt Griffo (1325 — 1335) hat um die 
Bebauung von Stadel die größten Verdienſte Johann, 
Grafv. Shaumburg (+ 1346), vindicirte dem Klofter 
mehrere Rechte, baute vieles. Ulrihl. (+ 1360) erwarb 
dem Stifte mehrere Befisungen. Gleiches that Simon 
Thalbammer von Epelftorf (F 1407). Ulrich I.(* 1396) 
war ein einfichtsvoller Mann. Jakob de Wero (+ 1425) 
hielt auf Klofterzuht. Johann, Edlerv. Darberg 
ftarb 1436 mit dem Nachruhme eines zweyten Stifters. Th o= 
masv. Reg (t 1474), ein edeldenfender, unternehmender 
Mann, erhielt 1458 vom Pabfte Pius IL die Pontififalien, 
erwarb dem Klofter 30 Revenuen. Ludwig Goldfoferv. 
Fink, 1536 Verordneter der Stände Oberöfterreichd, geftorben 

"1554, erhielt feinen Namen auch durd) zwedfmäßige Bauten, 
Bon 1560 — 1566 fheint das Klofter leer geftanden zu feyn. 
Da wurde Erhbartv.Roit aus Thierhbaupten poflulirt, 
von 1571 Prälat zu Kremsmünſter. Abt Wolfgang I. 
(1571 — 1585) fchrieb die Stiftödofumente zufammen. Burf: 
hart erhielt 1590 die Landgerichts Eremtion von Hag. Io: 
hann Bimmelius (1600 — 1638) ein Leidensmann, wie 
es die Jahre 1626 und 1632 beftätigen, war auch zu ver: 
fihiedenen Prozejlen genöthigt. Placidus Hiebervon 
Greiffenfels, 1640 ald Diafon Prior, im nämlichen 
Jahre Priefter und Prälat, ein religiöfer, einfichtSvoller, thä- 
tiger, menfchenfreundlider Mann, bereicherte die Kirche, 
die Schapfammer,, baute die Wohnungen der Konventualen 
zwedmäßiger, wurde dafir am 12. September 1678 durd) 
Gift in eine beſſere Welt gefhaff.e Severin von Blaß 
aus Salzburg war (1678 — 1705) immer befchäftigt, ein 
fcharffinniger Staatsmann, einer der frömmiten Religiofen, 
baute und befferte vieles, erwarb feinem Stifte mehrere Be: 
ſitzungen. Marimilian Pagel, der Sohn eines armen 
Schiffers vom fogenannten Ländhaufe zu Stadel, fhwang 
fih (1705 — 1725) zur Würde des 45 hiefigen Abtes. Zur 
gendhaft, geiftreich war er die ganze Zeit feiner. 20 jährigen 
Prälatur Werordneter des ftändifchen Kollegiums in Yinz. 
Vielfältig, nüslich und ſchön find feine Bauten im Stifte Lam: 
bad. Er ſchuf 1713 — 1725 die einzige Baurafirche, grün» 
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dete bie dortige Waifenftiftung. Nach einer vor uns liegen: 
den Berechnung Fojtete die Baurafiche gerade 353333 i 


Zur Ausgleichung der auf lauter 3 entfallenden Ziffern 
wurden den Armen 333 fl. vertheilt. Gotthbart Haslin— 
ger von Wels (1725 — 1735) war ein berühmter Kan: 
zelredner, Profeflor der Philofophie, Doktor der Theologie, 
20 Zahre Reftor Magnififus in Salzburg. Er vollendete die 
Baurafirche, führte das dortige Waifenhaus auf, bewirfte dem 
Prälatenftande den Vorrang vor dem Örafen= und Herren: 
ftande in Oberöfterreih, bereicherte die Schatzkammer und 
die Stiftöbibliothef, machte fich als Bauverftändiger, als 
gaftfreyer Mann, ald Vater feiner Bürger einen Mamen. 
Ernfthafter Miene, großen Wuchfes, voll herrlicher Eigen- 
fhaften wurde er von Jedermann bochgeachtet, kindlich ge: 
liebt. Johannes Seits von Sichel (FA May 1759 im 
Schloſſe Au an der Traun) machte fich als ein außerordentli: 
cher Defonom, als ftrenger Zuftiz: und Polizeymann *), aber 
auch als befonderer Wohlthäter der Armen und Waifen, als 
VBeförderer des Unterrichtes, ald Schafzügler auf der Welfer: 
beide zur Ermunterung der Arbeitfamfeit, als emfiger Kate: 
chet in der Schule für alle Zufunft bemerfbar.. Amand 
Schickmayr von Par; befleidete die abteyliche Würde 
48 Jahre. Er wird ald ein Außerft mäßiger, unerfchütterli- 
cher, umfichtsvoller, guter Mann gefchildert. Unter ihm 

el 1750 die Neftifizirung aller Dominifal» und Ruftifalge: 
— die Hauptgrundlage des ſtaͤndiſchen Giltenbuches. Won 
den Praͤlaten Julian Ritzy und Maurus Stützinger 
war in der erſten Abtheilung die Rede. Letzterer wurde am 
13. Oftober 1812 gewählt. 


Ertheilungen neuer Freyheiten und Befi- 
gungen oder. Beftätigungen derfelben erhielt das 
Stift Lambach 1061 durh K. Heinrich IV., 1162 durch 
K. Friedrich, 1180 durch Erzbiſchof Reinhart von Würz- 
burg, 1185 vom Pabfte Alerander, 1222 vom Erzherzoge 
Leopoldin Dejterreih, 1252 und 1242 von Friedrich 
dem Streitbaren, 1251 vom 8. Ottofar, 1255 vom 





*) Er Tieß an einem Tage 4 Verbrecher hinrichten, Wald⸗ und 
MWafferdiebe fait täglich auf die Bühne ftellen, die Bäcker ſchu⸗ 
pfen, Fleifhhauer, Krämer, Müller, Griesler ıc. in Die Schafs 
tränke am Marktplabe tauchen, hätte immer alle Arreſte voll 
ig Deliquenten, einen eigenen Vogt zur Abfhaffung der Bett 

er. | 


5r Thl. 2. Abthl. ( Hausruckkreis)⸗ u 
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Erzbifhofe Philipp in Salzburg, 1276 vom Herjoge Hein: 
rich in Baiern, 1277 vom Könige Rudolphl., 1287 vom 
Herzoge Albrecht in Defterreih, 1300 und 1359 von 
den Herzogen Rudolph, 1315 von der Königin Eliſa— 
beth, 1335 vom Herzoge Albrecht in Defterreih, 1416 
von Reinpreht von Wallfee, 1485 vom 8. Frie: 
drich IV., 1522 vom 8. Ferdinand L, 1640. vom Kai: 
fer Ferdinand II. 


Diefe Privilegien betrafen die Mauthfreyheit, die 
freye Ausfuhr aufder Traun und Donau, daß 
Salzfertigerrecht nebftdem Salzgerichte inSta— 
del, Salzbeträge von Hallein und Gmunden, 
Wochenmärfte x. 


Als vorzüglihe Wohlthäter diefes Klofterd werden nebft 
feinen Stiftern genannt: Der Edle Bora (1096), die 
Erzbifhöfe Eginhart, Rupert, Heinrich und Herold 
von Würzburg (1103, 1106, 1160, 1166, 1237), Bis 
[hof Konrad von Paffau (1165), Erzbifhof Philipp 
von Salzburg (1255), die Königin Elifabeth (1313), 
Pabſt Alerander ꝛc. (1183). ( Klofter » Papiere von Lambach; 
Straſſer L 11; Hoheneck L 553, 708; I. 61, 65, 715 
IL. 3255 Morig Gefchichte der Grafen von Formbach, Lam 
bad ıc. München 1805; Kurz I. 142, 367, 465 — 468; 
I. 350, 431 —465; IIL 273, 283; Marian’s öfterr. Kle: 
rifey ar Thl. 7r Bd. ©. 39 — 59; Pez Il. 7, 10, 12,.13, 
4745 Lorenz Friſch Geſchichte der Würzb. Bifchöfe ©. 482, 
507, 550; Hansiz 1. 277; Raterländ. Blätter Nro. 72 und 
76. von 1810 Nro. 59., und 81. von 1816; dv. Hormayr's 
Taſchenbuch ı811 S. 239; deſſen Plutarch ı2r Bd. ©. 132; 
deilen Wien 5r Bd. ©. 61; deifen Archiv Nro. 68. von 18225 
Linz. Zeit. Nro. 87. vom 30. Oftober 1812; Rauch L 480, 
486; Sartori's Reifen ır Bd. ©. 140). 


Nah Neufirhen find 14 DOrtfchaften eingepfarrt: 
Aming, Dorf, Hof, Hofern, Imming, Löpperding, Neu: 
fichen, Niederharrern, Oberſchwaig, Schergendorf, Spo: 
ned, Strobham, Weinberg und Willing mit 125 Häufern, 
165 Wohnparteyen, 669 Einwohnern. Davon find und Im— 
ming, Schergendorf, Schwaig und Strohham 
bereitö in der Gefchichte (1105 — 1160) vorgefommen; wir 
fprehen alfo bloß von 


Neukirchen bey Lambach. Diefes ift ein Pfarrdorf 
von 7 Käufern, 10 Wohnparteyen, 39 Einwohnern, 1 klei— 
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ne Stunde von Lambach, ı 1/2 von Schwannenftadt, 4 von 
Hag zwifchen der Hager» und Schwannenftädter Straße. 
Neufirhen fommt in den Manuferipten von Lambach ſchon 
zu Anfange des 12. Sahrhundertes unter dem Namen: »Ka— 
pelle des heil. Lauren; im Weinberge vor. Wann 
aus diefer Kapelle die Pfarrkirche des Heil. Stephan zu 
Neufirhen entitand, darüber fchweigen die Nachrichten. 
Die gothifhe Bauart der Kirche und Sakriſtey deuten auf 
das 14. Jahrhundert zurück. Bis 1613 hatte Neufirchen mit 
Aichkirchen gleiches Pfarr und Filialverhältniß. Am 19. März 
1614 befam Lambach die Pfarre Neufircchen auf 50, im 
- Jahre 1665 auf weitere 5 Jahre, 1677 aber gegen Abtretung 
der Pfarre. Unterfirchen in Unteröfterreih an Paflau für im: 
mer. Don 1613 bid 1755 war die Reihe der hiefigen Pfarr: 
herren öfters unterbrochen , fortdauernd.aber von 1753 an. 
Bon 1752 bis 1753 verfah der gelehrte Benedift Ober: 


baufer die hiefige Pfarrſtelle. 


Der fromme und gelehrte P. Maurus Lindermayr 
wurde in diefem Pfarrorte am 17. November 1723 geboren, 
legte am 21. September 1747 die Ordendgelübde zu Lambach 
ab, erhielt am 6. Oftober 1749 die Priefterweihe, wurde anı 
26. May 1749 zum Pfarrer in Neufirchen ernannt, ftarb 
bier am 19. Zuly 1783, und erhielt von feinem Prälaten 
Amand Schidmapyr ein fchönes Denfmahl aus Marmor. 


Das Hochaltarbild mahlte Anton Bayrhueber, 
Lottobeamter und Bürger in Hag, 1816 nach einem Kupfer: 
ftihe von Koloman Elias: deflen Schüler er war. 


Der Sottesader dahier befteht wenigftens über 500 Jah: 
re. Von Leichenfteinen daſelbſt zeichnet fich der des Martin 
Lindermapyr, Vater des fo eben erwähnten Maurus 
Lindermayr, befonders aus. Sechs danfbare Kinder ftelle 
ten diefed Monument auf. | 


Den Pfarrhof baute Abt Johann Binimelius (1600 
bis 1634), der Praͤlat Placidus Hieber von Öreif: 
fenfels (1640 — 1678) verfchönerte ihn. 


1787 wurde durch eine f. k. Hoffommiffion die 120 Joch 
große Pfarchofs - Wirthfchaft veräußert. 1810, 1821 ereig« 
neten fi) Pfarrveränderungen. Das Schulhaus ließ Abt 
Amand 1787 in beſſern Zuftand bringen. Der erfte hiefige 
Schulmann war 1689 der fo eben genannte Martin fin: 


uU: 
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dermapyr. (Pfarrfihriften; vaterländifche Blätter 1810 
©. 345; Trimel's Gaſtein ©. 28). | 


UL LIDL WIND — —— 


14) Mondfee. 


Die Central = Überficht diefes Diftrifts » Kommiffariats 
liefert folgende Data: ı Marft, 18 Dörfer, 1172 Häufer, 
1460 Wohnparteyen, 7005 Einwohner, ı größere Herrichaft, 
2 Fleinere Dominien, 4 Pfarren, 5 Schulen, 11 Steuer: 
gemeinden, 2 Chirurgen, 6 Hebammen, ı Bürgerfpital. Au: 
Ber 47 befannteren Kommerzial:, 158 Polizeygewerben und 
freyen Befchäftigungen gibt ed da nody 2 Baumwollhändler, 
5 Bierbraͤuer, ı Bordenmacher, 8 Brantweinbrenner, ı Buch- 
binder, 1 Drahtzieher, 20 Fiſcher, 1 Gold- und Silberar- 
beiter, ı Haden = und Hammerfhmid, ı KRupferfchmid, ı Mah⸗ 
ler, ı Meſſerſchmid, ı Pechler, ı Pfannenfchmid, ı Pott= 
afchenfieder, 13 Sägemüller und Dehlitämpfe, ı Schäffel- 
macher, 4 Schüffeldreher, 1 Senfenfhmid, 2 Ufermeifter, 
ı Uhrmacher, 32 Weber und 2 Ziegelbrenner, | 


Dad Diftriftd » Kommiffariat unter einem. Pfle= 
ger hat feinen Amtsfig zu Mondfee, der obigen größeren 
Herrſchaft, bey welcher zugleich die 2 Fleineren Dominien: 
Der Marft und das Spital von Mondfee, verwaltet wer 
den, feit 15. November 1810 dem Fürftenvon Wrede ges 
hörig. 


Die a Pfarren befinden fi zu Mondfee, Oberhofen, 
Dberwang, Zell am Moos, dafelbft auch 4 Schulen, die 
fünfte zu Loibüchl in der Pfarre Mondſee, alle unter dem 
Patronate des Keligiondfondes, alle unter der Vogtey der 
Herrſchaft Mondfee. 


Die Namen der 11 Steuergemeinden mit 29000 topogra= 
phifhen Numern find: Au, Hof, Innernſchwand, Laiter, 
©t. Laurenz, Mondfee, Oberafhau, Oberwang, Raben- 
fhwand, Tiefengraben und Zell am Moos. 


Das Brandaffefuranz: Kapital wurde mit Schluffe 1826 
im Betrage von 314710 fl. ausgewiefen. 


Zur Pfarre Mondfee gehören außer dem gleichnami- 
gen Marfte die 9 Ortfchaften: Au, Baisberg, Guggenberg, 
Hof, Innernfhwand, Keufhen, St. Laurenz, Xiefengra: 
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ben und Schärfling (Scharfling) mit 702 Häufern, 894 Wohn: 
parteyen, 4174 Einwohnern. 


Mondfee mit Höribach, Koloman und St. 
Lauren; 


Mondſee, Moninsee, Monse, Moensce *), 
Maninseum, Mannsee, Lunaelacus, ein Marft, 
Pfarrdorf und ehemahliged Benediftinerflojter an dem ge- 
hörnten See > Namens, an der Strafe nadı St. 
‚ Georgen und Straßwalden, ı Stunde von Zell am Moos, 
2 von Oberhofen, 5 von Straßwalchen und &t. Georgen, 
4 von Neumarft und Sranfenmarft mit 185 größtentheilß 
fhönen Häufern, 279 Wohnparteyet, 1170 Einwohnern. 


Nachdem das vormahlige Benediftinerflofter unter U tilo 
(739 — 748) geftiftet worden war, hatte ed 74 Aebte, und 
unter diefen folgende bemerfenswerthe Schidfale erfahren: 


Der erfte Prälat hieß Opportunus. Er wurde durch 
den heil. Pirmin **) vom Berge Kaffino in Neapel 
(wo der Orden des heil. Benedikt entſtand) nebft 20 wohler- 
fahrnen, frommen Keligiofen hierher geführt, wohnte 772 
dem Concilium zu Dingolfing bey, und befleidete feine 
Mürde 39 Jahre. Heinrich der zweyte Abt erhielt mit 
dem Erzbifhofe Arno in Salzburg den Auftrag, nadı Nom 
zu reifen, zwifhen Karldem Großen und & haffilo II. 
unter Vermittlung des Pabſtes Adrian. einen Vergleich 
zu fliften. Bon 804 bis 814 fland das Klofter unter dem 
Erzbifchofe in Salzburg, von 851 bis 1242 unter den Bi: 
fhöfen zu Negenöburg. Sie haben das Verdienft, daß fie 
in die Einöden von Mondfee, Oberwang zc. einige Ko— 
loniften führten. Herzog Berthold in Baiern ftellte das 
von den Hungarn 943 verwüjtete Klofter wieder ber. Unter 
dem Abte Hezelin (978 — 999) lebte ver heil. Wolf: 

ang am Falfenftein und in der Nähe dejfelben mehrere 
ahre als wunderthätiger Eremit. Rupert (+ 1105) war 
ein andächtiger Mann... Kontad II., die Güter feiner Kir: 
che von .unrechtmäßigen Befigern zurüdfordernd ,„ wurde 


*) Bom Griechifhen Miry, der Mond. (Chron. Lunael. I.). 


) Er war Abt zu Hornbach, und ein herummandernder Bifchof. 
Seine Gebeine ruhen in der Jeſuitenkirche zu Innſpruck. (Inn⸗ 
fprugger 1.29). > 
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1145 dad Schlacht: Opfer der gottlofen Pfullinger zu Ober: 
wang. 


Walther entfchlief 1158 im Rufe der Heiligkeit. 


Von 1203 bid 1420 lieft man faft nichts, als immer: 
währende Drangfale des Klofterd durch Krieg, Plünderung, 
Mord und Brand (1203, 1242, 1273, 1282, 1300, 1321), 
durch Hunger und Peft (1271, 1420). 1251 verfaufte 
Graf v. Ortenburg die Vogtey von Mondfee an Galz: 
burg; 1279 an dieſes das Bistum Regensburg alle Güter 
und Einfünfte in Mondfee. Der Prälat Heinrich V., von 
Seeon poftulirt, mußte (1572 — 1375) die von den Her: 
zogen in Baiern ausceichriebene Steuer zur Unterhaltung 
der Zagdhunde bezahlen. Heinrich II erhielt vom Pab- 
fie Bonifaz IX. 1400 den Gebrauch der Infel und der 
Pontififalien. Johann v. Trenböd wohnte 1416 ald Le— 
gat des römifchen Königs Albrecht und des Herzogs Hein- 
rich in Baiern dem Concilium zu Konftanz by. Simon 
Reihlin von Braunau (F 1465) reformirte 1435, 1451 
dad Stift in jeder Hinfiht. Er leitete das ihm anvertraute 
Klofter 43 Jahre. Benedikt Eck fiellte (1470 — 1499) 
die Stiftöfirche, die Bibliothek, die Schakfammer neu ber. 
Diefer Prälat wurde am Benediftustage geboren, Benedikt 

enannt, an einem folchen Tage Priefter und Prälat, und 
—* auch am Feſttage des heil. Benedikt. Unter dieſem 
| Paufte der falzburgifche Erzbifhof Feonhart von 

eutſchach um 1495 neuerdings das Stift Mondfee nebit 
dem Marfte dafelbfi, und jenem von St. Wolfgang vom 
K. Marimilian. Der gelchrte Wolfgan Bader, 
geboren von Mondſee, tröftete fih in harten Fällen immer 
mit den Worten: »Auxilium meum a domino. üb: 
wohl er vieles für Kirchen verwendete, brachte er doch die 
Stiftsöfonomie in hohen Flor, er entfchlummerte 1521. Abt 
Sigmund Hohenfirdher (1543 — 15653) fhrieb vom 
Leiden des Heilandes; über das fanonifche und bürgerliche 
Recht, über die Wunder des heil. Wolfgang. Ueber legtere 
fchrieb auch der Prälat Johaun Chriftoph Wasner, 
1592 von Niederaltaich poftulirt, 1616 freywillig refignirend, 
geftorben am 28. May 1631. (Kobolt’s baier ſches Gelehr- 
ten = Lerifon IL 296). —— | 


Sodofus wurde nach Kremsmünſter poſtulirt. Mau- 
rus Faber (1616 — 1635) baute vieles im Kloſter, be: 
sahlte die Schulden feiner Vorgänger. Unter CA leſtin 
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Kolb von St. Wolfgang wurden koſtbare Kirchengeräthe, 
eine prächtige Orgel ac. beygefchafft, 1682 der Leib des Abtes 
Konrad zur öffentlichen Verehrung aufgeitellt. 


Maurus Oberafcher (+ 1697), früher Profeffor 
zu Salzburg, als Prälat Präfes diefer Lniverfität, beför- 
derte in feinem Stifte die Gelehrfamfeit mit vielem Koften= 
Aufwande, baute den Pfarrhof zu St. Wolfgang, und be= 
wirthete dafelbfi K. Leopold 1. Abt Amand (1698 — 
1723) vereinigte den Edelfig Höribach (eine ftarfe Stunde 
von Mondfee gelegen, von 1515 bis 1642 ein Lehen der 
Thurn von Meupeuern) 1700 wieder mit den Gütern 
des Klofterd. Unter Gerhart, dem 72. Prälaten (1725 
— 1729) war das hiefige Gymnaſium feit 200 Jahren im 
blühendften Zuftande ; er verbefferte die Straßen, vergrößerte 
die Meyerhöfe ıc. Während der Pralatur von Bernhart 
Lidl (1729 — 1773) wurde nebft anderen die faufendjährige 
Ehronif diefes Stiftes verfaßt, und zwar, wie der Cenfor, 
Konfiftorialratd und beyder Rechte Doktor, Johannes 
Rochus NRofenfranz fagt: »pulcherrimo stylo, suc- 
eincte et erudite.« Hieraus refultirt, daß diefer Pralat auf 
willenfchaftlihe Männer in feinem Stifte hielt. Unter ihm 
fam dad Urbaramt Mondfee 1759 vom Erzitifte Salzburg 
Vergleichs: und Taufchweife an fein Klofter. Die Reihe der 
Aebte von Mondfee befchloß am 26. April-1784 Opportu= 
nus Dunfl. Er erlebte das Unglüd, daß im May 1774 
ein großer Theil des Kloftergebäudes nebft den meiften Häu- 
‚fern des Marftes in Afche verwandelt wurde. Nach feinem 
Tode wurde das Stift 1786/87 aufgehoben, vom 22. Jaͤn— 
ner 1792 bid 1809 ein Dotationdgut des Bifchofes in Linz. 


Es hatte fi) durch verfchiedene Privilegien und 
Beftätigungen derfelben, durh bedeutende Ge— 
fhenfe zu einem der reichjten Klöfter feiner Zeit emporge— 
fhwungen. Privilegien und Beftätigungen der— 
felben ertheilten dem Stifte: Thaffilo U. 767; Karl 
‘II. 883; Pabſt Innozenz IL 1142; Lucius IIL 1182; 
K. Joſeph J. 1708 x. 


Außer dem Stifter Utilo und feinem Sohne Thaſſi— 
lo U. erhielt Mondfee vom Kaifer Ludwig 819, vom Bi: 
fhofe Rudiger in Paflau, von den Herzogen Ernft und 
Friedrich von Defterreih (1406 — 1415), von verfcie= 
denen Edlen, deren Namen die Chronif von Mondfre aufbe— 
wahrt (für uns nur ein überbürdendes Verzeichniß ), größere 
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und kleinere Güter im Rotahgau, Quinzingau, Atter- 
gau, Mattahbgau, Salzburggau, Donaugau, 
Ufgau, Sundergau, Kraungau, Repagau, 
Banggau x. 817 war dad Klofter fhon fo beträchtlich 
dotirt, daß ed zu Kriegsdienſten und Gefchenfen an den Kö: 
nig verpflichtet werden fonnte. 


Wann ed von Baiern an Defterreich fiel, wurde bey 
der politifhen Eintheilung angegeben; die gelehrten 
Männer desfelben find bey den Unterrihtsanftalten 
genannt; hier nicht mehr Erzähltes von Römerfteinen ꝛc. hat 
die Geſchichte berichtet ; das Spital ift bey den Huma— 
nitäts » Anftalten aufgeführt; das hieſige Gymna— 
fium bey den Unterrichts = Anftalten befprochen. 


Das Wapen des Stiftes beftand in einem durch die 
Mitte getheilten, mit Infel und Stab gefhmüdten Schilde. 
Der obere Theil ftellte den Halbmond im blauen Felde, der 
untere Theil drey rothgefleidete, in Fleinen Schiffen rudernde 
Fifcher auf grünlihblauem Grunde vor, — Anfpielungen auf 
den Namen und auf die Lage des Kloiterd, | 


Noch müjfen wir von der berühmten Mondfee'fchen Gloffe 
Einiges fagen: Diefe Gloſſe über die ganze h. Schrift dürfte im 
8. oder 9, Bahrhunderte verbejfert worden feyn. Der Urheber ift 
unbefannt, Sie wird fo genannt, weil Bernhart Peg, ein 
Benediftiner von Melf, und Bruder ded Hieronymus 
y etz, fie zu Mondfee antraf, und dann feinem Thesauro aneo- 

otarum Tom L Ang, Vindel, et Graecii 1721 einverleibte. 


Die Kirche, gleichzeitig mit dem Klofter zu Ehren des 
heil. Erzengeld Michael und des Apoftelfürften Petrus 
entitanden, 1104 wieder geweiht, 1470 — 1487 vom Abte 
Benedikt neu gebaut, von mehreren feiner bereitd genann» 
ten Nachfolger verfchönert, 37 Klaftern lang, ı7 breit, bat 
13 Altäre, 2 Dratorien, durchaus Hallen mit 2 Geitengän- 

en, eine prächtige Orgel mit 2 Manualen, Die Altäre has 
en viele auge ‚ mehrere Bilder unbefannte Meilter, 
einige Böhmel als denfelben, der Hochaltar mit der Jah— 
reszahl 1626 fünf heilige Leiber, Unter den Bildern ift der 
heil, Sebaftian eines der fchönften Nachtftüfe. Sehens: 
werth find die Grüfte, die Srabfteine der Prälaten (von 1521, 
1525, 1556, 1545, 1565, 1571, 1573, 1758 ıc.), die 
befondere Konventgruft. Auf den 2 Glodenthürmen (vom 
Abte Bernhart 1730 erneuert) bilden 5 Glocken (die größte 
davon wieder unter Abt Bernhart 1734 umgegoffen ) eine 
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harmonifhe Dftave. Die Wohnung des Pfarrers ift das 
ehemalige Hofrichterhauß. | 


Die Marftfchule hat 2. große. Lehrzimmer,. von mehr als 
200 Kindern befudyt. ine Stunde von hier liegt die Land- 
ſchule Loibüchl, von Joſe ph I. errichtet. Der ganze Marft 
ift von einem Kanale durthfchnitten. Auf dem Plage erheben 
ſich ſchöne Brunnen, einer von Marmor. — 


K. Marimilian IL verlieh dem Orte die. damahls 
üblihen Privilegien, Am 3. Dezember 1797 brannten wier 
der 21 Häufer ab, wobey die Marftslade mit allen Papieren 
zu Grunde ging. Nach dem großen Sturme am 1. Dftos 
ber 1807 mußten die meilten Einwohner ihre Häuſer ohne 
Dächer erbliden. Den 26. May 1825 wurde der Ort aber: 
mahls durch Feuer in Schreden gefegt. Es war ein Glüd, 
daß nur ein Haus zu Grunde ging. 


Hart am Marfte auf einer Anhöhe liegt die fchöne Ma— 
ria Hülffapelle, unter Abt Simon (1420 — 1463) 
ald Ulrich: Kapelle entitanden, 1706 vom Prälaten 
Amand erneuert, mit 3 Altären, einer Orgel ıc. ausge— 
ftattet, und aus der abteylichen Kapelle mit dem Wallfahrts- 
Bilde Maria » Hülf gefchmüct, 


Außer dem Marfte auf dem Wege nad) Zell fteht die 
roße Areuzfapelle.. Chriſtus am Kreuze ift ein aus Holz; ge— 
chnitztes Meifterftüd eines hiefigen Religiofen. 


Zwey Stunden von Mondfee auf der höchften Spige im 
Kolmanswalde befindet ſich eine von Holz gebaute Kapelle zu 
Ehren des heil. Kolomann, in weldher Abt Simon Rebi- 
fer am ı3. Oftober 1658 die erite Meile lad. Sie wurde 
den 28. May 1744 erneyert, ift im Sommer eine Kirche, 
im Winter ein Ruheplag für jene, welche Durch die zertrüm- 
merten Balfen hineinfpringen. An diefer Stätte foll der heil, 
an auf feiner Pilger Reife nach Jeruſalem geraftet 

aben, 


Eine. halbe bis eine Stunde von Mondfee liegt das Dorf 
St. Laurenzam Wafferloos (in der Waflernoth ) mit 
61 Häufern, 65 Wohnparteyen, 320 Einwohnern, von 1787 
bis 1809 eine eigene Pfarre, jest eine Filiale von Mondfee. 


Abt Amand fing die hiefige Kirche am Anfange des 
18. Jahrhundertes zu bauen an, Abt Gerhart vollendete fie 
1730, und ließ fie am 3. Auguft 1732 einweihen. In diefer 
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Kirche wird gewöhnlich in jedem Monate an einem Sonntage 
pfarrliher ©ottesdienft gehalten. Zu St. Laurenz war die 
jegige Wagnermühle nach der Tradition ein Edelfig der Herren 
von Wagner (Die Chronif von Mondfee bey den ange= 
gebenen Jahren ; Sartori's Reifen L 459, 460, 461; Kurz’ 
Militärverfaflung ©. 113; Marftöfchriften; Hundius II. 248, 
3455 Hormayr'd Taſchenbuch 1813 ©. 40; Pez I. annec. 
Col. 145 Schultes Salzfammergut L 175; das gefegnete 
Aberfee’fche Gebiet ©. 3, 4, 6; Calles IL. 68 ; Avent. Ann. 
Boic. 61, 86, 118; Zauner's Chronif I. 41; II. 420, 4445 
IV. 249, 262, 265, 266, 284, 415, 449; V. 194; VII. 
48—50; VII. 156, 280; IX. 35; Rierthaler’d Reifen 344, 
345; deſſen Gefhichte des Schulwefens 167, 173, 1765 
deilen Wanderungen L. 271; v. Kochs Salzb. I. 51; IL 3725 
Rumplers Gefchichte des Schulwefend S. 21; Weilmeyr I. 
31; Bibra’8 Journal 1788, II. 2ı8; Hansiz II. 389, 549, 
655; Kleimayrn’d Juvavia ©. 368, 369; WelserL. V. 313; 
Salzachfreisblatt von 1812 ©. 1210, 1251, 1267, 12957 
1515, 1529, 1352; Oefele I. 90, 94, 171, 172, 174, 433, 
6355, 709, 715, 738; Reiller's Geſchichte ır Bd. ır Abfchn. 
©. 105; Salzb. Amtsblatt Nro. 45 von 1825; Winflhofer's 
Salzachkreis ©. 190 — 192; Manuferipte vom Pfarrer Geitd; 
Hoh. 1. 656; Strajfer L 99; de Luca I. 194; Autopfie). 


Der Pfarre Oberhofen find die 2 Ortichaften Faiter 
und Rabenfchwand mit 164  Häufern, 186 ie ze ring 
861 Einwohnern zugetheilt. Diefe 2 Ortfchaften beftehen aus 
dem Pfarrorte Oberhofen, aus den 3 Dörfern: Ra— 
benfchwand, Weg und Gegend, aus den ı2 Einöden: 
Ed, Schwandt, Stampfelhof, Harberg, Speck, Vielweg, 
Haslach, Hehenroid, Ober: und Unterleiten, Ginzing, Schoi— 
bern und Steinbach, aus den 6 Höfen: Schwarzberg, Spiel: 
berg, Faſchinghof, Wildenegg, Graben und Roid, aus den 
8 Weilern: Kogelberg, Stock, Fifhhof, Halling, Laiter, 
Petergraben, Berg und Schwaiber. 


Oberhofen nebit dem Schloffe Wildenegg. 


Oberhofen y ein Pfarrort im Dorfe Rabenfchwand mit 
125 Häufern, 142 Wohnparteyen, 650 Einwohnern ı ©t. 
von Straßwalchen und Zell am Moos, ı 1/2 von Neumarkt 
in einem angenehmen Thale. Um 1708 baute bier Abt 
Amand von Mondfee zu Ehren der 14 Nothhelfer eine Kirche 
mit 3 Altären und ordnete alle Jahre am Feſte des heil. 
Georg eine Prozeffion an, abzuwenden vom Mondfeergebiete 
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die fo fürchterlichen Hagelwetter. Bis 1779 war Oberhofen 
eine Biliale von Straßwaldhen. Sept it Tobias Seits 
Pfarrer hier, ein vielbewandeter Literator, mit einer einzigen 
Saamenfammlung. 


‚Unter einem fchon feit vielen Jahren bebauten Getreid- 
Kelde des Simonbauerd wurden 1825 am linfen Ufer des 
Baches unter NRabenfhwand Ruinen von einem fehr alten 
Gebäude entdedt. Die quadrirte Grundmauer betrug auf 
jeder Seite 50 Fuß. Gegen Nord befanden ſich (faft nebeh- 
einander) zwey Grundlagen von runden Thürmen aus Baus 
ſtämmen maffiv zufammengefügt. Unter einem derfelben (mit 
6 Fuß im Durchfchnitte) zeigte fich eine ausgemauerte Deff- 
nung mit binlänglichem Raume für einen Zodtenfarg; an 
der Ditfeite des Viereckes kamen 5 — 6 ſolche Deffnungen vor, 
durch den Zahn der Zeit fehr beſchädigt. Man fand Baus 
jiegel darin, wie man fie auf den ECoigerfeldern im fo- 
genannten Kimmelreihe nächſt Salzburg, und 
im Rofeneggers Öarten am Bürglftein ausgrub; 
u verwitterte Gebeine; Kohlen; Trümmer von Urnen und 
Aſchenkrügen; ein Stüd von einer Säge, zolldick überroftet; 
einen Maurer: Hammer; das äußere Stüd eined Ihürbandes 
von Metall, und überfirnißt. 


Man wirft fi) darüber folgende Fragen auf: 1) Stand 
etwa auch hier eine römifche Ujtrina (Begräbnißplag ) oder 
ein römifches Badhaus? 2) Oder war da gar die Villa jenes 
Ducurio von Juvavia, wovon man noch den Denfitein aus 
der Römerzeit im Bäderladen neben der Kirche zu Mondfee 
aufbewahrt, und wornach fchon fo viele Nachforfchungen ge= 
fhahen? 3) War hier ein Jagdhaus oder ein Begräbnißplag 
aus den Zeiten der Peit? Aber da müßte doch wenigftens 
durdy Tradition etwas auf uns gefommen feyn. 4) Oder bes 
fand ſich hier das fogenannte Jungfernſchloß, weldes 


man immer im Zeller: See verfunfen glaubte? — Nur jene. 


irren fehr, welche hier Ueberrefte. von Rurippe fuchen wol: 
len, das im Chron. Lunael, ©. 98 unter dem Regensbur: 
ger Biſchofe Tuto im 3.955 befprochen wird; denn Rurippe 
it Rab im Innkreiſe, und Davon werde ich dort mehr, und 
größtentheild Unbekanntes fagen. (Autopfie; Chron. Lun, 
441; Pfarrfchriften). j 


Am weftlichen Ufer des Irrſee's ı 1/4 St. von Oberho⸗ 
fen find noch die Weberbleibfel des Scloffes Wildenegg 
(Wildeneck) zu fehen, und aus der Mitte des 135. Jahrhun⸗ 
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derted durch die Werheerungsluft der Schaumburger be 
Fannt geworden. 1295 verfaufte Heinrich Biſchof von Ne: 
gensburg diefes Schloß fanımt Appertinenzien an den Erzbi- 
hof Rudolph in’ Salzburg. 2361 befaßen die Kuchler diefe 
Herrſchaft. 1372 verfchrieb Stephan der Jüngere, Her: 
zog in Baiern, -Pfalzgraf am Rhein, die Feſte Wilden: 
egg und die Mauth zu Straßwalchen an Ulrich Grafen 
bon Shaumburg. 1382 kei fie wieder an Baiern. 1462 
erhielt das Alofter Mondfee die Herrfchaft Pfand: und Be: 
dingnißweife. 1495 Faufte Ceonhart von Keutfhad 
das Schloß Wildenegg nebſt der Gerichtöbarfeit. 1504 fam 
e3 von den Herzogen Albert und Wolfgang in Baiern 
an K. Marimilian, 1506 von diefem an Erzbifchof Leons 
hart in Salzburg. 1566 faufte 8. Marimilian U, Wil: 
denegg wieder von Salzburg an fih. 1601 befam e8 Mond: 
fee zum Pfande. 1631 nahm es K. Ferdinand I. wieder 
zu fih. 1678 erhielt diefe Herrfchaft das Stift Mondfee von 
der Faiferl. Hoffammer durch Kaufrecht. (Salzb. Intellis 
genzblatt 1809 Nro. 5; Salzach: Kreisblatt 1812 ©. 109; 
Winflhofers Atterfee im Sun = Hefte ıc. ©. 319 — 32235 
Hoh. II. 636; Chron. Lunael. 163, 236, 290, 296, 344, 
352, 378, 397 — 400; Hansiz IH. 549), 


Die Pfarre Oberwang befteht nebft der gleichnami: 

en Drtfchaft aus den 5 Dörfern: Gefenfhwand, Groß: 

Dberafchau, Radau und Trafchwand mit 177 Hau: 
fern, 225 Wohnparteyen, 1237 Einwohnern. 


| Dberwang ‚ Vuanghi, ein Pfarrort und Dorf an 
der Bachau zwifchen Bergen und Waldungen mit 55 Haͤu—⸗ 
fern, 79 Wohnparteyen, 360 Einwohnern, 2 Stunden von 
©t. Georgen, 2 1/2 von Mondfee, 


Die Pfarre Oberwang war von 1723 eine Filiale 
von Mondfee, vom dortigen Benediftiner-: Klofter excurren- 
do verfehen, die Pfarrbücher bis 1606 zurüdgeführt, der 
Name felbft fchon im 8. Jahrhunderte befannt. 


Die alt: gothifche Kirche zu Ehren des heil. Kilian, 
mit 2 Geitenaltären verfehen, wurde von Pabſte Quci u 5 III. 
1182 dem Klofter Mondfee beftätigt, vom Abte Simon 
Reichlin 1428 erbaut, 1707 von dem Prälaten Amand 
mit einem neuen Hochaltare geſchmückt, 1728 vom Abte 
B r — vergrößert, 1822 — 1825 ein neuer Thurm her⸗ 
geſtellt. 


Diſtrikts-Kommiſſariat Mondfee. 317 


Den ſehr ſchönen Pfarrhof ließ Abt Maurus-IL 1667 
aufführen. 1802 brannten die Wirthſchaftsgebaͤude davon ab. 


Die hieſige Schule, von 144 Wochen-, von 69 Gonn- 
tagsſchülern befucht, entftand erfl 1782. 


Eine ®iertelftunde außer dem Dorfe Oberwang fteht 
die Filialfirhe St. Martin oder St. Konrad, um 1450 
von dem Prälaten Simon gebaut, 1745 vom Abte Bern: 
hart erneuert. Hier wird feitwärts des Hochaltares ober der 
Safriftey » Thüre in einem eifernen Bitter ein hölzernes an— 
gebranntes Brett von jenem Haufe aufbewahrt, in welchen 
die Mörder den feligen Abt Konrad 1145 verbrennen woll: 
ten, aber nicht fonnten. Eine halbe Stunde von diefer Kir: 
che trifft man im Hochwalde eine Fleine Kapelle. Da ift der 
Plab, wo Abt Konrad ermordet wurde, da auch der Konz 
radöbrunnen, im Augenblicfe diefes Unfalles entftanden. Be— 
merfenswerth find noch die Holzriefen zu Oberwang. (Chron. 
Lunael. 1235; Salzachkreis-Blatt 1811 S. 1127; Pfarr: 
fohriften). | 


Die Pfarre Zell am Moo8 begreift nur die einzige 
gleichnamige Ortfchaft mit 150 Häufern, 155 Wohnparteyen, 
733 Einwohnern, ı Stunde von Mondfee und Oberhofen an 
der nördlichen Seite des Irr- oder Zeller: Sees. 


Mönche von Mondfee waren ed, welche die Wildnif 
audreuteten und fich eine Zelle erbauten, um während der 
Zeit eine Wohnung zu haben, als fie da zu verweilen für 
nöthig erachteten. &o erhielt der Ort und die Gegend den 
Namen Zeil. 


1107 verlieh Bifhof Hartwif von Negendburg dem 
Abte Rudbert und feinem Klofter Mondfee die. Novalzes 
hente von der Kirche Zell bis zum Dorfe Irrſtorf. Die Ka- 
pelle Zell, weldhe Bifhofe Tuto von Regensburg 955 
von der Pfarre Rurippe trennte, ift Zellbey Riedau und 
Rurippe die Pfarre Nab. Die Kirhe, ehemahls eine 
Biliale von Mondfee, feit 1778 zur Pfarrfirche erhoben, wur: 
de am 6. July 1441 geweiht, 1672 vom Abte Cäleſtin er: 
neuert. &ie bat 3 Altäre, fihöne Marmorarbeiten , fünft- 
liche Altarbilder. Das Hocaltarblatt von Franz Niko— 
laus Streidher ftellt die Aufnahme Mariend vor, wäh: 
rend fie die Jünger ihres Sohnes vergebens im- Grabe fischen. 
Die. Seitenaltäre haben den heil. Leonhart und die 14 Moth- 
helfer. Noch find beym Eingange in diefe Kirche außer Der 
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Sendung des heil. Geiſtes mit gefchnikten Figuren 2 ande 
Gemälde merfwirdig. ———— 


1336 erhielt Zell am Moos von mehreren italieniſchen 
Biſchöfen Abläffe. 


Den ſchönen geraͤumigen Pfarrhof ließ Abt Eäleftin 
1686 aufmanern. 


Das fchöne, jedoch nur von Holz gebaute Schulhaus 
fteht feit 1780 und wird von 70 — 80 Kindern befucht. 
(Winklhofer's Atterfee im Juny-Hefte ©. 319; Salzach⸗ 
kreisblatt 1812 ©. 15, 167; Mon. Boic. IH. 399, 410 ıc.; 
Chron. Lunael. 173, 395, 433). 


—— TED NIT TE TE TI I 


15) Par;. 


In diefem Diftrift6 = Kommiffariate werden gezählt: 
ı Stadt, 2 Märkte, 96 Dörfer, 1704 Häufer, 2234 Wohn- 
parteyen, 10094 Einwohner, 5 größere Herrfchaften, ı Frey: 
fig, ı Landgut, 6 fleinere Dominien, 6 Fatholifche Pfarren 
und Schulen, ı Paftorat, ı afatholifche Schule, 27 Steuer: 
gemeinden, 5 Wundärzte, 7 Hebammen, 4 Spitäler. An 
er 2 Bettenmachern, ı Bildhauer, ı Buchbinder, ı Büch— 
fenfchifter, 2 Bräuern, 2 Drechslern, 31 Fafbindern, 9 Fis 
ſchern, ı Slahshändler, ı Goldfchmide, 2 Hadenfchmiden, 
4 Hehel: und Meiferhändlern, ı Kupferfchmide, 3 Löffel: 
machern, ı Mahler, ı Meiferfchallenfchrotter, 2 Nadlern, 
2 Nagelfhmiden, ı Schleiffteinhändler, 2 Schnürmachern , 
2 Sockenſtrickern, ı Uhrmacher, 89 Webern und ı Zinngie- 
fer werden noch 133 andere Kommerzial:, 330 Polizenges 
werbe und freye Befchäftigungen betrieben. 


Das Diftrifts - Kommiffariat unter einem Pfle- 
ger hat feinen Amtöfig zu Parz, einer der bezeichneten grö- 
Bern Herrfchaften , Del fammt den Erlacher: und Tolleder 
Parzellen im innern Hausrudfreife feit 25 Jänner 1823 dem 
Johann Grafenv.Weiffenwolf, FF. Oberftlieutenant 
in der Armee, gehört. 

Die 4 übrigen größern Herrfchaften find: Gall: 
fpach, wovon der Vefiger bey der Vefchreibung diefes Or; 
ted genannt wird, das Polbeimifhe Erbftammen- 
Amt, Schlüßlberg und Zolled. Das Polheimi- 


‘ 
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ſche Erbftammen : Amt befteht aus mehreren Untertha= 
nen im verfchiedenen Pfarren ohne Sig im Hausruckkreiſe. 
Die Verwaltung davon gefchieht zu Linz. Die Herrfchaft 
Schlüßlberg gehört feit 11. November 1799 der Leopol- 
dine Bräfin u Hoheneck und ihren Schweftern; die 
Parzellen : Befiger der Herrfchaft Tolle d find bey Erlach und 
Parz bezeichnet. 


Die 6 Fleineren Dominien find die Stadt und der 


Pfarrhof zu Griesfirhen, der Pfarrhof von Schönau und 
Mallern, der Marft Kematen und das Meirneramt. 


Bon erfterer ift die Stadtgemeinde Grieskirchen Befiber 
und der Verwaltungsfig zu Schlüßlberg, vom zweyten der 
jeweilige Pfarrer und der Verwaltungsfig zu Parz, das 
Dominium des Pfarrhofed von Schönau wird zu Schmiding, 
jenes von Wallern und dem Marfte Kematen zu Par; ver: 
waltet; das Befig- und DBerwaltungsverhältniß vom Meirs 
neramte bey Gallfpach angegeben. Der Freyfig heißt Man: 
gelburg, unterm 1. Auguft 1766 dem Joſ. Gſchlößl 
gehörig, zu Parz verwaltet. 


Der. Name des Candgutes it Trattened, das 
Eigenthumsverhältniß davon wie jenes bey Schlüßlberg. 


Die 6 Fatholifhen Pfarrenund Schulen find 
zu Gallſpach, Griesfirchen, Polham, Schönau, Steiner: 
firchen und Wallern. Bey Gallſpach ift die Herrſchaft Schlüßl: 
berg Kirchen und Sculpatron, die Herrfchaft Gallſpach 
Vogtey, bey Griesfirhen und Polham die Herrfchaft St. 
Nikola Patron, bey Grieöfirchen aber die gleichnamige Stadt 
Vogtey, und bey Polham die Herrfchaft Parz, bey Schö- 
nau und Steinerfirchen der. allerhöchite Candesfzeft Patron, 
Vogtey hingegen die f. k. Vogtey Wels, bey Wallern das 
Stift St. Florian Patron und Vogtey. 


Das Paftorat fammt der afathbolifhen Schule 
befindet fih zu Wallern. ‚Diefe evangelifhe Gemeinde 
fammelte ſich in Folge des Zoleranzediftes 1781 und 1782, 
berief ihren erften Prediger Jakob Koch am 2. September 
1782, erhielt ihren erſten Schullehrer am 2. May 1783, 
legte den Grundjtein zur Prediger: und Schullehrer = Woh- 
nung am 4. Juny 1783, den Grundſtein zum Bethhaufe am 
19. April 1784. 


Im Jahre 1822 wurde ein neued Schulhaus ‚gebaut, 
dad Bethhaus erweitert, 
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Die 27 Steuergemeinden mit 23224 topographj- 
fhen Numern heijfen: Atzenbach, Enzendorf, Forfthof, Gall: 
ſpach, Grieöfirhen, Grub, Haus, Kematen, Mangelburg, 
Mauer, Mihaelndah, Parz, Pfleg, Polham, Pöting, 
Schüßlberg, Schönau, Spielmannsberg, Steinerkirchen, 
Straß, Trattened, Tolled, Zollederau, Uttenthal, Wal: 
lern, Weinberg und Wiedidorf. 


Das Brandaffefuranz: Kapital ftand mit Ende 
1826 auf 341590 fl. 


Mit der Pfarre Gallfpac find außer dem gleichna: 
migen Marfte diefe 7 Dörfer vereinigt: Difting, Niedern: 
dorf, Pühret, Schügendorf, Thal, Ihongraben uud Vor: 
wald, zufammen mit 196 Häuſern, 305 Wohnparteyen , 
1217 Einwohnern. 


Ballfpah, Gallsbach, Galispach, Geile- 
spach *), ein Marft, Pfarrort und Schloß mit 119 Häu— 
fern, 186 Wohnparteyen, 728 Einwohnern am Ufer des 
Gallbaches, an der Kommerzialjtraße zwifchen Griesfirchen 
und Meggenhofen, in einer Seehöhe von 1189’ am Schlojfe, - 
3/4 Stunden von Grieskirchen und St. Valentin, 5/4 von 
St. Georgen und Meggenhofen, ı 1/2 von Hoffirchen, 2 von 
Aiftersheim. 

Der ungemein freundliche, zur Herrfhaft Gallſpach un- 
terthänige, und wie dad Meirneramt zu Grieöfirchen verwal- 
tete Marft theile fich in den alten von Nro. 1— 23. und 
50 — 62., in den neuen von Nro. 63 — 86., in die St. 
Georgengaffe von Nro. 87 — 108., und in die beyden Zur 
gehörden von Nro. 24 — 49. fowohl als von den Zeichhäus 
fern Nro. 109— 119. Hiernach werden auch die verfchiedes 
nen Gaſſen des Ortes genannt. . 


Als bürgerlicher Marft befteht Gallſpach feit dem Privi- 
legium des Erzherzogs Albrecht von 1439, welches K. Fries 
drich IV. 1442 und K. Ferdinand I erneuerten. Bis 
1810 beftand das hiefige Marftgericht für Polizey -» und Ju— 
ftiz =, feitdem bloß für die Kommunalverwaltung. 

Dad Wapen Ddiefed Ortes bildet einen runden Schild 
mit 2 nach der Mitte getheilten Feldern, in welchen fich oben 


*) Mon. Boie. IV. 220,. 258.10 Bon Gall, einen Sumpf, 
und Bach, ein kleines Gewäſſer bedeutend. 
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ber ein aufftrebender Adler mit ausgeftredten Slügeln und 
Füßen, untenher aber eine Vergitterung befindet. 


Vor einigen Zahren Faufte fich die Bürgerfchaft von der 
Herrichaft das Rathhaus Nro. 15. 


Die Schule Nro. 14., das Spital Nro. 96. find faft 
ganz verfallen. Die Kirche zu Ehren der heil. Kathari- 
na geweiht, voll Dampf und Moder, gleichfalls fehr verfal: 
len, früher eine Filiale von Griesfirchen, Faufte Eberhart 
von Wallfee 1343 vom Klofter St. Nifola, und erhob 
fie 1344 für den Burgfrieden zur Pfarrfirhe. 1355 baute 
jie Heinrih v. Geymannneu, vermachte am 6. Dezem: 

er 1558 die Pfarreinfünfte, gab das Gut Widen zum Pfarr: 
fige her, wurde 1365 in hiefiger Pfarrfirche begraben. 1387 
trug Ortolphb Geymann eine zweyte Stiftung mit einer 
Miefe in der Nähe von Schwannenftadt zur Pfarrfirche nad). 
1396 fchenfte Weit Anhanger zu Noid dag Erdhübelgut 
in Obergallfpach, dad Gut zu Hörnering, den Hof zu Pop: 
penreut in der Rothenbacher -, das Gut zu Weigensheim in 
der Agbacher Pfarre dazu. Tobias Prodelfifher von 
Waldberg (wegen bewiefenen Patriotismus 1626 vom 
K. Ferdinand I. in den Adelftand erhoben) legirte am 
- 7. September 1670, feine Gemahlin, geb. Spindlervon 
Hofegg am 2. Auguft 1680 zu diefer Pfarrfirche wie ihr 
Gemahl soo flo Hanns Beymann befreyte 1500 den 
Pfarrhof gegen gewiſſe Bottesdienfte von aller obrigfeitlichen 
Forderung. Außer dem Stifter diefed Gotteshaufes wurden 
auch noch 1521, 1522, 1547, 1566, 1576, 1600, 1615, 
1680 Samilienglieder der Geymann hier begraben, 1658 
Franz Antonv.Waldberg, 1754505. Georg Adam 
Freyherrn v. Mohened, der öfters gefeierte oberöfter: 
reichifche Genealoge. 


Das Schloß Gallſpach wurde von den abgeftorbenen 
»Galiſpachern« erbaut, welche zu Anfange des 12. Jahr- 
hunderteö (1108, 1115, 1120) und in der Mitte deffelben 
(1150) öfters in den Urfunden von Paffau als Zeugen oder 
als Donatarier für St. Nifola vorfommen, (Mon, Boic, 
IV. 220, 221, 238 2c.). 1204 fpricht ein Dofument des 
Stiftes St. Florian von Konrad Geymann; 1252 überließ 
Abt Ortolph von Kremsmünfter an Ulrich von Buch in Gall: 
ſpach einen Meierhof erblih. 1354 faufte Heinrich von 
Geymann von Eberhart von Wallfee das Schloß 
Gallſpach. 1604 flüchteten fih Bürger von Hag und Aifterd: 

xX 


Sr Th. 2. Abthl. (Hausruckkreis). 
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heim wegen Quthers Lehre zu den Herren von Geymann 
nad Gallſpach. Am 29. Zuny 1625 wurden die Geymann 
Sreyherren. 


Die Edifte von 1625, 1628, 1629, 1635 ziwangen die 
protejtantifch gewordenen Sreyberren von Geymann zur 
Auswanderung. So fam ihre Herrihaft 1633 an die Vor— 
mundfchaft der Edlen Weiß von Weiffenberg, den 
13. Februar 1658 an Tobias Prodelfifherv. Wal: 
berg, 1688 an Auguflin Freyherrn von Erhart 
durch Kauf, ebenfo 1708 an Liebgott Grafenv. Kuef: 
ftein, am 21. Dezember 1709 an die Familie von Ho— 
hbened, 1810 theilweife an Sreyheren Maria Ferdi— 
nanud von Imsland, deilen Vorältern bereits 1021 die 
Panierherrenwürde erhielten. (Seethaler's Hag; Hoh. I. 
149, 152, 153, 158, 160, 161; I. 76; IL 26, 1545 
Straſſer J. 355 ; Pfarrfchriften ). 


Die Pfarre Griesfirhen enthält die gleichnamige 
Stadt und folgende 44 Ortfchaften: Au, Atſchenbach, Brands 
hof, Dingbah, Dingberg, Fürth, Furth, Haid, Hierer: 
berg, Hiering, Kehrbach, Kircherdorf, Kochlöffelek, Krois— 
bad), Laimgrub, Linden, Mangelburg, Margrethen, Marz 
milian, Mitterndorf, Mood, Moosham, Niederweng, Nies 
derwödling, Parz, Pafchallern, Pollesbah, Schaffenberg, 
Schappenöd , Schlüßlberg, Staindlberg, Schnölzenberg, 
Zegernbah, Thal, Trattenef, Tolled, Zollederau, Untern: 
berg, Unterſteinbach, Weinberg, Winfln, Wintersberg, 


Wödling und Zelly mit 805 Häufern, 958 Wohnparteyen;, 


4713 Einwohnern. „Hiervon heben wir Griesfirhen in 
der ng mit Mangelburg, Marmilian, 
Moos, Reinleiten und Wödling; Par; und Te— 

ernbadh aber, Schlüßlberg, Trattened und Tol— 
ed eigens zur nähern Befchreibung aus. 


Grieskirchen, Grizchirchen, Griezzechir- 
chen Griskirchium *), eine Stadt nebft 2 fogenann: 
ten Vorftädten: Gries und Ziegelleiten, zufammen mit 213 Häu— 
fern, 259 Wohnparteyen, 1245 Einwohnern an der Tratt- 
nach, an der Landftraße nad) Neumarft, Efferding und Wels, 
in einem fehr angenehmen Thale, ı 1/2 Stunde von Tauf: 





*) Mon. Boic. IV. 241, 258; Inſprugger II. 24. 
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firhen, St. Georgen, Steinerfirhen und Neumaft, 2 von 
Wallern, 3 1/2 von Efferding. FE Ä 


Die Stadt hat 2 Kirchen: die Pfarrfirche zum heil. 
Martin und die St. Sebaftiansfapelle. Noch ge: 
drt die Filiale von Wödling auf einer angenehmen und 
—J——— Anhöhe zur hieſigen Pfarre. Einſt befand ſich 
auch zu Marmilian, ı/2 Stunde von Griesfirchen eine von 
Wolf Zörger erbaute Kapelle zu Ehren des heil. Ma: 
rimilian, in welhe 8. Marl. 1505 eine tägliche Meffe 
ftiftete. 1563, 1578, 1617 wurden Samilienglieder der Jör—⸗ 
ger dafelbft begraben. 


Die Hauptfirche ift gothifch gebaut, mit 4 Altären und 
mehreren Monumenten altadeliger $amilien aus Oberöfter: 
reich geſchmückt. Hier ruhen Polheimer von 1560, 1584, 
1585, 1598, 1608, 1618 ı., Hoheneder von 1682, 
Hohenfelder, Dittmar, Kolnpöd (1566). Die 
vorzüglichften Denfiteine find jene der Polhbeimer, von 
diefen der fünftlichfte im Preöbyterium, die Farben in den 
Stein geäzt. 


In die St. Sebaftiand =» Kapelle rettete der 
Schulmann, Joſeph Fiſcher, Brabfteine der Vog— 
gendanz (1669), der Verter (1672), dee Penft 
(1501), der Raidt (150—), zur Zeit des lebhafte- 
2 — mit Leinwanden angeſehene Bürger dieſer 

ta t. 


Die Pfarre gehörte von 1074 bis zur Aufhebung dieſes 
Kloſters nach St. Nikola in Paſſau; der Ort war das Stamm⸗ 
haus des abgejtorbenen Gefchlechtes der Griesfirchner, 
wovon Otto und Ortolph 1096 in Urfunden von Garſten 
eriheinen, Wizmann 1150 ald Zeuge für St. Nifola, 
Drtolph 1170 ald Donatar ded Gutes »Tergerbah« 
an diefes Stift. Zwifhen 1212 und 1215 ftellte Ortolph 
von Öriesfirchen der dortigen Pfarre widerrechtlich ver: 
weigerte Zehente zurüd, 1203 vom Bifchofe Popo in Paf- 
fau derfelben zugefprochen. 1327 war Grieskirchen fchon ein 
Marft. 1398 faufte Andreas von Polheim das Land— 
gericht Griesfirchen nebft dem Marfte (als Lehen des Herzo— 
ges Albrecht in Oeſterreich) von Kafpar von Starhemberg. 
1444 übergab Gottfried v. Polheim den Marft Gries: 
firhen und andere Güter feinem Bruder Sigmund Fäuf- 
lih. Zwifchen 1557 — 1598 führte Sigmund von Pols 

X 2 


- 
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beim mehrere Öffentliche Gebäude auf, woran man nod 
heutiges Tages fein Wapen fieht. 


1611 gefchah der erfte Schritt für die Erhebung diefes 
Marktes zu. einer Stadt. Am 19. Februar 1615 erhob K. Ma— 
tbias den Ort zu einer Stadt. Hierauf gab Gundader 
von Polheim derfelben einen VBürgermeifter. nebft dem 
innern Rathe, ftellte Stadt: Ihürmer auf, Tief Röhrbrunnen 
graben, ordnete Vieh und Getreidemärfte an, und errich- 
tete eine Salz und Eifenniederlage, ließ die Schule und 
das Spital:erneuern, gründete ein Gymnaſium zc. 


Was fi zur Zeit des Proteſtantismus und der Bauern: 
friege im 16. und 17., der baier’ichen Einfälle im 18., der 
franzöfifchen im 19. Jahrhunderte. hier zutrug, hat fhon die 
Geſchichte erzählt. Zu Griesfirchen wurde am 11. Des 
ember 1810 ein Landgericht zweyter Klajfe organifirt, dies 
* unterm xr1. Auguſt 1811 .von der zweyten zur erſten 
Klaſſe erhoben, bey Eintretung des. k. k. öſterreichiſchen Or⸗ 
ganismus aber wieder aufgelöft. Bon Grieskirchen war 
Tobias Prodelfifcher, war der legte Prälat in St. 
Nifola, Franz Konrad geboren (1785 — 1788 Pfarrer 
zu Polham), vielen Hunderten ein großer Wohlthäter. 


.. Mitten in herrlichen Wiefen zu Moos, 1/2 Viertelſtun⸗ 
de von der Stadt befindet fich der flattlihe Pfarrhof; 
gerade außer der Stadt jenfeitd der. Trattnady im Dorfe 
Mangelberg der gleichnamige Sig mit 7 Häuslern; nahe 
außer der Stadt an der Strafe nach Hag der Edelfig Rein: 
leiten im Dorfe Laimgrub, zur Herrfhaft Tolled infor: 
porirt. (Genealogia Polheimiana 467, 491; Mon. Boie. 
IV. 241, 259, 314, 316, 318; Hundius II. 367, 3695 
Seethaler 8 Hag 556; Hübner Zr. Bd. 135; Merian oder 
Zeiller IIL 21; Liechtenftern I. 215; ftänd, Ardiv; Hoh. 1. 
572, 401, 458, 461, 477, 5225 Il. 76, 77, 05, 06, 
97, 105, 358, 7865 Winflhofer's Salzachfreis; Autopfie ; 
Pfarr: und Schulfchriften). 


So zeigt ſich, daß auch Grieskirchen, wie jeder indeß 
beſchriebene Ort ſeine eigene Literatur hat, hier und im— 
mer vom Herausgeber durchforſcht und nachgewieſen. 


Parz und Tegernbach .Parz;, ein altes und neues 
Schloß und Dorf mit 23 Käufern, 27 Wohnparteyen, 107 Ein- 
wohnern, 1/2 Stunde von Grieskirchen. 
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| Das neu Hergeftellte Schloß Nro. 1. ift eigentlih Parz, 
das zwepte heißt Tegernbach, es. wurde vom. erftern durch 
den. neuen Bau getrennt, und den Herrfchaftsbeamten zu 
ihren Gefchäften eingeräumt. Par z Fam 1395 von den Ler- 
böllern durch Vermächtniß an die Jörger, blieb ‚aber 
durch DVergleih bis nad) 1458 bey den Oberheimern. 
Um 1500 befaß e8 Hanns Pürdinger, nad) ihm (1515) 
durh Kaufreht Sigmund Ludwig von Polheim, 
der es zu Tegernbach inforporirte. Sigmund yon Pol: 
heim (+ 1593) baute auf der Anhöhe bey Parz eine fleine 
Kapelle. (Gen. Polh. 486, 490). Von den Herren von 
Polheim fiel Parz an die Grafen von Weiſſenwolf. 
(Goh. J. 454; IL 784, 785). Sehr beträchtlich war zu 
Parz der Zehent des Domfapiteld in Paflau, bald auf be: 
ftimmte Jahre verpachtet, bald. auf Leibrecht hinausgegeben. 
(Buchinger IL, 23). . 


Tegernbach, unweit von Parz gelegen, nur mehr 
durch die Ruine und das gleichnamige Dorf fennbar, war 
das Stammhaus der Herren von Tegernbach, wovon Wiül’ 
fing noch 1284 lebte. Das Schloß fiel von diefem Ge- 
fhlehte an die Srafenyon Schaumburg, yon ihnen 
an die Starhemberg, 1399 durch Kauf an Audrävoh 
Polheim (Hoh. 1. 785). | 


Schlüßlberg und Tratteneck. Schlüßlberg, ein 
Schloß und Dorf mit 36 Häufern, 42 Wohnparteyen, 204 Eins 
wohnern, 1 /2 Stunde von Grieskirchen. 


Das freundliche Schloß liegt auf einem mäßigen Hügel 
an der Trattnach. Ed war das Stammhaus der »Schlißl— 
berger,« welde vor der Mitte des 13.. Zahrhundertes 
blühten: 1404 befam e8 Rudolph Schiffer von Hanne 
Panhalm als ein landesfürftliches Lehen. 1428 wurde 
‚Erasmus Hohenfelder vom Herzoge Albrecht von Deiter- 
reich damit belehnt. 1472 Fauften ed die Jörger, 1492 
Wolfgang Prudner 1535 fiel ed durch Heurath an 
die Hofmann, 1552 eben fo an die Sigmar, 1658 
durch Kauf an Sebaftian Helfried von Wopping, 
eben fo an die Nüigen und Freyherren von Ded, 1650 
auf die nämlihe Art an Seyfried Hagervon Allent= 
fteig, und durch gleichen Erwerbätitel 1668 an die Familie 
von Hohened. In der Schloßfapelle zu Schlüflberg find 
einige Glasmahlereyen vorhanden. Hier erblidte am 
28. Jan..1669 der Genealoge Joh. Georg Adam Freyb. 
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von Hoheneck das Licht der Welt, ein großer Patriot, 
ein Vater feiner uralten Familie, ein Vater feiner Untertha= 
nen, ein wahrer Vater der Armen, in das beflere Senfeits 
binübergefchlummert am 11. Auguft 1754. (Mob. L 377, 
378, 452; Seethaler's Hag ©. 206, 207). 


Tratteneck (XTrättenegg), ein Dorf nebft einem ab» 
gebrochenen Schloffe mit 19 Käufern, 20 Wohnparteyen, 
95 Einwohnern, zwifchen Schlüßlberg und Grieskirchen faft 

— Mitte auf einem Hügel, ebenfalls von der Trattnach 
ewaͤſſert. Se 


Nachdem das Schloß die Familie Schenf von Do— 
bra befeilen, befam es 1351 Konrad Schreiber von 
Wels. 1353 erhielt e8 Eberhbart von Wallfee vom 
Herzoge Albrecht in Defterreich zu Lehen. 1463 verfaufte 
Wolfgang von Wallfee die Hälfte von Trattenef an 
Drtolpbvon®eymann, 1491 Ulrih Refchauer die 
von den Schaumburgern 1421 überlaſſene zweyte Hälfte 
an Barbara Geymann, 1465 Hanns Wilhelm Gey— 
mann den ganzen Befig an Hanns Seyfried Hager 
von Allentfteig, 1668 von diefem Adam Marimi- 
lian Graf von Trautmanftorf. 1671 fiel Trattened 
an die Salburger; 1673 faufte e8 Franz Leopold 
Graf von Salm, 1685 Ferdinand Karlvon Ey— 
ſelsberg, 1686 die Vormundfchaft der Erben des Georg 
Chriftian v. Kauthen. Diefe überließ es hierauf dem 
Georg Adam von Hohened, welcher dajfelbe dem Se: 
niorate zu Schlüßlberg inforporirte. (Hoh. I. 378, 379). 


Tolled, Tollet, ein Schloß und Dorf mit.ı4 Haͤu⸗ 
fern, 18 Wohnparteyen, 102 Einwohnern, 1/2 Stunde von 
Grieskirchen und Gallſpach, 3/4 von &t. Georgen an der 
Strafe von Grieskirchen und an der Trattnach. 


Das Schloß liegt mit dem Bräuhaufe auf einem fehr 
angenehmen Hügel. Es hat einen abgetragenen Thurm, 
weil ihn der Blig öfters zerftörte, und eine freundliche Ka= 
pelle. Beſonders merfwürdig ift im Archiv das Manufeript 
eines Jörgers über die einjtigen fehr bedeutenden Befiguns 
gen der angefehenen Jörger in Oberöfterreich. 


Das Schloß foll fein Entitehen dem abgeftorbenen Ge: 
fhlechte der Tolleter verdanfen, von welchen man aber 
nur den Namen fennt. Es wurde zwifchen 1607 — 1611 von 
Hanns Freyherrn Jörger ganz neu gebaut, wad und 
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eine Innfchrift ober dem Thore fagt. Nach Erilirung der 
Jör ger fam ed an Adam Grafen v. Herberftorf. *) 
Diefer verfaufte ed 1637 an die gräfliche Familie v. Sprin- 
zenfteins 1750 überließ e8 Franz; Grafvon Sprin— 
zenftein an die Grafen von Füeger. Am 9. November 
1798 faufte e8 Johann Zof. Graf v. Stiebar, am 
22. April 1815 Franz Grafv. Füeger. Unterm 1. No: 
vember 1808 it Johann Freyherr v. Pedenzell, un: 
term 25. September 1816 Johann Grafv. Weiffen- 
wolf im ftändifchen Giltenbuche ald Beſitzer vorgetragen. 
Wir willen bereits, daß die inneren und äußeren Parzellen 
von Tolled unter die legtgenannten Familien getheilt find. 


(Koh. IL 502). 


Die Pfarre Polham enthält 11 Ortfchaften: Aigen, 
Ed, Forſthof, Hainbuh, Hormersberg, Kolbing, Kiden: 
dorf, Polham, Polhammerwald, Wadersbuch und Wimm 
mit 132 Käufern, 168 Wohnparteyen, 730 Einwohnern. 


Polham, Pollham, Polheim, ein Pfarrdorf mit 
23 Häufern, 23 Wohnparteyen, 96 Einwohnern in einer 
‚ fruchtbaren Lage 3/4 Stunden von Griesfirchen. 


Die altgothifche Kirche ift dem heil. Caurenz geweiht, 
ohne irgend eine Merfwürdigfeit. Cie war bis 1784 eine 
Biliale von Griedfirchen. 1812 wurde der Gottedader ver: 

rößert, 1793 das Schulhaus neu gebaut, von 80 Kindern 


eſucht. 


Eine halbe Viertelſtunde von der Pfarrkirche auf einem 
hohen Berge, der Burgſtall genannt, ſtand die Burg und 
das Stammhaus der Polheimer, jetzt eine Ruine, und an 
der Stelle des einſtigen Schloſſes ein Triangulirungsthurm 
mit 82 Stuffen für Ausficht in weiter Hunde. 


Die Herren von Polheim wurden uns in der Geſchichte 
zu Anfange des 10. Zahrhundertes befannt. 1073 erfcheint 
Pilgram v. Polheim als der erfte unter den adeligen 
Zeugen in einer Urfunde des Klofters Lambach. 1353 ver: 
Faufte Weifhart der 9. v. Polheim den Burgftall mit dem 
Walde zu Polheim an Eberhart v. Wallfee zu Trattened. 
(Koh. I. 55, 65; Pfarrſchriften). 


*) Biel bisher Unbekanntes von ihm fehe man im Traunfreife 
Seite 384. dan a, A 
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In der Pfarre Schönau liegen die 5 Dörfer: Xigen- 
dorf, Geberftorf ( Göberftorf), Kumpfhub, Schallabach und 
—— mit 142 Haͤuſern, 183 Wohnparteyen, 829 Ein: 
wohnern. 


Schönau, ein Pfarrdorf mit 58 Häufern, 69 Wohn: 
parteyen, 298 Einwohnern, 1/2 Stunde von Wallern, ı von 
Schlüßlberg, ı 1/2 von Grieöfirchen. 


Die Pfarrfirhe ift dem heil. Peter geweiht, eine 
fleine halbe Stunde davon die Filialkirche St. Magdalena 
zu Geberftorf auf einem Berge. 


1455 wurde in der hiefigen Kirche der Pfarrer Leon» 
hart Oberhaufer begraben, nach ihm Andreas Wolf, 
Johann Spipwiefer, Michael Radler. 1706 fam 
diefe Pfarre durch Taufch mit dem Hochftifte Palau an das 
Klofter Mondfee. (Chron. Lunael. 455. *) 


Der Pfarrhof, ein altes, kleines, gemauerted Gebäude, 
liegt eine Kleine Viertelftunde von der Kirche. 


Das Schulhaus wurde 1788 für 130 — 140 Kinder neu 


hergeſtellt. (Pfarrfchriften ). 


Unter der Pfarre Steinerfirchen ftehen nebft dem 
Marfte Kematen die 12 Ortfchaften: Burghartöberg, Burg: 
ftal, Gaubing, Grübl, Moos, Oberdoppel, Oberholzing , 
Pundorf, See, Steinerfirchen, Unterdoppel und Unterhol» 
ing mit 167 Käufern, 241 Wohnparteyen, 994 Einwohnern. 


Kematen, Steinerfirdhen. 


Kematen, KRemmaten, Chematen, Cheme- 
ta, **) ein Marft, der Herrfchaft Parz unterthänig, aus 
2 Reihen meiftens hölgernen, Fleinen Häuschen beftehend, 
längs des Inn ‚gelegen, 1/4 Stunde von Steinerficden, 


*) Ich halte auch Fconau in der Beftättgungs » Bulle des Pab⸗ 
fie Innozenz II. 1142 an Mondfee, und ſeonim in jener 
Des Pabſtes Lueius III. 1182 für diefes Schönau. Vermuth— 
lich trat Mondfee in der Zwifchenzeit die Pfarre Schönau an das 
Bisthum Pafjau ab; vermuthlich verfhlang das Teuer Diele 
Tauſchakte zu Mondfee. Auffallend ift, daß die Pfarrfchriften 
behaupten, die Benediktiner feyen 1687 von hier abgetreten. 
(Conf, Chron. Lun, 121; 157.), 


*—) Vergl. Traunkreis ©. 520. 
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3/4 von Offenhaufen, ı von Gallſpach entfernt, mit 62 Haͤu⸗ 
fern, 100 Wohnparteyen, 432 Einwohnern. 


Hier entjtand vor beyläufig 100 Jahren durch befondere 
Verwendung ded Pfarrers Joſeph Auguftin zu Pichl 
zur Abbethung von Rofenfränzen eine Fleine Kapelle zu Ehren 
des heil. Joſeph, als Filiale von Steinerfirchen manches— 
mahl zu Gottesdienften verwendet, aber noch immer ohne 
firchliche Dedifation. 


1367. verzichtete Hannd, der Kematner, auf die 
Rematau, und vertheilte Ludwig ob dem Stein dem 
Abte Ulrich von Lambach darüber einen Spruchbrief zum 
ewigen Rechte. Ä | 


Am 11. Juny 1620 erhob Kerdinand I. wegen viel- 
fältiger und erfprießlicher Dienfte des Baron Gundader 
von Polheim das Dorf Kematen fammt feinem großen 
Difteifte zu einem Marfte, gab ihm Burgfried und Landge— 
richt, verlieh ihm ein eigenes Wapen, zwey Sahrmärfte und 
einen Wochenmarft. Den 24. Auguft 1622 fchrieb obiger 
Polheim dem Orte eine eigene Marftdordnung vor, und 
beflimmte fie auch für einen Viehmarft. 


Das Wapen beftehbt aus einem Schilde, quer in 
8 gleiche Straßen oder Balfen getheilt, wovon der unterfte, 
dritte, fünfte und fiebente weiß oder filberfarb, die anderen 
roth find. In der Mitte befindet fich ein blauer oder lazur— 
farbener Herzfchild mit dem gelben oder goldfarbenen latei— 
niſchen Buchftaben C. | | | 


Den 18. Auguft 1826 legte Feuer 11 Häufer fammt dem 
Kirhthurme und der Dachung in Afche. Der Schaden belief 
ſich auf 34070 fl. 57 ı/2 fr. Neun und zwanzig Bamilien 

gerietben in Armuth und Elend. (Hoh. U. 105; Pfarr 
und Marftfchriften ). a 


Steinerkirchen, Staininkirchen, ein Pfarr: 
ort auf einer freundlichen Anhöhe mit 8 Häufern, 10 Wohn» 
parteyen, 46 Einwohnern, ı Stunde von Pichl, Gunzkir— 
hen, Pennewang, Gaſpoldshofen und Griesfirchen. 


Die Kirche zu Ehren der Heimfuhung Mariens 
geweiht, an Frauenfeften befonders zahlreich befucht, hat 
gothifche Bauart, 4 Altäre, am Hochaltare eine fehr fchöne 
geſchnitzte Marienfiatue, mehrere Grabſteine hiefiger- Pfarrer 
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aus dem 18. Jahrhunderte, einen maffiven Thurm, ein har— 
monifche8 Geläute. 


Steinerfirhen war bis 1694 eine Filiale von Pichl, im 
13. und 14. Jahrhunderte eine felbfiftändige Pfarre. 


1242 erhielt Pajlau von Heinrih Grafen v. Or— 
tinberch alle vogteylichen und Tandgerichtlihen Rechte über 
©Steinerfirhen durdy Kauf. (Oefele L 715). 


Nahdem Marimus Steiner von Pleyfelden, 
Weihbifhof zu Palau, Probft zu Mattfee und Bifchof zu 
Spylibrien, hier das fogenannte Steiner’fche Benefizium ge— 
ftiftet hatte, wurde 1692 fein Hoffaplanı Joachim Pocher 
auf dasſelbe invejtirt, und fchlug feine Wohnung zu Kematen 
auf. 1717 wurde dieſes Benefizium mit der hiefigen Pfarre 
vereinigt. 


Die Pfarrmatrifel gehen bis 1645 zurüd. 


Der Pfarrhof, feit 1694 fammt den dazu gehörigen 
Grundftücden ein Gefchen? der Grafen v. Seeau zu Wür: 
ting, 1701 durch Feuer vernichtet, befindet fich zu Pundorf 
1/4 Stunde von Steinerfirchen. 


Das fehr alte Schulhaus gleich neben der Pfarrfirde 
wurde 1786 zwechmäßiger herrgeftellt. Die Schülerzahl be— 
trägt 1155 (Pfarrfchriften ). 


1346 gab Leutold von Winded feinen Hof Stem- 
pfing in der Steinerfirchner Pfarre der Witwe des Chalho— 
bus Salfenftein wegen eines Darlehens zum Pfande. 
(Hoh. UL 157). 1461 verglich fih Hanns Hörleinfper- 
ger mit feinem Schwager Jeremias Planf über ein 
But am Hochholzlehen, und ein anderes an der Thann, 
beyde in der Steinerfirchner Pfarre gelegen. (Hoh. IIL 285). 
Hier haben wir einmahl eine ganz andere Handlung und das 
zen ein ganz anderes Jahr ald Gielge Zr Band _ 

. 120. 


Zum Pfarrbezirfe Wallern gehören die 17 Ortſchaften: 
Vergern, Breitwiefen, Edelgaffen, Furth, Gölding, Grub, 
Hilling, Holz, Holzhäufer , Kiging, Mauer, Müllnerberg, 
Oberndorf, Parzham, Uttenthal, Wallern und Weghof mit 
262 Häufern, 381:Wohnpartegen, 1611 Einwohnern. 


Malern, Waldarn, ein Pfarrdorf mit 7ı Haͤuſern, 
116 Wohnparteyen, 484 Einwohnern an der Kommerzial: 
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firaße von Griesfirchen nad Efferding und Wels im Tratt- 
nachthale, ı Stunde von Pihl, Schlüßlberg, Darberg, 
Efferding, Buchfirhen, Puchberg. | 


Die Kirche licht und heiter mit neuerer Bauart hat 3 Al: 
täre, an der Hinterwand des Hochaltares den heil. Florian von 
B. Altomonte 1761, am zweyten Altare ein fehr fchönes 
Marienbild mit gelungener Schnigarbeit eingefaßt, am dritten 
den heil, Leonhart. Die Orgel ift von Rumel in Linz. 


Wallern fam uns in der Gefhichte gleich nach der 
Mitte des. 12. Sahrhundertes vor. 1220 ftiftete Ulrich 
von Polbeim einen Hof zu Wallern zum Klofter Wilde: 
ring. (Hoh. 1.58). 1542 wurden vom Bifchofe in Paflau 
Prieſter nad, Wallern gefegt, um da die Geelforge auszu— 
üben, 1650 — 1654 Mendifanten von Weld und Pupping 
auf Anordnung des Pfarrers zu Marienfirchen. 1721 wurde 
Wallern eine unabhängige Pfarre von Marienfirchen, 1800 
bis 1812 die Kirche und der Pfarrhof erweitert, 1819 dad 
fhöne Schulhaus vom Pfarrer Franz Zaver Danz— 
wohl gebaut, von 239 Kindern befucht, welche 2 Lehrer 
unterrichten. 


- Zu Breitwiefen war einft eine dem heil. Ulrich ge: 
‚weihte Kirche mit fehr alten Denfmählern , gothifchen Bögen 
und Säulen, fleinernen Statuen von Heiligen ıc. 


a u 7 


16) Peurbad. 


Das Eentrale diefes Diftrifts » Rommiffariatd Tiefert uns 
folgende Notizen: 2 Märfte, 152 Dörfer, 1430 Häuſer, 
2029 Wohnparteyen, 9138 Einwohner, ı größere Herrfchaft, 
4 fleinere Dominien, 3 Pfarren, 4 Schulen, 5 &teuerges 
meinden, ı Arzt, 4 Wundärzte, 5 Hebammen, 2 Bürger: 
fpitäler. Nebft 2 Bräuern, ı Büchfenmacher, 12 Faßbindern, 
4 Hammerfchmiden, ı Holzwaaren » und ı Löffelmacher, 
2 Hopfenhändlern, 1 Korbzäuner, 1 Kotzenmacher, ı Na: 
gelfhmide, 4 Dehlfchlägern, 2 Pechlern, 2 Sodenftridern, 
4 Steinmegen, ı Quchfcherer, ı Uhrmacher, 125 Webern, 
1 Woll: und Oarnhändler, ı Wurzenfrämer zählt man da 
noch 86 andere Kommerzial:, 298 Polizeygewerbe und freye 
Beſchaͤftigungen. | u 
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Das Diſtrikts-Kommiſſariat unter einem Pfleger bat 
feinen Amtöfig zu. Peurbady, der dafigen größeren Herrſchaft, 
deren Befiger feit 1807 Philipp Fürft v. Bathiany ift. 


Die 4 fleineren Dominien (außer 3 abgefomme- 
nen Freyſitzen und einem Edelfige) find: Der Markt, Pfarr: 
hof, und dad Benefizium zu Peurbach, eben dafelbit verwal- 
tet, der Marft Neufichen am Walde mit dem Verwaltungs: 
fige zu Aichberg. 


Die 3 zierte befinden fich zu Natternbah, Neu: 
firhen am Walde und Peurbah, 3 Schulen eben dafelbft, 
die vierte zu Bruck an der Aſchach. Ueberall fteht dem Re: 
ligionöfonde dad Patronatd«, der Herrfchaft Peurbach das 
Vogtey-Recht zu. | 

Die Namen der 5 Steuergemeinden mit 18000 to— 
pographifhen Numern find: Brud, Natternbah, Neufir- 
‚hen, Peurbach und Stegen. 

Dad Brand » Affefuranz- Kapital hatte mit 
Schluſſe 1826 den: Betrag von 380615 fl. erreicht, 

Die Pfarre Natternbach enthält nad) dem Seftiond- 
Summarium folgende 45, nach dem Pfarrverzeichniffe fol- 
gende 48 DOrtfchaften: Au bey Edt, Au bey Natternbach, 
Baummühl, Baumgarten, Berndorf, Doppl, Edt, Fran⸗ 
kengrub, Frohnberg, Gaisbuchen, Großpoint, Gſchaid, 
Haybach, Hayrath, Hochſtraß, Hörmating, Hoͤrzingerwald, 
Hunzberg, Kapping, Kirchberg, Knotzberg, Kreuz, Licht: 
berg, Mehring, Mehringerau, Moos, Moosau, Nattern⸗ 
bad) „Oberhörzing, Obermaggau, Obertreßleinsbad , Pol- 
ſtergrub, Pölzenau, Pögling, Reithing, Rittberg, Schmids 
porz, Thal, Traunwalding, Unterhörzing, Untermaggau, 
Untertreßleinsbah, Vorau bey Natternbah, Vorau bey 
Weibing mit 318 Häufern, 404 Wohnparteyen, 1866 Ein- 
wohnern nad) dem Sektions-Summarium, wozu aber dad 
Pfarrverzeichniß noch das Dorf Ed mit 3, das Dorf Thal 
am Edtbächlein mit 2, und das Dorf Wald bey Berndorf 
‚mit 3 Käufern zählt. | 


Natternbah, No rderenhach, Nordenbach, 
Nordernpach, ein Pfarrdorf mit 25 Käufern, 30 Wohn: 
parteyen, 144 Cinwohnern in einem fumpfigen Thale, 
1/2 Stunde von Neufichen,. ı 1/2 von Peurbach. 

Durch das ganze Thal windet ſich ein ziemlich großer 
Bad) wie eine Natter, daher der Pfarr: und Ortsnanie. 
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‚Die Pfarre Natternbach ift uralt. Sie erftredte ſich 
vor Zeiten bis an die Donau. Einft gab es viele Nittergüter 
in diefer Pfarre: Hugenberg, jegt Hungberg; Pürhad, 
jegt Pühret; Nodernbacd, jest Natternbach; in der 
Maggaun.f.w. Die meiften diefer Ritter waren Lehen: 
männer der Grafen von Schaumburg. Sie fommen in den 
Monumentis’ boicis. öfters theild ald Stifter, theils als 
Zeugen vor, befonders beym Klofter St. Nikola, bey Rei: 
cheröberg, in der Chronif von Engelözell: 1155, 1185, 1190, 
1240 ıc.. (Mon. Boic. IV. 263, .265, 285). 


Ihre Büter find ſchon längft in unterthänige Bauern⸗ 
höfe verwandelt worden. 


Die gothiſche, nach Möglichfeit verſchönerte Kirche hat 
am Hochaltare die Riefenftatue der Heil. Margareth, 
Durch gelbe Fenfter erleuchtet, an den Nebenwänden neue 
Mahlereyen; an der Außenwand. den Leichenftein des Wi: 
fars Hanns Vetterhuber von 1517. 


Die älteften Pfarrer find nicht mehr befannt. Nur fin» 
det man, daß 1190 M..Eberhart Pfarrer zu Natternbach, 
Oulrich und Rupert von Nodernbac ꝛc. die. Stiftung 
des Ekbertvon Hungberg an das Klofter St. Nifola 

in Paflau bezeugten, von Wolfgang Pyrhade dahin 
übergeben. (Dbige Monumenta). | 


1323 fliftete Heinrih von Ded das Gut Rauting: in 
der Pfarre Natternbach zum Gotteshaufe Engelszell. (Hoh. 
I. 6). — 


Die Pfarrer Wolfgang und Leonhart Budmayr 
(erfterer 1490, der zweyte 1501 geſtorben) waren große 
Wohlthäter des Kloſters Engelözell. 


Zur Zeit der Religionsfpaltung haufeten Iutherifche Pa— 
floren zu Natternbah, von den Örundherren zu Peurbach 
begünftigt. | 


Was ed 1624, 1625, 1626 ıc. hier und zu Berndorf 
für Händel gab, wurde fchon in der Gefhichte erzaplt. 

1655 beginnt die ordentliche Reihe der Pfarrherren. 

Der Pfarrer Anton Locar (1690 — 1695) ftiftete fich 
zu Engelszell für 1000 fl. einen Sahrtag. Bernhart Nigl- 


buber, früher Seldpater, fchaffte (1695 — 1756) die eifer: 
nen Poller zur Kirche bey. 
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Joſeph Fidel Huemer ließ zwichen 1790 — 1794 
den neuen Pfarrhof bauen, ertrug als ein frommer, guter, 
- aber auch gelehrter Mann 1809 willig die Plünderung feiner 
Habe durch die Franzofen. | 


1784, 1822, 1823 gefhahen Pfarränderungen. 


Von der Schule ift aufgezeichnet, daß fi 1657 Yo: 
bann Albrecht aus Speyer als afatholifcher,: Tateinifcher 
Scyullehrer bier befand; daß Leopold Reiter zwifchen 
1710— 1720 die Kinder in der Mufif unterrichtete, und die 
Ehormufif hier einführte. 1791 wurde ein neues Schulhaus 
erbaut, worin man 200 Kinder unterrichtet. 1805 entitand 
die hiefige Leichenfammer. r | 


Auf den Feldern des Dorfes Ed ift der JZungfern: 
ft ein, der Sage von 3 Jungfern in Schürzen zufanmengetra= 
gen; unweit davon die Bauernſchanze oderder Schran— 
fen, auf mehreren Karten als Römerfhanze erfcheinend. 


Die auf der Kabinettöfarte unter dem Namen Wolf: 
ftein aufgeführte Ruine war der Sage nad) ein Schloß, 
bey Manusgedenfen jedoch immer ohne Spur einer dageftan- 
denen Mauer. (Weißbacher's Manuferipte ; Pfarrfchriften ; 
eigene Papiere). 

Die Pfarre Neufirhen am Walde (eigentlicher 
die Filiale oder Erpofitur von Natternbach) enthält nad) dem 
pfarrlihen Werzeichniffe folgende 45 DOrtfchaften: Aigen, 
Altenberg; Eben, Efchenau, Feilmühl, Filzbach, Gferet, 
Hagenberg, Hasled, Hausleiten, Höch, Hellberg, Hengit: 
berg, Hofing, Hofflätten, Jebing, Jezing, Königshub, 
Maäusburg, Mitteraubah, Neubah, Neufirchen, Oberaus 
bad), Oberbuchberg, DObergermating , Obergrub, Pühret, 
Rath, Ratzling, Reit, Salling, Schaden, Schügened, 
Spättenbrun, Stilzing, Stodet, Straß, Unteraubach, Un— 
terbuchberg,, Untergermating, Untergrub, Veitsberg, Wald: 
bah, Willing und Winflpoint mit 2195 Bewohnern. Das 
Seftions : Summarium -liefert außer dem Marfte Neuficchen 
nur 38 Ortfchaften, fcheidet Ober: und Unterbuchberg nicht 
aus, übergeht Feilmühl, Gferet, Hagenberg, Hellberg, Schü⸗ 
tzened und Stilzing zählt aber doch 355 Käufer, 500 Wohn: 
partheyen, 2291 Einwohner. Der Unterfchied beruht auf 
dem Pfarrverhältnijfe rückſichtlich der Kommunifanten. 


Neunkirchen am Malde nebft Spättenbrunn. 
Neufichen am Walde ift ein fchöner, regelmäßig gebauter 
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Marft auf einer Anhöhe mit 82 Häufern, 123: Wohnpar- 
— 528 Einwohnern, 1 Stunde von Aichberg, 2 von 

efenufer und Peurbah, 3 von Weizenfirchen, 4 von‘ En: 
gelhartszell, Münzfirchen und Rab, 8 von Paffau und Schär: 
ding, 10 von Wels und Linz. 


Der DOrt wird Neufirchen am Walde genannt, weil hier 
der ungeheuere Paflauerwald mehr abnahm, und eine freyere 
Ausficht geitattete. 


13352 wurde Meufirchen durch das Hochſtift Paffau von 
Hademar von Waldeck gekauft. (Buchinger Il. 20). 
1459 erhielt Martin v. Ded vom Könige Ladislaus meh 
rere Güter in der Neufirchner Pfarre. (Hoh. IL 10). 


Am 26. Dezember 1518 erhob 8. Marimilianl. die 
vorige Hofmarf Neufirhen zu einem Marfte und ertheilte 
ihm mehrere Sreyheiten. 8. Marimilian II. beitätigte 
am 9. Juny 1574 die früheren Priviligien, 8. Karl VI. 
diefelben am 20. März 1713. 


Der Marft übte bis 1810 die Gerichtöbarfeit, bis 1796 
die Kommillariatd: Gefchäfte felbft aus. Alle Donnerftage 
wird Wochenmarft gehalten. 


Im Er 1755 brannte der ganze Ort ab, 1800 wies 
der 19 Häufer davon. 


Beyläufig 50 Schritte vom Marfte am fogenannten Has: 
linger- Wege, wo fich jegt eine fteinerne Kapelle befindet, fiel 
1626 der erfte Streit und Todtſchlag zwifchen den Bauern 
und den baier’fchen Soldaten vor. Was ſich 1599, 1610 ıc. 
bier ereignete, bat die Gefchichte berichtet. 


Die Kirche zu Ehren des heil. Johannes des Täu— 
fers hat 4 Altäre und eine Nebenfapelle zur Ehre des heil. 
Leonhart. 


Das Hochaltarblatt ift von B. Altomonte 1767, der 
heil. Sofepp vom Paul Steiner 1776, der Marienaltar 
von Bildhauerarbeit, der Katharina» Altar 1654 gefchnißt: 
Auf der Ihürfchwelle der Leonhartsfapelle fteht die Jahres— 
zahl 1718. Die Orgel mit 10 Regijtern wurde von Ege— 
dacher in Paſſau verfertigt. | 

Gleich neben dem Hochaltare befindet fich der rothmar: 
morne Denfftein des Freyherrn Friedrich von Neid: 
bart zu Spättenbrunn (+ 1689), am Taufſteine die 
Jahreszahl 1517. 
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Von den 5 Glocken hat eine die Jahreszahl 1756, die 
eine das Jahr 1818. 


Am Jahre 1776 wurde der erſte Pfarr -Erpofitus hier 
angeftellt, 1788 auch ein Benefizial » Kooperator. 


Das Erpofiturhaus wurde 1781 an das Schulhaus an: 
gebaut, 1816 das DBenefiziaten - Haus von der Gemeinde ge: 
fauft. Won der Schule gefchieht 1682 die erjte Erwähnung, 
vom Schulmanne Joſeph Pichler 1707 im Taufbuche. 
Nachdem 1820 das Schulhaus fammt jenem des Erpofitus ab: 
brannte, wurde 1825 die Schule zweckmäßiger gebaut, und 
ein zweytes Lehrzimmer damit vereinigt. 


7/8 Stunden von Neufirchen befindet fich die Filialfirche 
zum heil. Sixtus, wahrſcheinlich 1488 von Mar Deder ge— 
baut. 1/8 Stunde vom Marfte liegt das Schloß Spätten= 
brunn, von den Herren v. Spätt erbaut, nach 1626 von 
Sriedrih v. Spätt an Johann v. Meidhart ver- 
fauft, 1691 durh Theodor Grafen v. Strattmann 
käuflich an fich gebracht, und mit Peurbac vereinigt. (Weiß: 
bacher's Manuferipte; Pfarrfchriften; Marftöpapiere ). 


Der Pfarrfprengel von Peurbach erftredt ſich außer 
dem gleichnamigen Marfte auf nachftehende 70 Ortſchaften: 
Addenbrud, Ading (das obere), Aching (das untere), Ach— 
leiten, Aichet, Afing, Blindenau, Brandftätten, Breitau, 
Bruck an der Aſchach, Bubenberg (das obere), Bubenberg 
(das untere), Dunfendd, Ennsfelden (das niedere), En: 
zing, Erleinsbach (das obere), Erleinsbach (das untere), 
Erleinsdorf, Feichten, Freyling, Fuhshub, Griesbach, 
Sreinsfurth, Sfchwendhäufer, Haargaflen, Haiberg beym 
Pfarrhofe, Haiberg, Höhenftein, Hötzmannsberg, Hub, Ih: 
ling, Kaftlingeröd, Krottenthal, Koppenftegen, Langenpeur: 
bah, Leiten, Müllbrenning, Nußbaum, Oberngrub, Ort 
an der Straß, Parz bey Öattern, Par; am Dehlitampfe, 
Pührer, Rana, Rapling, Rittberg, Sallet, Schifferhub, 
Seibelberg, Solden an der Straß, Spielmannsberg, Spa— 
hing (dad obere), Stegen, Öteinbrud, Stephansdorf, 
Steiningeröd, Stigelhof, ZTeicht, Ihomasberg, Unterndop= 
pel, Untwieiten, Urleinsberg, Vöft, Waiding (das obere), 
Maiding (das untere), Wafen, Waferau, Weyreth, Wind- 
brechting und Winfl, zufammen mit 757 Häufern, 1125 Wohn: 
partheyen, 4981 Einwohnern. 


Brudander Afhah und Peurbad. 
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Druck oder Pruck an der Aichach, ein Dorf und 
größtentheils verfallenes Schloßgebäude mit einer Filialfchu: 
le, mit 27 Käufern, 35 Wohnparteyen, 156 Einwohnern, 
1/2 Stunde von Peurbah. Das Schloß, um 1320 von 
den Shaumburgern gebaut, der Meyerhof davon 1672 
an einen Bauer verfauft und unterthänig gemacht, fam 1494 
von VBattersheimern an die Hörleinfperger, 
1608 an die Schiffer, fpäter an die Polheim, hierauf 
an Heren v. Strauß zu Hadersdorf und 1647 an den Gra— 
fen Johann v. Verdenberg, worauf es wieder mit 
der Herrfchaft Peurbach vereinigt wurde. (Weißbachers Pa: 
piere; Hoh. I. 6. Blatt) 


Peurbach, Peuerbad, Piurpach, Pour- 
bach, *) ein Marft, Pfarrort und Schloß mit 154 Hau: 
fern, 254 Wohnparteyen, 1062 Einwohnern an der Poft: 
ftraße zwifchen Linz und Paffau und am Ledererbache, einft 
der Peurbach genannt, ı 1/2 Stunde von Weidenholz, von 
Natternbach und Weizenfirchen, 5 von Efferding. 


Der Markt Peurbah mit Ringmauern umgeben, hat 
an feiner Oftfeite das Linzer, an feiner Weitfeite das foges 
nannte baier’fche Thor, größtentheild gemauerte, freundliche, 
etwas abhängig liegende Häufer. Der Pla mit der Statue 
des heil. Johann Nepomuf von 1724 bildet ein irreguläres 
Dreyeck. An deifen unteren Schenfel fchließt ſich die große, 

eräumige Pfarrfirche an, Durch den hohen Thurm mit feiner 
chön gejchweiften Kuppel ein mächtige Anfehen erhaltend. 
Im Innern derfelben ruht das fehr flach gefpannte Gewölbe 
auf 6 unanfehnlichen Säulen von Stein. Sie wurde dem 
heil. Martin zu Ehren geweiht und hat 3 Altäre, Der 
‚Hochaltar, in der Mitte des Presbyteriums frey ftehend, ift 
von Holz, einfac) vergoldet; aber in einem edlen Style ges 
gaut. Hinter demfelben raget das ſchöne Altarblatt, der 
heil. Martin von Joſeph Steiner hervor. Das Bild 
am Barbara: Altare ift von einem unbefannten Meifter; jenes 
am Frauen: Altare, die Himmelfahrt Mariend, von Mi: 
hael Steiner, dem Vater. Kleinere Bilder: Maria 
mit dem Leichname des Heilandes im Schooße, Maria vom 
guten Rathe, der heil. Sfivor, die heil. Nothburga ſchuf 
Paul Steiner, der Sohn des Vorigen. Diefe 3 Steis 
ner lebten vor 40 — 50 Jahren bier als gefuchte Künftler, 





*) Mon. Boic. IIL. 39; IV. 280. 
Ir Thl. 2. Abthl. (Hansruskkreid).) d 
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Die Orgel ift vortrefflih, der Organift, Franz Wismayr, 
ein Schüler von Mihael Hayd'n. 


In diefer Kirche liegen fehr viele angefehene Perfonen 
begraben: Vattersheimer, Hohenfelder, Star: 
bemberger ıc. Beſonders fchön ift das Epitaphium des 
Sreyherrn Gundader von Stafhemberg 1575. An 
dem vorderen und hinteren Eingange zur Kirche verdienen die 
Grabfteine des Seyfried Meffenböd (+ 1600), des 
Erneft Walther zu Wafen (+ 1455), des Panfraz 
v. Frey (+ 14853) befonders bemerft zu werden. 


An die Pfarrfirche ält die Kreuzfapelle angebaut, 
eine hübfche Rotunde, 1707, 1712 von Maria Eleonora, 
verwitwete Gräfin v. Strattmann, aufgeführt und un= 
ter derfelben die herrfchäftliche Gruft angebracht. An dieſem 
Plage ftand bis 1626 eine andere Kapelle zu Ehren des heil. 
Erasmus 1439 von Theobald Paleuter. eine Tochter 
Urfula verehlichte fih mit Leonhart Harrakher, dem 
Stammberrn des Harrachifchen Gefchlehtes, und vollendes 
te 1466 nebjt dem Priefter Fruhſtückel dahier die Stiftung 
eines eigenen Benefiziums, bereits vorläufig begründet, zur 
Zeit der Reformation fo ziemlich zerfplittert, 1699 wieder 
neu ind Leben getreten. Noch befindet fich neben der Pfarr— 
firhe die Frauenkapelle, ein Fleines, niedliches Kirch- 
lein, zur Zeit der Religionspfaltung die einzige Zufluchts- 
ftätte der Katholifen, und 1626 bey der entitandenen Feuers: 
brunſt von den rings umher wüthenden Slammen verfchont 
geblieben. Das Hochaltarblatt, Maria -» Hülf, ift das 
Werk eines unbefannten Meifterd aus Paffau. Die beyden 
©eitenaltarbilder mahlte Paul Steiner. 


Im Schulhaufe nächſt der Pfarrfirche werden 300 Kinder 
unterrichtet. Die Schule zu Peurbach beftand fchon lange 
vor Luthers Reformation. Dieß beweifet der Stiftungsbrief 
des hiefigen Benefiziums mit Anordnungen über die Beglei— 
tung des Hochwürdigiten. 

Wie ein Ring läuft um den Marft der Vormarft herum. 
Da befinden fich der ftattlihe Pfarrhof, der Gottes— 
adfer mit einer Leichenfammer, das Bürgerfpital. 

Der Pfarrhof. wurde 1647 von dem Konfiftorialrathe 
und Pfarrer Joh. Kennerfnecht gebaut; von 1720 an 
durch den Neichögrafen und Pfarrherrn Franz Joſeph 
von Thürheim fammt den dazu gehörigen Defonomiege- 
bäuden wefentlich verbejfert. | 
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Am Gottesacker verdient nur die Grabftätte des zn 
delmannes Jakob Weilnpöd von Högler in Salzburg 
1824 eine Erwähnung. Die Nifhe mahlte Sched in Linz. 


Vom Bürgerfpitale wurde in der erften Abtheilung 
gefprochen. | 


Dom Schloffe zu Peurbach, von dem Edelfike Ste: 
gen, von den Breyfißen Staindlbahhof und Holz:. 
point führen wir folgendes an: 


Das Schloß Peurbach, ein fehr altes, weitläufiges, 
maffive8 Gebäude fam von den Schaumburgern an die 
Starhbemberger, brannte 1571 ab, und wurde 1574 vom 
Sreyherrn Gundader von Starhemberg wieder her: 

eftellt, erwiefen durch eine Infchrift am innern, Außerft 

Ehönen Portale. 1593 von — v. Hohenfeld gekauft, 
kam ed an den Statthalter Herberſtorf, 1655 an Joh. 
Grafen v. Verdenberg, nah ihm an die Grafen 
v. Kauth, dur Taufch für Sreyling aber an Georg Lud— 
wig v. Ginzendorf. ’ 


1681 hatte es 8. LeopoldI. eingezogen. 16853 befam 
ed Graf Theodor Heinrih v. Strattmann, 1726 
fiel e8 durch Heurath an die Grafen Bathiany Stratt: 
mann, welche 1764 vom 8. Franz I. gefürjtet wurden. 
(Weißbachers Manuferipte ; Archiv Nro. 136 von 1827). 


Der Kr Se tegen, 1/4 St. von Peurbach, fam 1100 
an Eckbert J. Örafen von Wels und Neuburg, 1130 
an die Herren v. Stegen, 1663 von Pflügl von 
Wolfsegg dur Kauf an das Stift Lambach, 1699 eben 
fo an den Grafen Heinridh v. Strattmann. Diefer 
vereinigte Stegen mit Peurbach. Der Freyſitz Holzpoint 
wurde als ein Ausbruch von Stegen dur) Leonhart Puch» 
ner an den Marftsrichter Baltbafar Eglatöfurtner 
verfauft, nach ihm an die Danzlauer, hierauf immer an 
die Pofthalter zu Peurbah, jet Anton Ozlberger. 


Der Freyfig StaindIbach oder der Staindlbach— 
hof gehörte zuerft den Peurbachern, hierauf den Pa— 
leutern, den Grafen von Harrad, den Fürjten 
von Starhbemberg, dann den Herren von Pau: 
hen. 1645 faufte ihn Joh. Georg Schidmapyer, 
nannte fih Herr von SteindIbach, und hinterließ das 
Haus feinen Erben als Fideifommiß. 

Y 2 


jr 2 
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Mit diefen Fommen wir auf die merfwürdige Orts: und 
Pfarrgeſchichte. 


Nachdem über Peurbach die erſte urkundliche Spur 1150 
in der Geſchichte angegeben, begegnet uns fernerhiu fol— 
endes: 1195 hielten Heinrich Il. und Eberhart von 
chaumburg Landtage hier. Ulrich Lv. Shaum= 
burg ließ den Markt um 1367 mit Gräben. und Ring— 
mauern umgeben, und erhob den Ort zu einer Stadt. Her: 
zog Albrecht III. mit dem Zopfe beygenannt, kriegte be= 
fanntlich 1380 — 1382 gegen den Reichögrafen Heinrich VI. 
von Schaumburg. Da eroberten die Defterreicher auch Peur— 
bach, und behielten es fo lange, bis der ftolje Graf dem 
Herzoge huldigte. 1467 beftättigte Graf Johann der Ael— 
tere von Schaumburg den hiefigen Bürgern ihre unter 
feinen Vorfahren erhaltenen Rechte und Freyheiten. 


| 1503 mußte die Landfchaft auf Befehl des 8. Marimi- 
lian I. gegen den Pfalzgrafen Rupert von Baiern Trup— 
pen nad) Peurbach fchiden. (Preuenh. Ann. 171.). 

1571 brach in einem Bürgershaufe euer aus, welches 
viele Käufer, das Schloß ſammt der herrlichen Bibliothef, 
das Archiv ꝛc. in Afche verwandelte. 1604, 1745 wurde der 
Marft gepflaftert. Eine Rüftung der Bürger von Peurbach 
gegen das Einrüden der Baiern 1620 fruchtete eben fo we— 
nig, ald anderswo. Daß 1626 der ganze Marft fammt dem 
Schloſſe und der Pfarrfirche verbrannte, fagte uns die Ge— 
ſchichte. Nach 1652 litt Peurbach gewaltig viel durch die 
Landes » Befagung von 100 Mann, 1652 und 1655 eilf 
Monate hindurch noch mehr durch die Lamboi’fchen Reiter, 
bis 1635 unendliche Pladereien und Drangfale bey den Trup- 
penmärfchen gegen die Schweden. 1637 fingen die Winter: 
quartiere und andere Kriegsübel wieder für den Ort an. Die 
großen Unbilden der Bürger zu Peurbady machten, daß ihnen 
8. Ferdinand IH. am 12. Oftober 1645 noch einen Jahr: 
marft und einen Schweinmarft bewiligte. 1695 beftätigte 
Heinih Johann Franz Grafv. Strattmann den 
Bürgern ihre Rechte und Freyheiten, worunter auch der 
MWochenmarft am Mittwoche. 1676 griff die Pet bier fo 
fehr um fi), daß man in den Sommermonaten ded Tages 
15 — 16 Perfonen begrub; 1677 brach fie wieder aus. Am 
15 März 1679 befam Graf Ludwig v. Singendorf von 
den Bürgern in Peurbach ihre —— — und Zie⸗ 
gelbrennerey gegen Steuernachläſſe und Uebernahme mehre— 
rer ihriger Laſten. 1703, 1704 brachen wieder viele Unglücke 
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über den Marft herein: bedeutende Auslagen wegen Ver: 
fhanzungen, ©etreidelieferungen, Unfoften wegen Durch: 
märfhen, Pladereyen durch fächfifhe Reiter, feindliche 
Einfälle, — — re. 1713 und 1714 hatten die 
Drtöbewohner durch herumziehendes Bettelvolf aus Schwa— 
ben vieles, 1720 — 1726 bald mehr bald weniger durch Ein: 
quartierungen zu erdulden. 


In den Kriegen, welche 8. Karl VI. mit den $ranzo= 
fen und Spaniern wegen Pohlens Erbfchaft, mit den Türken 
wegen Servien führte, fchlugen mehrere Bürger in Peurbach 
ihre Häufer der Herrfchaft und dem Marfte heim. Noch 
am beften fam der Ort 1741 und 1742 durd. 1751 flürzte 
ein Mannshoher Plasregen nieder; am 17. Juny 1752. ver= 
wüjteten Schloßen, wovon einige 3/4 Pfund wogen, alle 
Acker, Wiefen und Bäume. 1778, 1799 hatten Hin= und 
Hermärfche verfchiedener Regimenter und Freykorps ftatt. 
1799 famen Kondeer und Ruſſen hierher, 1800 die Franzo— 
fen unter Ney, 1805 feindliche Winterquartiere über einen 
Monat, 1809 ein Theil des öfterreichifcyen Heeres nebft der 
böhmifchen Landwehre. Am 1. May d. 3. plünderten die 
Sranzofen mehrere Käufer, den Pfarrhof, die Kirche. Sie 
erbrachen den Tabernadel, verfchütteten die Hoftien, nah— 
men die ſchöne Monftranze weg. Die Durchmärfche unter 
Maffena, Bernadotte und Davouft dauerten 8 Tage, 
diefen folgten erft die ordentlichen Einquartierungen und un— 
geheure Lieferungen. Ein noch größeres Unglüd für den 
Ort war e8, daß die hiefige Poftftraße zur Heereöftraße er— 
Flärt wurde, wo eine Menge Kommiſſäre (viele durch ſchmu— 
tziges Intereſſe berüchtigt), eine Menge Krüppel hierher 
beordert wurden, die große Armee über Peurbach zurüdzog. 
4 Marfchälle, 88 Generäle, 10109 Stabs- und andere Of: 
fijiere, 98237 Mann, 37156 Pferde mußten damahls mit 
allem Nöthigen verforgt werden. Im May 1804 brannten 
im VBormarfte durch eine im Dechantshofe entftandene Feuers: 
brunft auch 5 bürgerliche Häufer ab. (Oeſterr. Bürgerblatt 
Nro. 44. von 1826). 1811 organifirte Baiern eine Bürger— 
garde von 80 Köpfen zu Paraden und Polizeydienften. 1812 
raffte die Blatternfeuche mehrere Kinder weg. 1812, 
1815, 1814, 1815 zogen wieder mehr ald 12000 Mann (die 
franzöfifchen Kriegsgefangenen nach der Schlacht bey Hanau 
nicht gerechnet) durch Peurbach. Bey der feyerlichen Preife: 
vertheilung des Tandwirthfchaftlichen Vereins in Paſſau am 
12. Dftober 1815 erhielt der Bräumeifter Anton Ozlber— 
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ger als ein vorzüglicher Oekonom 4 der erſten Preiſe; der 
Bädermeifter, Franz Bäckmann den erſten Preis der 
Baumzuht; die Dienfimagd, Maria Eichinger für 
R treue Dienftjahre in einem Haufe den Preis von 5 Du— 
aten. 


1826 errichtete der Pfleger Joſ. Stöbner zu Peur- 
bad) die erſte Rnochenmehl: Mühle in Oberöfterreich. 
(Linzer Intelligenzblatt Nro. 94. 1826). 


Peurbach fah zu verfchiedenen Mahlen und aus verfchies 
denen Veranlaffungen hohe Häupter, berühmte Minifter und 
Feldherren ıc. in Einer Mitte: 1683 K. Leopold L auf 
der Slucht vor den Türken nach Paffau; 1704 den Kurfür- 
fen Marimilian&mmanuel; 1741 den Rurfürften Karl 
Albert von Baiern als Feinde; am ı7. September 1745 
die Kaiferin Maria Therefia; 1764 8. Franz nebſt den 
Prinzen Jofeph und Leopold; am 25. April 1809 Kaifer 
Sranzl, 1813 den König Auguftvon Sadfen, flie— 
hend; 1814 den Örofherzog v. Baden, den Landgra— 
fen von Heffenfaffel, den König von Würtem- 
berg (auf der Reife zum Wiener: Kongreffe); 1815 den 
öfterreichifchen Kronprinzgen Ferdinand, den Erzherzog 
Karlund Ludwig, Brüder unfers allergnädigften Kaifers ; 
den Fürften von Schwarzenberg, den General Wel— 
lington; den Admiral Smith; den franzöfifchen Miniiter 
Zalleyrand; die Kaiferin Maria &uife zc. 


Bon der Pfarrgeſchichte ift folgendes aufbewahrt: 
" Um 1123 verließ der biefige Pfarrer Arnold fein Pfründe, 
und verarmte lieber mit feinem Weibe. 1223 zeugte der 
Pleban in Peurbach für St. Nifola. 1240 fommen die Ze: 
bente, und der Pleban in »Pewernbacd,« 1241 die Kir: 
he in »Pirobach« zur Sprache. 1239 erging über Peur: 
bach die Erfommunifation. 1525 wurde der biefige Fatholi: 
Ihe Pfarrer vertrieben. 1532 verfaßte Wolfgang Pau: 
hinger noch als Fatholifcher Priefter das bis jegt vorhan- 
dene pfarrherrliche Urbarium; aber fchon 1533 trat er zum 
Lutherthum über, und als Prädifant in Peurbach auf. Der 
Proteftantismus herrſchte hier über 100 Jahre. 1627 wan— 
derten gegen 20 Familien der Religion wegen nad) Regen: 
burg. Der Pfarrer Johann Kennerknecht (1646 bis 
1670) brachte verlorne Güter wieder zum Pfarrwiddum zu⸗ 
rück, baute die hieſige Pfarrkirche aus, erweiterte ſie mit 
dem ſchönen Preöbpterium, legirte derſelben 2000 fl., und 
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eben fo viel zur Srauenfapelle. 1670 wurde diefe Pfarre 
das erftemahl durch einen Domherrn in Palfau (Andreas 
Lenzer) befegt. Er befehrte einen Türfen zum fatholifchen 
Glauben, und taufte ihn in der Pfarrfirche zu Peurbad). 
1708 wurde wegen Erbauung eines Kapuzinerflofters in Peur: 
bad) verhandelt. (Ständ. Arhiv). 1729 wurden in hiefi- 
ger Pfarrfirhe 5 Perfonen wegen blinden Feuerlärms er: 
drüdt. 1753 famen Sefuiten als Miffionsprediger hierher. 
Pfarrer Johann Aigner (+ 1775), machte fich durch 
feine Stiftungen zur biefigen Pfarrfchule ein bleibendes Ans 
denfen. 1774, 1784, gefchahen Pfarrarrondirungen. Uns 
ter dem Pfarrer Johann Sutor (1791 — 1802), war 
die Witwe des hiefigen Bürgers Anton Dammer eine 
große Wohlthäterin für die Pfarrfirhe. Johann Bert: 
gen wurde wegen feiner Mühung für alles Gute in geiftli- 
cher und weltlicher Beziehung ( Defanatögefchichte, Obſt⸗ 
baumzucht, Viehzucht ıc.) 1805 ald Negierungd- Rath und 
Domfcholaftifus nad) Linz berufen. Ihm folgte im nämlichen 
Sabre Joſeph Weißbacher, 1817 zum Ehrendomberrn 
in Linz ernannt, am 16. März 1827 verblichen. Er war 
ein gelehrter Mann, ein eifriger Priefter, ein großer Kin— 
derfreund, ein Wohlthäter der Pfarrarmen. Won ihm, und 
vom Beneficiaten Franz Weillnpöd find die meiften 
hier vorgetragenen Notizen über Peurbach, , bisher faft alle 
unbefannt. Won Peurbach war der berühmte Miathematifer 
Sohbannes Beorgiuß der Peurbacher geboren; wir 
willen ed umftändlicher aus der erften Abtheilung. 


Auf dem Haslingerhofe haben die Haslinger von Wels, 
Linz und Lambach thr Stammhaus. Sie theilten fich 
1509 in eine vierfache Tinie. (Manuferipte von Lambad) ). 


Im Pfleggerichtöbezirfe von Peurbach ereignete fid) am 
16. September 1820 eine Außerjt merfwürdige zufammenges 
wachfene Zwillingögeburt mit 2 Rümpfen, 2 Rüden, 2 Hin: 
tertheilen, 2 ®efchlechtstheilen, 4 Armen, 4 Füßen. Diefe 
Zwillinge verloren gleid) bey der Geburt ıhr Leben. (Linz. Zeit. 
Nro. 77. von 1820). Am 23. Oftober 1821 feyerte der Hans 
delsmann Jakob Weillnpöc mit feiner Gattinn Katha= 
rina feine Zubelhochzeit in hiefiger Pfarrfirche. Umgeben 
von Kindern und Enfeln fprad) ihr Sohn Franz, Weltprie: 
fter und Kuratbenefiziat dahier, nad) einer furzen anpaſſenden 
Nede den priefterlihen Segen über fie. (Deft. Bürgerblatt 
Mro. 44. von 1821; Hoh. 1.408, A105; II. 547, 548, 6575 
Weißbacher's Geſchichte 663 Mon. Boic. IV. 280; Oefele 
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L. 788, 792, 794; Seethaler’8 Hag, ©. 322; Kurz I. über 
das Jahr 1625 und 1626. ©. 109, 127, 136, 357, 459, 
465; Hoheneck's Manufcripte über 1705 und 1704. ©. 184, 
188 ꝛc.; eigene Papiere). 
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17) Puchheim. 


Das Central: Bild diefes Diſtrikts-Kommiſſariats ftellt 
folgendes dar: ı Marft, 90 Dörfer, 1351 Häufer, 1816 Wohn⸗ 
parteyen, 7895 Einwohner, ı größere Herrfchaft, ı Land: 
gut, 3 Fleinere Dominien, 4 Pfarren, 5 Schulen, 10 Steuer: 
gemeinden, 3 Wundärzte, 4 Hebammen, 2 Spitäler; ferner 
62 befanntere Kommerzial:, 240 Polizeygewerbe und freye 
Befchäftigungen; außer diefen noch ı Beinringler, 1 Blei- 
cher, 3 Bräuer, 4 Branntwein- und ı Rofogliobrenner, ı Bud): 
binder, ı Fifcher, 3 Hammerfchmide, 4 Kalfbrenner, ı Le: 
derfabrifant, 1 Meſſerſchmid, 1 Mouffelin: Fabrif, ı Nad: 
ler, 1 Nagelfhmid, ı Sammtband: Fabrif, ı Silberar: 
beiter, 1 Sodenftrider, ı Strumpfhändler, ı Tuchjcheerer, 
ı Uhrmacher, 57 Weber. 


Das Diftriftö - Kommiffariat unter einem Pfleger hat 
feinen Amtöfig zu Puchheim, der oben angeführten größeren 
Herrfchaft, welche feit 26. September 1819 den Erben des 
Johann Mep. Grafen von Fuchs gehört, die am 
1. März 1821 auch Mitterberg wieder damit vereinigten, 
welches 1810 ein Diſtrikts-Kommiſſariat geworden war, 


Dad Landgut heißt Windern, feit 1798 ein Eigenthum 
des Peter Freyherrn Podftein von Woffenbad 
(t 1829) mit dem Verwaltungsfige zu Freyling. 

Die 3 Fleineren Dominien find die Stadt Schwan= 
nenftadt, und die dortige Obermühle unter einem eigenen 
Spndifus, nebft dem Pfarrhofe in Schwannenftadt, zu Puch- 
heim verwaltet. 

Die 4 Pfarren und 4 Schulen befinden fich zu Atts 
nang, Dejfelbrunn, Rühſtorf und Schwannenftadt, die 
Kerl Schule in lesterer Pfarre zu Bach. Bey Deilel: 

runn ift das Stift St. Florian Patron und Vogtey, bey 
allen übrigen der Religionsfond Patron und die Herrſchaft 
Puchheim Vogtey. 

Die Namen der 10 Steuergemeinden find: Deflels 

brunn, Mitterberg, Neudorf, Oberkirch, Puchheim, Redl⸗ 
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ham, Ruezenmoos, Schwannenftadt, Unterregau und Win: 
dern. Sie zählen 21080 topographifche Numern. 


Das Brand - Affefuranz =» Kapital hatte mit 
Schluffe 1826 den Betrag von 904517 fl. 


Zur Pfarre Attnang gehören diefe 14 Ortfchaften: 
Aham, Aichet, Attnang, Hohenbaumgarten, SKien, gan: 
dertöham, Neudörfl, Niederftraß, Oberpilsbach, Oberftraß, 
Puchheim, Sonnleiten‘, Steinhübl und Unterpilsbach mit 
212 Käufern, 282 Wohnpartheyen, 1254 Einwohnern. 


Attnang, Puchheim. 


Altnang, Attenang, ein Pfardorf an der Poft: 
ftraße zwifchen Schwannenftadt und Vöcklabruck mit 43 Häu: 
fern, 50 Wohnparteyen, 214 Einwohnern, ı.1/4 Stunde 
von Schwannenftadt und Vöcklabruck. 


Die Kirche auf einem mäßigen Hügel ift Flein, im neuen 
Style und zu Ehren des heil. Martin gebaut. Cie wurde 
1778 zur Pfarrfirche erhoben, den 16. May 1779 Joſeph 
Karl Freyherr von Fuchs in derfelben begraben. Att: 
nang war früher eine Filiale von Vödlabrud. 1779 wurde 
der Pfarrhof ausgebaut. 


Die Gegend ift den Hagelwettern fehr ausgefeßt. (Pfarr: 
fhriften). , 


Puchheim, Puecham, Buhheim, ein Schloß und 
Dorf mit 16 Häufern, 26 Wohnparteyen, 142 Einwohnern, 
ı/2 Stunde von Attnang, an der Landftraße von Schwan= 
nenftadt nah Vöcklabruck. Das fchöne Schloß mit hübfchen 
Gärten, vom Weiſſenbache durchfloflen, war das Stammhaus 
der abgeftorbenen Grafen von Puechhaim, wovon wir 
bey Voͤcklabruck mehr hören werden. 1348 verfaufchten fie 
diefe Herrfchaft mit den Erzherzogen von Defterreih um Lit: 
fhau und Heidenreichitein. 1462 verfaufte fie Herzog Als 
brecht dem Ulrih Rehlinger um 14735 Dufaten. 
MihaelBenifhen zu der Weitmühlbefam fie 1500 
durch Heurath, Wolfgang von Polheim 1551 dur 
Kaufreht. 1627 befaß fie Adam Graf von Herber: 
ftorf; feine Witwe verfaufte fie an Georg Sigmund 
Grafvon Salburg (Hoh. I. 229). 1765 erwarben 
fie die Grafen von Fuchs ebenfalls durch Kauf. (Stand. 
Öiltenb.). 
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In der Schloßfapelle zu Puchheim trifft man ein Paar 
Glasmahlereyen. In der Schloßfapelle zu Puchheim (nach 
der Jahreszahl am Hochaltare wahrfcheinlich 1659 geweiht ) 
wird an Sonn: und Fefltagen der Frühgottesdienft gehalten. 

Die fhöne, ſchon Jahrhunderten trogende Lindenallee 
im Schloffe Puchheim, welche 1/2 Stunde lang war, zer: 
brady ein fürchterliher Sturm am 20. July 1828. ( Defterr. 
Bürgerblatt Nro. 60. von 1828). 


Die Pfarre Deffelbrunn befteht aus 15 Ortfchaf- 
ten: Berg, Brauching, Bubenland, Deffelbrunn, Deuten- 
ham, Ballpolz, Feldham, Haus, Hub, Oberhaidach, Si— 
ding, Zraunwang, Unterhatdah, Viecht und Windern mit 
207 Käufern, 290 Wohnparteyen, 1229 Einwohnern. 


Deffelbrunn, Windern. 


Deffelbrunn, Teſſelbrunn, ein Pfarr-Dorf mit 
40 Häufern, 57 Wohnparteyen, 209 Einwohnern, in einem 
fhönen Thale, 1/2 Stunde von Rühſtorf, 3/4 von dem be- 
rühmten Traunfalle, ı von Schwannenftadt und von der 
Aura, 1 1/4 von Puchheim. 


Deffelbrunn, früher eine Filiale von Schwannenftadt, 
feit 1785 eine felbitftändige Pfarre, in einer Schenfungsur- 
kunde des Kaiſers Albrehtan Lorenz; Bolfrä 1395 
zuerft, imeiner zweyten an Wolfgang Bolfrä vom 
8. Marimilian abermahls genannt, hat den heil. Leon 

art zum Kirchenpatron, und wenig Merfwürdiges. ( Hob. 
I. 740, 742). 

Die Orgel wurde 1795, der Hochaltar 1802, die Kan: 
jel 1819 neu gemacht. Am 2. Juny 1825 zeripaltete ein 
Blisftrahl im Kichthurme die obere Kuppel, und zündete im 
Beinhaufe. 

Das biefige Schulhaus beftand bereitd vor Errichtung 
der Pfarre; ed wurde 1823 erweitert, zählt 155 Schüler. 
( Pfarrſchriften). | 


MWindern, ein Dorf und Schloß mit 25 Häufern, 
40 Wohnpartegen, 173 Einwohnern, 1% Stunde von Def: 
felbrunn an der Kommerzialftraße von Schwannenftadt nad) 
Gmunden in einer fchönen weiten Ebene. 


Das hübſche Schloß, auf alten Karten Windering 
genannt, war im 14. Jahrhunderte (1500, 1315) dad Stamm: 
haus der ausgeftorbenen Samilie von Windern. 
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Als fernere Befißer werden genannt: 1419, 1594 die 
Bamilie von Grünthal, 1601 jene von Polheim, 
1630 jene von Zetlig, im 17. Jahrhunderte die Ritter _ 
von era, um 1730 die Höriger, um 1750 Franz 
Kaver Freyherr Podftein von Woffenbadh, Vi— 
zepräfident in Linz. Unter ihm wurde 1798 die hübfche 
Scyloßfapelle erbaut, das Schloß verfchönert und vergrö- 
Bert, am 10. April 1817 abgebrannt, aber bald wieder her: 


geftellt. (Hoh. 1. 436; Pfarrfchriften ). 


Die Pfarre Rühfto ref enthält die 13 Drtfchaften: 
Eberſaͤuln, Egelau, Glatzing Hardt, Hof, Kaufing , Kreit, 
Mitterberg, Mitterbergerhol;, Mühlwang, Pfaffenberg, 
Roith und Rühftorft mit 180 Haufern, 256 Wohnparteyen, 
972 Einwohnern. 


Mittierberg und Rähſtorf. 


Mitterberg, ein Schloß und Dorf mit 8 Hauſern, 
9 Wohnparteyen, 38 Einwohnern, 1/2 Stunde von Schwan= 
nenftadt, Lambach, Rühſtorf und Au an der Traun, 3/4 
von Dejjelbrunn in einer fchönen Gegend. 


Das Schloß Tiegt etwas erhaben. Bon 1407 — 1560 
befaßen e8 die »Papyffer«, 1571, 1611 Spiller von 
Mitterberg, 1617 Otto VBiftor von Sranfing, 
hierauf die Grafen von Salburg, nad) diefen die Gra- 
fen von Fuch 8. (Hoh. IL 232). 


Der Meyerhof gehört befanntlich der Schwannenftädter 
Mouffelin » Kabrif. 


Rühſtorf, Rüftorf, ein Pfarrdorf mit 39 Käufern, 
52 Wohnparteyen, 219 Einwohnern, 1/2 Stunde von Schwan: 
nenftadt, Dejlelbrunn, Windern, Mitterberg und Au an der 
Zraun, 3 von Gmunden. Die Kirche zu Ehren der Gottes: 
Mutter Maria, lange Zeit eine Filiale von Schwannenftadt, 
wurde uns nach der Mitte des 14. Jahrhundertes zuerjt ge: 
nannt, und 1784 zur felbiiftändigen Pfarrfirhe erhoben. 
Sie ift im altgothifhen Style gebaut, folid und freundlich. 

Hier wurden 1421, 1484, 1523 die vedelfeften Pa: 
zelvon Mitterberg,« 1487, 1523 Payffer, 1571, 
1611 Spillervon Mitterberg begraben, im ganz frey 
und hochliegenden Gottesacker, 1785, 1798, 1812, 1827, 1829 
Familienglieder der Freyherren Pockſtein von Wof— 
fenbach. | a 
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Die Kirche erhielt ı812 eine Orgel von Rumel in 
Linz. 1810, 1819 erfolgten Pfarränderungen. | 


Der Pfarrhof ift im guten Zuftande; die Schule zähle 
120 — 130 Kinder. 


Am 20. Zuly 1828 zog ein außerordentlich verheerended 
Ungewitter über die Pfarre und Gegend von Ruͤhſtorf, 
Deffelbrunn, Regau. Nach einer Stunde voll 
Grauens fah man die entfeglichften Spuren der empörten 
Natur an allen Feldfrüchten, Bäumen, Planfen, Zäunen, 
neugebauten Häufern, Gartenmauern ꝛc. (Pfarrfchriften; 
öfterr. Bürgerbl. Nro. 60. von 1828). 


In der Pfarre Schwannenftadt liegen nebft der 
gleichnamigen Stadt noch folgende 48 DOrtfchaften: Aich, 
Ainwarting, Alterfam, Anzenthal, Appending, Apping, 
Afpeting, Au, Bah, Bergern, Breitenfhüging, Edt, 
Ennsberg, Fiſching, KHannbredting, Herrnſchuͤtzing, Hinz 
terfhüging, Höck, Hörweg, Jebing, Kaifered, Kochlöff- 
ling, Kirchdorf, Lab, Lebertsham, Lehen, Liging, Moos: 
ham, Muühlparz, Niederhol;bam, Oberharrern, Oberholz: 
ham, Oberndorf, Pengering, Piefing, Philippsberg, Pichl, 
Pipenberg, Pigenbergerhol;, Pühret, Redlham, Ruezen— 
ham, Sclatt, Schlierberg, Staig, Tufeltsham, Windham 
Bi Winkel mit 752 Haͤuſern, 1008 Wohnparteyen, 4440 Ein= 
wohnern. 


Schwannenſtadt, suanse *), Schwannß, eine 
Stadt mit ızı Käufern, 285 Wohnparteyen, 1250 Einwoh- 
nern, 3/4 Stunden von Puchheim, ı 1/2 von Lambach, 
3 von Vöclabrud an der Pofiftraße von Linz nad) Salzburg, 
1/2 von der Ager. 

Ueber die Entftehung ded Namens Schwannenftadt fagt 
eine Auffchrift am Stadtthore folgendes: 


»Von Schwannenbach, fließt hier ganz nah, die. 
Stadt den Namen hat; 

» Ep lang die Schwanne fhwimmt, das Schwannenbächlein 
rinnt, ſey glücklich Schwannenftadt.« 


*) von Kleimayrn’d Juvavia Dipl. Anh, ©. 44. Die 
Suanes, Suantes oder Suaneter, welde ein celtiicher 
Volksſtamm, einft da, herum gewohnt haben follen, werden in 
der Steyrmärk'ſchen Zeitſchrift 1821 I. 56 befprocen. _ 
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Das erfte urfundliche Datum über diefe Stadt fanden 
wir in der Gefchichte zwifchen 785 und 821. Im Jahre 
1291 verfaufte Albero von Polheim die Vogtey über 
die Kirhe zu»Schwannß« dem K. Albrecht, 1355 trat 
Leopold Grafvon Schaumburg, Domherr und nad: 
mahliger Biſchof in Freyfing feinen beyden Vettern Ulrich 
ud Heinrihv.Schaumburg nebit anderen das Gericht 
zu Schwannf ab. 1385 flifteten mehrere Anhänger eini— 
ge Güter zum hiefigen ewigen Lichte. 1395 empfing Lorenz 
Bolkfrä vom Herzoge Albrecht in Defterreicdh Güter und 
Zehente in der »Schwanfer- Pfarre zu Lehen,« 1456 
und 1459 Georg VBolfrä vom Könige Tadislaus. 
1396 erhielt Beit Anhbanger dad Gut »Schwans« leib- 
gedingweife von Ulrih Grafen zu Schaumburg. 
1477 verfaufte Ulrich Rehlinger an Reinpredtvon 
Mallfee einige Gilten in der Schwanfer » und Ihalhamer- 
Pfarre. (Hoh. II. 65, 738, 739; IL. 24, 26, 828). Von 
1580 bis 1624 hatte diefe Pfarre proteftantifche Seelforger. 
Am 11. Auguft 1627 wurde der Ort für die dem Landesfür— 
ften bewiefene Treue zu einer Stadt erhoben. 1571 gehörte 
Schwannenftadt dem Heinrih von Starhemberg zu 
MWildberg. 1597 Faufte es Wickhart von Polheim um 
10000 fl. 1634 war die Stadt ein Eigenthum der Gräfin 
Salome von Herberftorf. 


Nach Verträgen von 1547, 1610, 1691, 1818 zwiſchen 
der Stadt und der Herrfchaft Polheim erhielt Schwannen- 
ftadt die volle Civilgerichtsbarfeit biß auf 5 Häufer. Zur 
Beforgung Fleinerer Polizeygefchäfte halt Polheim einen eige- 
nen Kommijlär bier. 


Am Sonntage Zudifa 1554, am 8. April 1793, den 
5. Oktober 1810, am 8. Oftober 1814, den 28. März 1815 
wurde Schwannenftadt durh Feuer heimgefudht. 


1614, 1655, 1667 riß der Hinterbach 22 Häufer fammt 
der fleinernen Brüde beym obern Stadtthore weg. 


Als das Pajlauer Volf 1611 nicht nach Steyrmarf vor- 
dringen fonnte, und bey Lambach wieder über die Traun zus 
rücging, vertheilte e8 fih in der Gegend um Schwanß. 
(Preuend. Ann. 343). 

Was 1626, 1652 und weiters im 18. und 19. Jahrhun— 


derte Merfwürdiges hier vorfiel, ift in der Geſchichte er: 
zählt worden. | 
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Am 28. September 1690 verlieh K. Leopold J. der 
Stadt die Pflaftermauth und. an jedem Donnerflage einen 
MWochenmarft. 


Schwannenftadt hat fchöne Gebäude, einen langen breiten 
Plag mit 3 Springbrunnen, 5 Gaſſen: die Kirchen -, Gold-, 
Schrank-, Berg: und Irlingergaſſe. 


. Das Wapen der Stadt befteht aus einem offenen Stadt: 
thore mit 2 Thürmen über einem Wailer, worin zwey Schwan: 
nen find. Zwifchen den Thürmen ift ein rother Schild mit 
einem Mübhlrade, alles im blauen Felde, das Mühlrad 1566 
in dad Wapen aufgenommen, weil die Stadt damahls die 
Gilte Obermühle kaufte. 


Die Stadtpfarrkirche zu Ehren des heil. Erzengels Mi: 
chael auf einem freyen Plage hat altdeutfche Bauart, 4 Al: 
täre, ein Oratorium von Heinric) Grafen von Salburg 1681, 
an Bildern, Statuen, Schnißarbeiten nichts Merfwürdiges, 
eine gute Orgel, beym Haupteingange das Grabmahl des 
Marftfchreibers Chriftoph Redſhammer von 1611, ein 
harmonifches ©eläute mit 6 Glocken von Joh. Oberaſcher 
in Salzburg 1817. 


Zur hiefigen Kirche gehören 3 Kapellen: Die Spitald:, 
Kalvarien- oder Philippsbergsfapelle, die Filiale zum heil. 
Kreuz zu Hainbah. Im Jahre 1749 wurde hier vom Bä- 
dermeilter, Georg Strobl, ein eigenes Benefizium ge- 
ftiftet. 

Das ältefte Taufbuch war von 1576, das Zehent: und 
Urbarialbuch von 1617, die ältefte Kirchenrechnung von 1700, 
alles diefes 1814 durch die Flamme verzehrt. 


Die Pfarrherrn: Reihe beginnt 1401 mit Karl Ret— 
tor. 1710 war ed der thätige Joh. Ant. von Glanz. 
Er brachte die Kirchen und Pfarrwiddums :» Bücher in Ord» 
nung. Joh. Ferdinand Geßl bewies fi (1741 — 1764) 
troß feiner förperlichen Gebrechen ftets ald unermüdeter Seel: 
forger. Joſ. Bernhart Kerfhbaumer (1764— 1795) 
wurde von Sr. Mayeftät 8. Franz. zum Ehrendomherrn 
in Linz ernannt. 


Der Gottesacker liegt vor der Stadt, hat fehöne Grab- 
mähler, und nebit anderen Auffchriften auch dieſe: »Prae- 
sens, imperfectum, perfectum et plusquam- 
perfectum, futurum.« | 
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Die Stadtfhule von 260 Kindern befucht, wurde 1825 
neu gebaut; die Mittelfchule zu Bach entfland 1757 und 
zählt 150 Schuler. 

Zu Schwannenftadt wurde der 47. Prälat von Krems: 
‚ münfter Johann Il. (war ed von 1526— 1543) mit dem 
Beynamen Habenzagl, am 15. Juny 1715 im Haufe 
Nro. 26. der berühmte Zefuit und Waifenvater Ignaz Par: 
hamergeboren. Bon Martin Ehrmann vonfalfe: 
nau gefchap in der Gefchichte bey 1626 verdiente Erwäh— 
nung. (Pachmayr 318; 90h. I. 49; de Lucas gel, Defterr. 
1. 6; Merian oder Zeiller II. 35, und aufer den von mir 
bereit angeführten Quellen die» Schwannenfundevom 
Syndyfus Prinz).« 


— i 





18) Riedau. 


Dieſes Diſtrikts-Kommiſſariat zählt ı Markt, 23 Dör- 
fer, 295 Häufer, 416 Wohnparteyen, 1958 Einwohner, 
ı größere Herrſchaft, 1 Freyſitz, 2 Randgüter, ı Fleineres 
Dominium, 2 Pfarren und Schulen, 3 &teuergemeinden, 
1 Wundarzt, 3 Hebammen, ı Spital. Aufer 2 Bräuern, 
3 Dofenmadern, ı Garn- und Baumwollhändler, ı Korb: 
und Schachtelmacher, 41 Leinwebern, 1 Pumpenmacher und 
ı Strumpfftrider werden da noch 27 andere Kommerzial:, 
180 Polizeygewerbe und freye Befchäftigungen betrieben. 

Das Diftrifts: Kommiffariat, proviforifch zu 
Erlach verwaltet, hatte fonft feinen Amtsfig zu Niedau, wel: 
ches feit 1. April 1822 den Erben des Mathias Rab 
gehört. 

Der Freyſitz heißt Wies in der Pfarre Dorf, zu 
Aftersheim verwaltet, jegt den Panholzer'ſchen Erben gehö⸗ 
rig, am 30. July 1801 von Ludwig Edlen von Hack, 
am 26. May 1802 von der Pflegerin Maria Anna Que— 
rer bejejlen. | 


Die 2 Candgüter find Achleiten und Hintern- 
doppl, erfteres ein abgefondertes Lehenamt von Riedau, 
feit 19. April 1799 ein Eigentum des Joſeph Grafen 
von Salburg, legteres feit 5. April 1805 von Rofalia 
Gemberlivon Weidenthal. | 


Das Fleinere Dominium ift der Markt Riedau mit 
dem Derwaltungsfige in Erlach. Ä 
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Die 2 Pfarren und Schulen befinden fich zu Dorf 
und Riedau. Bey Dorf übt der allerhöchfte Landesherr das 
Patronats:, die Herrfchaft Erlach das Wogtey » Recht; bey 
Riedau ift die gleihnamige Herrfhaft Patron und Vogtey. 


Die 3 Steuergemeinden heiffen: Dorf, Hintern: 
doppl und Riedau. 


Das Brand : Affefuranz » Kapital wurde mit 
Schluffe 1826 auf 199250 fl. ausgewiefen. 


Die Pfarre Dorf begreift die 20 Ortfchaften: Auggen: 
doppl, Aufferjebing, Dalling, Dorf, Großreitting, Habets- 
wohl, Hinterndoppl, Kleinreitting, Kumpfmühl, Lodendorf, 
Mitterjebing , Obernparz, Parting, Pimmingsdorf, Roi: 
ding, Schaha, Schapdorf, Stögn, Vorderndoppl und Wei: 
geljebing mit 170 Häufern, 225 Wohnparteyen, 1109 Ein: 
wohnern. ö 


Dorf, Hinterndoppl. 


Dorf, ein Pfarrdorf an der Pram mit 10 Häufern , 
15 Wohnparteyen, 67 Einwohnern, ı Stunde von Riedau, 
2 von Pram, St. Willibald und Rab. 


Die Kirche wurde 1501 vom Ritter Retſchan, Herrn 
von Riedau, Hinterndoppl und Beldegg erbaut, 
und vom Bifchofe Wigulens in Paffau zu Ehren des heil. 
Wolfgang eingeweiht. Sie war Anfangs eine Filiale von 
Thaisfirchen und erhielt unter 8. Ferdinand IL einen 
eigenen Bifar. | 


Die Kirche hat einige marmorne Leichenfteine: 1595 von 
Magdalena Auer zu Riedau, 1689 von Johann 
David Pindter von der Au, 1690 von Johann 
Ernft Wiellinger v. der Au auf Hinterndoppl, 
1697 vom Vikar Kafp. Lechner, 1727 vom Vikar Wolf: 
gang Lobmayr, 1734 von Juftina Bernederin. 
Zwey Denffteine find unleferlicd) geworden. Außerdem befigt 
Diefe Kirche nichts Merfwürdiges, und hat die Geſchichte 
die Vorfälle von 1703 in diefem Orte geliefert. (Pfarr- 


ſchriften ). 


Hinterndoppl, Hinterdobl, ein Schloß und Dorf 
mit 17 Käufern, 27 Wohnparteyen, 134 Einwohnern, 
1/4 Stunde von Dorf, 1/2 von Wendling. 


- 
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Dad Schloß baute Leonhart Puechner, Pfleger 
zu Erlad) um 1560. Im Jahre 1570 befamen e8 die Wiel— 
linger von der Au durch Heurath. (Hoh U. 822; II. 
5635). Nach ihnen erfcheinen die Gablfoven (1750 ıc.) 
im ftändifhen Giltenbuhe, am 14. November 1776 die Fa: 
milie Gemberli von Weidenthal. j 


Sn diefem Schlojfe fieht man das Porträt des Ahaz 
Wiellinger von der Au, 1627 zu Linz ald Rebellen: 
Anführer geföpft. 


Die Pfarre Riedau hat außer dem gleichnamigen 
Marfte nur noch die 4 Ortfchaften: Achleiten, Habach, Po: 
med und Stiered mit 123 Käufern, 191 Wohnparteyen, 
849 Einwohnern unter ſich. 


Kiedau, ein Markt, Pfarrort und Schloß mit 112 Haͤu⸗ 
fern, 178 Wohnparteyen, 778 Einwohnern an der Strajfe 
nad) ©rieöficchen und Siegharding, 1/4 Stunde von Zell an 
der Pram, ı von Rab und St. Willibald, 7/4 von Kal: 
bam, 2 von Neumarft. 


Die gothifhe Kirche mit 3 Altären und 2 Kapellen 
1638 von Johann Kafpar, Bifhofvon Sarepta, 
MWeihbbifhof in Padua, und Suffragan von 
Paffau, zu Ehren des heil. Georg geweiht, wurde 1671 
von Gottlieb von Salburg größtentheils niedergerilfen, 
neugebaut, und zur Pfarrfirhe erhoben, 1642 vom Erz: 
berzoge Leopold Wilhelm, Bifhof in Pallau, be— 
ftätigt. Sie hat am Hochaltare ein fchönes Bild: die Him— 
melfahrt Mariens, und ald das impofantefte Monu— 
ment jenes des Jöchl Franking aus rotbem Marmor in 
voller Rüftung (+ 1608). 


Bon den übrigen Denfmählern nennen wir folgende als 
befonderd bemerfenswertb; 1521 Georg Zeller von 
Schwertberg zu Riedau (hier in feiner Kapelle begras 
ben), 1571 Apollonia Gräfin v. Franfing, 1630 
mehrere Salburger, 1649 Öottlieb von Salburg, 
1797 Joſeph Edler v. Sonnenftein, überdieß meh: 
rere Pfarrer ( 1690, 1765) und Privaten (1733 2C.). 1823, 
1825 wurde die Kirche von Innen und Außen renovirt. 


Von den 5 Glocken im Thurme ließ eine Theophil 
von Salburg 1646 verfertigen. 


zr TH. 2. Abthl. (Hausrudkreis). 3 
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Die Pfarrbücher reichen bis 1635 zurück; die Pfarrherren- 
reihe fängt mit 1717 ordentlich an. Nach der Vertreibung 
der Proteftanten war Niedau bis 1641 eine Filiale von Thais- 
firhen. 1776 gefhahen Pfarrarrondirungen. 


Kiedau wurde 1515 vom 8. Marimilian I. zum 
Marfte erhoben, mit Jahr: und Wochenmarfts - Sreyheiten 
begnadigt. 8. Marimilian U. Rudolph IL, Serdi- 
nand I., Ferdinand II.,. Leopold I. und Maria 
Thereſia beftätigten die verlichenen Sreyheiten. 


Dad Wapen des Marktes befteht aus einem vierecki⸗ 
gen blauen Schilde, vom Grunde bis auf die Mitte eine grüs 
ne Au vorftellend. Ein filberfärbiger Ihurm von Quadern 
mit offenem Thore, drey länglicht = vieredige Feniter (dad 
mittlere erhaben, zwey mit einfallendem Lichte mit 3 Zin— 
nen), hinter dem Thurme, und zu beyden Seiten der Au 
zwifchen Bäumen fleine Häufer und Thürme mit rothen Dä— 
chern ſind die ferneren Attribute. 

Die harten Schickſale dieſes Ortes, beſonders 1703 und 
1704 erfuhren wir in der Geſchichte. Unter der neueſten bair⸗ 
ſchen Beſitznahme befand ſich ein fön. Halloberamt in Riedau. 
(Pfarrſchriften. ). 

Das hiefige Schloß war ein Eigenthum des alt= ade: 
ligen im Jahre 1555 ausgeftorbenen Gefchlechted der Herren 
von Zeller zu Zell und Riedau. Es fam 1521 durch 
Erbfchaft an die Herren von Retſchan, in der Folge zur 
Hälfte an die Sranfing. Wegen getheilter Inhabung der 
Herrfchaft Riedau wird der Marft, obgleich einem Herrn un: 
terworfen, noch heutigen Tages in den Retfchan’fchen und 
Franking ſchen abgetheilt. Von dem Geſchlechte der Frans 
king kam das Schloß ſammt der Herrſchaft an die Frey— 
herren von Dietrichſtein, von dieſen on jene von 
Salburg. (Hoh. III. 239). 1750 iſt Ferdinand Graf 
von Salbuͤrg, unterm 15. April 1764 Joſeph Zacha— 
rias Ritter von Sonnenftein, den 21. Oktob. 1802 
ſeine Witwe, den 8. April 1803 Joſeph Krieger im ftän- 
difhen Giltenbuche als Befiger vorgetragen, am 1. Dezem: 
ber 1820 Mathias Rab, 


— —— — — 


1) Roid. 


Zu dieſem Diſtrikts-Kommiſſariate gehören 67 Dörfer, 
194 Käufer, 1127 Wohnparteyen, 4984 Einwohner, 1 groͤ— 
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Bere Herrſchaft, 2 Fleinere Dominien, 3 Pfarren und Schu: 
len, 9 Steuergemeinden, 2 Wundärzte, 2 Hebammen; fer» 
ner außer 5 Bräuern, 2 Gabelmadhern, ı Hammerfchmide, 
Hechelmacher, 4 Korbzäunern, 35 Leinwebern und 7 Dehl: 
fhlägern no 36 befanntere Kommerzial:, 141 Polizeyge: 
werbe und freye Befchäftigungen. 


Das Diftrifts » Kommiffariat- mit einem Pfle⸗ 
ger hat feinen Amtsſitz zu Roid, der obigen größeren Herr: 
ſchaft, welche feit 16. May 1794 dem Fürften Vinzenz 
von Aurfperg gehört. 


Die 2 Fleineren Dominien find der Pfarrhof zu 
St. Georgen mit dem Verwaltungsſitze zu Parz, und der 
Pfarrhof zu Hofkirchen mit dem Verwaltungsfige zu Roid. 


Die 3 Pfarren und Schulen befinden fich zu St. 
Georgen, Hoffirhen und Taufkirchen. Bey St. Georgen 
iſt die Herrfchaft Tolled Patron und Vogtey, bey Hofkirchen 
und Taufkirchen der allerhöchite Landesfürft Kirchen: und 
Sculpatron, Vogtey aber bey Hoffirchen die Ef. Vogtey 
Wels, und bey Tauffirchen die Herrſchaft Erlach. 


Die 9 Steuergemeinden heiſſen: Damberg, Gaſ— 
fen, St. Georgen, Hofkirchen, Korntnerberg, Moͤdlbach, 
Roid, Schallbach und Still mit 7889 topographiſchen Numern. 


Das Brand-Aſſekuranz-Kapital ſtand mit 
Ende 1826 auf 348370 fl. 


In die Pfarre St. Georgen gehören die 8 Ortſchaf— 
ten: Aigen, St. Georgen, Grub, Schwabe, Steinbach), 
Steindlberg, Striging und Vierhaufen mit 98 Käufern, 
128 Wohnparteyen, 550 Einwohnern, 


St. Georgen, St. Jörgen, ein Dorf mit Pfar: 
kirche, Schulhaus, 26 anderen Käufern, 32 Wohnparteyen, 
135 Einwohnern, zwifchen Hoffirchen, Gallſpach und Tolled 
in einer Seehöhe von 1159 Schuh, eine Stunde von Hof: 
kirchen, Grieskirchen, Aiftersheim und Gallſpach, 5/4 von 
Meggenhofen, Zauffirchen und Tolled, 

Die Schule Nro. 24. iſt uns bereits aus den Zeiten der 
Reformation (1632) befannt. Sie wurde 1786 neu gebaut, 
wird von 60 — 70 Kindern befucht. 

FI Die Pfarrkirche zum heil, Georg, 1357 als folche 
entjtanden, früher eine Ziliale von Hofficchen, Tiegt erhaben 
32 
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in der Mitte ded Dorfes. Sie hat 3 Abtheilungen, 3 Al: 
täre, rücklings des Schiffes einen befonderen Altar; erhielt 
von 1770 — 1774 die 2 Geitenaltäre, 1730, 1764, 1806 
Vergrößerung und Baubeflerungen. 1400, 1408, 14267, 
1450, 1495, 1518, 1524, 1525, 1544, 1560, 1564, 
1578, 1591, 1694, 1595 ꝛc. wurden bier Bamilenglieder 
der edlen Zörger beygefegt. Ueber die Denfmähler der 
Joͤrger find im Pfarrhofe zu St. Georgen eigene Handzeich- 
nungen und Auffchreibungen vorhanden. Auch find 1498, 
1583, 1608 Mitglieder der Zanpöder, Thanberger, 
Singendorfer :c. hier begraben worden; 1779 Graf, 
1791, 1804 Öräfinnen von Füeger. Am Evangelien: 
Seitenaltare ift ein Madonnenbild mit fchönem Kolorit und 
treffliher Haltung von Joh. Kaftner, einem Sohne des 
Sreundbauers Nro. 1. im Weiler Weyr aufgehangen. Dies 
fer Künftler ftarb den 31. July 1827 zu Wien im 51. Jahre 
feines Lebens. 


Eine Viertelftunde füdlich von &t. Georgen befindet fich 
der Pfarrhof, 1665 aus dem Staffingergute durch Kauf ent: 
ftanden, 1723, 1724 neu gebaut. Die Pfarrherrenreihe ift nur 
feit 1682 vollfländiger befannt; die Pfarrbücher fangen mit 
1013 an, 


Bon 1582 bid 1650 waren glaublich Iutherifche Pafto: 
ren in St. ©eorgen. 


Am 22. May 1625 wurde diefe Pfarre als Filialbenefi- 
zium von Hoffirchen erflärt; den 2. Auguft 1682 wieder eine 
felbfiftändige Pfarre. 


1776 erfolgte eine neue Pfarrarrondirung. 


Das Haus Nro. 13. zu St. Georgen war die berühmte 
Burg der Edlen von St. Georgen. Sie hatten audy zu 
Schwabecd, eine Fleine Viertelftunde von St. Georgen, ein 
Schloß. Bon Schwabed find noch die Ruinen anı höhe: 
ren öftlihen Geisberge oder Geißfchedl vorhanden. Aus der 
Burg von St. Georgen entitand zu Anfange des 17. Jahr— 
hundertes der innere Stod des gegenwärtigen Schloſſes Zol: 
led. So ging alfo auch der Edelfis St. Georgen unter, 
— Schwabeck 200 Jahre früher nach Tolled gewan— 
ert war. 


Wegen Abgelegenheit litt St. Georgen 1801, 1806, 
1810 nur durch Standquartiere. (Seethaler's Manuſcripte; 
Hoh. J. 446, 449, 450, 451, 452, 455, 454, 456, 459 
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473, 474, 484; I. 502, 505; Wiener Zeitung von 1827 
S. 822; Pfarrfchriften; Autopfie). 

Die Pfarre Hoffirchen enthält 17 Dörfer, 323 Hdus 
fer, 464 Wohnparteyen, 1982 Einwohner. Die Namen der 
Dörfer find: Aigen, Gaſſen, Haidenham, Hof, Hoffirchen, 
Zungroid, Panbrud, Pihl, Negnasdorf, Ruhringsdorf, 
Schallbah, Sinzing, Stil, Strötting, Unterbrunnham, 
Viertelbah und Weng. 


Hofkirchen *), ein Pfarrdorf, Benefizium und Schul: 
* an der Trattnach, und an der Kommerzialſtraße zwi— 
hen Hag und Grieskirchen in einer Seehöhe von 1110 Schub, 
von Zauffirchen und St. Georgen 3/4, von Aiftersheim und 
Rothenbach 1, von Safpoldshofen ı 1/4, von Weibern ı 1/2, 
von Hag 2 1/2 Stunden entfernt, mit 77 Häufern, 116 Wohn- 
parteyen, 486 Einwohnern verfehen. 

Die Pfarrfirche zum heil. Johann dem Zaufer ift mit 
3 Altären geſchmückt, ſchön, groß, im Style der neuern 
Zeit gebaut, mit 2 Oratorien, Presbyterium, Emporfirche 
und Mufifchor geziert. 

Die Gemählde, Statuen, Studaturarbeiten, Fresko— 
mabhlereyen zeugen von höherer Kunft und Pracht. Die Fres- 
fomabhlerey am Plafond ift von Andrä Heindlin Wels, 
die Familie Ehrifti am Epiftelfeitenaltare von Bergler in 
Prag, die Orgel von Schmidt in Pallau, am Kreuzaltare 
(1713 zur Abwendung der Peft geftiftet) eine Mufivarbeit 
befonders merfwürdig. Die Entftehung diefes Gotteshaufes 
ift unbefannt. 1319 fommt Wernhard der Aiſters— 
beimer als Chorherr von Hoffirdhen vor. (Hoh. I. 6). 

Am 13. Zuly 1357 wurde der erfte Stiftungsbrief durd) 
die Jörger ausgefertigt, ein zweyter 1472 von Hanne 
Annerfeer, ein Indulgenzbrief den 9. Juny 1448. Im 
Sahre 1620 wurde Diefe Kirche bid auf das Presbyterium ein= 
geäfchert, 1712, 1715 unter Mori; Prehenfteiner 
wieder gebaut, 1765, 1784 wefentlich verfchönert, Vor— 
züglihe Stiftungen erfolgten 1640, 1652, 1701, 
1746, 1748, 1765, 1768, 1779, 1794 ıc., feit 1764 meh: 


*) MWahrfcheinlich haufete da im 11. oder 12. Jahrhunderte ein 
edles Gefchleht. Bey Hoh. II. 111, 438, 695, 707; III. 302, 
386, 860; ferner III. 295, 318, 431, 701 kommen Edlevon 
Hofkirchen vor; aber dieſe fcheinen nicht hierher zu gehören. 
(Bergl. den Traunkreis). 
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rere Ihurmbau » Befferungen. Zwar wurde 1563 Barbara 
Sreyfrau von Harrach nebit ihrem Gemahle Chri— 
ftopb Jörger im Presbyterium begraben. (Hob. L 320); 
aber von Denffteinen find nur noch einige von hiefigen Pfar: 
tern 1460, 1500 ıc. vorhanden. 


Das Verzeichniß der Pfarrer in Hoffirchen fängt mit 
1500, das Ältefte Taufbudy 1631, dad Kopulationd = und 
Todtenbuch 1660 an. 


Zwifchen 1561 und 1568 hatte Bifhof Urban v. Tren- 
bad zu Paflau das Statut gemacht, daß nur die in der 
Präfenz befindlichen Chorherren zu Paſſau die Pfarre Hof: 
a an der Trattnach erhalten können. (Buchinger II. 
318). 


Im Jahre 1357 war die Pfarre &t. Georgen, 1406 
jene von Aiſtersheim, 1740 die von Weibern mit Hoffirchen 
vereinigt, 1640 wurde Aifteröheim, 1681 St. Georgen von 
Hofkirchen getrennt. 1775 und 1776 geſchahen weitere Pfarr: 
arrondirungen. 


Das hiefige Benefizium wurde am 24. Auguft 1731 von 
Moriz Prehenfteiner mit einem Kapitale von 10000 fl. 
gegründet; das Venefiziatenhaus Nro. 1. am 9. November 
1732 von ihm gebaut. 


Don einem Schulmeifter und Organiften gefchieht in 
Stiftungsurfunden von 1583, 1672, 1691, 1699 Erwäh: 
nung, 1650 vom Schulmeijter allein. 


‚Dad Schulhaus Nro. 63., bereits 1732 von Prechen—⸗ 
ſteiner in beſſern Stand hergeſtellt, wurde erſt 1800 vol: 
lends neu gebaut. 


Der Pfarrhof im Dorfe Gaſſen, 1/4 Stunde von Hof: 
firchen befindlich, entftand 1607 neu. Da trifft man in einem 
der fchönften Gärten von DOberöfterreich außer vielen hundert 
Vögeln in einem eigenen Glashauſe die herrlichften erotifhen 
Gewächfe, Monumente verfchiedener Gelehrter, jedes Fleck— 
chen für eine ganz fonderbare Idee benugt, Der Schöpfer 
it Thadda Fink, feit 1812 Pfarrherr in Hoffichen, dem 
Landwirthe dadurch merfwuürdig ‚daß er in der Umgegend über 
3000 Obſtbaͤume verpflanzte, 


1417 eedirte Nifolaus Redinger zu Hoffirchen fei- 


nen Zehent zu Obern = Aiftersheim feinem Sohne Hanns zu 
einem Zifchtitel. (Buchinger IL 241), —9* 
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Die Kriegdereigniffe von 1704, 1741, 1800, 1805 und 
1809 hat der Ort mit der Umgegend gemein. 


1794 — 1808 brachte Pfarrer Wiefer den Erdäpfel- 
bau in diefer Pfarre in Aufnahme. | 


1801 herrfchte hier eine epidemifche Nuhr; 1804 wurde 
die Rubpoden =» Impfung eingeführt. (Pfarrfchrif: 
ten; Seethaler's Hag; eigene Papiere durch Autopfie). 


Eine rühmliche Erwähnung gebührt nody dem Leinwand: 
druder, Auguftiin Schweiger, dahier. Er ftach dem 
Blindeninftitute zu Linz alle Buchftaben deutfch und lateinifch, 

roß und klein in mehreren Alphabeten auf Holz, die arabi- 
* Ziffern auf Holz; von allen überdieß mehrere Partien 
zum Durchſchlagen. Beſonders künſtlich und praktiſch iſt ſeine 
gewürfelte Rechentafel für Blinde. (Engelmann). 


Die Vermuthungen über das Schloß Sinzing können 
bier nicht gewürdigt werden; wir erfahren das Wahre hier: 
über bey der Pfarre Rainbach im Innfreife. 


Nah Tauffirhen find folgende 49 Ortfchaften (im 
Konferiptionsfummarium auf 42 reducirt) eingepfarrt: Adri— 
fhendorf, Aich, Altenhof, Brandftätten, Danberg, Dieten- 
fam, Eiblhub, Erb, Fürftling, Gries, Grubhof, Gftätten, 
Haslau, Hehenberg (mit einer Filialfirche), Helmling, Hin— 
teraichet, Hofmanning, Holz, Holzing, Hubwies, Keneding, 
Korntnerberg, Mödlbah, Niedertrattnach, Niederunterftät- 
ten, DOberaichet, Oberolzing, Oberreifhau, Obertrattbach, 
Obertrattnach, DOberunterftätten, Odlpoding, Pulfam, Ra: 
gering, Noid, Schidened, Schröttenham, Stadlberg, 
Stain, Stocdwies, QTauffirchen, Unterreifchau, Unterholzing, 
Unterfpöck, Untertrattbah, Vatterfam, Weidenau, Widdorf 
und Winfl mit 373 Käufern, 555 Wohnparteyen, 2452 Ein- 
wohnern. 


Roid und Tauffirdhen. 


Roid, Roith, Ruith *), ein Dorf und Schloß mit 
9 Häufern, 12 Wohnparteyen, 65 Einwohnern, 1/2 Stuns 
de von Tauffirchen, 1/4 von Hoffirchen in einer fruchtbaren, 
angenehmen Gegend. 


*) Novale est excultum, seu runcatum, quod hodie dieunt 
Ried vel Reith; alfo ein Neugereute, (Mon. Boic. XI. 9). 
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Das Schloß fam nad 1474 von den Anhbangern 
durch Keurath (1461 volljogen) an die Jörger, hierauf 
an die Sinzendorfer und Dietrichftein, 1654 an die 
Weiffenwolf, ı722 an die TZrautfohn (Hoh. IL 730); 
1750 ift Joſepha Fürſtin von Aurfperg im ftändi- 
fhen Biltenbuche vorgetragen. 1632 fchicfte der hiefige Pfle= 
ger Trinffaß öfters Bothen zu feinem Herrn, den Dies 
trihftein, nach Nürnberg. (Kurz IL 250). 


Taufkirchen ‚ ein Pfarrdorf mit 24 Käufern, 39 Wohn= 
parteyen, 158 Einwohnern an der Trattnach, 3/4 Stunden 
von Hoffirchen und Neumarft, ı von Kalham und Tolled, 
5/4 von St. Georgen, ı 1/2 von Erlach und Grieskirchen, 
3 von Hag und Peurbach, 5 von Efferding und Wels. 


Die Kirche zu Ehren des heil Martin, 1756 renovirt, 
bat 3 Altäre, eine Sebaſtians- und 7 Schmerzenfapelle ; 
im Slocdenhaufe und an einem Theile des Ihurmes gothifche 
Bauart, fonft aber, und zwar auf vier Mahle diefelbe von 
neuerer Zeit. Freundlich, der Population angemeflen ift 
am Hochaltare der Kirchenpatron von Paul Steiner aus 
Peurbach 1768 abgebildet, unftreitig der ältefte Denfftein 
ganz ausgetreten, der ältefte noch lesbare vom Pfarrvifar 
Staudingerde Weng 1533, der merfwürdigfte aber ge- 
wiß jener des Pfarrherrn Son, Brimelius aus Afchaffen= 
burg, der bier und zu Kalham 1598 als der erfte die rö- 
mifch «fatholifche Religion wieder einführte, und 1607 im 


Herren entfchlief. 


Einft mußten die Kinder von Peurbah, Kalham, St. 
Georgen, Sriesfirhen, Hoffirchen, Neumarft und Pöting 
zur Taufe hierher gebracht werden ; daher der Name Tauf— 
fi H hen. Mehr weiß man über die frühere Ortögefhichte 
nicht. 

1356 verzichteten die Brüder Wernhart und Frie— 
drih von Schaumburg nebft Kalham auch auf die hies 
fige Kirche. (Buchinger IL 39). 


1358 verfaufte Ulrich der Draͤttl dem Ulrich von 
a meting den Grubhof in diefer Pfarre. (Hoheneck 
111). 


Was der Bifhof Urban von Tren bach in Paſſau zwi— 
fchen 1561 — 1598 wegen der Pfarre Hoffirchen verordnete, 
beſtimmte er auch für Zauffirchen. 
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Am Gottesacker verdient da8 marmorne Monument der 
Pflegerin Sriedberger zu Roid von 1815 eine Erwähnung. 


Der Pfarrhof ift vom Kirchdorfe ein wenig entlegen. 
Die Schule zählt 160 Kinder. (Autopfie; Pfarrfchriften). 





20) Shmiding. 


Diefes Diftrifts » Kommilfariat befchreibt in feinem nu= 
merären Umriffe 79 Dörfer, 676 Häufer, 962 Wohnparteyen, 
3755 Einwohner, ı größere Herrfchaft, 1 Schloß, ı Land: 
gut, 1 Fleinere8 Dominium, 2 Pfarren und Schulen, 9 Steuer- 
gemeinden, 2 Chirurgen, 2 Hebammen. Mebft 2 Bräuern, 
12 Bafbindern, ı Fifcher, 2 Hammerfchmiden, ı Leinöhl- 
verfchließer, 27 Leinwebern, 1 Pflugmacher, 2 Senfenhänd- 
bändlern zählt man da noch 13 andere Kommerzial:, 100 Po— 
lizeygewerbe ımd freye Befchäftigungen. 


Die größere Herrfchaft, feit 9. Dezember 1815 dem 
Philipp Fürſten von Bathbiany Strattmann ge- 
hörig it Schmiding, der Sitz des Diftriftsfommiffariats, 
womit zugleich alles vom Schlojfe Haiding, was auf grund- 
berrlihen Verband Bezug hat, vereinigt wurde. 


Das Landgut heißt EsKelftorf, wovon Friedrich 
Schmidtauer von Oberwallfee im ftändifchen Gil: 
tenbuche als Befiger erfcheint. 


Das Fleinere Dominium ift der Pfarrhof Pichl 
mit dem Verwaltungsfise zu Schmiding. 

Die 2 Pfarren und Schulen befinden fich zu Krengel- 
bach und Pichl. Bey Krengelbach übt das Stift St. Florian 
dad Patronats- und Vogteyrecht über Kirche und Schule, 
bey Pichl das Patronatsrecht der allerhöchfte Landesherr, das 
Vogteyrecht die F. F. Vogtey Wels. 

Die Namen der 9 Steuergemeinden find: Hai— 
ding, Katzbach, DOberdambah, Ded, Pihl, Schmiding, 
Sulzbach, Anterdambah, und Weilbad) mit 7479 topogras 
phiſchen Numern. | 

Dad Brand = Affefuranz » Kapital hatte mit 
Schluſſe 1826 den Betrag von 27370 fl. erreicht. 

Der Pfarrbezirf von Krengelbach erftredt fi über 
folgende 21 DOrtfchaften: Achleiten, Allfrüfen, Au, Doppel: 
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graben, Edelgaſſen (richtiger Erlgaffe), Forſt, Geigen, 
Gfehret, Hag, Haiding, Holzhäufer, Hungerberg, Kalten: 
eck, Katzbach, Krengelbach, Malling, Naderberg, Oberham, 
Schmiding, Wieshof und Winfeln mit 226 Häufern, 327 Wohn- 
parteyen, 1263 Einwohnern. 


Haiding, Krengelbah und Shmiding. 


Haiding, Heiding, ein Schloß und Dorf mit 
22 Haufern, 34 Wohnparteyen, 146 Einwohnern, 3/4 &t. 
von Krengelbadh, 5/4 von Schmiding. 


Das Schloß gehörte zuerft den Göltingern (1392 in 
Dberöfterreich feßhaft geworden), hierauf den Hoberftor- 
fern, im ı7. Jahrhunderte den Familien Struß und Ron- 
dinelli, den Grafen von Engl, Kagianern und 
Strattmann (1688), nach 1734 dem Fürſten Ba- 
tbiany = Strattmann (Hoh. J. s. Bl.; IL 197, 724). 

Es durfte 1340 nicht mehr gebaut werden, erftand in 
der Folge wieder, war 1626 ein Aufenthaltsort der Aufrüh— 
rer. ( Hoh. II. 634; Kurz L). 


Krengelbah, Krenglbach, ein Pfarr-Dorf mit 
27 Käufern, 45 Wohnparteyen, 179 Einwohnern, 3/4 St. 
vom Fleinen Inn, 1/2 von Schmiding in einer Ebene mit An 
böhen umgeben. 

Die Pfarrfirhe zu Ehren des heil. Stephan, feit 
1721 eine Silialfiche von Wallern, feit 1784 felbfiftändig, 
war vor undenflichen Zeiten eine Filiale von St, Marienfir 
hen an der Polfen;. 

Ueber die Zeit ihrer Einweihung ift nichts befannt. 

Im Sottedader wurden die Todten. ſtets von den der 
Silialfirche zugetheilten Ortfchaften begraben. 

Der erfte Pfarrer von bier war Joſeph Neither, 
als Philolog und Dichter rühmlich befannt. 

1807 wurde ein eigenes Schulhaus gebaut, und fo vom 
Pfarrhofe getrennt. 

Außer den in der Geſchichte mitgetheilten Notizen 
(bey 984 und 1160) über Krengelbach muüffen noch folgende 
angeführt werden: 1220 nennt Bifhof Pilgrin von Paf: 
fau die hiefige Kirche eine ſolche, wo getauft wurde. 

Bon 1607 biß 1624 war Zafob Huber Paftor zu 
Krengelbach. (Ludewig IL. 3785’ Raupach Presbit. Aust.) 
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Schmiding, Smidingen*), ein Schloß und Dorf 
mit 22 Häufern, 29 Wohnparteyen, 110 Einwohnern, eine 
Stunde von Puchberg , 7/4 von Wels. N 


Die Geſchichte nannte uns den Ort zu Anfange. des 
12. und vor der Mitte des 17. Jahrhundertes. 


Vom Schloffe führt Hohened (I. 6. Blatt) folgende 
Befiger an: Reuter, DOfener, (1427) Kirdhberger, 
Innerfeer, Grafen v. Engl, von Ded und von 
Strattmann. 


., Die Pfarre PichI enthält 58 Ortfchaften: Ach, Aichet, 
Achmüpl, Amfterlehen, Auhub, Breitwies, Branditadt, 
Dambach (ober), Dambach (unter), Ellniſchhub, Ekel: 
ftorf, Fadlleiten, Balzberg, Sranzing, Sreyung , Geifens- 
ham, Hag, Hochwimm, KHolzhäufeln, Zägersberg, Inn, 
Irrach (am), Irrach (ober ), Irrach (unter), Kaiferleiten, 
Kerfchberg , Krottendorf, Lechlöd, Mitterleiten, Moosleiten, 
Nifting, Oberndorf, Ded, Dehlgraben, Pfaffendorf, Pichl, 
Pröftelsberg, Puchet, Pühret, Schalldah, Schnappling , 
Schmiedlberg, Schnittering, Schuftersberg, Silberöberg , 
Sulzbach, Stadl, Steinpichl, Straß, Trappelsberg, Ueten— 
dorf, Unrating, Waldgattern (vulgo Langwied), Weil: 
bad, Weinberg, Wiefing, Winfelfeld und Wundersberg mit 
450 Häufern, 635 Wohnparteyen, 2472 Einwohnern. 


Epelftorf, Pihl und Unterirrad. 


-Epelftorf, Ez!ftorf, ein Schloß und Dorf mit 
29 Häufern, 41 Wohnparteyen, 138 Einwohnern, 1/4 ©t. 
von Pichl und vom Fleinen Sun, 3/4 von Kematen. 

Das Schloß gehörte früher den Zörgern (1421), 
hierauf den Grafen Englvon Wagrain, der Familie 
Struß, nad) diefer den Schmidtauern von Ober: 
wallfee. Nachdem es 1626 abgebrannt, baute es Chri- 
ftopb Hellfried von Schmidtauer (+ 1722) in 
feiner jegigen Geſtalt. (Hoh. I, 5. Blatt; II. 859). 


Pichl, Pühele**), Pücheln, Pyhel, einPfarr— 
dorf von Bergen und Hügeln umgeben, zwiſchen Wels und 


*) Mon. Boic. III. 481, 482, ad ann, 1160. 
*) Calles I. 404. 
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Griesfirhen, an der Verbindungsftraße nach Aiftersheim ge- 
legen, ı 1/2 Stunde von Gunsfirhen, 2 von Wels und 
Griesfirchen entfernt, mit 43 Käufern, 55 Wohnparteyen, 
208 Einwohnern verfehen. 


Die Pfarr » Schriften theilten und nur mit, daß 1750 
der ganze Ort fammt dem Pfarrhofe und dem pfarrlichen Ar- 
chive durch Feuer zu Grunde ging. So denn muͤſſen wir zu 
unferen Notizen Zuflucht nehmen. 


Die Kirche ift dem heil. Martin zu Ehren errichtet. 
Sie fam uns in der Gefchichte 1088 zuerft urfundlich vor. 
1685, 1699, 1711, 1722, 1724 wurden Samilienglieder 
der Schmidtauer von Oberwalfee bier beygefest, 
1692 Sybilla Renata von Nuffed, geborne von 
Schmelzing (Hoh. IL 376, 377, 378, 381). 


1160 fam das Pichleramt ald beneficium Cunradi de 
Buhole durdy Erzbifhof Heinrich von Würzburg an das 
Stift Lambach. (Kurz I. 443). 1228 erfcheint Dietrid 
von Pücheln als Zeuge in Urfunden des Stiftes Mi— 
haelbeuern. (Winflhofer's Atterfee im July: Hefte ©. 15.) 


1291 erhält Kremsmünfter von Ulrih von Waiden- 
holz; das Aigen an den maber ( Pachm. II. 144). 
1482 wurde zu »Seifilengheimba« in der Pichler Pfarre 
ein kleines Gütchen von Georg Hohenfelder zur Pfarre 
Wels geiftiftet. (Mob. L 389). 1632 verloren die Rebellen 
aus der Pfarre Pichl (fie hatten ſich am Schuftersberge ge= 
fammelt ) in der legten Schlacht bey Efferding durch die Hu— 
faren viele Leute. (Kurz U. 212, 250). 1675 war Mari: 
mus Steiner von Playenfeldt Dechant und Pfar- 
rer daſelbſt. ( Man fehe bey Steinerfirhen). Da er und 
mehrere andere hiefige Pfarrer auch geiftliche Räthe von Paf- 
fau waren. fo fcheint Pichl eine fogenannte Kapitalpfarre ge: 
wefen zu feyn, verliehen, um Verdienfte auszuzeichnen. (Ma: 
nuferipte von Wels). Am 23. Auguft 1723, am 31. Jänner 
1725 machte rau Anna Kath. Schmidtauer Stiftun- 
gen zur Pfarrfiche Pichl. ( Hoh. IL. 377), Im Jahre 1751 
bis 1753 wurde die Pfarre Wels nicht bejegt, um die Hälfte 
der erfparten Gelder zur Bezahlung der neu gebauten Kirche 
zu Pichl zu verwenden. (dv. Froſchauer's Chronif von Wels). 


Steinerfirdhen, Offenhauſen, Pennewang 
und Bachmanning find Ausbrüche von der Pfarre Pichl. 
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Zu Suljbah, 1/2 Stunde von Pichl befindet ſich die 
Kilialfiche St. Valentin, unter Joſeph IL gefperrt, feit 
3 Zahren wieder hergeftellt. 


Unterirrach, ein Dorf mit 28 Käufern, 44 Wohnpar: 
tenen, 166 Einwohnern, 1/2 Stunde von Pichl mit einer Fi- 
Tialfirche zum heil. Jakob am fogenannten Safobsleiten- 
holze. Hier wurde 1606 Ehriftopb Struß von Hai— 
ding, faiferl. Rath, Sandfchreiber und Eifenobmann in 
Oberöfterreih, 1615 Joh. Bapt. Strutz zu Haiding, 
Schmiding und Epelftorf, 1640 Albredt Englv.Wa- 
grain, 1645 Sufannavon Rondinelli zu Haiding, 
1651 Paris Vinzenz von Rondinelli, Herr zu 
Haiding begraben. (Hoh. I. 79; IM. 727; Manuferipte von 
Pihl). Auch diefe Kirche wurde unter Joſeph IL. gefperrt, 
feit einigen Zahren aber vom Bauersmanne Safob Gumpl— 
mayr wieder ganz reflaurirt. 





— 


21) Starhemberg. 


In dieſem Diſtrikts-Kommiſſariate zählt 
man ı Markt, 114 Dörfer, 1247 Haͤuſer, 1675 Wohnpar⸗ 
teyen, 7263 Einwohner, ı größere Herrfchaft, 2 Landgü— 
ter, 2 Fleinere Dominien, 5 Pfarren und Schulen, 7 Steuer: 
gemeinden, 1 Arzt, 4 Wundärzte, 7 Hebammen, ı Bir: 
gerfpital. Außer 6 Bräuern, ı Büchfenmader, 1 Buchbin⸗ 
der, 1 Kupferfchmide, ı Leimfieder, ı Mahler, ı Nadler, 
1 Nagelichmide, 9 Dehlftämpfen, 1 Pechler, 2 Rechenma= 
chern, ı Siebler, ı Silberarbeiter, 3 Stridern, 2 Uhrma⸗ 
chern, 80 Webern werden da noch 67 befanntere Kommer: 
zialz, 214 Polizeygewerbe und freye Befchäftigungen ausgeübt. 


Das Diftriftsfommiffariat hat feinen Amtsfig im Schlof- 
fe Starhemberg, der oben angeführten größeren Herrfchaft 
des allerhöchften Landesfürften. 


Die Starhembergifchen Ritterlehen gehören dem Hein: 
rich Grafen von Starhbemberg, fie werden zu Linz 
verwaltet, die Starhembergifchen Enzien dem Juftiziar Jo = 
n. Solterer zu Mühlwang mit gleihem Verwaltungs: 

itze. 


Die 2 Landgüter ſind Feldegg und Innerſee, erſte— 
red den de Rooſchen Erben mit dem Verwaltungsſitze zu Nies 
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dau, das zweyte feit 20. Bebruar 1797 der Rofalia Gem: 
berli von Weidenthal gehörig, und zu Starhemberg verwaltet. 


Die 5 Pfarren und Schulen befinden fich zu 
Geboldsfirhen, Geyersberg, Rothenbah, Hag und Pram. 
Bey den erfteren dreyen iſt der Religionsfond Kirchen - und 
Sculpatron, die Herrſchaft Starhemberg überall Vogtey; 
bey Hag Kirchenpatron der Religionsfond, Schulpatron der 
Marft Hag, Kirchen: und Schulvogtey die Herrfchaft Star: 
bemberg, bey Pram der allerhöchite Landesherr Kirchen - und 
Schulpatron, die Herrſchaft Erlach Vogtey. 


Die 7 Steuer-Gemeinden mit 19231 topographiſchen 
Numern heiſſen: Geboldskirchen, Geyersberg, Gries, Nie: 
dernhag, Obernhag, Rothenbach und Wallenberg. 


Das Brandaſſekuranz-Kapital zeigte mit En— 
de 1826 den Betrag von 839860 fl. 


Unter der Pfarre Geboldskirchen ftehen diefe 
26 Ortfchaften: Aigen, Arming, Afpet, Vergham, Bie- 
fing, Bolzing (Polzing), Braunau, Bucher, Erlet, Ge: 
boldsfirhen, Gſchwendt (durdy feine Erdfälle befannt), 
Holzhäufeln, Langau, Leiten, Niederäntern, Oberäntern, 
Ddlpoding, Reiting, Roßwald, Stein, Thalham, Tratt: 
nah, Traunhof, Wielding, Wiefing und Zeifferting mit 
274 Häufern, 354 Wohnparteyen, 1412 Einwohnern. 


Geboldsfirhen, Geboltsfirhen, Gebesfir- 
chen, ein Dorf nebſt Pfarrfirhe an der Vizinalftraße zwi- 
[hen Hag und Ampfelwang in einer Seehöhe von 1343 Schuh 
mit 40 Käufern, 46 Wohnparteyen, 213 Einwohnern, ı 1/2 
Stunde von Altenhof und Hag, 2 von Eberfchwang und von 
Weibern, 2 1/4 von Wolfsegg, 2 1/2 von Ampfelwang. 


Die Pfarrfirche zum heil. Nifolaus liegt auf einer 
Anhöhe. Ihr Alter it unbekannt; fie entftand vermutlich 
im 135 — 14. Jahrhunderte. 


Sie wurde 1620 durch die Baiern abgebrannt, 1623 
wieder hergeftellt, 1673 mit dem jegigen Mochaltare verfe- 
ben, 1809 im Ganzen bedeutend verfchönert. 

Unter der Kirche befinden fich mehrere hohe unterirdifche 
Gänge, der Sage nad) mit metallenen Särgen befegt. Die 
ältefte Kirchenrechnung it von 1600; die Pfarr » Matrifel 
von 1670. Ablaßbriefe find vorhanden vom Pabfte Boni: 


‘ 
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facius VII. 1500, vom Pabfte Alerander VI 1497. 
Die erite Stiftung gefchah 1468, die zweyte von Wolf 
Jörger 1508. Bon älteren Denfmählern befindet fic bloß 
der Srabitein des Vifard Johann Diet! 1513 hier. 


Geboldsfirchen kommt ausdrüdlich in dem. Verfauföbrie- 
fe der Starhemberger an Herzog Albrecht von Dejterreich 
1579 vor. 


Ein Schullehrer war bereits 1662 angeftellt, 1678 auch 
ein Kooperator. Vom 1577 bid 1696 hatten lutherifche Prä- 
Difanten hier die Oberhand. 1577 veräußerte der verehelichte 
Pfarrer Wolfgang Stoder in Geboldsfirchen Zehente 
und Grundſtücke an die Jörger. 1654 mußte man bier den 
Cölibat mit Ernft handhaben. 1602, 1616, 1623 wurde 
Geboldsfirchen dem Fatholifchen Pfarrer in Eberfhwang 
zugetheilt. 1626, 1652 fanden die Bauernrebellen hier Ans 
hänger. 1635 trat deßwegen auch hier eine Faiferl. Unterſu— 
chungs = Kommilfion auf. 1703, 1704 war der Ort der 
Schauplag im fpanifchen Erbfolge - Kriege ; 1741 im &uccef- 
fionsfriege wieder; auch) 1800, 1805, 1809 drüdte ihn die 
Laft des Krieges empfindlich. 


Der Pfarrhof liegt eine Viertelftunde von der Kirche im 
Orte Langau. 


Das Gut des Hofbauersd Nro. ı2, die fogenannte 
Hofmühle Nro. ı5., laſſen auf eine hier bejtandene Herr: 
ſchaft fchließen, die man aber nicht fennt. 


Sn der weftlihen Nähe von Berghbam am hohen 
öfterreichifchen Rande des Hausruf am fogenannten Gatt— 
ringer Hochwege ( alfo nicht zwifchen Wolfsegg und Warten: 
burg) ftand einft die Burg Oberbergheim, nur noch in weni 
gen Mauertrümmern an den Abſtand zwifchen Einft und Jetzt 
erinnernd,. Moch heißt der dahin führende Weg der Schloß: 
weg, noch der Brunnen von Bergham der Hofbrunnen. 


Das Geflecht der Bergheimer blühte vor 1108 
fhon, und folgte 1579 dem Geſetze der Vergänglichfeit. 
(Hoh. IL. 235. und 497 — 508.5; Mon. Boic. II. 4, 5.) 


Auch zu Bolzing erhob fi im Grundeigenthume des 
Buggeneder Nro. 4. um 1400— 1451 ein Schloß der Ans 
Lange r. Xeich: Anlagen, Ruinen zeugen noch von einer 
höneren Vergangenheit. Dad Schloß erlag einem unglück— 
lihen Brande; die Anhanger kennt die jüngere Gefchichte 
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feit 1461 nicht mehr. (Hoh. U. 428, I. 27; Geethaler's 
Hag 504, 556). Die Volföfage meldet, daß der Beiftli- 
che, der in alten Zeiten zu Geboldsfirchen die Firchlichen 
Verrihtungen machte, lange im Dorfe Anhang gewohnt 
habe, und von dort her über den Hausrud zu feiner Kirche 
gegangen fey, bis einer von Räubern erfchlagen wurde. 


Wahrfcheinlich forgten die Anhanger, als fie fi) bey Ge: 
boldsfirchen feftgefegt hatten, für die Haltung eines ordentli- 
chen Gottes : Dienfted. (Winklhofer's Manuferipte über Al— 
tenhof). 


Die Pfarre Geyersberg beſteht aus den 8 Ortfchaf: 
ten: Geyersberg, Gries, Gftöct, Kornrödt, Oberleiten, Pam⸗ 
merdorf, Rödt und Rödtheim mit 86 Käufern, 106 Wohn: 
parteyen, 464 Einwohnern. 


Geyersberg mit Notizen von den edlen 
Geifelöbergern, von den Edelfigen Gries und 
Pammerdorf, vom Schlofje Hausrud. 


Geyersberg, *) Geirsberg, Joviacum, **) 
ein Dorf, eine Pfarre und Schule, an der Poft und Land: 
ftraße zwifchen Hag und Ried mit 16 Käufern, 16 Wohnpar- 
teyen, 75 Einwohnern, ı Stunde von Hag, 1 1/2 von 
Ried in einer Seehöhe von 1313 Schuh beym vordern Wirths: 
haufe am Kamme eined der weit= nördlichen Sproſſen des 
Hausruck. | 


Die Kirche zu Ehren des heil. Leonhart if alt, 
voll Dampf, baufällig. 1640, 1653 wurden neue Altäre 
hergeftellt, die Pfarre, früher eine Filiale von Pram, im 
legten Viertel des 17. Jahrhunderts eine Lofalfaplaney, 1784 
eine Religionsfondspfarre, 


Das Pfarrhaus Nro. 1. wurde 1676 erbaut, 1678 vom 
Benefiziaten Pfanftein bezogen, 1681 von feinem Nachfolger 
Johann Pijtori. 


*) Aelter Geifels 2080, die Straße bſtlich und weftlich ziem⸗ 
ih prall anfteigend, die Pferde der Berge wegen zum Zuge 
durch Geifelhiebe nöthigend. 


"*) Da fuchte (nit ohne Grund) mein Freund, Pfarrherr 
Balentin Mapyrleithner (F 1827) das fonftige Aſchach 
und Grieskirchen. Mehr beym Innkreiſe! 
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Geyeröberg erfuhr außer 1626 und 1632 ſchwere Kriegs: 
drangfale 1511, 1363, 1365, 1620, 1703, 1704, 1800, 
1805, 1809, 1810. 

Der feit 1621 am Charfreytage beftandene Zahrmarft 
wird feit mehr ald 70 Jahren gar nicht gehalten. 

In den Stiftungsurfunden des Klofters Neichersber 
fommen Edlevon Beifelsberg vor, die wahrfcheinlich 
im 12. Jahrhunderte bier fchon eine Nitterburg hatten. Be— 
fonder8 nennt die Gefchichte 1140 Grifo von Geiſels— 
ber, 1150 Arnoldvon Öeifelberg, fpäter ſchweigt 
fie von dieſem Geſchlechte. (Mon. Boic. II. 419— 445). 

Bon fonftigen Merfwürdigfeiten ift befannt, daß Pras 
merdorf und Gries 1160 und 1474 befondere Edelfige 
waren, Zu Gries fand noch 1497 ein Schloß des Pilgram 
Milwanger; Pramerdorf wurde 1713 durch die Peft 
zum Theile entvölfert. (Seethaler's Hag S. 352; Mon. 
Boic. IL. 497; Hoh. IU. 19; Kurz I. 397). 

Auf der Seite von Eidenöd und Hausruckgattern im fo: 
genannten Paulbaberwies find unweit von der Pfarr: 
gränge Öeyersberg noch die Ruinen des alten Schloffes Haus: 
ruck zu fehen, welches 1160, 1170 Bernhart, Hein: 
rih, Kunigunde und Eberhart von Hausrud 
befaßen. (Mon. Boic. II. 268, 273, 480). 

Die Pfarre Hag befteht außer dem gleichnamigen 
Markte aus nachftehenden 23 Ortfchaften: Aubach, Bachlei: 
ten, Buche, Ditting, Dorf, Eidened, Geierau, Gott: 
baming, Hintereck, Hundaſſing, Kruglug, Leiten, Fetten, 
Lundorf, Mannichgattern, Niedernhag, Ober : Meggenbadh, 
Pramwald, Ramperftorf, Reifhau, Starhemberg, Stein 
point und Schernham mit 319 Käufern, 449 Wohnparteyen, 
1925 Einwohnern. Dabey ift zu merfen, daß Schernham 
zwar in politifcher Beziehung zu Starhemberg, mit der Pfarre 
aber nad St. Marienfirchen im Innfreife gehört. 


Hag und Starhbemberg. 


ag *), Haag, ein Marft mit 2 Reihen größten 
BEN SR, Häufern am oftnördlichen Abhange des Haus⸗ 
ruck an der Poftftraße zwifchen Lambach, Nied, Wien, Müns 
hen und Paris in einer Seehöhe von 1265 Zuß mit 117 Haͤu⸗ 





”) Sag, Haga bedeutet einen mit Jäunen oder Pfählen umfrie 
Digten Det. 


ör Thl. 2. Abthl. (Hausruckkreis). Ua 
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fern, 178 Wohnparteyen, 742 Einwohnern, 4 Stunden von 
Ried, 5 von Schwannenftadt und Griesfirchen, 6 von Vöck— 
Iabrud und Lambach, 8 von Wels. 


Viele fehöne Häufer gingen aus dem Brandfchutte 1815 
hervor. Nro. 10. iſt die Unterrichtöfchule (1592 errichtet, 
1786 erweitert), von 220 Kindern beſucht, Nro. 14. das 
Rathhaus. In Mitte des Marktes erheben fi 3 Spring: 
brunnen, ein Joh. Nepomuf von 1739, die Statue der un— 
befleckten Empfängniß mit der Jahreszahl 1806, und einer 
Lampe, zu deren Beleuchtung feit 1785 eine Stiftung befteht. 

In der Kaufsurfunde des Herzogs Albrecht von Defter: 
reich 1379 wird Hag zuerft ein Marft genannt, dem Hoch: 
ftifte Paffau lehenbar. Den Bürgern von Hag wurde 1394 
die Freyheit ertheilt, einen Marft zu halten, den Handel zu 
Waller und zu Lande zu betreiben. K. Friedrich IV. verlieh 
dem Markte Hag 2 Jahrmärfte und alle Mittwoche einen Wo— 
chenmarft, alle diefe Sreyheiten vom 8. MarimilianL 
und IL, von Ferdinand J. Rudolph U., Leopold L, 
und 8. Joſeph U. (am ı7. Dezember 1782) beftätiget. Am 
12. Oftober 1565 erhielt Hag durch X. Berdinandl. ein 
eigened Wapen. K. Rudolph Il. erlaubte am 3. Februar 
1578 die Marktrichters- und Rathöherrenwahl; auch befam 
Hag damahls ein eigened Bürgerreht (Ehehaftsrecht), 
abfchriftlic in der Privilegiums Erneuerung des K. Leo— 
yoldl. am 23. May 1668 vorhanden. Den 25. May 1669 
verlied CeopoldI. dem Marfte Hag auch den Leinwand: 
handel, eine eigene Leinwandbeſchau mit 2 fr. vom Stüde, 
vom 8. Karl VI. auf 2 Pfennige herabgefegt, dagegen aber 
am 21. Juny 1719 für jeden Thomastag mit einem 5ten Jahrs 
marfte begnadigt. 


Das Wapen von Hag enthält einen Schild mit einem 
tothen Felde, worin fih im Hintergrunde drey grüne Hügel 
erheben, vor diefen eine weiße Wehrmauer mit 3 Schuß: 
fcharten, und im Mittelpunfte der Mauer ein Thor befindet, 
das mit einem gelben Gattern gefchloifen ift. 


1325 erließ Bifchof Heinrich von Bamberg den Unter: 
thanen des Klofters Gleinf in Hag alle Steuern. (Kurz 
1. 362). 1563 wurde zur Verhütung der fremden Salzein: 
fuhr zu Hag die Errichtung einer Salzkammer angeordnet, 
welche ihren Worrath von der Auffchütte und dem Amte zu 
Gmunden nahm. (Dicklberger's Salinengefchichte ©. 235). 


2. bewilligte Defterreich dem Marfte den Salzhandel vom 
euen. 
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1595, 1618, 1620 folgte Hag bey den allgemeinen Auf: 
gebothen zur Robbath und zur Landesvertheidigung, 1629 
— zur Haltung der Jagdhunde für die Herrſchaft Star: 
hemberg. 


1623, 1627 erhielt der Ort durch Paſſau Begünſtigungen 
vom Getränkaufſchlage, 1637, 1640 eine angemeſſene Ord: 
nung für die Pferde:, Horn: und Wollenviehmärfte; 1647 er: 
wirfte Erzherzog und Bifchof Leopold Wilhelm vom K. Ferdi: 
nand für Hag die Befreyung vom Drude der Militärquartiere. 
1645 wurde Mannichgattern dem Marfte Hag zugetheilt. 


1605, 1616, 1759, 1815 trafen den Ort Brandun- 
glüde; 1620, 1626, 16532, 1703, 1704, 1741, 1742, 
1800, 1805, 1809 Kriegd= Drangfale; 1649, 1650 
Peftfälle; 1632, 1669, 1674, 1682 Hagelwetter. 

1803 fiel Hag von Paffau an Defterreih, 1809 an 
FSranfreih, 1810 an Bayern, am 14. April 1816 wieder an 
Deiterreich. 

1130, 1146, 1147, 1148, 1150, 1170, 1178, 1183, 
1190, 1212, 1222, 1235, 1278 erfcheinen in älteren Do: 
fumenten Edle von Hag. Ob fie aber alle hieher gehör: 
ten, und wo ihre Burg fland, weiß man nicht. (508. II. 
218 — 222.; Hund. Metrop. Salisb. IL 79.) 

Die Kirche des Marftes zum heil. Veit befindet fich 
außerhalb des untern Marftöthores, das Pfarr: und Benefi⸗ 
ziatenhaus Nro. 1., das Spital Nro. 14. Die eigentliche 
Pfarrfiche zum heil. Aegid ift 1/2 Stunde von Hag im 
Dorfe Niedernhag und dort auch der Begräbnißplag für die 
ganze Pfarre. 

Nach Calles (1. 328) wurde die Kirche zu Hag 1032 
vom Bifchofe Berengar in Paſſau geweiht. Zwifchen 1223 
bis 1264 waren Gunther und Ornhampold Pfarrer zu Hag. 
Wenn Hohened (I 277—366, 4325 III, 596— 610 und 
nach ihm Gielge I. 2455 —246) Herren von Rorbach als 
Pfarrer von Hag bezeichnet, und ihre Grabfteine hieher ver> 
fest , fo muß alles diefed auf Hag in Unteröſterreich 
bezogen werden. Won 1264 bid 1574 wird weder von der 
Pfarre, weder von einem Pfarrer in Hag eine Erwähnung 
gemacht. 1542 war Hag ein Theil der Pfarre Rothenbach, 
gehörte aller Zehent dahin, 1544 wird das Kirchlein von Nies 
dernhag eine Zufirche, jenes von Hag die Kapelle zu Hag 
— 1576 erſcheint die Pfarre in Niedernhag ausdruͤck⸗ 
ih, St. Veit aber als ein Benefizium der Bürger in Pag. 

An 2 
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Don diefer Zeit an bis 1656 findet man wechfelweife verheu: 
rathete Priefter und proteftantifche Pfarrer in Hag. 1636 er: 
richtete Erzherzog und Fuürftbifchof Leopold Wilhelm auf Bit: 
ten der Bürger in Hag ein eigenes Vifariat in diefem Mark— 
te für die Kirche in Niedernhag und für die St. Veitöfapelle 
in Hag. 1668 wurde die Vifariatswohnung in der fogenann= 
ten Pfaffenwiefe, zum Gruber’fhen Benefizium gehörig, er— 
baut. Diefes Benefizium wurde 1525 von Peter Öruber, 
Pfarrer in Hoffirchen geftiftet, unterm 7. July 1572 von der 
Fandeshauptmannfchaft den Bürgern in Hag zugefprochen , 
1579 denfelben nach einem den 20. Sept. 1574 begonnenen 
Rechtöftreite für immer entzogen. 1735 und 1748 erfolgte die 
definitive Entfcheidung, daß der Pfarrvifar von Hag Stell: 
vertreter des Pfarrers in Rothenbach fey. 


Von der Kirche in Niedernbag ift folgendes fpeziel 
merfwürdig: Rechnungen und Zehentregijter davon eriftiren 
bereits feit 1542. Im Rifitationsberichte von 1544 wird fie 
im guten Stande mit Kommunifanten angeführt, 1620 wurde 
fie eingeäfchert, zwifchen 1627 und 1629 wieder hergeftellt, 
16539 fehr beftohlen, 1735, 1798 das Ihurmgebäude gebef- 
fert. Erwähnungswerthe Monumente in und außer Diefer 
Kirche find: a) 1618 vom Pfarrer Amand Hag, b) 1620 
vom Pfarrer Martin Ham, c) 1635, 1657, 1665, 1669, 
1681 von Starhemberg'ſchen Pflegern, d) 1812 vom bair': 
fhen Landrichter Emmanuel Spedner in Hag, e) 1821 von 
Frau Anna Seethaler. 


Zur St. Veitsfapelle wurde fehon 1499 eine Peunte ge— 
fauft. Diefe Kapelle fommt aber erft 1525 und 1544 wies 
der zur Sprache. 1620 verzehrte fie das Feuer. Ihre Her: 
ftellung begann zwifchen 1622 und 1629, ihre Vollendung 
zwifchen 1725 und 1761 durch den Kardinal von Camberg. 
1661 geihahen Baubeſſerungen, 1662 die Ueberlaſſung der 
Fleinen Orgel nad) Rothenbach, 1692 die Stiftung der Anna= 
bruderfchaft durch die hiefigen Bürger, 1705 die Errichtung 
eines zweyten Benefiziums zur Veitöfapelle, 1738 die Ein— 
führung der Kreuzweg : Andacht, von 1637 bis 1810 in al= 
len 90 jüngere Stiftungen, 1786 die Beitimmung der Veits— 
fapelle zur Pfarrfirhe. Die Dienjtregifter von Hag fangen 
mit 1578 an; die Reihenfolge der Vikare beginnt mit 1636. 
(Pfarrfchriften). Im Jahre 1821 goß Er. Kav. Gugg 
in Salzburg für diefe Kirche 3 harmonifch - geftimmte- Glo— 
den. (Seethalers Hag im gedrängteften Auszuge ©. 165 
bis 219; eigene Papiere). 
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Starhemberg*), ein Schloß und Dorf mit 10 Haͤu— 
fern, 11 Wohnparteyen, 39 Einwohnern. 

Das große Schloß an einem der äußerſten Sproflen des 
Hausrucgebirges gegen Nord, bey 5300 Schritte nördlid) vom 
Marfte Hag, 1358 Fuß über das mittelländifche Meer, hat 
ihren Eingang an der Weftfeite auf einer hölzernen Brücke 
über einen tiefen Graben. 


Nachdem ed nach der Mitte des 12. Jahrhunderts von 
Gundader II von Steyr gebaut worden war, nahm fein 
gleihnamiger Sohn Gundader, welcher um 1230 lebte, 
ald der erfte den Namen Starhemberg vom Schloffe Star— 
hemberg an. (Cast. Styr. von Preuenhueber 379). Im Jah: 
re 13579 verfaufte Ruger von Starhemberg diefe Fe: 
fte fammt Zugehör an Herzog Albreht von Defterreidh um 
3000 Pfund Wiener: Pfennige.. Am 16. September 1627 
fam Starhemberg durdy Kauf an Paffau, nur behielt fich 
8. Berdinand IL die Zerritorialhoheit bevor. 1656 wur— 
de ed an Tobias Nuütz von Soifernburg, Ober: 
berghbam und Wartenburg um 10000 fl. a6 Perzent 
verpfändet, hierauf wieder — paſſauiſche Pfleger verwal⸗ 
tet. Seit 1803 hat dieſes Schloß (von welchem Baiern im 
Jahre 1812 die Meyerey, das Bräuhäus und die Bierwirth— 
fhaft um 10063 fl. veräußerte) den politifchen Wechfel mit 
Hag gemein. 1411 wurde Herzog Albrecht von Defterreich 
von Reinprecht von Wallfee und Leopold von Efartsau aus 
dem Schloſſe Starhemberg entführt, und fo aus der Vor: 
mundfchaft feiner beyden Brüder gebracht. ( Preuenhueber’s 
hiſt. Kat. ©. 73.) 


1569 hatte Starhemberg bereits ein eigenes Ehehafts- 
recht, ein umfländliches Einlag : und Robathregifter, 1595 
ein befonderes, noch vorhandenes Urbarium. 

Baubeſſerungen in jeder Beziehung (eine Amtsregiftra= 
tur, beflere Gefängniffe, Feuerlöfch: Geräthe, Umſtaltun— 
gen oder Verfchönerungen) erhielt diefes Schloß 1592, 1642, 
1647, 1668, 1669, 1670, 1812. 


Im Jahre 1626 ging dad Archiv nebft der Ruͤſtkammer 
durch Plünderung zu Grunde. Am 29. Oftober 1805 hatte 
Napoleon fein Hauptquartier in dieſem Schlojfe. Won diefor: 


*) Vom isländifhen Stara — Stare, Störig und dem fränkifchen 
oder allemannifchen Berg — ein größerer Hügel. — Der Name 
Starhemberg ging nad der@itte des 10. — 12. Gahrhunderts auf 


“ "das Gefchlecht feiner Erbauer über. 
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tigen Vefeftigungen, Kriegd » und anderen Drangfalen ſprach 
die Sefchichte. 

1403 war bier Johann von Hohenfeld Pfleger, 
1572 —ı158ı Wolfgang Jörger, von 1629 bis 
1656 Karl Polito yaflauif. Rath, ein großer Wohlthäter 
der Kirche in Rothenbach, einer der wichtigften Stifter des 
Spitals zu Hag. Noch wird im Archive zu Starhemberg der 
Amtsbericht der Pflegerinn Maria inf (ihr Mann ftarb 
am 6. September 1618) vom 17. Jänner 1620 über den Re— 
ligiondzuftand in Hag und über die Pfarrverwaltung zu Ro— 
thenbach aufbewahrt. (Buchinger I. 387; Hoh. U. 509, 
513, 516, 517, 518; II. 460; Kurz L 132, 134; IL 250; 
Seethaler'8 Hag 1351 — 165). 

Der Pfarre Pram find nachftehende 38 Ortfchaften zu= 
gewiefen: Afpach, Bernhartöleiten, Brud, Doppel, Durady, 
Echtsberg, Edt, Feldegg, Forſthub, Gattering, Gerharts— 
brunn, Großporrud, Grübl, Hochhub, Jringsdorf, Klin— 
get, Kleinporrud, Lueghof, Ludfa, Mundorfing, Statzing, 
Dberprenning, Pram, Pramberg, Rabenberg, NRabenthal, 
Rennhartöberg, Rühring, Schulterzuder, (feit Badinger 
mehr befannt), Stauharting, Steinbrud, Straß, Unterleis 
ten, Unterprenning, Viertelbach, Wallern, Weberndorf und 
Wimm mit 344 Häufern, 486 Wohnparteyen, 2142 Eins 
wohnern, 


Beldegg und Pram. 


Feldegg, Feldeck, ein Schloß und Dorf mit 
6 Häufern, 9 Wohnparteyen, 48 Einwohnern am linfen Ufer 
des Pramfluffes, 1/2 Stunde weftnördlich von Pram, ı von 
Geyeröberg, 2 von Hag. 

Mit dem Landgute Beldegg find auch Tandeöfürftliche 
Beutellehen, und gräfl. Ortenburgifche Lehen verbunden. 


Das erfte Schloß (zu Anfange des 15. Jahrhunderts 
durch Hanns Pilch gebaut) ftand eigentlich in der 
Ortſchaft Klinget oder im Hausgarten des Döblingbauers 
Nro. 14, am Felde genannt. Man fieht noch Ueberrefte da= 
von. 1461 war Hanns Pilch (der Sohn) bereitd Beſi— 
Ber des zweyten neuen Schloffes, und lebten die Pild 
überhaupt von 1400 bis 1494. Im Jahre 1593 (nicht 1594, 
wie Hoheneck) entftand das dritte oder jebige Schloß mit dem 
Wapen der Ritfhän am Stinaufiife Nach dem Ge: 
ſchlechte der Pilch kamen folgende Befiger: 1498 Kafp. 
Kitfhän, 1620 Ehriftoph Ferdinand von Hoch— 
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berg (fchrieb fih aber ſchon Meldhior von Hochberg 
1615 Herr von Feldegg), 1642 Ehrenreih v. Prank, 
1712 Ahaz Bottfried von Wiellinger, 1760 Bo: 
naventura von Roo, 1809 Felir von Roo, hierauf 
feine Erben. 

Bon den Edlen von Roo ift auc folgendes Werf 
befannt: »Gerhardus de Roo annales belli, domique ab 
austriacis Habsburgicae gentis principibus a Rudolpho I. 
usque ad Carol. V. gest. lib. 12. Oeniponti 1592.« (Seeth. 
Hag; Salzb. Zeit. Nr. 185 von 1826. Hoh. IL 822, 823). 


Dram, Prama, Prame, Promb*, Pramfir- 
hen, ein Pfarrdorf mit 56 Häufern, 80 Wohnparteyen, 
332 Einwohnern, 2 Stunden von Hag in einer Seehöhe von 
1212 Fuß. | 

Die Kirche zu Ehren des heil. Stephan fommt 903 
als Filiale von Hohenzell vor. In diefem Jahre erbaten ſich 
der Saugraf Aerbo und der Lehenmann Engilmar 
vom Hochſtifte Paflau einen eigenen Pfarrer für Pram. Sm 
nämlichen Jahre erlaubte König Ludwig dem Domfapitel in 
Palau die Allodififation der Zehente zu Pram, welde es 
bisher vom Hochftifte lehenweife befaß. ( Oefele I. 706; Bu— 
dinger I. ©. 100.) 

1594 ließ Chriſtoph Abraham von Ritſchän 
zu Feldegg, Riedau und Zellan der Pram fei- 
nen lieben DBorältern (den Herren und Gemahlinnen von 
Seldegg) ein fchönes Epitaphium in hiefiger Kirche fegen. 
Hierauf fommen im Jahre 1460, 1478, 1483, 1488, 1494, 
1508 die Namen der Pilch vor. 1640, 1730 wurden 
Wiellinger hier begraben, 1799, 1801, 1802 erhielt das 
biefige Gotteshaus Baubeflerungen; 1802, 1814 wurde: ed 
durch den Blitzſtrahl befchädigt. | 

1724 ftiftete der Pfarrer Philipp Heinrich das Benefi- 
zium zum heil. Nikolaus an der Pram mit 20000 fl. Das 
Kapital ging 1810 vom der Herrfchaft Parz an jene von 
Erlach über. — 

Zwiſchen 1578 und 1605 war David Khirmer als Pfar— 
rer bier verehliht. Mit ihm beginnt 1605 die Reihe der 
Pfarrer und Pfarrvifare zu Pram, weldes aber erſt am 
16. September 18135 eine felbitftändige Pfarre wurde. 


*) Proam, Praiom, Pram, ein Krebſenfluß. 
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Was 1626, 1632, 1703 bier vorfiel, erzählten wir in 
der Geſchichte. 

Zu Pram befand fich einft ein Edelfiß der Nitter von 
Pram, bereits in der Mitte des 12. Sahrhundertes zahlreich, 
Zeugen oder Stifter für die Klöfter Neichersberg und Baum: 
burg, ald: Altenau, Eberhart, Bernhart, Hart- 
fried, Haitvolf von Pram zwifchen 1140, 1150, 
1160 20. (Mon. Boic. III. 55, 404, 420, 444, 445, 487). 


Diefer Edelfig Fam in der Kolge an die Auggentob— 
ler, (Hoh. IH. 20). 

Auh zu Pramberg, ı Stunde von Pram habe fich 
ein Edelfig befunden, Adelheiden und Wernhbartvon 
Pram, dann ihrem Sohne Karl gehörig. (Mon. Boic. 
II, 480). | 

Zur Pfarre Rothbenbac, gehören diefe 19 Ortfchafr 
ten: Frey, Großwaldenberg, Höbeding, Holzhäufeln, In— 
nernfee, Kleinwaldenberg, Lamperftorf, Meßnerpoint, Muͤl— 
leben, Oberſtätten, Parz, Pommesberg, Poppenreut, Rop— 
me Rothenbach, Schadhet, Wazing, Weg und Winf: 
ing mit 324 Häufern, 302 Wohnparteyen, 1300 Ein— 
wohnern. 


Snnernfee und Rothenbach. 


Innernſee, Innenfee, Snnerfee, Inderfee, 
ein Schloß und Dorf mit 27 Häufern, 36 Wohnparteyen, 
164 Einwohnern in einer fchmalen Thalebene am Rothenba= 
he, 3/4 Stunden von Roid, 1 von Rothenbach. 


Nachdem uns dad Schloß nach der Mitte des 13. Jahr: 
hunderts zuerſt gefchichtlich befannt wurde, baute Hanns In: 
nernfeer um 1417 Hier eine Kapelle zur Ehre der heil. Mag- 
dalena mit den Grabftätten der Innernfeer. Diefe Kapelle 
befteht (wahrfcheinlich feit 1020) nicht mehr. 1644 (feines: 
wegs 1473) flarb der Mannsftamm der Innernfeer mit Mar 
Hector aus. Als Nachfolger im Veſitze der Innernfeer gibt 
man bie Edeln von Franking, fpäter die Pichler, die 
Srepherren von Dietrichftein, dann die Zamilie von Kher 
bis 1679 an. In diefem Jahre fiel Innernfee dur Erb— 
Ihaft an Franz Ferdinand Wiellinger, von 1774 
(im ſtänd. Giltenbuche unterm 14. November 1776) an die 
Familie Gemberli von Weidenthal. 


‚ Die Sage läßt bereits 1626 einen Ferdinand Wiel: 
linger Befiger von Innernſee gewefen feyn. Es wurde 
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nad) der 1626 gefchehenen Einäfcherung im Jahre 1648 wie: 
der neu u (Seethalers Hag 347; Koh. IL 822; IIL 
291 — 305). 


Rothenbach *), Rottenbach, ein Pfarrdorf mit 
15 Häufern, 17 Wohnparteyen, 75 Einwohnern, 3/4 Stuns 
den von Innernſee, ı von Weibern, ı 1/4 von Wendling 
und Zupfing, 1 1/2 nordöftlih von Hag, 2 von Pram in 
einer Seehöhe von 1242 Fuß. 

Die Pfarrfirhe zum heil. Peter mit 3 Altären ftand 
bereitö 1387; ein Benefizium wurde 1472 durch Hanns In— 
nernfeer gegründet. (Hoh. L 152; I. 517; IIL 294). 
An diefer Kirche befinden ſich mehrere Denffteine altadelicher 
Samilien: Innernfeer 1474, 1503; Wiellinger von 
Der Au 1679, 1697, 17215 Süeger 1670; Pfleger 
Karl Polito 1656. Der Pfarrer Joh. Nothhelfer 
ward 1655, der Pfarrer Joh, Kaſpar Schiffer 1684 
bier begraben. 

Diefes Gotteshaus wurde 1620 durch die Baiern nieder: 
gebrannt, 1636, 1639, 1648, 1670, 1698, 1784 theils 
durch Kirchengeräthe, theild durch Bauten in befferen Stand 
gebracht, 1657 mit einer Uhr, 1662 mit einer Orgel verfe: 
ben, 1728 geweiht, und im nämlichen Jahre die Chriften- 
Lehr = Bruderfchaft geftiftet. 

Die ordentliche Reihe der Pfarrherren fängt 1542 
mit Priefter Wolfgang Khrener an; aber ſchon 1140 
war Kuen, Domberr von Palau Pfarrer dahier; er fam 
nad) Hoffirhen. 1555 — 1597 follen Rothenbach, Hag und 
Hoffirhen mitfammen vereinigt gewefen feyn. 1572 und 
1594 fpucte Quthers Lehre hier. 

Der Pfarrhofbau kam zwifchen 1598 und 1610 zu Stan: 
de; ein zweyter von Hol; 1621 auf der Benefiziums Gölde; 
der befjere von Stein zwifchen 1730 und 1743. Im Jahre 
1745 brannte faft der gayze Pfarrhof ſammt den Wirthfchafts- 
gebäuden ab. 

Als der erfte Schullehrer wird Toren; Pettenha— 
mer 1566 genannt. Das Schulhaus Nro. 2. entftand 1623 
bis 1624 aus dem Haufe des Miedermüller. 1745 — 1746 
vereinigte man dad Venefiziatenhaus damit, welches fich 1620 
im Söldenhaufe an der Friethofmauer befand. 


— mn — — 


*) Bon Rot — die Lothe, bräunliche, eigenthümliche Farbe dies 
ſes Bades, und Bach — Urſprung. | 
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Rothenbach war der Sitz eines eigenen edeln Geſchlech— 
ted. 1140 fommen Lanz von Rottenbadh, 1240 Kun- 
rad von Rottenbach bey Formbach und St. Nifola als 
Zeugen vor. (Mon. Boic. IV. 50, 341). 1458 war ein 
Herr von Rothenbach unter der Sefandtfchaft, welche die 
franzöfifche Königstochter für Ladislaus abholte. 


Indeß weiß man den Plaß nicht, wo die Burg der Ro— 
thenbacher ftand, vielleicht in der Ortfchaft »Frey, «oder 
in den Ruinen des nahen »Hofreut.« (Seethaler's Hag 
315 — 347). 

1379 war Rothenbach nebſt Starhemberg unter den Ver: 
faufsobjeften an Herzog Albrecht von Defterreich begriffen. 
(ob. I. 517). 

1626, 1632 fanden die Bewohner von Rothenbach un- 
ter den fträflihen Meuterern. (Kurz I und IL). 


WU WELL ELLE LE WELL NL WS NL A LLC LT 
22) Zraum 


Die Central » Ueberficht diefes Diſtrikts- Kommiflariats 
liefert folgende Refultate: 20 Dörfer, 424 Häufer, 747 Wohn: 
parteyen, 3373 Einwohner, ı größere Herrfchaft, 3 Fleinere 
Dominien, 2 Pfarren und 3 Schulen, 3 Steuergemeinden, 
2 Wund=- Aerzte, 3 Hebammen; ferner nebft 2 Bleihern, 
ı Bräuer, 13 Faßbindern, 14 Fifchern, ı Hammerfchmide, 
11 Leinwebern, 2 Ueberführern und 1 Ziegelbrenner noch 
21 andere Kommerzial=, 116 Polizeygewerbe und freye Be— 
fhäftigungen. 

Das Diftrifts =» Kommiffariat unter einem Pfle- 
ger hat feinen Amtsfig zu Traun, der obigen größeren 
Herrſchaft, den Erben des Anton Grafen v. Traun gehörig. 

Die 3 fleineren Dominien find dad Gotteshaus 
und der Pfarrhof zu Hörfching mit dem Verwaltungsfige in 
dem aufgehobenen Klofter Erla in Unferöfterreich, dann das Be: 
nefizium zu Traun mit dem VBerwaltungsfige im nämlichen Orte. 

Die 2 Pfarren befinden fich zu Hörfching und Traun, 
2 Schulen eben dafelbit, die dritte zu Paſching in der 
Pfarre Hörfhing. Bey Hörfhing und Paſching iſt die Res 
Ügionsfond6herrichaft Erla Patron und Vogtey, bey Traun 
der Religionsfond Kirchen» und Schulpatron, die Herrfchaft 
Zraun Vogtey. 

Die Namen der 3 Steuergemeinden mit 6489 fo: 
pographifhen Numern find: Neubau, Paſching und Zraun. 
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Das Brandaffefurang- Kapital wurde mit Ende 
1826 auf 34360 fl. audgezeigt. 


Die Pfarre von Hörfching zählt 17 dazu gehörige 
Ortfchaften: Aiftenthal, Breitbrunn, Sriendorf, Gerersdorf, 
Heid, Hörſching, Holzleiten, Lindenbah, Neubau, Ded, 
Dehndorf, Palhing, Kudeldorf, Rutzing, Thurnharding, 
Triendorf und Wagram mit 319 —— 574 Wohnpar⸗ 
teyen, 2856 Einwohnern. 


Hörſching und Paſching. 


Hörſching, Hörſing, Höresing, ein Pfarrdorf 
mit 50 Haͤufern⸗ 115 Wohnparteyen, 489 Einwohnern, 1/4 St. 
von Neubau, ı von Kirchberg, Pafching und Zraun, 1 1/2 
von Marchtrenf, 3 von Linz und Wels. 


Die Kirche zu Ehren des heil. Apofteld Jafob hat 5 Al- 
täre, das Hochaltarblatt von Maulbertfch, die 2 fleineren 
von Schmidt'in Krems, die mittleren von Wagenfhön, 
eine Orgel von Rumel in Linz. Die Altäre und Kanzel 
wurden 1771 neu hergeftellt, und vom Mahler Heindl in 
Wels vergoldet. 


1294 erhielt diefe Kirche einen Indulgenzbrief; 1464 ges 
ſchah der Anbau zweyer Seitenflügel an diefelbe, 1706 wurs 
de das Kirchendach, 1807 der Thurm neu gebaut. 


1500, 1572 wurden Grafenvon Traun und Aben= 
fperg (Abensberg) in diefem Gotteöhaufe begraben, 1719, 
1776, 1778 ıc. Pfarrer und Kooperatoren von Hörfching. 
Zwey ältere Grabfteine find unleferlich geworden. Wahr: 
fcheinlich betreffen fie ebenfalld Bamilienglieder der Traun. 


Außerdem, daß uns die Gefchichte das ältefte Datum 
über Hörfching im Jahre 778 lieferte, findet man die erfte Vor⸗ 
merfung über alle Pfarrorte zu Hörfching 1205 vom Pfarr: 
herrn Leonhart Purucher. Hiernach gehörten damahls 
auch die Pfarren Oftering, Marchtrenk, Palding und Traun 
zu Hörfching. 

. „1533, 1560— 1570 befanden fid Iutherifhe Paftoren 
in Hörfching. 

Da 1625 und 1632 alle Urfunden zu Grunde gingen, 
fo reicht das Altefte Kirchenurbarium nur bis 1648 zurüd. 

Schon 1324 und 1334 übte das Klofter Erla das Pa— 
tronatsrecht über Hörſching. 8. Marimilian IL hob die: 


380 Diſtrikts Rommiffariat Traun. 


fes Klofter auf, und vereinigte e8 15853 mit den Galeflanerin- 
nen in Wien. Das Vogteyrecht hatte bis 1624 die Herr: 
fhaft Traun, feitdem die Staatsherrfchaft Erla. | 


Stiftungen theil zur Kirche, theild zum Pfarrhofe 
gefhahen 1320 von Johann und Hartneidv. Traum, 
1360 von $riedrih dem &Alingenbrunner, 1384 von 
Sriedridh Freyn, und von Eberhart dem March— 
tränfer, 1420 von Margaretha Kuneratz, 1460 
von Hanns IV. von Traum (liegt auch zu Hörfching be— 
graben), 1473 von Jafob Dorn zu Pafding x. 
1324 wurde der Fleine Zebent dem biefigen Pfarrer vom Klo— 
fter Erla zugefprochen, der große dafür eingezogen. 


Der alte Pfarrhof, größtentheild durd) die Grafen von 
Traun zu Stande gebracht, erhielt von 1694, wo Pfarrer 
®irra ftarb, biß 1827 Feine beträchtlichen Baubeflerungen. 
Diefes Gebäude brannte am 20. März 1825 ſammt dem 
Kirchmeyerhaufe ab. 

Das Dorf Hörſching überhaupt litt 1632, 1771, 1773 bald 

mehr, bald weniger durh Feuer, 1635 bid 1635 durch Die 
Pet, 1785 dur großen Hagelfchlag, 1800, 1805, 
1809 fehr vieles durch feindliche Einfälle. Der erfte befannte 
Schullehrer von bier ift 1635 Alerius Klaus, 
Als merfwürdige Kooperatoren von Hörfching find auf: 
gezeichnet: Joſeph Zenz ald Domdechant, Joſ. Tremi 
ald Domprobft, Joſeph Geishüttner ald Domfcholafter 
und Regierungsrath in Linz geftorben, Franz de Paula Has: 
linger, jegt Domfcholafter an der Kathedrale zu Linz. 

In dem feit 1804 abgebrochenen Faiferlichen Jagdfchloffe 
Neubau befand fic auf einer Marmortafel folgende Infchrift : 

»Die Sachſenburg *) bin ich genannt; a 

»Vor taufend Jahren in Kirnberg wohl befannt, « 


(Pfarrfchriften; Hoh. IL 691, 693, 695, 696). 


Paſching, ein Dorf mit 61 Haͤuſern, 116 Wohnpar— 
teyen, 547 Einwohnern, ı St. von Hörſching, 2 von Linz. 
Hier trifft man eine Bilialficche zu Ehren des heil. Jo— 
hbannes des Täufers mit dem Altare aus der Martind- 


*) Man erinnere fih, was Nro. 10. in der erften Abtheilung bey 
den Bergen von den Sachſen gefproden wurde, - 


Diftrifts: KRommiffariat Traum. 381 
%» 


firche beym Schloffe zu Linz, mit einer alten Orgel von Win: 
difchgariten. 


Befonders merfwürdig find vier wohlerhaltene Tafeln 
mit Slasmahlerey. Auf einer befindet fich der heil. Stephan 
in priefterlicher Kleidung, in der einen Hand einen Stein, 
in der andern ein Evangelienbuch; darneben ein fnieender 
Beiftlicher im violetten Gewande mit gefalteten Händen ein 
Spruchband haltend, worauf die Worte: sancte Stephane 
ora pro nobis peccatoribus, unten mit der Infchrift: Magi- 
ster Joanes Sigon. de Gois, parochus in Heresing. Auf 
der dritten Seite ift der heil. Yaurenz, wie er gebunden vor 
die Könige geführt wird, mit der Unterfchrift: sanctus Lau- 
rentius Martir, ante reges; auf der vierten Seite Anto— 
nius der Einfiedler im violetten Gewande, ein weißes Kreug 
an der Bruft, in der einen Hand einen Arummftab, in der ans 
dern eine Glocke, zu feinen Füßen ein Schwein und hervor: 
brechende Flammen. — Der ehrfame Meifter Hannd von 
Bois, Pfarrer zu Hörfching, erfcheint im Standbriefe des 
Thomas Holt am Baumgartnerhofe zu Hörfching 1402, und 
in einem &tiftbriefe Margaretha feine Witwe im Jahre 1400. 


(Pfarrichriften ). 


1216 ftiftete Wernhbart von »Abenfperg und 
Zraun« einen Hof zu Pafching nad) Wilhering (Hoh. I. 
681). Das älteite Taufbuch ift von 1626. Die Schule wurs 
de 1791 gebaut, fie wird von 60 Kindern befucht. 


An die Pfarre Traun gehören die 3 Ortfchaften: &t. 
Dionys (hat eine gefperrte Kirche), St. Martin und Traun 
‚mit 105 Häufern, 173 Wohnparteyen, 787 Einwohnern. 


Traun, Truna, ein Schloß und Dorf mit 57 Haͤu⸗ 
- fern, 103 Wohnparteyen, 469 Einwohnern, 1/2 Stunde 
von Neubau, 1 von DOftering und Hörfhing, 2 von Ling 
und Marchtrenk. 


Die Schloßfapelle zu Ehren der heil. Margareth 
ift die Pfarrfirche mit 3 Altären, und einem alten Sank— 
tuarium. Das hiefige Benefizium wurde 1376 gefliftet. Die 
Pfarre entitand 1788, gleichzeitig mit diefer die pfarrliche 
Matrifel für Taufen, Trauungen und Sterbfälle. Die Orts 
fhule zählt 150 Kinder. ( Pfarrfchriften ). | 


Das Schloß it dad Stammhaus der Grafen von 
Abenfperg und Traun. Der erfte, welcher fih am 
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Traumfluffe niederließ, und das Schloß Traun baute, war 
Wolfram v. Abenfperg und Traun, 1042 bey ei: 
nem Qurniere in Sachfen erfcheinend. 1272 wurde Traun 
nebft aller Zugehör zur Hälfte an Sitatori und feine Söhne 
für 20 Pfund Wiener: Pfennige verpfändet. Am Vorge— 
bäude des Schloſſes trifft man die Jahreszahl 1683. 

Die Herren von Traun und Abenfperg leiten ih: 
ren Urfprung von dem berühmten Babo von Abenfperg 
ber. Sie erfcheinen ald Zeugen für die Stifte Lambach, 
Kremdmünfter, St. Florian, Wilhering ıc., als 
wohlthätige Stifter für mehrere diefer Klöfter, ald Gouver: 
neure, Faiferlihe Räthe, Hofmarfchälle, Kriegshelden, als 
Dombherren von Paflauzc. Konradv. Traun wurde 1106 
Erzbifchof in Salzburg, Ritter Hanns von Traun 
1562, 1363 Landeshauptmann in Defterreich ob der Enns, 
) „ob. U. 717; Preuenhueb. Hift. Kat. 63; Buchinger IL 61, 
73; Hund. IL 9.; Spener hist. insig. U. 549.) 


u ui u 
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Diefes Diftrifts - Rommiffariat umfaßt ı Stadt, 5ı Dör: 
fer, 872 Häufer, 113 Wohnparteyen, 4783 Einwohner, 
ı größere Herrfchaft, 1 Landgut, 5 Fleinere Dominien, 2 fa= 
tholifhe Pfarren und Schulen, ı Paftorat und ı afatholifche 
Schule, feine Steuer-Gemeinde, 1 Arzt, 2 Wundärzte, 
8 Hebammen, 2 Spitäler. Nebſt ı Kattunfabrif, 6 Hand: 
lungen, ı Baumwoll : Händler, 2 Bäden, 6 Bräuern, 
ı Branntweinbrenner, 1 Buchbinder, ı Büchfenmacher, 
1 Feilhauer, ı Fifcher, ı Goldfhmid, 2 Handſchuhmachern, 
3 Holzhändlern, ı Kaffehfieder, 1 Kupferfchmide, ı Leim: 
fieder, 2 Leinwandhändlern, ı Mahler, ı Mefferfchmide, 
1 Nadler, 1 Nagelfchmide, 3 Dehlpreifern, ı Papierfabri- 
fanten, 2 Schadtelmadern, 1 Siebler, ı Sodenftrider, 
1 Tuchmacher, 1 Tuchfcheerer, 2 Uhrmachern, ı Wäfcher und 
Bleiher, 77 Webern, ı Würftelmaher, und 1 Zinngießer 
zählt man da noch 50 befanntere Kommerzial:, 158 Polizeys 
gewerbe und freye Befchäftigungen. 

Das Diftrifts - Komiffariat unter einem Syndi« 
kus und förmlich organifirten Magiftrate hat feinen Amtsſitz 
zu Vöcklabruck, deren Beſitzer die Stadtgemeinde ift. 

Die größere Herrfchaft Heißt Wagrain, womit zugleich 
dad Landgut Freyleiten, und das Feine Dominium 
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Shöndorf (weldhes David Engl von Khrenner 
faufte, Hoh. I. 83.), vereinigt ift, alled dem Philipp 
Grafen von Engl gehörig, und nur das Landgut Frey: 
leiten gegenwärtig zum Witwenfige der Gräfin von Engl 
vorbehalten. 


Die 5 Fleineren Dominien find die Gotteshäufer 
Schöndorf und Vöcklabruck, der Pfarrhof, die Stadt und 
dad Bruderhaus zu Vöcklabruck, alles in der gleichnamigen 
Stadt verwaltet. 


Noch Fönnte vom Negaueramte Einiges gefagt wer: 
den; allein es ift wie da8 KRapelleramt eremt, umd wird 
wie diefes von feinem Eigenthümer, dem Juſtiziär Joſeph 
Solterer, zu Mühlwang verwaltet, wovon wir im 
Zraunfreife das Nöthige berichteten. 


Die 2 Fatholifhen Pfarren und Schulen be: 
finden fich zu Regau und zu Vöcklabruck. Bey Regau fteht 
dem Stifte St. Florian das Patronats- und Wogteyrecht zu, 
bey Vöcklabruck der dortigen Stadt. 


Der Sitz des Paftoratd und der dazu gehörigen Schule 
(beyde 1782 errichtet) ift zu Rutzenmoos (Ruezenmoos) 
zwifchen Schwannenftadt und Vödlabruf. Am 20. März 
1812 wurde auh zu Pihlwang (ı Stunde von Vöckla— 
bruck) ein Paftorat nebft dazu gehöriger Schule zu Vöckla— 
bruck defretirt, und am 1. Februar 1813 befegt. Diefes Pa- 
ftorat ging aber 1816 wieder ein, und die Gemeindeglieder 
(zufammen in ohngefähr 20 Pfarren zerftreut) wurden wie 
der Rugenmoos zugetheilt. ( Paftoratd = Schriften und eigene 
Papiere). 

Das Brand » Affefuranz » Kapital zeigte mit 
Ende 1826 den Betrag von 374060 fl. 


Nah Regau find folgende 34 Ortfchaften eingepfarrt: 
Alm, Dorf, Dornath, Ef, Geidenberg, Hattenberg, Him— 
melreih, KHinterbuh, Hub, Kirchberg, Lahn, Lirlau, Meyer: 
hof, Neudorf, Oberkrüh, Oberregau, Pilling, Pirftling, 
Preyfing, Reut, Riedl, Riezing, Roid, Rutzenmoos, Schaha, 
Schabham, Schönberg, Stölln, Tiefenweng, Unterfrüh, 
Unterregau, Wanfham, Weiding und Zaifing mit 454 Haͤu— 
fern, 567 Wohnparteyen, 2440 Einwohnern. 


Regau, eigentlih Unterregau, ein Pfarrdorf 
mit 41 Häufern, 54 Wohnparteyen, 252 Einwohnern, 1/2 St. 
von Rugenmoos, 3/4 Stunden von Vöcklabruck. 


3 
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Die Pfarrficche mit einer gemauerten Kanzel nach gothi: 
fcher Art, 1494 zu Ehren der zwey Apoftelfürften gebaut, bat 
fonft feine Merfwürdigfeit. Sie wurde 1784 als Filiale von 
Vöcklabruck getrennt, zur felbfiftändigen Pfarrfirche erhoben, 
und hat zu Oberregau in einer Entfernung von ı /2 Stunde 
eine Nebenfirhe zum heil. Veit, wo viermahl des Jahres 
Sottesdienft gehalten wird. 

Daß zwiſchen Ober: und Unterregau das alte Reb— 
gau gefucht werden müffe, wurde bey der politifhen 
Eintheilung erörtert. (Pfarrfchriften; eigene Papiere). 

Zu Meyrhof war die Bauerdtochter Anna Schmid— 
zillin geboren, welche 10 Monate nichts aß, und 7 Mo: 
nate nichts tranf. Man fehe mehr hierüber in der medezi- 
nifch = hirurgifchen Zeitung von Salzburg Nro. 28., und Die 
vaterländifchen Blätter Nro. 40. vom Jahre 1820. 

Unter die Pfarre Vöcklabruck gehören nebit der gleich 
namigen Stadt nachitehende 17 Ortfchaften: Ainwald, Buch— 
leiten, Dörfel, Dürnau, Sreyleiten, Hafelberg, Kalfofen, 
Kirhitätten, Lirlau (die obere), Oberhaus, Oberftadtgries, 
(mehr eine Vorftadt), Pfarrhofgries, Schöndorf, Unter- 
ftadtgried (mehr eine Vorftadt), Vornbuh, Wagrain und 
Ziegelwies mit 418 Häufern, 570 Wohnparteyen, 2343 Ein- 
wohnern. | 

Um mehr Licht in die Sache zu bringen, fprechen wir von 
Dörfel, Schöndorf, Vödlabrud und Wagrain. 


Dörfel, Dörfl, ein Dorf mit 21 Häufern, 34 Wohn: 
parteyen, 137 Einwohnern, 1/8 Stunde von Vöclabrud. 

Hier befindet fich der hübfche Pfarrhof Nro. ı. mit einer 
fhönen Kapelle zu Ehren des heil. Aegid. Peregrin 
von Scholhheimer, ein begüteter Edelmann, entjagte 
dem Kriegsdienfte, baute 1148 außer Vöcklabruck nahe am 
Fluſſe Voͤckla ein Spital für Arme und Reifende, und an 
demfelben eine Kapelle zum heil. Aegid. Hierzu fchenfte er 
alle feine Güter, und führte, fo lange er lebte, die Auf- 
fiht felbft über das Spital. 1151 bejtätigte Bifchof Kon: 
rad I von Palfau diefe Stiftung und vereinigte damit alle 
Nugnießungen der Pfarre Schöndorf. 1189 Fam die Pfarre 
- Schöndorf, das Spital und die Kirche des heil. Aegid an 
das Stift St. Florian. Zum Andenken, daß am Pfarrhofe 
oder vielleicht der Pfarrhof felbit ein Spital war, baute einer 
der Pfarrherren unweit des Pfarrhofes ein kleines Haus, in 
dem ſtets einige arme Familien verpflegt werden. 


s 
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Die St. Negidius- Kirche oder eigentlich Die Hauskirche 
bes Pfarrers dient dazu, für den jenfeits der Vöckla gele— 
genen Theil der Pfarrgemeinde den Gottesdienft zu halten, 
wenn die Vöcklabrücke durch ein großes Waffer weggeriffen 
wird. 1528 ließ der Stadtmagiftrat in Vöcklabruck auf dem. 
Kirchengrunde von St. Aegid vor dem Pfarrhofe die Hin- 
richtungen vollziehen. CPfarrfchriften und Salzburger Divce- 
fan» Schematismug von 1813.) | 


Schöndorf, ein Schloß und Dorf mit 7ı Häufern, 
80 Wohnparteyen, 351 Einwohnern, eine Biertelftunde von 
Vöcklabruck. Das Schloß gehört dem Grafen von Engl zu 
Wagrain. 


Hier befindet fich auf einer Anhöhe eine ſchöne Kirche mit 
otbifcher Bauart zu Ehren der Himmelfahrt Mariens. In dies 
er Kirche wird im Sommer alle Tage celebrirt, durchgehends 

im Jahre an Sonn» und Feyertagen Amt und Predigt gehals 
ten. Diefes gilt auch von allen vorkommenden Leichengots 
tesbienften, weil der Gottesader für die Pfarre an diefer 
Kirche liegt. Sie wurde 1348 von den audgeftorbenen, 
Grafen von Puchheim, ald die ordentliche Pfarrfirche von- 
Vöcklabruck, geftiftet. 1446 baute hir Georg von 
Perkheim eine befondere Kapelle und Gruft für fich 
und feine Familie. Er wurde 1450 in berfelben beygefekt. 
(Hoh. II. 502). | 


Wann Schondorf an St. Florian fam, hörten wir bey 
Dörfel. 1625 fhenfte K. Ferdinand I. dem genannten 
Stifte die Vogtey über Schondorf, zwar feit 1592 im Be: 
ſitze dieſes Rechtes, früher aber immer bald durch die Päbſte, 
bald durch die Herren von Polheim daran gehindert. 


„Die Reihe der Pfarrherren von Schöndorf (jetzt 
Vöcklabruck) kann von 1378 ununterbrochen nachgewiefen 
werden. 1259, 1323 waren Hoffapläne von Palau als 
Pfarrer bier. 


Die Taufbücher fangen mit 1615, die Sterbeprotofolle 
1663, das ältefte Zehentbuch 1588, die Altefte Kirchenrech- 
nung 1701 an. | 


Schöndorf war bis 1785 die Pfarrfirche von Vöckla⸗ 


hruck. (Pfarrſchriften; Hoh. IE 229; Winklhoferrs Salzach: 
kreis 185), 


Sr Thl. 2. Abthl. (Hausrudkreis). Bb 
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Vöcklabruck, Vögglaprud, Fecklabrukk, Ve- 
chelapontum, Veclaepontum, Vegglaepon- 
tum, Veclabriga, forum prukke et predium*), 
eine Stabt an der vorbenfließenden Vökla, welche fich in ges 
ringer Entfernung mit der Ager vereinigt, und der Stadt 
den Namen gab. 


Voöcklabruck bat nebft der Stabtpfarrfirche 150 Häufer, 
222 Wohnparteyen, 928 Einwohner, einen Plaß, 2 Gaſſen, 
eine lange Gaffe, welche einem Plage ähnlich ift, und eine 
Vorftadt, aus einem Plabe, aus dem oberen und mittleren 
Graben der Finzergaffe, dem Dörfel, dem Stadt = und Pfarr: 
bofgries beftehend, von Salzburg und Linz gleich weit (8 Mei 
len) entfernt. 


Die Stabtpfarrfirdhe, 1785 als folche beftimmt, wurbe 
1400 zu Ehren des heil. Ulrich gebaut. Die dazu geftif- 
teten Beneftzien find eingegangen. 


Mit diefen fommen wir zur Gefchichte der Stadt. 


Unter den Römern lernten wir fie als einen Ort mit 
einer Straße fennen. 1143 wurde Vöcklabruck an dag Erz- 
ftift Salzburg durch den freyen Pilgrin von Wengen 
und Wezelo, Minifterialen des Grafen Adal— 
bert von Rebgau, der auch einen Antheil von Bödla- 
brucd gehabt, übergeben. Cv. Hormayr's Archiv von 1826 
©. 799.) 1188 eine Landftadt geworden, befreyte fie Her: 
309 Albrecht l. (1298 Kaifer), und erhob fie zu einer lan- 
desherrlihen Stadt. 


Um 1215 ſchickten Erzbifhof Eberbart IL von Salz- 
burg, und Herzog Leopold Vil. von Defterreich Abgeorbd- 
nete nach Bodlabrud , um. die wechfelfeitigen Befchwerden 
und ee auszugleichen. (Winklhofer's Atterfee 
im Suly s Hefte ©. 18.) 

1256 zogen ſich Heinrih Piber und Wok von 
Rofenberg aus Baieerm mit Berluft nach Vöcklabruck zu: 
rüd. 1271 wurde ed durch Herzog Heinrich von Baiern ge: 
plündert. 1358 durften die Bürger von Enns mit Wein nad) 
Vöcklabruck handeln. 1417 gehörte das Landgut Vöcklabruck 
dem Domfapitel in Paffau. 1451 beſchickte die Stadt den 
Landtag zu Wartberg, veranftaltet wegen Ladislaus Ent- 
laffung aus der Bormundfhaft Friedrihe IV. 1478 be; 





) Rauch IL, 101; Insprugger Il. 34. 
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zahlte Vöcklabruck an Steuer-Umlage 200 fl. 1493 wurde 
' bier der Weinauffchlag und dann auch an anderen Orten ein: 
geführt, 1565 zur Verhütung fremder Salzeinfuhr die Er; 
richtung einer neuen Salzkammer angeordnet, ihren Vorrath 
von der Auffchütte und dem Amte Gmunden entnehmend. 1592 
befand fih Vöcklabruck das erfte Mahl durch ihre Deputirten 
bey der fändifhen Giltenberichtigung ein. Bon 1644 bie 
1690 war Vöcklabruck an Churbaiern, hierauf an die Grafen 
von Salburg verpfändet. 1718 lößte Defterreich diefe Stabt 
wieder ein; im nämlichen Jahre erhielt fie auch wieder Sig 
und Stimme bey der Landfhaft, wovon fie während ber 
Pfandſchaft ausgefchloffen war. 


1632, 1638, 1765, 1769, 1771, 1782, 1791, 1705, 
litt Vöcklabruck durch Feuer. 1757 feßte eine große Ueber— 
ſchwemmung die ganze Vorſtadt unter Wafler. Wann die 
Stadt durch Kriegs » Drangfale heimgefucht wurde, fagte 
die Geſchichte. 


Uebrigens wirb Cunerweislich genug) von Snnfprug- 
ger behauptet, K. Heinrich der Vogler (geboren 876 
T 956) babe die Stadt mit Mauern und Gräben umgeben. 
Gewiß ift, daß ihr K. Friedrich IV. das Privilegium ver- 
lieh, alle Leibeigenen in Schuß zu nehmen; daß ihr Herzog 
Albrecht IV. die Mauthfrepheit in Defterreich ertheilte. 


Das Wapen ber Stadt ftellt eine über einen Fluß ge: 
baute Brücde mit 3 Jöchern vor, über welche 2 geharnifchte 
Ritter auf ein offened Stadtthor zufprengen, die durch den 

fauenfchweif und durch die Snfchrift auf ihrem Turnier— 
ähnlein: »Albertus Pater et Rudolphus Filius« nicht zu 
verfennen find, 


MWahrfcheinlich hat fih die Stadt dieſe Auszeichnungen 
und Privilegien dadurch verdient, daß fie als die nächfte an 
der Gränze dem Herzoge Albrecht und defien Sohne Ru: 
dolpb die Thore üffnete, ald KR. Rudolph I. im Jahre 
1278 wiederholt gegen Ottokar zu Felde ziehen mußte. 


Zu Vöcklabruck ſtarb am 29. Dezember 1825 der ges 
lehrte und menfchenfreundlihe Pfarrer Freindaller, 
(Winklh. Atterfee im Zulys Hefte ©. 19 und 20; Zſchokke's 
baier’fche Gefchichte sr Bd. ©. 3405 Zeiller II. 135 Hoh. Il. 
754, Calles U. 395; Schels IV.; Kurz's Handel ©. 92; 
Buchinger IL. 164; Preuenh. Ann. 21, 99, 100, 131, 157, 
158; Didlberger 233; Unterredungen 785 Wendt IV, 545 

Bb a2 
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Sartori’d Reifen ır Bd. 4505 ftändifches Archiv; Pfarrs 
ſchriften; eigene Papiere). 


Magrain, Wagram *), ein Schloß und Dorf mit 
19 Häufern, 26 Wohnparteyen, 115 Einwohnern, eine 
Viertelftunde von Vöcklabruck, wo fich die ftfchreiche Ager in 
die Vöckla ftürzt. 

Diefed alte Stammgut der Engl wurde 1381 von Chung 
dem Walchen verpfändet, 1447 vom Stifte Berchtesgaden 
als ein abgefommener Edelfiz gekauft, 1491 von 8. Ma: 
rimilianl. zu einem befreyten Randgute erhoben, um 1495 
von Albrecht Engl neu gebaut. 


Er war Pfleger zu Eberhartsreut in Baiern, erfter Auf: 
fchläger zu Vöcklabruck, wurde als diefer von den dortigen 
Bürgern erfchlagen, und in der Kirche zu Schöndorf in der 
Erbbegräbniß der Engl begraben. 

Zur Zeit der Reformation befaß diefes Schloß eine furze 
Zeit Graf Adam von Herberftorf, ed wurde aber von 
der Familie von Engl bald wieder eingelöft. (Hoh. I. 
82, 83; II. 802; Preuenhueb. Ann. 289 ). 


Das Vocaria der Römer, weldhes Gielge (IN. 
221) bier zu finden glaubte, werden wir im Salzbur— 
ger Kreife fennen lernen, 


Wenn aber übrigens Hohened CI. 76) behauptet, 
daß Albreht Engl, Zägermeifter KR. Friedrichs IV. 
1481 (Cfeineswegs 1681) auch ben Edelfig Burgftall zu 
Vöcklabruck befeffen habe, und daß hievon die Engl zu 
Wagrain dad Recht herleiten, von gewiflen Häufern und 
Gründen in der Stadt jährlich den Burgpfenning zu nehmen, 
fo meinen andere, daß man biefen Burgftall in der Pfarre 
Zell am Pettenfürft fuchen müffe, weil dort eine gleichnamige 
Ortſchaft vorhanden fey, allein für diefe Vermuthung fehlen 
fonftige Beweiſe. | 


————— 


24) Walchen. 


In dieſes Diſtrikts-Kommiſſariat gehören 2 Märkte, 
128 Dörfer, 1634 Häufer, 1906 Wohnparteyen, 8471 Eins 


*) Die Römer hatten u. stativa, turres, muri, aggeres, 
castella, burgi. Später erbaute man in der nämlichen Abſicht 
Wahraine (Burgwarten, Wachtthürme, Feſten, Burgweh— 
ren), wovon dad Wort Wagram herkommt. (Kauz pragm. Ger 
ſchichte Der’s II. 138). 
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wohner, ı größere Herrfhaft, 2 Freyfike, 6 Heinere Domi⸗ 
nien, 5 Pfarren und Schulen, 8 Steuergemeinden, ı Arzt, 
2 Wundärzte, 8 Hebammen, 2 Spitäler. Nebft ı Bettenmas 
cher, 8 Bräuern, 3 Branntweinbrennern,, + Büchfenmacher,, 
ı Slasfchleifer, ı Gold» und Eilberarbeiter, 2 Hammer: 
fhmiden, 39 verfchiedenen Handlungen, 2 Leinwanddruckern, 
195 Leinwebern, 2 Löffelmahern, ı Nagel: und ı Meffers 
ſchmide, 8 Dehlpreffern, ı Stärkmacher, ı Sodenftrider und 
1 Uhrmacher werben da noch 67 andere Kommerzial⸗, 1272 Por 
lizeygewerbe und freye Befchäftigungen betrieben. 


Das Diftrifts » Rommerffariat unter einem Pfles 
ger hat feinen Amtefig zu Walchen, der oben aufgeführten 
‚größeren Herrfhaft, welche dem Freyherrn Klemens von 
Weiche gehört. 


Die 2 Freyſitze heiffen Walfering und Stauf, erftes 
rer dem Sobann und der Anna Maria Schwarz— 
äugl mit dem Verwaltungsfige zu Vöcklamarkt, der zweyte 
feit 2. May 1819 dem Anton Payer mit dem Verwal⸗ 
tungsfige in Walchen gehörig. 


Die 6 Fleineren Dominien find: der Markt Frans 
fenmarft mit dem Berwaltungsfige in Walchen, der Pfarrs 
hof Franfenmarft mit dem Verwaltungsſitze zu Franfenburg , 
der Pfarrhof zu Pfaffing, der Markt Vöcklamarkt, das dor, 
tige Spital und Gotteshaus, — alle biefe in Vöcklamarkt 
verwaltet, 


Die 5 Pfarren und Schulen befinden fich zu Korn: 
ah, Franfenmarft, Gampern, Pöndorf und Vöcklamarkt. 
Bey Fornach hat das Patronatsrecht der Religionsfond, die 
Vogtey die Herrfhaft Franfenburg ; bey Franfenmarft das 
Patronat das Stift Mattfee, die Vogtey die Herrfcaft 
Mattfee; bey Gampern das Patronat das Stift Mattfee, 
die Vogtey die Herrfchaft Puchheim; bey Pöndorf das Pa- 
tronat das Stift Mattfee, die Vogtey die Herrfchaft Frans 
fenburg ; bey Vöcklamarkt das Patronat das Stift Mattfee, 
die Vogtey die Herrfchaft Kammer. 


Die Namen der 8 Steuergemeindben mit 21000 to— 
pographifchen Numern find: Baumgarting, Oberalberting , 
P affing, Pirnbaum (Birnbaum), Stauf, Vöcklamarkt, 
Walchen und Walfering. 


Das Brandaffefuranz » Kapital hatte mit Ende 1826 den 
Betrag von 611860 fl. erreicht. 
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Die Pfarre Fornach befteht aus diefen 21 Ortfchaften: 
Adligen, Doppelmühle, Fachberg, Feichtenberg, Ferreth, 
Fornach, Grillen, Grillenpoint, Grubleiten, Grubleiten: 
point, Meineck, Pihl, Ramfau, Roth bey Sallach, Sal: 
lab, Sarigen, Schnellerberg, Schwandeck, Seppenröth, 
Walligen und Zapfen mit 131 Häufern, 157 Wohnparteyen, 
758 Einwohnern, 


Fornach, Borna, ein Pfarrdorf mit 12 Häufern, 
15 Wohnparteyen, 64 Einwohnern, ı Stunde von Fran; 
fenmarft, ı 1/4 von Vöcklamarkt und Pöndorf, ı 3/4 von 
Franfenburg in einer winterlichen Gegend. 

Die Kirche, unter K. Joſeph I. 1787 entftanden und 
zu einer Pfarrkirche erhoben, dem heil. Leopold geweiht, 
erhielt ihren Hochaltar von den Kapuzinern im Urfahr bey 
Linz. Sie wurde 1827 verſchönert und gehört feitdem unter 
die bübfcheren im Lande ob der Enns. Grabfteine, Glas: 
mablereyen, Auffchriften, Wapen, Schnigwerfe find nicht 
vorhanden, 

Früher gehörte Fornach als eine Filiale nah Bödla- 
markt. Die nächften Pfarrgenoffen hatten ı 1/2, die ent— 
fernteften 2 ı/2 Stunden zu ihrem Gotteshaufe, und übers 
dieß die befchwerlichften Wege. | 

Der Pfarrhof ift Fein und entftand gleichzeitig mit der 
Kirche, ebenfo die Schule. 

Das Schulhaus wurde 1825 neu gebaut. 109 Kinder 
befuchen die Werftags-, 30 die Feyertags + Schule. 

In der Ortſchaft Ramfau befindet fich die Feine Pri— 
vatfapelle des Bauersmannes Simon Reiter. (Pfarrſchr.; 
Konfcriptiond » Elaborate, und eben hiedurch erwieſen, daß 
bey Gielge III. 214 alle Angaben über Fornach irrig find). 

Die Pfarre —— enmarkt enthält nebſt dem gleich— 
namigen Markte folgende 14 Ortſchaften: Emming, Gries, 
Haitzenthal, Hauchhorn, Huſſenreut, Kritzing, Moos, Ra— 
ſpodsed, Rudelberg, Rühſchinken, Schwertfern, Stauf, 
Unterrain und Wimm mit 279 Häufern, 345 Wohnparteyen, 
1555 Einwohnern. 

Sranfenmarft und Stauf. 


Sranfenmarkt *), ein anfehnlicher Markt und Pfarr; 
ort mit 166 Käufern, 220 Wohnparteyen, 937 Einwohnern 





*) Ueber die Namensableitung fehe man die Geſchichte 1170. 
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anf einer Anhöhe an der Vöckla, 4 Meilen von Salzburg, 
10 von Linz. 


Die Kirche dem heil. Niklas zu Ehren eingeweiht, nach 
dem Gefchmade des Mittelalterd mit zwey Pfeilern geftügt, 
mit einem maffiven Thurme aus Quadern, mit einer Uhr 
von Pentele in Salzburg hat am Hochaltare das fchöne 
Bild der heil. Therefia von ben aufgehobenen Karmelis 
'terinnen in Linz von M. Altomonte 1727. 


Diefe Kirche wurde 1759 nebft einem großen Theile bes 
Marktes durch einen Blitz in Afche gelegt, durch anfehnlicdye 
Beyträge des Fürftbifchofes Firmian zu Paſſau wieder 
aufgebaut; daher fein Wapen an der Weftjeite des Thurmes 
von 1767. Sm Jahre 1797 brannten wieder 15 größere Ges 
bäude im Drte ab. Nebft 2 impofanten Marmorfteinen bins 
ter dem Hochaltare verdient jener am Eingange in die Sakri⸗ 
ſtey vom ı2. Februar 1660 eine befondere Erwähnung. Er 
erhält dad Andenken des gemeinen Marktſprechers und Hans 
delsmannes Johann Haan, nebſt Mahlknecht Stifter 
des hiefigen Spitals. 


Die Reihe der Drtspfarrer beginnt mit Konrad Peri⸗ 
ger (41355). Unter Sebaftian Kiminger wurden 1641 
die Pfarrzehentbücher errichtet. 


Franz Anzenberger Ct 1681) war ein fehr wohl» 
thätiger Mann, früher Soldat, ein donnernder Prediger, 
auf eine Biertelftunde weit vernehmbar. 


Als ihm in einem Jahre 13 Pferde frepirten, fehrieb er 
hierüber: »Hab auch mandhem das Pferd unterm 
Leib weggefhoffen, jest heißt es halt: Brü— 
derl zahl!« 


Sofeph Anton Wolfgang Wiefinger baute 
‚zwifchen 1752 — 1769 den hiefigen Pfarrhof, um 1760 die 
Kapelle in der Auleiten, 1/4 Stunde von Franfenmarft am 
Wege nad Pöndorf. 

Unter Joh. Bapt. VBiertbaler (1780) wurde das 
Pfarrarmeninftitut gegründet. Ein Obelisk von Granit fagt 
ung im Gottesader feinen Namen. 

1581 wurde dem biefigen Pfarrhofe vom K. Rudolph. 
die Patrimonial» Gerichtsbarkeit über feine 52 Grund; Uns 
terthanen verliehen. 


‘1779 geſchah eine andere Pfarreintheilung. 
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Gegen das Ende des 17. Jahrhunderts und 1713 herrſchte 
. bier die Peft, 1806 dad Faulfieber. Die Leiden des Kries 
ges berichtete die Gefchichte. | 


Am 3. Dezember 1829 nach ı Uhr Nachts brannten hier 
5 Häufer fammt den Nebengebäuden zufammen. (Defterr. 
Bürgerblatt Nro. 100 von obigem Yahre). 


Das Wapen von Franfenmarft befteht aus 3 Lilien, 
welche fich auf 3 Hügeln erheben. CPfarrfchriften, Markts— 
arhiv; mein Salzb.; intelligenzblatt 1810 ©. 321 — 324; 
Winklhofers Salzachfreid 186). 


Stauf, Stouphe, ein Dorf und Freyfig mit 15 Häu⸗ 
fern, 19 Wohnpartheyen, 84 Einwohnern, 1/8 Stunde von 
Franfenmarft. 


Der Freyfis Stauf war früher der Witwenfig einer 
Gräfin von Khevenhiller. 1778 faufte ihn Florian 
Mar Klody von ben Grafen von Khevenbhiller; 
1790 fam er an Karolina Gräfin von Klam, 1803 
an Karl Grafvon Klam-Martiniz, 1819 an feis 
nen jegigen Befiger. (Ständ. ®iltb.) 


Nah Gampern find 25 Ortfchaften Cim Konfcriptiong- 
Summarium auf 23 rebucirt) eingepfarrt: Baumgarting , 
Berghbam, Birnbaum, Cmit einem fehr befuchten Gafthaufe 
an der Straße), Fiſchham, Fifhhamering, Furth, Gäns— 
ftätten, Gampern, Haunolding, Hehenberg, Hörgattern, 
Koberg, Oberheiferting, Denging, Pisdorf, Pöring, Schwarz- 
moos, Giedling, Stätten, Stein, Unterheiferting, Bies 
haus, Weiterfhwang, Witling und Zeiling mit 287 Häus 
fern, 352 Wohnparteyen, 1428 Einwohnern. 


Gampern, ein Pfarrdorf mit 27 Häufern, 32 Wohn⸗ 
parteyen, 132 Einwohnern, eine kleine Stunde von Walcen, 
2 von VBödlabrud, 


Die Kirche, größtentheild im gothiſchen Style gebaut, 
bat den heil. Remigius (von Schnitzarbeit in einem vers 
fchloffenen Kaften aufgeftellt) zum Patrone, die 1/2 Stuns 
de entfernte Nebenfirche Pisdorf den heil, Erasmus, 
1705 fammt dem Dorfe abgebrannt. 


Die Pfarrfirche baute Hanns Polheim auf Wartenburg 


1529. Der ältefte Grabftein ift von 1580, ber erfte befannte 
Pfarrer Johann Weirer 1590. Bis zur GSelbftftändigfeit 


f 
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wurde bie hiefige Kirche von Pfaffing aus verfehen. Merk; 

würdig ift am Altare der Opfertifh aus einem Stüde Mars 
mor, 2 1/2 Klaftern lang. Im Gahre 1808 wurde ein neuer 
Kirchthurm aus Holz aufgeftellt. 


1592, 1600, 1620, 1624, 1628 hatten fich Iutherifche 
Paſtoren hier eingedrängt ; der Fatholifche Pfarrer wurde ver- 
trieben. Ernftli hatte gegen diefen Eingriff Bifhof Urban 
v. Trenbah in Paffau zu wehren gefuht. Es ift noch das 
Schreiben im Arhive zu Pfaffing vorhanden, welches er beß- 
wegen den 3. Dezember .1592 an den Grafen Joh. v. Khe- 
venhiller erließ. 


Die am 31. März ı817 ausgebrochene Pöſchl'ſche 
Schmwärmerey hatte einige Individuen auf Furze Zeit ges 
mwonnen. | 


Bon Gampern war jenes dicke Kind, dad man 1824 
in Wien, in Salzburg ıc. zur Schau zeigte. Es ftarb 1826. 
Sm Sahre 1827 lebte ein eben fo dickes Schwefterchen von 
— CStephand Papiere; Salzb. Zeit. Rro. 44. von 
1824. ©. 180, 


Der geräumige Pfarrhof entftand 1759 aus Holz. 


Eine Schule mag bier ſchon lange. beftehen. Zwifchen 
1739 — 1748 gab der Kinderfreund und Priefter Sebaſtian 
Mierer fein erfpartes Geld her, damit ein Schulhaus ge> 
baut werden fünnte. Die Anzahl der Schüler beträgt 170. 
CPfarrfhriften; Salzb. Intelligenzbl. 1810 ©. 415 — 421.) 


Der Pfarre Pöndorf find 13 Ortfchaften zugewieſen, 
im Konferiptiond » Summarium auf 12 rebuzirt, und jene 
im Innkreiſe bier umgangen. 


Die Namen biefer 13 Ortfchaften find: Bergham, Brunns 
wies, Fellern, Forftern, Haidach, Hechfeld, Kirchham (wo 
der eigentliche Pfarrfig von Pöndorf), Mazlröth, Obermühls 
ham, Plain, Schwaigern, Untermühlfam, und Bolferding 
mit 207 Häufern, 228 Wohnparteyen, 992 Einwohnern. 


Pöndorf, Bendorf, Pindorf, eine Pfarrfirce, 
wobey fih nur das Schul: und Gafthaus befinden. Das 
dazu gehörige Dorf heißt Kirchham *), welches 36 Käufer, 


9 Es erſcheint auf alten Landkarten unter dem Namen Kirchhei⸗ 
ning und Kirchhenning, vielleidt von Hain, — die Kirche 
im Hain; denn vor mehr ald 100 Jahren habe ſich der Wald 
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43 Wohnparteyen, 129 Häufer zählt, 3/4 Stunden von Frans 
-Senmarft, 7 von Salzburg, 22 von Kinz entfernt. 


Die Kirche zu Ehren des heil. Marimilian (1693 
von Joh. Schinagl zu Burghaufen gemahlt), mit 3 Altäs 
ren ift jegt eine Erpofitur von Franfenmarft, fonft war es 
‚umgefehrt. Am 20. Sänner 1407 wurde Heinrih Rau- 
ſcher zur Belohnung feiner Berdienfte vom Kapitel zu Matt: 
fee auf das beftändige Vifariat der Pfarrkirche des heil. Ma- 
rimilian in Pondorf bey Franfenmarft präfentirt C Winkl: 
hofer's Atterfee im July» Hefte ©. 4 und 5). 


Noch 1581 wird Pöndorf die Pfarrfirche und Franken» 
markt die Zufirche genannt. | 


Der vordere Theil diefed Gotteshaufes hat gothifche 
Bauart; der weftliche Theil wurde 1739 hinzu gebaut, und 
fo die Kirche bedeutend vergrößert. 


Beym Eingange in die Safriftey fieht man die Jahres— 
zahl 1497. 


Im Jahre 1803 brannte diefe Kirche ab; fie wurde nach 
10 Jahren im neuen Baue vollendet. Die Fleine Orgel vers 
fertigte 1824 Sebaft. Shwarzmapyr von Wippenham; 
die großen, volltönigen Gloden wurden 1818 in Braunau 
gegoffen. Der Gottesader neben der Kirche erhielt 1667 Bers 
größerung. Die älteften Pfarrbücher find von 1737. 


Der Pfarrhof, obwohl erft 1779 gebaut, ift äußerft baus 
fällig, hat aber eine ſchöne Ausſicht, und fol ſich früher in 
der Ortſchaft Haidach befunden haben, von einem Bauerds 
manne gefauft, und unter feine 4 Söhne in ſchöner Auggleis 
chung vertheilt. Bielleicht gefchah dieſes zur Zeit der Refors 
mation. Nicht unmwahrfcheinlich zogen damals die Pfarrer 
von Pöndorf nah Frankenmarkt, und verfahen von da die 
Pfarre Pöndorf. 


Auh die Schule wurde 1805 ein Raub ber Flammen, 
1807 und 1808 wieder neu bergeftellt. Sie wird jest von 
200 Kindern befucht. 1807 nahm hier die Feyertagsſchule uns 
ter Pfarrer Tobias Seits ihren Anfang. (Mein falzb. 


nördlich außer Beraham noch bis zur Kirche erftrecht. — Im dur: 
fürftl. bayer’fhen Schematismus von 1755 fteht S. 97 von dies 
fem Drte folgendes: »Pondorff heil. Marimiliani Pfarr: 
gotteshaus, eine Pfarre von Mattfee, das Dekanat bey der 
Pfarre Scärflarn.« 
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Sntelligenzbl. von 1810 ©. 178— 181, 198, 199, 210, 
211, 239 — 2425 Pfarrſchriften; Winklhofer's Atterfee im 
Suny » Hefte ©. 337.) 


Die Pfarre Vöcklamarkt enthält nebft dem gleichna- 
migen Markte nachftehende 58 Ortfchaften: Aften, Aufferhörs 
gerfteig,, Aufferreith,, Eierzelten, Exlwerd, Fifhham, Forft- 
reut, Frieding, Gopprechting, Graben, Gries, Grindberg, 
ae ‚ Hainberg, Hausham, Hörading, Hötzing, Holzpoint, 
Kalvarienberg, Kienleiten, Kriechpoint, Kropfling, Lands 
berg, Langwies, Maulham, Maurahen, Mühlberg, Mühl: 
reut, Mübhlftauret, Mörafing, Möfendorf, Möſenthal, 
Mood, Nündorf, Oberalberting, Ober» und Unterfogel, 
Nfaffing, Pühret, Redl, Reichenthalheim, Rödt, Rohrwies, 
Schmiedham, Schweiber, Gieberer, Spielberg, Teicht, 
Thal, Unteralberting, Unterholz, Vieht *), Walden, Wals 
fering, Wafchprecdhting, Weichfelbaum, Wied, Wilding, und 
Ziegelhaid mit 756 Häufern, 844 Wohnparteyen, 3780 Eins 
wohnern. 

Forftreut, Pfaffing, Vöcklamarkt, Walden, 


und Walfering. 


Forftreut, Korfterreit, Forhheit,**) ein Dorf 
und der verfallene Sig eined Ritters mit 10 Häufern, 
6 Wohnparteyen, 33 Einwohnern, ı 1/2 Stunden von Frans 
fenmarft,, ı/2 von feinem Pfarrorte. Hier foll das alte 
Schloß Walchen geftanden feyn. Da fi in der Pfarrfirde 
von Vöcklamarkt rechts neben dem Seitenaltare ein Ritter im 
Harnifche mit einem Panier, und mit der Jahreszahl 1151 
befindet, fo vermuthet man, daß dieſes der Befiter von 
Forftreut, und vom alten Walchen gewefen. (Salzb. Intellis 
genzbl. ©. 340.) 

Nahdem Thaffilo I. dieſes Dorf an das Klofter 
Mondfee gefchenft, waren die Aebte Opportunus, und 
Heinrich mehr ald 20 Jahre damit belehnt. Regino 
entriß dem Klofter das Dorf widerrechtlich. (Aus der citirs 
ten Chronik; Winklhofer's Salzachkreis 188.) 


Pfaffing, ein Dorf nebſt dem Pfarrhofe mit 11 Hän 
fern, 9 Wohnparteyen, 39 Einwohnern, ı/2 Stunde nörd: 


*) Fiecht befist Fein Landmann. (Hoh. I. 5tes Blatt.) 
**) Chron. Lunael. ©. 46; Geſchichte bey 772. 
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ch von der Pfarrkirche auf einer Anhöhe. 1319 wurde dem 
arrwidbume in Pfaffing vom Grafen Chunrad von 
Shaumburg die Hofmarfs - Gerechtigkeit verliehen. 
(„Winklhofer's Atterfee im July + Hefte 1817 ©. 29.) 1422 
brannte der Pfarrhof ab, gingen alle Urfunden verloren. 
1425 war Konrad Weiß Vikar zu Pfaffing, 1559 Pans 
fraz Lehner mit feiner Hausfrau Dorothea, 1651 Wolf 
Gundader Graf zu Taufkirchen, Domberr in Paf: 
ſau 2c., 1675 Andrä Chriftian Küsgner, zugleich Kams 
merer ded wohlehrwürdigen Kapiteld in Gmunden, 1773 
Leopold Andrä Woödl, durh Sprachkenntniß und Ges 
lehrſamkeit ausgezeichnet. Er baute 1774 den Pfarrhof neu 
und ftattlih. Wir werden im Salzburger Kreife bey 
Mattſee noch von Woͤckl fprechen. 


Die älteften Zehentbücher reichen bis 1596 zurüd. 


Die beym Pfarrhofe befindliche Kapelle führte der Pfars 
rer Melchior Krieg 1652 auf, (Salzb. Sntelligenzblatt 
von 1810 ©. 358, 3595 Pfarrfchriften ). 


Vöcklamarkt, Föckelmarkt, Fechelmarkt, Va- 
runum (bey den Römern), ein Markt mit 135 Häuſern, 
ı80 Wohnparteyen, 726 Einwohnern, ı Stunde von Frans 
fenmarft, ı 1/2 von Vöcklabruck am Bödlafluffe. *) 


Ä Die Kirche in gothifher Bauart zu Ehren der Hims 
melfahrt Marien fonfefrirt, mit 3 Altären und 2 Ras 
pellen geſchmückt, war früher die Mutterfirche von Franfens 
burg, Neufirchen, Gampern und Fornach. Dofumente über 
ihre Entftehung find nicht vorhanden. Daß Vöcklamarkt jes 
bo unter dem Namen Voefelftorf jhon 1076, ja als 
Appertinend des alten L,aciacum bereits unter den Römern 
befannt war, wiffen wir aus ber Geſchichte. 


Am Chore findet man die Sahreszahl 1112. Man weiß 
aber nicht, woran fie erinnern fol. 1142 verlieh Bifchof Re— 
ginbert die Pfarre Vöcklſtorf dem Flugen und befceibes 
nen Priefter — 1143 überließ der nämliche Biſchof 
dem Stifte Mattſee den Perſonalzins von den Pfarrkirchen 
Veckelſtorf und Pöndorf ꝛc. (Winklhofer's Atterſee im 
July-Hefte S. 10). 


*) Fechel-aha, ein Gewäſſer, aus einer rauhen, windigen Ge— 
- — (Winklhofer's Atterſee im Juny-Hefte 1817 
. 550). 
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Am Sabre 1684 wurde ber Hocaltar vom Kunſtmah⸗ 
ler Sobann Kregner zu Burgbaufen bergeftellt, 1722 ber 
maffive Thurm 22 Wiener Klaftern hoch gebaut. Die 5 Glo- 
den haben ein harmoniſches Geläute; die Uhr ift von Kra- 
bader in Salzburg. 


Den Gottedader zieren zwey ſchöne Grabmähler : vom 
Pfarrer Zwedftetter Cwar ed 1801) und von der Fami- 
lie Hintermayr. 


Seit 1715 wohnt zu Vöcklamarkt ein eigener Erpofitus 
von Pfaffing. 


Zur Pfarr » Kirhe Vöcklamarkt gehören 3 Filialen: 
1) Pfaffing zu Ehren der heil, Margareth mit dem Altar- 
blatte von Joſeph Zebhaufer in Salzburg; 2) die Et. 
Laurenzkirche zu Möfendorf, ı/2 Stunde von Vöckla⸗ 
marft, etwa vor 200 Jahren entftanden, 3) die Kalvas 
rienbergsfirche nahe am Markte auf einem Hügel, 1723 
vom hiefigen Handelömanne Chriftian Enzinger gebaut, 
mit 6 Figuren von guter Bildhauerarbeit und 6 Bildern von 
Zebhaufer verfehen. 


Zu Walchen und zu Walfering befinden fih Schloß» 
kapellen. 


Die Schule, baufällig und klein genug, zahlt 313 Werk⸗ 
tags⸗, 139 Sonntagsſchüler. 


Was Vöcklamarkt ſonſt noch hiſtoriſch berührt, wurde 
1625 ꝛc. in der Geſchichte erzählt. (Pfarrſchriften; Salzb. 
Intelligenzblatt 1810 ©. 337, 358). | 


Malen, ein Schloß und Dorf mit 23 Häufern, 
27 MWohnparteyen, 135 Einwohnern, ı 1/4 Stunde von 
Franfenmarft und Kammer. 


Das Schloß wurde vermuthlid von dem abgeftorbenen 
Gefchlechte der Walchen erbaut, und bey den öfteren feind- 
lichen Einfällen zerftört. 1583 Faufte e8 Hanns Ehriftopb 
Geymann von Hieronymus Pug zu Walchen, und 
baute es 1590 auf einer andern Stelle ganz neu. 1658 bes 
kam daffelbe Nifolaus Gurlandb von Kranz Chri— 
ſtoph Khevenbiller durh Kaufrecht. (Hoh. J. 161 und 
229). Gm Jahre 1750 hatte Walchen Chriſtoph Leo— 
yold Graf von Schallenberg. 1766, 1786 befaßen 
es Grafen von Klam, 1805 Doftor Sof. Preuer 
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in Linz, 1821 beffen Gemahlin Rofalia. CStändifches 
Giltenbud.). 


Malfering, Waldfefing, Vualtkisinga, Vual- 
doluinga, ein Landgut und Dorf mit 5 Häufern, 6 Wohn; 
parteyen, 52 Einwohnern, ı/2 Stunde von Vöcklamarkt 
am rechten Ufer der Vöckla, das Schloß auf einer Anhöhe , 
mit ſehr fehöner Ausſicht, guter, maffiver Bauart, nebft eis 
nem Meyerhofe. CSalzb. Zeit. Nro. 81 von 1829.) 


In den Jahren 760, 770 und 806 befam das Stift 
Mondfee theild Grundftüde, theils Leibeigene, theils ganz 
Walfering. (Chron. Lunael. ı2, 16, 34). 


1423 war Paul Waldinger, 1559 ein gewiffer 
Dberndborfer zu Gaisbach Befiger. (Winklhofer's 
Atterfee im Zuny » Hefte 1817 ©. 335, 336.) 


Nach dem ftändifhen Giltenbuche gehörte diefer Freyſitz 
1750 dem Joſ. Geisliger von Wittweng, 1756 dem 
ob. Sof. von Geisliger, 1769 dem Franz Joſ. 
Guldermann, 1778 der Marianna Schaffenratb, 
2 dem of. Erasmus Schwarzäugl, jest feinem 

ohne. 


a — — 


25) Wartenburg. 


Im Central-Blicke ſtellt ſich dieſes Diſtrikts Rommiffa- 
riat jo dar: ı Markt, 79 Dörfer, 255 Häuſer, 969 Wohn⸗ 
parteyen, 4221 Einwohner, ı größere Herrfchaft, 2 Lands 
güter, ı Fleineres Dominium , 3 Pfarren und Schulen, 
‚8 Eteuergemeinden, 2 Wunbärzte, 3 Hebammen. Außer 
ı Baumwollhändler, ı Bräuer, 5 Branntweinbrennern, ı Büch; 
fenmacder, ı Hammerfhmide, 4 Keinöhlfchlägern, ı Mabler, 
2 Uhrmachern, und 41 Webern, zählt man da nod) 28 befanns 
tere Kommerzials, 145 Polizeygewerbe und freye Beſchäf⸗ 
figungen. 

Da Diftrifts- Kommiffariat unter einem Pfle- 
ger bat feinen Amtsfig zu Wartenburg, der obigen größeren 
Herrſchaft, deren Befiger Thadda Freyh. v. Reifhad 
if. Zu Wartenburg wird auch alles dasjenige verwaltet, 
oe dem Befiger diefer Herrfchaft vom Freyfige Walfering 
gehört. 
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Die 2 Landgüter find Ninmwalding und Ungenach, 
Befiger des. erften ift wieder Thaddä Freyhberrvon 
Reiſchach mit dem Verwaltungsfige zu Wartenburg, dag 
zweyte gehört dem Anton Grafen v. Khevenbhiller 
zu Kammer, und wird auch dort verwaltet, 


Das kleinere Dominium ift der Marft Timelfam unter 
der Herrfchaft Wartenburg, und unter dortiger Verwaltung. 


Die 3 Pfarren befinden fih zu Oberthalham, Un— 
genach, und zu Zell am Pettenfürft, 2 Schulen in letztge— 
nannten Pfarrorten, eine zu Timelkam unter der Pfarre 
Oberthalham. Bey Oberthalbam übt das Stift St. Florian 
das Patronatd > und Vogteyreht, bey Ungenach und Zell 
am Pettenfürft das Patronatsrecht der allerhöchfte Landes- 
Kt * der Religions-Fond, die Vogtey die Herrſchaft 

öppach. 


Die Namen der 8 Steuergemeinden mit 12101 to— 
pographiſchen Numern find: Pihlmang, Rametöberg, Timel- 
fam, Trattberg, Ungenach, Bödlabrud, Wagrain und Wars 
tenburg. 


Das Brandaffefuranz » Kapital hatte mit En—⸗ 
de 1826 den Betrag von 252840 fl. 


Die zugetheilten Ortfchaften der Pfarre Oberthal⸗ 
ham find nebft dem Marfte Timelfam nachftehende 18: Ader, 
Altwartenburg, Burgftall, Ed, Eiding, Kalhofen, Kirch— 
berg, Leitern, Meyerhof, Mühlfeld, Neumartenburg , Ober; 
galaberg, Oberthalham, Pichlwang, Stöfling, Straß, Uns 
tergalaberg und Wimberg*), mit 270 Häufern, 358 Wohns 
parteyen, 1534 Einwohnern. 


Oberthalham, Timelfam, Wartenburg. 


Dberthalham, Oberthalpeim, Thalheim, 
Thalhaimb castrum ad Vögglam **), ein Pfarr: 
dorf mit 19 Häufern, 25 Wohnparteyen, 105 Einwohnern, 
in einer ſchönen Ebene, 1/2 Stunde von VBödlabrud. 


Die Pfarre gehörte ehevor nach Vöcklabruck, und wurde 
erft unter Joſeph IL 1785 felbftftändig. 


*) Bon diefen Drten fommt Ader (Agira) 807, Pihlwang 
‘ (Pirihiunane) 748, 773, 781, 823, 824 in Urkunden von 
Mondfee vor. (Chron. 18, 39, 57, 62). 


*) Calles I. 
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Einft beftand zu Oberthalham ein Baulanerflofter. Wolf: 
gang Freyberr von Polheim hatte es 1497 gegrüns 
det, 1533 der Reformationggeift zerftört,; 1561 der Prote— 
ſtantismus ganz für feine Zwede umgefchaffen. Nachdem es 
unter Leopold L 1671 dem urfprüngliden Orden wieder 
eingeräumt worden, beftand es bis 15. DOftober 1784. Dann 
wurde die Klofterfirhe eine Pfarrfirche, 


Diefe Kirche ift ein großes, regelmäßiges ſchönes Ge: 
bäude mit 3 Altären, und einer rauenfapelle mit einem hüb— 
fhen Madonnenbilde. Der Hochaltar hat die Statue ber 
beil. Anna in@Schnigarbeit, die 2 Seitenaltäre find von 
Marmor. Außer diefen befteben die inneren Merkwürdigkei— 
ten diefes Gotteshaufed in 5 marmornen impofanten Denf- 
mäblern der Polheim von 1509, 1512, 1563, 1565 und 
1576, in einem marmornen Grabfteine der Familie Engl 
von 1701, in einem andern von Friedrich Grafenvon 
Seeau in Würting 1729, noch ‘in einem hinter dem 
Hodaltare von Eleonora Sfabella Gräfin von 
Gera 1684. 


Im Jahre 1514 wurde Chriftopb von Harrad, 
ein frommer Mann, ald der erfte aus dem Paulanerorden 
bier begraben ; auch fchlafen nebft den bereits genannten noch 
Familienglieder der Polheim bier ihren ZTodesfchlaf von 
1602, 1604, 1609, 1615, 1617, 1620, 1626 2c. (Hoh. J. 
519; II. 99, 136, 157, 145, 145, 146, 147, 152, 153, 
155; Wendt IV. 59 — 62.) 


Im großen, fhonen Oratorium befindet fih das Por- 
trait des Stifters diefer Kirche, ein geharnifchter Ritter mit 
dem goldenen Vließe an feiner Bruft, ein Papier in der 
Hand, worauf fein Werk verfündigend: »Ego plantavi 
anno 1497.« 


Die Pfarrfirhe Oberthalham bat 2 Filialen: zu Pichl⸗ 
wang und zu Timelfam. Was mit erfterer geſchah, börten 
wir bey VBodlabrud, von Timelfam wird eigens gefpro- 
chen, da auch von der Pfarrfchule, 


Zum Gottesacker wurde am 29. Jänner 1787 ein 
Theil des fogenannten Paulanergartend eingeweiht. | 


Das biefige Pfarrgebäude ift ein Theil des vorigen Paus 
lanerkloſters. Probſt Michael I von ©t. Florian ließ die 
angewiefene Pfarrerswohnung in gehörigen Stand fegen; 
die andere Hälfte des Klofters wurde der Herrjchaft Wartens 
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burg um 5650 fl. verfauft, der Betrag dem Neligionsfonde 
zugewiefen. 


Die Neihe der Pfarrherren von Oberthalham beginnt 
1785 mit Gottfried Schoiber von Englftein aus 
St. Slorian. (Pfarrfchriften, eigene Notaten ). 


1285 ftifteten Weifard, Philipp, Heinrich und Albero 
von Polheim zum Klofter Wilhering die Lehen des halben 
Hofes zu Ihalham. 1353 haben diefen Hof Konrad Gundader 
und Erhard von Polheim zur Beſſerung ihres Seelgeräthes 
bey ihrer Begräbniß gar befreyet. (Hoheneck IL, 60, 65). 


Timelkam, Timmelfam, ein Marft mit 82 Haͤu⸗ 
fern, 104 Wobnparteyen, 455 Einwohnern an der Voͤckla 
und auf der Poftftraße nah Salzburg, Ye Stunde von 
Dberthalham, 3/4 von Vödlabrud, 3 von Sranfenmarft. 


Der Ort wurde 1500 von Marimilianl. zum Marfte 
erhoben. 


Das Wapen des Marftes enthält einen Thurm mit einer 
Uhr. An diefen Thurm it ein Fleinerer angebaut. Daneben 
befindet fich ein Reiter mit entblößtem Säbel auf einem Ka: 
meele, obenher find die Buchftaben M. T. Ä 


Hier befindet ſich eine Filialfirhe von Oberthalham zu 
Ehren des heil. Johann Nepomuf mit 3 Altaren. 


Diefe Kirche wurde 1734 von Johann Albredt 
Grafen von St. Julien ausgebaut, und am 22.May 
1735 vom Fürſtbiſchofe Camberg in Palau geweiht. Das 
Hochaltarblatt ift von M. Altomonte, das Altarblatt auf. 
der Epiftelfeite, die Erwedung Des Lazarus, von 
Schmidt in Krems. | — 


Hart an der Kirche fteht das Schulgebäude, früher ein 
Spital. In diefem erhalten nun 120 Kinder Unterricht. 


| Martenburg, oder Alte und Neu: Warten: 
burg, zwey Dörfer und Sclöffer. Das alte Schloß 
lag auf der — eines Berges jenſeits der Voöckla ı /4 Stun: 
de von Oberthalham, und war vor 909 eine kaiſerliche Burg. 
Sie wurde zuerſt den Grafen von Polheim zu Lehen gege— 
ben, fpäter an fie verkauft, bis 1644 von ihnen beſeſſen. 
Nach diefen fam fie an die Familie von Nütz, 1729 duch 
Kauf an Joh. Albrecht Grafen von St. Julien. 


5r Th. 2. Abthl. (Hausruckkreis). ge 
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Die weiteren Befiger hören wir bey Neu: Wartenburg. 
Als Dorf hat Alt: Wartenburg ı8 Käufer, 24 Wohn: 
parteyen, 110 Einwohner. Als Schloß ubrigt von alter Herr: 
lichfeit ein halb abgetragener Thurm. Auf die Bitte des 
Bernhbart von Polheim, Probften von Temeswar, 
wurde die Kapelle im Schlojfe Wartenburg 1496 mit dem 
pfarrlihen Rechte und mit Abläffen begnadigt. (Winklho— 
fer's Salzachkreis ©. 184). 

Neu Wartenburg wurde von Johann Albert 
Grafen von St. Julien erbaut, ald Kaifer Karl VI. 
ihn zu befuchen verfpradh. Diefes fchöne Schloß hat ange: 
nehme Gärten, eine hübfche Hausfapelle, eine Fleine Kupfer: 
ftihfammlung. Es fam fpäter an Johann Ignatz von 
Ghelen, von diefem 1766 an die Sreyherren von Örecht- 
ler, 1785 an die Familie von Neifhah. Als Dorf zähle 
Neu: Wartenburg 7 Häufer, 11 Wohnparteyen, 59 Ein= 
wohner, 1/8 Stunde von Oberthalham entfernt. 


Die Pfarre Ungenach enthält folgende 5ı Ortichaften: 
Ainwalding, Aufferhafling , Auſſerungenach, Billichsed, 
Brunnau, Brunngftaudet, Engelsheim, Ehwalchen, Fran— 
zeneck, Fuchsberg, Gaſteig, Berhartöberg, Grillmoos, 
Gſteinet, Hag, Haizing, Heuweg, Hochmoos, Hub, In— 
nerhafling, Jochered, Kalletsberg, Kellner, Kirchholz, Koch⸗ 
berg, Koppelbrenn, Kronberg, Mitterainwald, Mitterſchlag, 
Mösl, Natternberg, Oberleim, Obereinwald, Pohn, Poh— 
ned, Pettenfürſt, Rammetsberg, Reichering, Schared, 
Schmidham, Starling, Stoked, Ungenach, Unterleim, Vor: 
derſchlag, Vornholz, Wegleitern, Wegſcheid, Wolfsdoppl, 
—*28 und Zehentpoint mit 392 Haͤuſern, 484 Wohnpar: 
teyen, 2168 Einwohnern. 


Ninwalding und Ungenad). 


Ainwalding, ein Landgut und Dorf mit 6 Käufern, 
7 Wohnparteyen, 43 Einwohnern, 1/2 Stunde von Ungenad). 

Dad Landgut ift das Stammhaus der Anwaldinger. 
Vor ihnen lebte Gotfchalf 1355. Alerander Anwal: 
dinger hatte fih mit Amalia Ennenfl vermählt, wel: 
che 1566 ald Witwe ſtarb. Nun fchweigt die Geſchichte von 
diefem Geſchlechte. (Hoh. II. 29). 


Ungenach, unkenach (bey Viſcher), ein Pfarr: 
dorf mit 20 Häufern, 24 MWohnparteyen, 115 Einwohnern, 
ı 1/4 Stunde von Vöcklabruck. 
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Die Kirche zu Ehren bed Heil. Lauren;z, mit 3 Altären, 
hat Außen am fleinernen Dachgefimfe die Jahreszahl 1526. 
Die 3 Altäre baute Pfarrer Balthbafar Gleißner 1667. 
Bon 2 vorhandenen Brabfteinen erfennt man auf einem mit 
Mühe das Jahr 1669, der zweyte ift von 1713. Der Thurm 
erhielt feine 3 Gloden 1724, 1734, 1773. 


Die Pfarrmatrifel reichen über 200 Jahre zurüd. 
Das Pfarrhofsgebäude ift fehr einfach. 


Seit 1826 befteht zu Ungenach ein ganz zweckmaͤßiges 
Schulhaus mit 200 Werftags:, 120 Sonntags » Schülern. 
(Pfarrfchriften). 


In die Pfarre Zell am Pettenfürft gehören diefe 
11 Ortfchaften: Bruck, Burgftall (Buchftall), Heinrichsberg, 
KHinteröd , Hinterfhahen, Hochrain, Keperhub, Kreut, 
Schablberg, Schwarzland und Zell mit 92 Häufern, 127 Wohn: 
parteyen, 519 Einwohnern. 


Zell am Pettenfürft *), ein Pfarrdorf mit 17 Haͤu⸗ 
fern, 18 Wohnparteyen, 83 Einwohnern, 1/2 Stunde von 
Ainwalding, Ampfelwang und Oberbergham, 2 1/4 von Vöck⸗ 
labrud. 


Bon 1664 gehörte die jegige Pfarre zum Wifariate Un: 
genah. In diefem Jahre wurde vom Pfarrer Balthafar 
Glleißner zu Atzbach hier ein Benefizium geftiftet, für ei- 
nen jeweiligen Benefiziaten der jegige Pfarrhof gebaut und 
ein Fleines Gärtchen zugewiefen ; aber an beftimmten Feſtta— 
gen mußtenoc immer ein Geiftlicher von Ungenach den Haupt: 
gottesdienft in Zell halten. Erft 1785 wurde die jegige Pfarre 
von Ungenach ganz getrennt und felbitjtändig. Ä 


Die Pfarrfirhe, der Himmelfahrt Mariend gewid« 
met, ilt fehr groß, gothifch gebaut, und einer Klofterfirche 
ziemlich ähnlich. Alte Pfarrgenoffen behaupteten noch 1816, 
in ihrer Jugend Stühle mit Lehnen am Chore gefehen zu ha— 
ben, wie fie in Klöftern üblich find. Als merfwürdig verdie— 
nen 4 gefchnigte Bilder aus Holz angeführt zu werden, die 
KHauptmonumente aus dem Leben Mariens vorftellend, Außer 
dem Grabſteine des Stifterd vom biefigen Benefizium (er 
ftarb 1690) find auch noch 5 andere von Vifaren gu Ungenach 





*) ein Dorf und Waldberg 3/4 Stunden von Un 
genach 
Ce 2 
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und Benefiziaten in Zell vorhanden: 1687, 1692, 1711, 
1752, 1759. 


Der Sottesacer und das Schulhaus entftanden gleich: 
zeitig mit der Pfarre. Die Schule zählt 50 — 60 Kinder, 
(Pfarrſchriften). | | 


——— —— — 0 _ 


26) Weidenhol;. 


Im ſummariſchen Ueberblicke ſtellt ſich dieſes Kommiffas 
riat ſo dar: ı Markt, 77 Dörfer, 747 Häuſer, 1018 Wohn: 
parteyen, 4470 Einwohner, ı größere Herrfchaft, ı Srey- 
fig, 2 Fleinere Dominien, 2 Pfarren und Schulen, 6 Steuer: 
gemeinden, ı Wundarzt, 3 Hebammen, ı Spital. Neb 
ı Bräuer, ı Handfhuhmacher, 2 Oehlfchlägern, ı Silber— 
arbeiter, ı Steinmetze, ı Uhrmacher und 50 Webern wer— 
den da noch 26 befanntere Kommerzial:, 140 Polizeygewer: 
be und freye Befchäftigungen betrieben. | 


Das Diftriftd8- Kommiffariat unter einem Pfle: 
ger hat feinen Amtsfig zu Weidenholz, der oben bezeichneten 
größeren Herrichaft, womit jept auch der frühere Freyſitz 
Brandhof der Herren von Brandt, der Sitz Wal: 
dau, und dad Dominium Weifartsberg vereinigt find, 
feit 6. Jung 1827 dem Julius Grafen von Öileis 
gehörig. 

Der Freyſitz heißt Inzing, feit 14. Augufl 1827 
der Apollonia Hintenaus gehörig, zu Weidenhol; verwaltet. 


Die 2 Fleineren Dominien find der Marft und 
er Weizenfirchen mit dem Verwaltungdfige in Wei: 
denholz. 


Die 2 Pfarren und Schulen befinden fich unter 
dem Patronate des Religionsfondes und unter der Vogtey 
der Herrfchaft Weidenholz zu Heiligenberg und zu Weizenfir: 
chen. Vom Weizenfirchneramte it Maria Leopoldina 
Bräfin von Hohened in Schlüſſelberg Befigerin, und 
läßt es aucd) da verwalten, - 

Die 6 Steuergemeinden: St. Agatha, Ejchenau, 
Königsdorf, Manzing, Weidenholz und Weizenfirchen zählen. 
21433 topographifhe Numern. | 
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Das Brandaffefuranz- Kapital wurde mit En: 
de 1826 auf 135730 fl. audgewiefen. 


Die Pfarre Heiligenberg befteht aus 17 Ortfchaften: 
Andling,; Au, Bach, Bruck, Einzenberg, Freindorf, Grub, 
Haid,. Heiligenberg , Srrenöd , Lab, Maiden, Moos, 
Dberleiten, Schergendorf, Suͤßenbach und Warfergraben mit 
129 Häufern, 175 Wohnparteyen, 814 Einwohnern. 


‚  Heiligenberg,. ein Pfarrdorf mit 6 Häufern, 7 Wohn: 
parteyen, 52 Einwohnern, 1/2 Stunde von. der Schär— 
Dinger = Linzer = Strafle, 1 von Weizenfirchen und Peur— 
bad), ı 1/2 von Neukirchen am Walde und St. Agatha, 
4 von Efferding. | 


Die Pfarrfirche, gothifch gebaut, 1809 geplündert, ein: 
fah, groß, hell, hat 3 Altäre. Der Hochaltar zu Ehren 
der heil. Dreyfaltigfeit auf einem Fleinen Berge (woher der 
Ortsnahme) it von Schnigwerf, die 2 Geitenaltäre wurden 
1821 renovirt. Am Epiftelfeitenaltare findet man die Zah: 
reszahl 1692, linf3 neben dem Hochaltare eine Glastafel mit 
dem Wapen des Wolf von Perfheim und feiner Haus: 
frau von 1564. Man will hieraus auf die Erbauer diefer 
Kirche einen Schluß ziehen. und die Vermuthung aufftellen, 
die Kirche wäre aud einer alten Burg entjtanden *). Rich— 
tig ift ed, daß damahlö die Herren von Perdheim 
Weidenholz befaßen (Hoh. TI. 503); daß diefe Herrfchaft 
noch jest das Vogteyrecht über Heiligenberg hat. 


Die ältefte Stiftung gefchah 1708, eine andere für Ro— 
fenfränze an Sonntagen Nachmittags 1821. 

Am Ihurme (1785 mit einer runden Kuppel verfehen ) 
hängen 3 Sloden. Eine hievon hat die Jahreszahl 1479, 
Die größte jene von 1791. Sc 

Diefe Pfarre war früher eine Filiale von Weizenfirchen, 
und wurde 1783 felbitftändig. 

Der Pfarrhof entitand um 1780. 

Das Schulhaus wurde 1784 angefauft, und anders ges 
baut. Es wird von 130 Kindern befucht, und zwar mit eis 





*) Die Monumenta boica führen —* im 12. und 13. Jahrhum: 
derte Grafen von Heiligenberg anz allein befaßen Diefe 
gie eine Burg? Uebrigens ift es fonderbar, daß fih im Innern 

er Kirche unter dem Mufitchore ein 18 1/2 Klaftern tiefer Zug* 
brunnen befindet, | 
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nem folchen Eifer, daß fchon öfters ein Kind das andere über 
das Waller trug, um ja die Schule nicht zu verfäumen. (Weiß« 
bacher's Papiere, Pfarrfhriften.) ° 


Die Pfarre Weizenfirchen begreift nebft dem gleich- 
namigen Marfte folgende 60 Ortfchaften: Anrath, Aſchach, 
Au bey Weidenhol;, Au auf der Wiefe, Bädenhof, Bergern, 
Brandhof, Breitwiefe, Buch, Burgftall, Dittenbach, Eigen» 
berg, Eſthofen, Gmein, —— „Gugerling, Hausleiten, 
Heuberg, Holzing, Hub bey Lindbruck, Hub bey Manzing, 
Imperndorf, Inzinz, Keppling, Kollerpichl, Kranawitten, 
Kropfleiten, Lindbruck, Löwengrube, Mitterwinfl, Mood: 
polling , Niederndorf, Niederfpaching , Niederwinfl, Ober: 
gſchwend, DOberviehbah , Oberwegbah, Parzham, Pert: 
mannshub, Pfarrwiefe, Prambacherholz, Punzing, Reden: 
dorferholz, Schöffling, Schurrerprambadh , Sittling,, Stein= 
parz, Stielfüjling, Stroiß, Thal, Thalham, Untergfchwendt, 
Unterrihbah, Unterwegbah, Weg, Weidenholz am Walde, 
Meifhartsberg, Willersdorf und Wölflhof mit 618 Käufern, 
843 Wohnparteyen, 3656 Einwohnern. 


Inzing, Weidenholz und Weizenfirden. 


Inzing, ein Dorfund Freyſitz mit 16 Haͤuſern, 25 Wohn- 
yarteyen, 88 Einwohnern, an der Straße nach St. Aga— 
tha und Strohham an den Marft Weizenfirchen gränzend. 


Der Freyfig war einft ein Beftandtheil von einem andern 
mit Namen Waldau im Marfte Weizenfirchen gelegen. 
Die Freyſchlag, über 100 Jahre Pfleger in Weidenhol;, 
befaßen ihn unter dem Namen Oberhof. Um treue Dienfte 
zu belohnen, befreyte ihn Graf von Kuefftein 1641 von 
allen herrfchaftlichen Laften. 8. Ferdinand IIL erhob die 
3 Brüder: Adolph, Gotthard und Rudolph Frey 
fhlag mit dem Prädifate: von Freyenſtein in den 
Adelftand. Den 27. Dftober 1826 faufte diefen Freyfig Karl 
Eder. Unrichtig ift, behaupten zu wollen, daß Inzing einft 
den Vezingern gehörte; daß der Edelfig in der Pfarre Prams 
bachfirchen liege. | 


Meidenholz, ein Schloß und Dorf mit 11 Häufern, 
20 Wohnparteyen, 96 Einwohnern, 400 Schritte vom Mark⸗ 
te Weizenfirchen entfernt, hart an der Poftftraße von Effer- 
ding nach Peurbah, am Iinfen Ufer der Afchach, beynahe 
2 Stunden von Peurbach, 3 Stunden von Efferding entlegen. 
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Das Schloß mit einem Teiche umgeben ift fehr alt und und 
bereitd nach der Mitte des 13. Jahrhunderts als das Stamm- 
gut der Weidenbolzer befannt geworden. 1376 verfaufte 
Ruger v. Starhbemberg die Veſte an Herzog Albrecht 
von Defterreich. 15853 fam fie an Heinrid, 1492 an 
Bernhbart von Schaumburg, 1535 an die Herren 
von Perfheim, 1556 an Ahaz von Lofenftein, 
1612 an Ludwig von Hohenfeld, 1635 an das Ge: 
fhleht der Grafen von Kuefftein, 1778 an Aloys 
Grafen von Spindler, 1806 an Maria Gräfin 
von Öavafini, 1819 an den Kaufmann Andreas 
oo in Linz, 1826 und 1827 an Julius Orafenv, 

ileis. | 


Auf dem Parzhamerfelde bey Weidenholz hatte der Kur. 
fürft Karl Albert von Baiern am 12. September 1741 fein 
großes Lager. (Hoh. I. 5455 ftändifches Giltenb. ) 


Meizenkirchen , Wapenfirhen, Waffenfir- 
hen, Wozenfirdhen, ein Markt, der Herrfchaft Weiden 
hol; unterthänig, mit 92 Käufern, 136 Wohnparteyen, 
551 Einwohnern an der Poftjtraße nach Peurbach und Effer: 
Ding, 1 Stunde von NHeiligenberg, ı 1/2 von St. Tho— 
mad und Michaelnbah, 2 von Peurbah, 3 von Efferding 
und Griesfirchen. 


Die Kirche zu Ehren der heil, ApoftelPeter und Paul 
geweiht, 1826 renovirt, mit 5 Altären und mehreren Bil 
dern von Schmidt in Krems (Peter und Paul, die Ge: 
burt Zefu, Maria Hülf ꝛc.) geziert, hat nebft fehr. ſchönen 
Drnaten eine befonders fehenswerthe, in gothifcher Form ges 
goflene, 16 Pfund ſchwere Monftranze; im Innern und an 
der Außenwand mehrere Denffteine: 1391 von der Bamilie 
von Pranfh, 1556 von den Perfheimern, 1638 von 
dem 1632 durch die Bauern gemordeten Pfleger Georg 
Surgovitfch, 1816 vom Pfarrer Ignatz Rechber— 
ger .:c. Unter der Kreuzfapelle mit fehönen Bildhauerarbei: 
ten befindet fich eine 1739 gebaute Gruft. Als 1738 auch 
die Kirche abbrannte, erftand fie nach 10 Jahren wieder 


ſchöner. 


Der Gottesacker lag vor Zeiten um die Kirche herum; 
1618 wurde aber ein beſonders Feld zu dieſem Endzwecke am 
fogenannten Pfarrberge gefauft. Der Pfarrhof, fehr nabe 
an der Kirche, befteht eigentlich aus 3 Käufern. 
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Zwifchen 1705 und 1713 zwedmäßiger bergeftellt ge= 
fhahen bereit8 1606, 1610, 1624, 1626, 1635, 1673 
DVoranftalten dazu und Baubeiferungen. 


Obwohl der erfte der hiefigen Pfarrer, bereitd 1192 in 
der Verleihungsurfunde des Schloffes Wildberg an die Star 
bemberger genannt wird (Befchichte), fo beginnt die 
Reihe derkelben doch erſt mit 1385 volltändig. 


1278 wurde für die erfte Donaubrüde in Pajlau; das 
Einfommen der Pfarre Weizenfirchen beftimmt. (Lenz über 
Paſſau L 75). 1479 erftredte fich die Pfarre von hier noch 
bis Stauf bey Aſchach. (Pachmayr 910). Won 1547 bis 
1627 buldigte fait die ganze Pfarre dem Lutherthbume. Hier 
war Leonhart Kaifer 7 Jahre Pfarrgehülfe, am 16. Au= 
guft 1527 zu Schärding ald Srrlehrer verbrannt. (Buchin— 
ger I, 267, 268). 1547 farb bier Pfarrer Peter Dietrin= 
ger, und hinterließ 2 Kinder. 16533 fommt in der Kirchen= 
rechnung eine Einnahme von jenen Weibern vor, deren Mänz 
ner im Graben zu Wien gearbeitet, ald ftraffällige Empö= 
rer dorthin verurtbeilt. 


Die Pfarrmatrifelg fangen mit 1738 an; Die früheren 
verfchlang die Slamme. Am 21. Juny 1805 entriß der Tod 
ber hiefigen Gemeinde den vortrefflichen Pfarrherrn Ignatz 
Schiffermühler im 80. Jahre. Sein Andenfen wird ſei— 
nen Pfarrgenojfen ftets im Segen bleiben. 


Das Schulhaus, 1665 als folches entitanden und von 
mehr ald 400 Kindern bejucht, war früher die Wohnung 
der Kooperatoren. Der erjte Schullehrer kommt 1580 zur 
Sprache, offenbar zu fpät. 1622 ftellte die Bürgerfchaft von 
Weizenfirchen an Ludwig von Mohenfeld die Bitte um Nach— 
fiht des Schulzinfes. Won 1624 an mußte der hiefige Pfar: 
rer zum Unterbalte des Schullehrers einen Beytrag machen. 


Hiernach haben wir noch dasjenige von der Marftöge: 
fhichte vorzutragen, was wir als fpeciell bey der allgemei: 
nen Gefchichte nicht berühren Fonnten. Faſt nichts als Un— 
glüde machen diefen Ort außer 1610, 1626, 1632, 1704, 
1800, 1805, 1809 berühmt: 1592, 1595, 1626, 1704, 
1738, 1748 Feuer; 1742, 1745 Peftfälle. 1595 erhob 
K. Rudolph IL auf Bitten des Achaz von Loſenſtein das 
Dorf Weizenfirchen zu einem Marfte. 


Das Wapen befteht aus einem gefchweiften, zweyfach 
getheilten, Bimmelblauen Schilde. Die Attribute deffelben 
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find in einer Abtheilung ein grüner Berg, eine weiße Kirche, 
2 Ihüren, 4 Fenſter, ein rothes Dach, ein vergoldeter Knopf, 
ein hoher weißer Thurm, 4 Senfter; in der zwenten Abthei- 
lung der fteyr’fche aufrechtiteheude Panther, aus deifen Ra— 
chen und Ohren Feuerflammen fprüben, auf das älteite Da— 
tum dieſes Ortes deutend. (Gefchichte). Am ı7. April 1598 
fam der fonft zum Theile den Sreyherren von Marelrain 
gehörige Markt durch Tauſch ganz an die Herrſchaft Weiden- 
holz. (Hoh. II. 375). Ä 


1620 mußten ſich die Bürger diefes Marftes auf Befehl. 
des Landeshauptmanned, Grafen von Herberftorf bewaffnen, 
1626 wegen Aufnahme eines Tutherifhen Marftfchreibers 
30 Thaler Strafe bezahlen, 1704 an die Baiern 900 fl. Brand: 
fhasung erlegen. 1708 gingen viele Menfchen, ging vieles 
ABieh durch die Winterfälte zu Grunde; 1726 fiel ein fehr 
tiefer Schnee; 1752 warf e8 Schloßen wie Hühnereyer. In 
der neuejten Befisnahme unter Baiern befanden fich eine 
Mauth, ein Rentamt, ein Landgericht bier. ( Weißbacher’s 
Manuferipte; Marftsardhiv ; Autopfie ). 


. 





27) Wels (die Burg). 


Diefes Diftriftsfommilfariat umfaßt 48 Dörfer, 753 Hau: 
fer, 1114 Wohnparteyen, 4605 Einwohner, 2 größere Herr: 
fchaften, ı fleineres Dominium, 3 Pfarren und Schulen, 
2 ©teuergemeinden, ı Chirurg, 2 Hebammen. Nebit 21 Faß: 
bindern, 4 Filchern, 7 Tifchlern, 20 Vorfäufern und 23 We- 
bern wetden da noch 15 andere Kommerzials, 120 Polizenge: 
werbe und freye Befchäftigungenggezählt. 


Das Diftrifts- Rommiffariat unter einem Pfle— 
ger hat feinen Amtsfig in der fogenannten Burg Wels, dem 
Befisthume des Fürften Karl Wilhelm von Aur— 
fperg, der es nach dem Tode feines Vaters (25. Jänner 
1827) erbte, und fih am 6. Jänner 1828 ald Lehenherrn 
promulgirte. 


Die zweyte größere Herrfchaft heißt MiftIbach, eben 
dafelbft verwaltet, dem Herren Fürftbifchofe in Wien, Leo: 
pold Marimilian ®rafen von Firmian, feit dem 
Tode feines VBaterd, Karl Grafen von Firmian 
(t 1828) als ein Mannslehen gehörig, der auch das Mi- 
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noritenamt Wels nebft den Spindlerfchen Lehen 
bier verwalten läßt. 


Das fleinere Dominium ift der Pfarrhof Holzhaufen 
mit dem Verwaltungsfige zu Freyling. 


Die 3 Pfarren und Schulen befinden fich zu Buch» 
firhen, zu Holzhaufen und zu Marchtrenf. Ueber Buchfir: 
hen übt Kremsmünfter das Patronatd- und Wogteyrecht, 
über Marchtrenf die Herrfchaft Steyregg, über Holzhaufen 
der Neligionsfond das Patronat, die Herrfchaft Freyling 
die Vogtey. 


Die 2 Steuergemeinden: Holzhaufen und March: 
trenf haben 3753 topographifche Numern. | 


Das Brandaffefuranz- Kapital ftand mit Schluffe 
1826 auf 79360 fl. 


Nach Buchkirchen pfarren diefe 32 Ortfchaften: Buch- 
firhen, Elend, Ennsberg, Epping, ©rafing (Ober: und 
Mieder:), Haberfelden, Hartberg, Hocherenz (Ober: und 
Nieder), Hochfcharten, Hörling, Holzwiefen, Hundsham, 
Hupfau, Kandlberg, Lab (Ober-, Mitter- und Nieder=), 
Lachgraben, Ludermayr, Miftlbah, Oberperwind, Debners 
bäufer, Desing, Radlach, Schiefenhäufer, Schnadt, Som: 
merfeld, Spengened, Wörift und Wolfsgrub mit 455 Häu— 
fern, 630 Wohnparteyen, 2647 Einwohnern. 


Buhfirhen und Miſtlbach. 
Buchkirchen *), Burchkirchen, Puchkirchen, 


Puechchirichen, ein Pfarrdorf mit 29 Käufern, 
53 Wohnparteyen, 195 Einwohnern, von Wels ı 1/2, von 
Efferding 2 1/2 Studen entfernt. 


Die dem heil. Jakob Major geweihte Pfarrfirde 
ift ein ſchönes, geräumiges Gebäude, im neueren Style aus 
der Mitte des 17. Jahrhunderts, unter dem Prälaten Pla: 
cidus von Kremsmünfter durch den bauverftändigen Pfar- 
rer Safob Holz aufgeführt, vom Pfarrer Leopold Rem 
mit einer neuen Kuppel und Uhr verfehen. Die innere Ein: 
richtung derfelben, einfach und edel, wird durch das Bild 


—— — 


*) Eine Gegend, ehemahls von vielen Buchen bewachſen, die jehl 
durch größere Cultur ſehr verringert find. 
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des Hochaltars von Schmidt, durdh‘2 Seitenaltäre, durch 
die Kanzel und den Chor fehr verfchönert. 


Der nächſt der Kirche gelegene Pfarrhof gleicht mehr 
einem anfehnlichen Schloffe. Er wurde 1450, 1607, 1643, 
ein Ralıb der Slammen, und erhielt 1651 vom Pfarrer Ja: 
kob Hol; feine jegige Geſtalt 


Die neben der Kirche beftehende Schule , von mehr als 
200 Kindern befucht, ift fhon alt, das Schulgebäude aber 
aus fpäterer Zeit. 


Als Filiale befteht die Kapelle der heil. Margarth zu 
Miftlbah aus dem 18. Jahrhunderte von Johann Kon- 
ftantin Grafen von Kautben, im 15. Jahrhunderte 
etwas entfernter von bier eriftirend. Bis 1785 befand 
fi) zu Perwind eine Fleine Kapelle zu Ehren des h. Nifolaus, 
um 1167 vom Abte Alram IL in Kremsmiünfter gegründet. 


Ueber die früheren Schidfale diefer Pfarre ift folgendes 
erweislih: Seit Altmanns Zeiten (1065 bis 1091) ift 
Buchfirchen mit dem Stifte Kremsmünſter vereinigt. 1148 
erhielt Abt Albert auch ein Out zu Buchfirchen. 1162 trat 
Abt Martin dem Klerifer Engelger einen Maierhof zu 
Perwind ꝛc. ab. 1179 beftätigte Papft Alerander IM. dem 
Prälaten Ulrich TU. die hiefige Kirche und Pfarre. 1218 
befam Kremsmünſter von Paſſau das Präfentationsrecht für 
diefe Pfarre, 1248 eine neue Bejtätigungsbulle vom Papfte 
Innocenz IV., und 1249 ein Gut in Buchkirchen. 1291 
durfte Abt Friedrich I. diefe Pfarre mit Klofterbrüdern bes 
fegen. Von den Er gewefenen Lollarden fprachen wir 
in der Gefchichte bey 1315. Im Jahre 1501 nahın König 
Marimilian I. nebſt anderen auch diefe Pfarre gegen die 
Eingriffe der Pfleger von Starhemberg in Schug. Den im 
16. Jahrhunderte eingeriffenen Proteftantismus tilgte hier 
ganz vorzüglich 1639 Jafob Holz, Kapitular von Krems: 
münfter, durch warmen Eifer für die gute Sache. 

Die Älteften Pfarrbücher gehen bis 1597 zurüd. (Aus 
den Manuferipten des Profeilors Ulrich Hartenfchneider in 
Kremömünfter; Rauch II. 568; Pez U. 533; &traifer I. 
272, 294, 296, 3205 Pachmayr 107, 144, 145, 291.) 


Miſtlbach, Miſtelbach, ein Schloß und Dorf in 
einer angenehmen , fruchtbaren Gegend mit 27 Käufern, 
37 Wohnparteyen, 144 Einwohnern, 3/4 ©t. von Budfir- 
hen und Holzhaufen, 2 von Wels. 
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Das Schloß gehörte früher den mächtigen Grafen von 
Schaumburg, 1454 dem Sigmund v. Kirhberg, 
1559 den Starhbembergern, 1591 dem Karl Frey: 
berrn von Gera, nah ihm dem Sigmund Adam v, 
Abensberg und Traun, 1599 dem Wolfgang Frey: 
berrn von Polheim, hierauf dem Georg Hadvon 
Bornimbs, 16135 dem Joahim Freyherrn v. Had, 
1697 dem Johann Konftantin Freyherrn v. Kau— 
then, feit 1771 den Grafen v. Fir mian in der Leopolds— 
frone * Salzburg. (Wißgrill; Hoheneck IL 154; III. 68, 
69, 642. 


Zur Pfarre Holzhauſen gehören diefe 8 Ortfchaften: 
Grillenparz, Holzhauſen, Sebenftein, Lehen, Niederprie= 
fhing, Oberpriefhing, Ottenham und Unterhol; mit 111 
Häufern, 169 Wohnparteyen, 672 Einwohnern, 


Holzhaufen, ein Pfarrdorf mit 13 Käufern, 23 Wohn- 
parteyen, 79 Einwohnern , 3/4 Stunden von Miftlbach, 
Buchkirchen und Sreyling, 1 von Oftering, 1 1/2 von der 
Scharten. 


Die kleine Kirche iſt dem heil. Veit gewidmet, die Zeit 
ihrer Erbauung und Einweihung unbefannt. Sie erhielt 
1785 einen ——— Altar mit einem ſchönen Bilde von 
Bartholomäus Altomonte, 1749 für die Karmelit— 
terinnen in Linz gemahlt. | 


Auf der Ruͤckſeite eines alten Gemähldes findet man, 
daß Konrad Schüß von Holzhaufen diefe Kirche 
geftiftet habe, Wann er lebte, weiß man nit. Anna 
Chriftina Schütz von Holzhaufen, eine Urenfelinn, 
wurde 1668 mit Johann Chriftian von Boineburg 
verntählt. (Hoh. IL 385.) 


Zwey.große marmorene Leichenfteine verfünden „ daß 
bier Pfarrer Oftermann Condarffer 1505, Pfarrer 
Vitus Baldauf 1526 ftarb. 1613 und 1618 wurden 
Familienglieder der Sad von Bornimbs, 1616 Wolf 
Chriſtoph Jägernreuther in diefem Gotteshaufe be: 
graben. (Hob. L. 2535, 254, 445.) 


Die Reihe der hiefigen Pfarrer fängt mit 1505 nad) eis 
nem Brande an, weldher Holzhauſen in Afche Tegte. 
Andreas Kraft (FT 1704), Karl Wunderlid 
(t 1726) find als Wohlthäter ihrer Pfarre aufgezeichnet. 
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Die Zeit der Erbauung des hiefigen Pfarrhofes und der 
Schule fann nicht angegeben werden. (Pfarrfchriften). ' 


Die Pfarre Marchtrenf hat 8 DOrtfchaften unter fich: 
Au an der Traun, Kappern, Leiten, Marchtrenf, Mitter- 
perwend (Mitterperwind), Neufahrn, Niederperwend und 
Unterhart mit 189 Häufern, 315 Wohnparteyen, 1286 Eins 
wohnern. 


Marchtrenk, Marktraͤnk, Trenk, ein Pfarrdorf 
mit 85 Haäuſern, 147 Wohnparteyen, 595 Einwohnern 3/4 
Stunden von Holzhauſen, ı 1/2 von Wels, Neubau und Of— 
tering ar der Landftraße von Wels nad) Linz und Enns. 


Die Kirche mit 2 Altären it dem heil. Stephan gewid- 
met, die Zeit ihrer Erbauung und Einweihung unbefannt. 
Am Hochaltare befindet fich ein großes, ſchoöͤnes Marienbild 
in einer Goldrahme. 


Der Kirchthurm läuft in eine Hohe Spige zufammen, und 
wird von den Feldmeilern ald Beobachtungspunkt gebraucht. 
Eine Marmortafel auf der Suüdfeite enthalt die Namen meh— 
rerer Offiziere, die ihn benugten. 


Im Richterhaufe wird eine große, mit Eifen befchlagene 
Wiege aufbewahrt, in welche einft zänfifche Eheleute hinein- 
gelegt, und öffentlich gewieget wurden. Das Wirthshaus 
unweit von der Kirche war das Stammhaus der abgejtorbes 
nen Marchtrenker. (Hoh. I. 23.) 


Zu diefen wenigen Notizen reihen wir aus unferen Pa: 
pieren noch folgende an: 1205, 15053 gefchieht in den Pfarr: 
büchern zu Hörfching von Marchtrenf Erwähnung, 1384 von 
Eberhbart dem Marchtränker. Dom Jahre 1440 fin— 
den fich unter Abt Thomas von Lambach mehrere Original: 

Briefe über das a des Niedernharterholzes auf der 
Heide ober Marchtrenf. 1595 erfcheint »Marrtrenf« im 
Srundbuche von Starhemberg als ein Gränzpunft der dortigen 
Herrſchaft. Was fich 1626 hier ergab, erzählte die Ge— 
ſchichte. 1778 wurde Marchtrenf von Hörfching getrennt 
und eine eigene Pfarre. Am 20. Auguft 1827 brannte die 
Wirths » Realität des Mathias Hummelbauer durch einen 
Dligfchlag auf den Grund ab, 

Das ewige Licht zu Marchtrenf ftiftete der bürgerliche 
Leinwandhändler Johann Karl Stölzl nebit feiner Ge— 
mahlın Therefia von Neufelden im Muüplfreife. (Pfarr: 


414 Diftriftd»Rommiffariat Stadt Wels. 


fchriften von Hörſching; Archiv von Lambach; Geethalers 
Hag; eine Urfunde von Neufelden den 13. November 1806; 
Kur; L 144.) 


—— — —— 


28) Wels (die Stadt). 


Das Centrale über diefes Diftrifts » Kommilfariat liefert 
folgendes: ı Stadt, 2 Vorjtädte, 89 Dörfer, 1560 Häufer, 
2615 Wohnparteyen, 10387 Einwohner, 5 größere Herr— 
fhaften, ı Landgut, 13 Fleinere Dominien, 3 fatholifche Pfar— 
ren, und 4 Schulen, ı Paftorat nebjt afatholifcher Schule, 
14 Steuergemeinden, ı Arzt, 5 Chirurgen, 8 Hebammen, 
2 Apothefen, ı Spital, Mebit ı Kattunfabrif, ı Meiling = 
und Tombacfabrif, ı Lederfabrif, 15 verfchiedenen Hand— 
lungen, 1 QBadmeifter, ı Baumwollarbeiter, 2 Bettenma— 
ern, 5 Bräuern, 2 Buchbindern, 1 Buchdruder, 2 Büch- 
ſenmachern, ı Eifenblehwaljwerf, 19 Bafbinbern, 38 Fi: 
fhern, 5 Slechtenzäunern, ı Geigenmacher, 3 Handfchuhma:- 
chern, 4 Haarfieberern, ı Hadenfhmide, 1 Holzfiebmacher 
1‘°Kaffehfieder, ı Kartenmahler, 1 Kobenmacher, 1 Ku— 
pferhbammerfchmide, 2 Lederfärbern, 2 Mahlern, ı Meifer- 
fhmide, 2 Nadlern, ı Nagelfchmide, 2 Dehlfchlägern, 
ı Orgelmader, ı Papierfabrifanten, -ı Pergamenter, ı Rin= 
gelfhmide, ı Saitenmadher, 1 Senfenhändler, ı Silber— 
arbeiger, 3 Staͤrkmachern, ı Strobhutfabrifanten, 4 Strumpf- 
wirfern, 1 Zraiteur, ı Tuchmacher, ı Tuchfcheerer, 5 Uhr: 
machern, ı Uhrgehäufemacher, 71 Wirthen, ı Wurzenfrämer, 
1 Würſtelmacher, 68 Webern, 1 Zinngießer, ı Zirfelfchmid 
und 2 Zucerbädern werden da noch 96 befanntere Kommer- 
zial-, 285 Polizeygewerbe und freye Befchäftigungen be= 
trieben. 

Das Diftriftsfommiffariat unter einem Syndi— 
fus und förmlich organifirten Magiftrate hat feinen Amtsfig 
in der Stadt Wels, welche zugleich eine der oben bezeichne= 
ten größeren Herrfchaften it, dem allerhöchiten Landesherrn 
gehörig. 

Die 4 übrigen größeren Herrfchaften find: die Graf: 
er Wels, Lihtenegg, Irnharding und Puch— 

erg. 

Den Eigenthümer und DVerwaltungsfig der Grafſchaft 
Wels Fennen wir aus dem Kommillariate Burg Wels. 
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Lihtenegg mit dem gleichnamigen Verwaltungsfige 
gehört feit 30. Jänner 1811 dem Heren Karl Grafen 
Pilativon TZaffulund Dachsberg, ©r. f. f. apo: 
ftolifhen Majeftät wirklicher NRegierungsrath, Kreishaupt- 
mann zu Ried und Landitand in Dejterreich ob der Enns. 


Irnharding und Puchberg haben ihre öfonomi- 
fhen Berwaltungsfige an den gleichnamigen Orten, ihren 
Juſtiziär zu Wels." Lesteres ift feit 13. Februar 1812 ein 
Eigenthum des ftändifhen Syndifus Heinrih v. Schmel: 
ging und Wehrnjtein, eriteres feit 25. Auguft 1827 ein 
Befisthum feines Sohnes Julius von Schmelzing. 


Das Landgut heißt Pernau, vom Eigenthümer An— 
ton Hörner von Roithberg dafelbit verwaltet, dem: 
felben feit 21. Auguft 1826 gehörig. 

Die Namen der 13 fleineren Dominien find: der 
Pfarrhof in Gunskirchen, der Stadtpfarrhof, 
dad Stadtgotteshbaus und Benefizium zu Wels 
mit dem DVerwaltungsfige in der dortigen Burg; das Licht: 
amt, Brudamt, Spitalamt, Siehenamt und die 
Mepgerzehe zu Wels, Eigenthumsobjefte der dortis 
gen Stadtgemeinde, und vom Magiftrate dafelbft verwaltet; 
die kak. Vogtey, die Grünthbal’fhe Stiftung, und 
das Hofpital zu Wels, dem allerhöchften Landesherrn ge- 

örig, erftere vom Pf. f. Kreisamte in Wels, die 2 übrigen 
eym dortigen Magiftrate verwaltet; die Borftadtpfarre 
Wels mit dem Hohenfeld’fhen Benefizium, gleich« 
falls zu Wels adminiftrirt; dann die Flößerzeche von 
Wels, Eigenthum des Heinrih von Schmelzing und 
zu Puchberg verwaltet. 

Von der Albrehtöburger - Silte it Vinzenz 
von Hack, Erbfaß zu Bornimbd, Befiger, die Ver: 
waltung darüber in der Burg Wels. 

Die Polhbeim’fhen Ritterleben aus Irnhar— 
ding gehören dem Heinrih Grafen von Starhem— 
berg, welder fie zu Weidenholz verwalten läßt. 


Die 3 Pfarren befinden fich zu Gunsfirchen, in der 
Stadt, und in der Vorftadt Wels, eine Schule zu Gunskir— 
hen, 2 in der Stadt Wels, jene der Vorftadt Wels zu Laa— 
ben, einem Dorfe der Stadtpfarre Wels. Patron ift überall 
der allerhöchfte Landesfürft; bey Gunskirchrn übt die f. F. 
Vogtey Wels das Vogteyrecht, bey der Stadt und Vorftadt 
Wels der Magiftrat diefer Stadt. 
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Dad Paftorat hat feinen Sig für mehr ald 70 zugewies 
fene Ortfchaften in der Vorſtadt Wels in der fogenann- 
ten Alm- oder Bädengaffe Nro. 23, wo fich zugleich das 
Schulzimmer der afatholifchen Jugend befindet. 


Die 14 Steuergemeinden beiffen: Buchkirchen, 
Eifenfeld, Fallſpach, Grünbach, Hundsham, Irnharding, 
Lichtenegg, Miſtlbach, Oberperwind, Pernau, Puchberg 
(mit einem beſonderen Steuerbeamten für 5 Gemeinden), 
Radlach, Straß und Wels (die Stadt) mit 17501 topogra= 
phifhen Numern. 


Das Brand » Affefuranz = Kapital hatte mit 
Schluſſe 1826 den Betrag von 882225 fl. 


Die Pfarre Gunskirchen enthält 59 Ortfchaften : 
Ahberg, Aigen, Au bey Hifcymannsberg, Au bey Gierfling, 
Au bey der Traun, Auholz, Baumgarting, Berg, Buch— 
leiten, Bichelwimm, Dorf, Eben, Fallſpach, Fernreut, 
Sänsanger, Gaſſel, Grünbach, Gunsfirhen, Hölzl, Hör: 
zinghaid (eigentlich Herzogheide, einem Herzoge von Oeſter— 
reich gehörig), Hof, Holzgaſſen, Holjing, Illhaid, Irn— 
harding, Kalchau, Käppling, Kottingreut, Kränzl am Eck, 
Lehen, Liedering, Luden, Ludenberg, Moosthal, Nieder: 
fchachen, Oberndorf, Oberiethal, Dberihecen, Pfarrhofwieg, 
Pöfchelberg, Pözlberg, Radgattern, Rıethal, Roid, Salling, 
Schlammbart, Sierfling, Spraid, Straß, Straſſern, Ströbl: 
berg, Thal, Vizing, VBornholz, Waldling, Wallnftorf, Walten« 
berg, Willhaming und Wimberg mit 389 Häufern, 561 Wohn- 
parteyen, 2418 Einwohnern. 


Bunsfirhen und Irnharding. 


Bunsfirhen, Gunzkirchen, Gundesfirden, 
Guntskirchen*), ein Pfarrdorf mit 12 Häufern, 23 Wohn: 
parteyen, 92 Einwohnern, 1/2 Stunde von der Traun, 1 von 
Wels, ı 1/2 von Pennewang, 2 von Offenhaufen und Wurting. 


Der Name diefer Pfarre entſtand wahrfcheinlich daher, 
daß ihr Gotteshaus zu Ehren des heil. Martin auf dem 
Kirchendache das gewöhnliche Attribut jenes Heiligen trug: 
eine Gans nähmlich, auf den älteften und neueften Pfarr: 
fiegeln ebenfalls, dargeftellt, fo, daß die Pfarre eigentlid) 
Ganskirchen heißen follte. Gunsfirchen gehörte gegen 


*) Calles I, 404. ad ann. 1088. 
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das Ende des 11. Jahrhunderts den Marfgrafen von Steyr: 
marf (Gefhihte). Um 1348 war Wulfinger Pleban zu 
Gunskirchen, mit dem Stifte Engelözell in Streit verfloch- 
ten, zu Gunſten des Kloſters entfchieden. (Chronif von 
Engelszell). 1376 wird dem Pfarrer in Wels von Hartneid 
dem Kramer, Bürger in Wels, wegen Stiftung einer ewiz 
gen Meile in der Kapelle des Spitald zu Wels zur Schadlos: 
haltung der Hof zu Riethal in der Pfarre Gunskirchen legirt. 
(Alte Pfarrfchriften von Wels ©. 112). 


1438 befam das Stift Lambach vom VBifchofe Leonhart 
in Paflau die Zehente in Gunskirchen. (Wendt IV. Thl. 
TB. ©. 51). n 


Das Merfwürdigfte der hiefigen Kirche ift in hiftorifcher 
Hinfiht das Bild des Kaifers Albrecht J. in Lebensgröße 
neben der Kanzel im fönigl. Schmude mit der Unterfchrift: 
»Raifer Albredt, Srafvon Habsburg, Herzog 
zu Defterreih, Stifter dieſes Sotteshaufes.« 
Nach einer Jahreszahl an der Außenwand fcheint diefe Kirche 
1506 in jesiger Geſtalt entftanden zu feyn. 1775 riß ein 
heftiger Sturmwind den Thurm fammt dem Dache nieder; 
in der Folge wieder befler hergeftellt. 1815 und 1816 wurde 
der Hochaltar und die Orgel neu gemacht. 


Noch find Grabfteine mehrerer Pfarrer von 1486, 
1654, 1696, 1778 ꝛc. vorhanden. 


Der Sottedader um die Kirche hat außer einigen Monu: 
menten biefiger Pfarrer nichts Merfivürdiges. 


Der erfte Pfarrer wird 1348 genannt. 
Die Pfarrbücher fangen mit 1622 an. _ 


Der Pfarrhof, 1688 fchön, feit, bequem gebaut, be— 
findet fi) zu Wallnftorf eine Feine Viertelitunde von Guns— 
firhen. Was zur Zeit des Proteflantismus bier gefchah, 
fann man zum Theile aus der Gefhhichte 1599 erfchließen. 

1626 wurden bier alle Urfunden vernichtet. 


Zur Pfarre Gunsfirchen gehören die 2 Filialen: Ma: 
ria Fallſpach und die St. Peters Kapelle zu Lie: 
dering Nah Maria Fallſpach fliftete der Bauers- 
mann Manhart Branditätter 1405 dad ewige Licht, der Vi— 
karius Wolfgang Ampfer in Gunskirchen 1521 ein Pfund 
Pfennige für mehrere Seelenämter. 


» 30 Thl. 2. Abthl. (Hausruckreis). Dd 
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Biſchof Wignleus von Palau verlieh 1509 einen 
Ablaß von 40 Tagen dahin. 1695 erneuerte Bifchof Phi— 
lipp in Paffau die Beyer der goldenen Samſtage in diefem 
Kirchlein. 1745 machte eine fromme Witwe eine Stiftung 
für einen feyerlichen Umgang im freyen Zelde und für chrift: 
lihe Geſpräche mit der erwachfenen Jugend. Die Jahres: 
zahl 1517 auf der Kirchthüre fcheint auf die Erweiterung der 
Dafigen Kirche zu deuten. Man trifft bier fehr alte Schniß- 
werfe und das Erbbegräbniß der Grafen v. Spindler. : 


Die St. Peters: Kapelle fommt in einem Dienft- 
buche der hiefigen Pfarrer 1517 zuerft vor. Sie wurde 1729 
nach dem Modelle der Petersfirhe in Rom umgebaut. 


Srüher gehörte auch die Kapelle des heil. Laurenz 
zu Grünbach und jene der heil. Margarethzu Fern— 
reut zur Pfarre Gunsfirchen. 


Zu diefer gefchah bereits 1384 eine Stiftung, jene fommt 
in einem Dienftbuche der hiefigen Pfarrer 1517 zur Sprache, 
In neuerer Zeit wurden beyde abgebrochen. (Pfarrfchriften). 


Irnharding, Srnhärting, ein Schloß und Dorf 
mit 24 Häufern, 40 Wohnparteyen, 178 Einwohnern, 1/2 ©t. 
von Gunsfirchen, ı 1/2 von Wels und Lambach. 

Das prächtige herrfchaftliche Schloß, der Lage nach eines 
der fchönften im Lande ob der Enns, ift mit weitläufigen 
Beamtenwohnungen und einem fchönen Garten umgeben. Es 
gehörte im 15. Jahrhundert (1497) den Oberheimern, 
hierauf den Herren von Polheim zu Parz;, 1565, 
1585 den Freyherren von Schiffer, im Anfange des 
17. Jahrhunderts dem Freyherrn Joh. Paul Spindler. 
(Hoh. U. 473). Nach dem Abſterben dieſes Geſchlechtes 
fiel es den 8. September 1805 an den k. f. Religionsfond 
und von dieſem am 24. May 1806 an Joſeph von Flachner. 
(Ständ. Siltenb. ). 


In die Stadtpfarre Wels gehören nebft der gleichna= 
migen Stadt und Vorftadt Lederergaſſe folgende 18 Dörfer: 
Achberg, Au, Bernardin, Brandel, Draufened, Graben: 
bof, Höllwiefen, Kirhham, Laahen, Lichtenegg, Nieder: 
than, DOberheid, Obertban, Puchberg, Rofenau, Weidhaus 
fen, Wimpaffing und Wifpel mit 527 Käufern, 1110 Wohn: 
parteyen, 4407 Einwohnern. 

Daß auch Aigen eine Vorftadt von Wels fey, haben 
wir im Traunfreife (©. 441) gefagt. 


— —— — 
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Nun ſprechen wir von Lihtenegg, Puhberg und 
von der Stadt Wels etwas umftändlicher. 


Lichtenegg, Liehtened, ein Dorf und Schloß mit 
38 en 94 Wohnparteyen, 137 Einwohnern, 1/4 St. 
von Wels. 


Das Schloß mit Kanzley= und Meyereygebäuden, mit 
Bärten, einem Teiche und Kupferhbammer wurde durch Qu d« 
wigvon Polheim in Parz in der Mitte des 16. Jahr: 
hunderts erbaut, und bald darauf zu einem Freyſitze erhoben, 
Hierauf fam ed an die Freyherren von Hartmann, 
durch Heurath an die Schallenberger (1666 in den 
Brafenitand erhoben), eben fo an die KRäkianer, 1694 
an Sigmund Schiffer dur Kauf, hierauf an Joh. 
30f. Ehrenreih Grafen von Seeau, von diefem an 
Georg Iof. Freyherrn von Mannftorf, und den 
1. Jänner 1775 an Joh. Bapt. Freyherrn von Pi: 
lati dur Heurath. (Hoh. I. Anh. 76; IL 100; fländi- 
ſches Giltenbud) ). N 


Puchberg, Puchberg, Buhberg, ein Schloß 
und Dorf mit 9 Häufern, 14 Wohnparteyen, 56 Einwoh- 
nern, 3/4 Stunden von Wels. 


Dad Schloß wurde am Ende des 16. Jahrhunderts von 
Chriſtoph Puechner gebaut, 1618 vom K. Mathias 
zu einem Edelfige erhoben. Hierauf erhielt es der ftändifche 
Einnehmer Paumgartnervon Hueb, von ihm Aegi- 
dius Seeau zu Hilprehting, 1668 Joh. Phili- 
bertSreyberr von Seeau auf Ebenzweyer durd 
Kauf, eben fo Freyherr Eliasvon Engl 1767, dann 
Anton vonUnfrehtöberg (+ 1801) dur Erbfchaft, 
1802 Albrecht Graf von Ezernin durch Kauf, und 
Durch den nämlichen Erwerbstitel der jegige Befiger. (Hoh. 
Il. 402; III. 564; von Srofchauers Chronif von Wels). 


Meld, Willabs, Ovilaba, Ovilava, Ovi- 
lanis, Ovilatus, Ovilabis, Ovilavis, Ovilia, 
Ovil, Valentia, Valesia, Deliciae, Falsiana, 
Welas*), eine fchöne Iandesfürftlihe Stadt am linfen 





*) Cluver. Vindel. et Noric. 29; Zeiller III. 38. Lambecius. 
Bibl. V. L. II. GC 8. 
Dd2 
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Ufer der Traun, ı Stunde von Gunskirchen, 2 1/2 von der 
Scharten, 3 von Lambach, 5 von Linz, nah Burg’s Bes 
flimmung unter dem 48°, 9°, 135 Breite, 519, 417, 
13 Länge, nah Seethaler 793 Parifer Fuß über die 
Meeresfläche erhoben. 


Diefe Stadt gewährt in vieler Beziehung hohes Inte— 
refle: die Eintheilung derfelben, die vielen fchönen Gebäude, 
der große Hauptplag 600 Schritte lang, 40 — 50 breit, nebit 
dem Minoritenplage, 4 Stadtthürme, die Geſchichte, die 
anwefenden Behörden, die Verwaltung der Kommunal: Ans 
gelegenheiten, die einftigen Zechen oder Brüderfchaften, die 
Unterichts-, Verſorgungs-, Sicherheits- und Bequemlich- 
keitsanſtalten, die Wochenmärkte, das Stadtwapen ꝛc. wer— 
den unſere Aufmerkſamkeit angenehm beſchaͤftigen. 


Zum Stadt-Bezirke gehören außer der Vorſtadt— 
pfarre Wels und Aigen der Stadtplag, die Traungaſſe, Klo= 
ftergafle, Habergaſſe, Bauerngajje, Kugelwirthsgaſſe, Pfarr: 
Halle Johannesgaſſe, Schmidgaſſe und Freyung nebft der 
Borftadt Lederergaffe ; diefe mit 66 Käufern, 134 Wohnpar- 
teyen, 481 Einwohnern; jene 10 zufammen mit 165 Häu— 
fern, 449 Wohnparteyen, 1767 Einwohnern. 


Bon merfwürdigen Gebäuden bezeichnen: wir: 
die Stadtpfarrfirdhe mit dem Dechantshofe, das 
Rathhaus, die Burg Wels, das Schloß Polheim, 
das einftige Minoritenflofter, das Kremsmüufter 
[he Haus, das Hofmann’fhe und Weiß'ſche Frey 
haus, die Häufer der Grafen von Fueger und Kätzia— 
ner, dad Kaiferfpital, Alttrauned ic. 


Die Pfarrfirche zu Ehren des heil. Johannes des 
Evangeliften ganz nach gothifcher Form gebaut, mit 
>» 9 Altären gefhmüct, mit einem hohen Thurme verfehen, hat 
hinter dem Hochaltare ſchöne, rothe und dunfelbraune, ob- 
gleih etwas verworrene Glasmahlereyen, eben dafelbit den 
funftvollen Marmorftein der jungen Eufebia Alt (t1624), 
auf einem Seitenaltare den Tod Chriſti fehr gelungen auf 
Kupfer gemahlt, in den Grüften die Begräbnißftatte von 
Harrahern (1575) und Polheimern (1496), an 
den Wänden und Pfeilern Leichenfteine der Schallenber: 
ger, Sreyfauf, Zillerberg, Edlenbadh (16536, 
1747), Pichl (1697), Renfhen (1754, 1755), von 
Glanz (1701), Shmidtvon Schmidtberg (1690), 
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der Sürftinn Katharina von Lubomirsfi ıc. Rep: 
terer fpricht und mit den bedeutungsvollen Worten an: 


» Höre, wer du left, 

»Frag nicht, wer ich geweft, 

»Hab zwar gebohren in das Leben, 

»Aber das verloren, was ich gegeben, « 
»eine arme Sünderinn.« 


Hiernach ift eine blühende Roſe vorgeftellt, in welche 
der Wind blaft, und die Blume entblättert, folgendes zum 
Lefen bietend: 


»Perii, dum peperi,« 
»Doch denf an. mich, wie ih an Di, 
» Hier zeitlih und dort ewiglid). « | 


Das pfarrlihe Zaufprotofoll enthält zum Auffchluffe, 
daß Fürſt Theodor v. Lubomirsfi mit feiner Gemah: 
In Katharina 1711 zu Wels lebte; daß fie am 16. April 
im Altenauer’fhen Freyhauſe von einem Prinzen 
entbunden wurde, welcher in der Taufe den Namen Sofeph 
Lambert erhielt; daß die Mutter von ihm am 9. Tage ih: 
res Wochenbettes fchnell in die andere Welt hinübergegangen. 
Mehr pflanzte fi) davon durch die Sage fort. Man erzählt 
nämlich, daß diefe Fürftin eine Fleifcherstochter aus Pohlen 
‚gewefen, und von dort mit ihrem Gemahle nach Wels entflo: 
hen fey, um den DVerfolgungen der Lubomirsfifhen Familie 
zu entgehen, welche mit diefer Ehe nicht zufrieden war. Da 
aber: ihr hiefiger Aufenthalt entdedt wurde, habe fie ihr 
Schwager im Wochenbette mit geladener Piftole überfallen. 
Sie foll ihm jedoch den neugebornen Prinzen entgegen ge: 
halten, den Wüthenden dadurch entwaffnet, und zur Ver: 
föhnung gebracht haben, aber wenige Stunden nach diefem 
Borfalle dem Tode in die Arme gefunfen feyn. | 


Der Thurm diefer Kirche, 23 Klaftern, 3 Schub hoch, 
wurde 1730 beſſer hergeftellt, mit 5 Sloden, Uhr, Sta— 
tuen, Portale ıc. verfehen. 


Der Pfarr» oder Dechantshof, 1433 vom Pfarrer Pe: 
ter Zollner neu gebaut, zwifchen 1675 — 1695 in feinem 
Zuftande gebejlert, 1758 erweitert, unter Dechant Selir 
von Srofhatwer 1792, 1794 verfchönert und mit zwey 
Wohnzimmern vermehret, war am 2. May 1809 das Ab: 
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fleigquartier des Marfchalld Cannes (am 31. May 1809 
an den Folgen feiner Verwundung geftorben), am 3. May 
d. 3. das Hauptquartier Napoleons. 


Der erfte befannte Priefter war hier Zazko, der Hoffa- 
plan des Kaiferd Arnulph 888 (Rettenpacher 41). 1179, 
1248, 1291 fommt Wels ald eine dem Klofter Kremsmün— 
fter gehörige Pfarre vor (Rettenp. 167, 179; Pachmayr 149). 
Der Pfarrer Erasmus Solne (1475 — 1482), überall 
im großen Anfehen , belegte feine Pfarrfinder mehrmahl 
mit dem Snterdifte, machte fehöne Stiftungen ıc. 


Um 1530 mag die . Luther’s in Wels Eingang 
gefunden haben; denn die benachbarten Jör ger und die in 
Wels wohnenden Grafen v. Polheim hatten diefelbe als 
vorzügliche Beförderer fchon früher angenommen. (Hoh. IL. 
87, 90, 140, 1425 Raupach 94, 152 ıc.). 


1561 war der Pfarrer und Kirchherr, Leopold Prez 
zu Wels verehlicht. 1578, 1580, 1581, 1617, 1619, 1624 
werden bey Raupach proteftantifche Pfarrer in Weld na— 
mentlich angeführt. (Raupach I. 58, 76, 89, 94, 112, 
125, 207). 


1626 gingen alle Pfarrdofumente zu Grunde. So fängt 
das ältefte Taufbuch erft mit 1632 an. Tobias Gregor 
von Glanz, Ffaiferliher Rath, Doctor der Medicin und 
Philofophie, geboren 1645, verehelichte ſich, und erzeugte 
ſechs Kinder. Nachdem feine Frau geftorben war, wurde 
er SPriefter, 1696 Stadtpfarrer in Wels, als folcher am 
2. Zuny 1701 im Herrn entfchlafen, noch bey Lebzeiten fein 
Vermögen unter feine Kinder vertheilend. Ludwig von 
Madruzzi trat 1757 das gr für 500 fl. zur Woh— 
nung eined Thurnermeifters ab. Anton Wolfsegger, 
zuerft Sefuit, dann Beneficiat bey St. Peter in Wien, zeich⸗ 
nete fich ald vorzüglicher Ranzelredner aus, und befam da= 
für die Pfarre Wels (1769 — 1791). Der Uebertritt des 

roßen Laudon zur ———— Religion iſt feiner hinrei⸗ 
Beredſamkeit zuzuſchreiben. 1784 wurde die hieſige 
Pfarre in jene der Stadt und Vorſtadt Wels getheilt, die 
Minoritenkirche, die Spitalkirche, die Bernhardikirche zu Ber: 
bardein gefperrt. 1791 bis ısıo war Felix von Froſchauer 
zu Mühlrein und Moosburg Dedant und Stadt: 
farrer in Wels, ein hochgebildeter Mann. Er fchrieb eine 
aft ganz getreue Chronif von hiefiger Stadt, zu unferm 
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Zwede mit den gehörigen Citaten benugt, und durch diefe 
verbejlert. 


Der Gottesacker, unter dem Pfarrer Franz Joſeph 
Freyherrn von Heuel (1714 — 1741) erweitert, be— 
fand fich bi8 1781 neben der Pfarrfirche *). 1804 wurde 
ein Ader gegen Lambach mit einer Mauer umgeben, und 
zum gemeinfchaftlichen Sreithofe für Wels eingeweiht. 


Außer Gilten nnd Zehenden gehören zur Dotation diefer 
Pfarre die fogenannten 3 Stadtbeneficien: a) zum Johan: 
ned: oder Hauptaltare, b) zum ı2 Bothen-Altare, c) die 
Srühmeßftiftung. 

Das Rathhaus NMro. 1., außen fchön, 3 Stockwerke 
hoch, etwa um 1422 unter Herzog Albrecht V. entitanden, 
(weil damahls Wels das Landgericht erhielt), wurde 1738 
beynahe ganz neu gebaut, brannte 1748 nebſt 10 anderen 
Haͤuſern ab, und erftand bierauf als eines der größten und 
anfegnlichften Häufer der Stadt. 


Die Burg Wels gehörte Anfangs den Grafen von 
Lambah, Wels, Pütten und Formbach; mad) ihren Erlö— 
fhen den Marfgrafen von Steyr, hierauf den Beherrfchern 
von Defterreih. Diefe Tiefen ihr Eigen durch Burgvögte 
und Burggrafen aus den angefehnften Gefchlechtern verwal— 
ten. Sie waren: 1284 Weifhart, 1315 Neinpredt 
von Polheim, 1580 Ritter Hanns von Chüp- 
fopf, 1400 Beorg von Hohenfeld, 1406 Leon: 
bart von Forfter, 1418 Engelhbart Panhalm, 
1438 Erasmus Abkinger, 1445 Hannd Herfinger, 
1451 Kafpar der Milwanger, 1461 Georg Hirſch— 
velder, 1464 Chriftopbv. Hohenfeld, 1500 Wolf: 
gang Freyherr von Polheim, 1559 Joh. Frey— 
berrvonHofmann, 1576 Bernhart Freyherrvon 
Perger. Am Ende des 16. Jahrhunderts befaß fie Frey: 
A von Weiß zu Würting pfandweile. 1651 mußte 
ein Sohn Franz Chriftoph der Pfandherrfchaft und 
Burg Wels wegen fchledter Gebahrung entfagen. Hierauf 
nahm fie der Kaiferhof wieder zu fih. FBerdinandlll. über: 
gab fie mit Ausnahme der Stadt Wels 1652 an Herzog Fer: 
dinand IV. Diefer fchenfte fie 1655 feinem SOberfthof: 


*) Man findet da noch Monumente der Haunolder von 1428, 
1452, 1457, von Felicitas Weiß 1592 ıc. 
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meifter, dem Fürften Johann von Aurfperg, und bey 
diefem Gefchlechte ift fie noch. Es erbte nah von Hor— 
mayr's Archiv Nro. 156 von 1827 im Sahre 1704 das 
Bürftenhaus Cofenftein, 1775 das Fürftenhaus Trautfon. 
1791 wurde die gefammte Descendenz des Fürften Karl 


Joſeph gefürftet. 


An der Burg Wels wurde 1289 unter 8. Al— 
brecht I. Friede unterhandelt, 1517 ein Landtag gehalten, 
am ı2. Jänner 1519 Marimilianl. diefer Erde entrüdt, 
1521 für Ferdinandl. die Huldigung eingenommen. Eine 

ölzerne, einfach verzierte Tafel in einem Zimmer dieſes Schlofs 
Bes von Sebaftian Tombner 1543 erzählt uns in alt= 
deutfchen Reimen den Lebenslauf und das Ende des hier ver- 
florbenen großen Marimilian. (Autopſie; Wißgrill L 
257; Koh. 1. 12). 


Dom Schloffe Polheim ift die Zeit der Erbauung uns 
befannt. 1517 übergaben Heinrich und Stephan v.Pol: 
heim ꝛc. ihren Antheil an diefer Burg ihrem Vetter Rein: 
precht, Hauptmann in Wels. 1553 that das Nähmliche 
Ciriae v. Polheim für feinen Vetter Sigmund Lud— 
wig aus gleichem Gefchledhte. 1568 ertheilte 8. Mari: 
milian II. dem Andreas Sreyherrn von Polheim 
die Erlaubniß, aus diefem Schloffe ein mit Bollwerfen be— 
feftigtes Thor gegen den Stadtgraben zu brechen, und über 
denfelben eine Schlagbrüde zu bauen. Dieß wurde auf zwey 
weiße Marmorplatten in lateinifcher und deutfcher Schrift 
eingemeißelt. 1542, 1612 gefchahen beträchtliche Bauten. 


Das Schloß Polheim war die Wiege vieler Edlen des 
gleichnamigen Gefchlechtes. Da feyerten manche von ihnen 
ihre ehelichen Verbindungen, da fielen manche von ihnen uns 
ter der Sichel des Todes. (Hoh. Il. 64, 87, 88, 89, 90, 
92, 95, 97, 139). Sept verfällt diefe Burg nach und nad). 
Einige Zinsparteyen des Stadtmagiftrates von Wels bewoh- 
nen es. 


Die Paulusfapelle ift ein Hopfenmagazin, dad übrige 
Lokale für das ftädtifche Bräuhaus verwendet. 


Ueber die Entftehung der Minoriten zu Wels waltet 
viel Dunfel und Widerſpruch. P. Virgil Greiderer 
( Germania Franciscana 1777 T. I. L. II. p. 542) fagt, daß 
es den minderen feraphbifchen Brüdern 1250 gelang, 
durch die Edlen von Polheim in Wels ein Konvent 
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zu erhalten. Weifard von Polheim, 1280 Rifchof 
in Paffau, begünftigte die Stiftung nah allen Kräften. 
Seinem Beyfpiele folgten mehrere feiner Brüder und Ver— 
wandten. So wurde 13517 die erfte Mefle in der neu ent- 
ftandenen Minoritenfirche gelefen, ehevor die Sigmars— 
Kirche genannt, um 1310 vom Abte Sigmarus in Lams 
bad) aus dahin gehörigen Lehen gegründet. Pabſt Jo— 
hann XXII. verlieh derfelben 1326 große Privilegien. Wolf: 
gangvon Polheim ftiftete 1504 die fhöone Barbara 
Kapelle, 1519 eine andere zum heil. Wolfgang. 


Zur Zeit des Lutherthumes wurde das Klofter in ein 
Spital verändert, erſt 1625 wieder von Minoriten befegt. In 
Die ‚Kirche derfelben wurden 1464, 1504, 1553, 1551, 1559 
mehrere Polheimer begraben, 1671, 1723, 1725, 1730, 
1731 Bamilienglieder der Eyfelsberg, 1701, 1705, 
Kätzianer, 1672, 1683, 1714 20. Nüß von Öoifern- 
burg. (Wendt von Wendtenthal IV. 56, 37; Hoh U. 63, 
67, 69, 77, 78, 79, 81, 83, 86, 87, 92, 95, 100, 101, 
102, 129, 132, 139, 140, 150, 156; II, 71; Zambacher 
Manuferipte; Steinfchriften ). 


Nachdem die Minoriten 1784 aufgelöfet wurden, 
faufte die Stadt Wels ihre Gebäude an fich und verwendete 
fie zu militärifchen Zweden. 


Das Haus des Stiftes Kremsmünfter No. 157. am 
obern Plage gehörte im 16. Jahrh. dem Rupert Trinfer. 
Diefer baute ed mit einem Koftenaufwande von 26000 fl. ganz 
neu, wurde 1608 zum Bürgermeifter erwählt, und erfchien 
am berüchtigten Landtage zu Horn zur Ertroßung der prote- 
ftantifchen Religion. Nah 1612 erhielt e8 der Kaufmann 
Ludwig Schorr, ein Förderer des Aufruhrs, der es zur 
Rettung feines Lebend dem Grafen von Herberftorf 
abtrat, und bald hierauf nad) Regensburg flüchtete. Die 
Witwe Salome von Herberftorf verfaufte es 1630 
an das Stift Kremdmünfter, welches das Haus für Getreid⸗ 
fäften benügt. 


Das Hofmann'ſche Freyhaus No. 63 faufte Fer: 
Dinand L von Barbara Auer, und übergab es 1550 
dem Johann Freyherrn von Hofmann. 1570 beſtä— 
tigte K Maximilian II. diefer Familie ihr Haus als einen 
Freyſitz. Er fiel 1577 an die Polheim, 1605 an Aegid 
®Stärl, 1622 an Hieronymus Penz, drey Monate 
darauf an Salome Alt von Altenau, 1668 an Die 


* 
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Eyſelsberg, von ihnen an Ant. Elias von Unkrechts— 
berg, hierauf an Chriſtoph Elodivon Ebenzweyer, 
in der Folge an Franz Ehrlid ıc. 


Vom Weiß’fhen Freyhauſe Nro. 129. war der 
erfte befannte Befiger der Bürgerömann Leonhart Aſchin— 
ger, 1569 Andrä Aihfchmid, 1589 Chriſtoph Weiß, 
der Sohn eines reichen Wechsler. Unter ihm wurde das 
Anwefen von 8. Rudolph IL zu einem Freyfige erhoben. 
Als die Weiß'ſche Familie 1665 erlofh, faufte Mathias 
von Eyſelsberg ihr Eigen; von diefer Familie dann 
Benedikt Gaßner, Reihart Baumgarten, Wolf: 
gang Ziefenthaller ic. 


Das Haus der Grafen v. Fueger Nro. 144. kam zu 
Anfange des 17. Jahrhunderts an diefe Familie, nad) dem 
Zode des Joh. Georg von Zueger 1746 an Joſeph 
Benedikt Oelmag, an PhilippLangegger, 1799 
on Franz Richter ıc. 


Das Haus der Grafen von Käkianer Niro. 138. am 
'obern Plage wird gewöhnlich das Piberbah’ he Haus 
genannt. Die eriten Befiger find unbefannt; auch das Jahr 
der ala zum Srenfige ift ed. Die Käbianer be 
wohnten es bereits zu Anfangs des 16. Jahrhunderts, und 
befaßen es bis 1707. Da faufte e8 Leopold Freyherr 
von Eyfelsberg, 1785 der Zeugmader Jakob Ocdhfen- 
buber, dann Franz Karl Baumgartner, hierauf 


Joſeph Aihhorn. 


DasKaifer:Spitalam Ende der Pfarrgaife Nro. 80. 
hörte als folches unter Joſeph U. auf. 1788 Faufte es der 
Doctor Johann v. Hartmann; daher jet dad Hart: 
mannſche Freyhaus. 


Alttrauned, ein Edelſitz außer Wels gegen Lichten⸗ 
ef, ein unanfehnliches Gebäude, 1 Stodwerf body, Fan 
von den Jägerreuthern (unter ihnen im 16. Jahrhun— 
derte zum Edelfige erhoben) an Martin Stoder, 1642 
duch Kauf an Ciprian Sendinger, von diefem an 
Jakob Anreiter(+ 1655), von den Anreitern 1681 
an Mathias von Epyfelsberg, 1808 an Samuel 
Vogl. 

Auch dad Sighartner'ſche Haus Nro. 137, ſoll 
einſt ein Edelfig geweſen feyn, 1478 von Wolfgang Sig— 
bartner, dem Heren von Leonbach, nach 1592 von Ehri: 
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ftoph von Schallenberg befellen, von ihm durch Kauf: 
recht an die Stadt Wels, und von diefer an Privaten ge— 
fommen. 


Das Sraf Hohenfeld’fhe Freyhaus Nero. 149, 
feit dem 14. Jahrhunderte von Hohenfeldern bewohnt, ift 
jept ein Militärfpital, das Hohenfeld’fche Beneficiatenhaus 
1784 an weltliche Befißer gefommen. 


Dier Thürme fchließen die Stadt mit hohen doppelten 
Mauern ein, mit 7 Blocdhäufern befeftiget: der Schmid- 
tburm=, Lederer:, Traun- und Fifherthurm. 


Der Shmidthburm wurde 1376 unter Herzog Al— 
brecht III. mit dem Zopfe erhöht, der Ledererthburm 
1618 verfchönert, und 1771, da er abbrannte, wie jet ber: 

eftellt, der Traunthburm mit Bauarten vom 14. Jahr: 

en 1791 erneuert, der Fiſcherthurm, einft zuge— 
mauert, unter $riedrich IV. 1478 wieder geöffnet. An 
den 3 erften Thürmen befinden fich Uhren, im vierten die 
Stadtwähterwohnung. Der Waflerthurm, 1529 gebaut, 
hat eine vortrefflihe, hydraulifche Mafchine. 


Durd die obgenannten 4 Thürme, dur) das Pfarr— 
thor (Meuthor genannt ), durch das Polheimer = oder Schmid: 
thor wird die Verbindung der Stadt mit den Vorftädten 
erhalten. | 


Wels gehörte Anfangs den Römern, nach der Völfer: 
wanderung von 777 und 781 an bis um 1048 den Grafen 
von Wels und Lambach. ALS diefes mächtige Haus 1090 
erlofch, fam ed an das Bisthum Würzburg, von dem es 
Herzog Leopold der ©lorreiche kaufte. Im Stiftbriefe 
des Klofterd8 Lambach (1056) erfcheint Wels noch als ein 
Marftflefen, aber 1222 nennt ed Herzog Leopold ſchon 
eine Stadt (war es bereits früher). In diefer übte jedoch 
das Klofter Lambach immer noch die Gerichtöbarfeit und das 
Zollreht aus. Diefe Befugniffe trat e8 dann dem genannten 
Herzoge durch Tauſch ab. So erftand Wels als landesfürft: 
licher Befiß *), deffen Geſchichte wir nun nad) chronolo— 
gifcher Ordnung verfolgen. 885 fchenfte 8. Karl Il. dem 
Klofter Detting Güter und Renten in » Weld«. 888 hatte 


) Carolus a s. Paulo in feiner Geographia sacra und vor ihm 
Razius feßen im 3. Jahrhunderte einen bifhöflihen Sitz nad 
Weld, was. aber nicht richtig ift. (Juvavia 73, 74). 
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der Hofkaplan des K. Arnulph ein Lehen bey Wels, am 
13. April d. 3. dem Stifte Kremsmünfter legirt. 943 ſchlug 
Berthold die Hungarn zwifchen Wels und Vorchdorf. In 
einer Urfunde des Biſchofes Embrifo von Würzburg 1128 
erfcheint Wels bereit mit völligem Stadtrechte und freyer 
©elbitwahl feiner von den Gaugerichten unabhängigen Qbrig— 
feit. 1140 bewirfte Abt Ulrich U. von Kremsmünſter bey 
dem genannten Bifchofe Embrifo die Mauthbefreyung der 
Welſerbrücke zum Beften der Pilger nad) Serufalem. 1230 
wurde Wels von den Baiern eingenommen; 1236 erließ Bir 
[hof Audiger in Pajlau wegen Herftellung der Traunbrüde 
in Wels einen Indulgenzbrief. 1243 verlobte fih Frie— 
drich der Streitbare zu Wels zum vierten Mahle mit 
einer Tochter des Herzogd Dtto von Baiern, aber die Ver: 
mählung wurde nie volljogen, da 1244 Zwiefpalt zwifchen 
Defterreih und Baiern ausbrah. 1260 gab Friedrich 
von Rot die Brüdfe in Wels, nah Würzburg zinsbar, 
frey und überließ zur Entfhädigung dahin einige Güter zu 
Palfenfe (Polfenz), vom Pabite Alerander IL beftätigt. 
1271 plünderte Herzog Heinrich von Baiern Wels rein aus, 
1276 wurde Wels an Herzog Otto von Baiern verpfändet; 
er mußte es aber wegen Treulofigfeit gegen 8. RudolphL 
1278 wieder zurücigeben. Um 1280 trug das Gericht und 
die Mauth zu Wels jährlic) - 40 Talente, und mußte dem 
Herzoge, wenn er dahin Fam, täglich ein junges Huhn und 
1 Schäffel Korn geben. 1285 hatte Herzog Albrecht von 
Deiterreich gegen Heinrich von Baiern ziehend bey Wels ein 
Lager gefchlagen: ed wurde glüdlich ein Friede vermittelt. 
1279 z0g Herzog Albrecht gegen Adolph von Naſſau theils 
Durch Defterreich über Wels, theild durch Steyrmarf, Kärn« 
then und Salzburg gegen den Sun. 1293 wurde bier zwi: 

fhen den Herzogen von Defterreich und Baiern ein Friede ge: 
fhloffen. Am 25. April 1302 befahl Herzog Albrecht von 
Defterreih, daß alles Hol; von der Traun und anderen 

Wäaͤſſern nah Wels geführt, und nur allein an die dafigen 

Bürger verfauft werden foll, welche ausfhlüßlich das Recht 

haben, damit Handel zu treiben. 1305 fam Herzog Au: 

- Dolph IL von Defterreich nad) Wels, mit dem Herzoge 

Dtto v. Baiern Geldforderungen auszugleichen. Inden 
Kriegen gegen Baiern zwifchen 1315 und 1322 hatte Srie- 

drich der Schöne zu Wels den Mufterplag. Am 19. Sep— 
tember 1324 befahl Herzog Friedrich von Defterreich dem 
Saljamtmanne zu Gmunden, daß er die dem Armenfpitale 
zu Wels jährlich bewilligten 50 Fuder Salz noch ferner aus 
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dem gedachten Salzamte abzureichen habe, 13551 das naͤm⸗ 
lihe Quantum vom Herzoge Albrecht IL aus Hallitatt 
mautbfrey zugeflanden. Den 15/22. Jänner 1328 erlaubte 
8. Sriedrich den Bürgern von Wels, ihren Samftags - 
Wochenmarft auf den Mittwoch zu verlegen. Am 5. Zuny 
1352 verordnete Herzog Albrecht, daß ein jeweiliger Ric): 
ter der Stadt gleich anderen Bürgern derfelben zu den Anz 
lagen dienen foll, am 14. Jaͤnner 1359 vom Herzoge Ku 
dolph, den 8. Dftober 1393 vom Herzoge Albrecht, am 
28. Jänner 1404 von den Herzogen Wilhelm und Albrecht 
beitätigt. Den 6. Juny 1352 gab Albrecht diefer Stadt ein 
Grundſtück zur Bauung einer Wehre, um Wels vom Wailer 
zu ſchützen. Unterm 19. Jänner 1358 verordnete Herzog Al: 
brecht, daß die hiefigen Bürger an Reinprecht von Walſee 
von den Gütern, die fie von ihm zu Lehen haben, feine . 
Steuer entrichten dürfen. Am 26. Oftober 1358 wurden die 
Stadtbewohner durch Herzog Rudolph von der Errichtung 
des Umgeldes auf alle Weine befreyt, welche fie zu ihrem 
Gebrauche einführten. Am 20. Auguft 1360 befrepte Her: 
zog Rudolph IV. die Stadt von drüdenden Ueberdieniten, 
und ordnete die Herftellung verlajfener Häufer binnen Jah— 
resfrift unter Androhung des DBerfalles an die Stadt an. 
Bey den befchränften Handelsverhältnijfen unter Herzog Als 
brecht durfte von den wenigen oberöfterreichifchen Staͤdten 
13570 nur noch Wels mit Kaufmannsgütern von Venedig 
über den Porn fahren; auch hatte eben diefer Herzog am 
31. Auguſt d. 3. den Befehl erlajfen, die Bürger und ihre 
Holden nicht mit Steuern. zu befchweren, am 8. und 9, Ofs 
tober 1376 noch günſtiger ausgedehnt, den 21. Jänner 1379 
und 19. DOftober 1404 wohl gar von aller Vogtey: und an: 
deren Abgaben befreyt, den 20. Februar 1391, und 13. Jän— 
ner 1405 auf fremde Beiteurung befchränft, Am 28. April 
1372 verliehen die Herzoge Albredht und Leopold der Stadt 
ein neues Stapelrecht für den Holzhandel auf der Traun und 
anderen nahen Flüſſen auf: und abwärts. Den 22. Dezem: 
ber des nämlichen Jahres wurden die Bürger von der Mauth 
in Linz befreyt; dagegen follen fie eine folche in ihrer Stadt 
felbft anlegen, um dieſe von dem Ertrage beſſer bauen zu 
fönnen. Den ı. November 1376 befahl Herzog Albrecht 
den Aebten von Kremsmünfter und Lambach, den Bürgern 
von Weld bey ihrem Grabenbau mit Leuten und Fuhrwerf 
behülflich zu feyn. Den 10. Dezember 1394 erlaubte Herzog 
Albreht den Bürgern von Wels den freyen Handel und 
Wandel auf dem Lande, und geboth, daß * Niemand in 
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ihrer Sreyung ftöre. Am 27. September 1396 beftätigten die 
Herzöge Wilhelm und Albrecht, den 11. July und 15. Aus 
guft 1421 Herzog Albrecht, den 20. Dezember 1458 Her: 
zog Albredt, am 15. November 1464 Friedrich IV., 
1501 Marimilian I. den hiefigen Bürgern alle ihren Bor: 
vorderen verliehenen Privilegien. den 3. Juny 1408 verord: 
nete Herzog Leopold, daß alle jene Inwohner der Stadt 
Wels, welche Häufer befigen oder Gewerbe treiben, in der 
Steuerfhägung, Wacht, Huth und anderen Nothdurften 
mit den Bürgern in gleiches Mitleid gezogen werden follen ; 
1440, 1480 wurden die nämlichen Verordnungen erlajfen. 
Unterm 29. Dezember 1410 erließen die Herzoge Leopold und 
Ernjt der Stadt zur Führung ihres nothgedrungenen Waf: 
ferbaues die durch 2 Jahre ausftändig gebliebene Steuer 
pr. 320 Pfund D. Am 24. Februar 1412 verlieh Herzog 
Albrecht diefer Stadt nebft dem Samfttägigen Wohnmarfte 
noch einen zweyten auf jeden Dienftag. Gemäß Erlaubniß 
des Herzogs Albrecht vom 20. März 1417 durften die Bür: 
ger von Wels den feit vielen Jahren her am Philipps » Tage 
gehaltenen Jahrmarft für die Zufunft auf den Maria Ge: 
burtötag verlegen; den 7. September 1480 vom K. Friedrich 
auf den Samftag nad) Maria Geburt transferirt. Won 1447 
bis 1455 wurde Wels, wie Gmunden und Linz, wegen Un: 
gehorfam und Verfchwörung gegen 8. $riedrich IV. mit 
dem Kirchenbanne belegt. Am 9. Zänner 1452 wohnte der 
Deputirte der Stadt Wels jenem Landtage zu Martberg bey, 
auf welchem die Befreyung des Ladislaus aus der Vormund— 
fhaft Friedrichs IV. befchloffen wurde. 1463 gefchah zu 
Wels die Ausgleihung der Händel mit Georg von Stein 
wegen Steyr. 1465 ertheilte Friedrich IV. den Mejfer: 
fhmiden zu Wels das Privilegium, auf ihre Waaren das 
MWapen von Defterreich mit einer Krone fehlagen zu dürfen. 
(Neu's Archiv von 1829 ©. 123). 1466 verboth K. Friedrich 
den hiefigen Bürgern den Weinhandel. 1477 mußte die Stadt 
u den Forderungen des Königs Mathias von Hungarn 1200fl. 
eptragen. Als aber der König 1480 Kärnthen und Steyr⸗ 
marf neuerdings überfiel, berief Bernhart von Schär— 
fenperg einen Landtag nach Wels zur Berathung über die 
. Begenwehre. 1479 ſchlug ein Theil des Domfapiteld von 
Paſſau feine Wohnung in Wels auf. 1484 erlaubte K. Srie: 
drich den Bürgern zur Fe Nee Bedürfnijfe von jeden 
Eimer Wein 2 Pf., von jedem Meben Getreides ı Pf. zu neh: 
men. Als Marimilian I. 1490 mit Truppen zur Befreyung 
Wiens von den Hungarn herbeyzog, fchrieb er am 10. Juny d. J. 
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an Gottfried von Starhemberg um ein Anlehen von 1000 fl. 
Sm Zahre 1501 verlieh Marimilian der Stadt zur Erhal: 
tung ihrer Mauern alle Iandesherrlichen Aemter, welche bis— 
ber von Auswärtigen verwaltet werden fonnten. 1502 ver- 
langte Marimilian zur Beyfteuer des Krieged gegen die 
immer gefährlicher werdenden Türfen vom Pabfte Aleran- 
der Vl. eine Ablafbulle. Zur Erhebung der Gelder wurde 
Sr. Wolfgang, Euftos der Minoriten und Quardian des 
biefigen Klofters aufgeftellt. 1504 mußte ſich zu Wels das 
Aufgeboth gegen Venedig unter Anführung des Wolfgang 
von Polheim verfammeln. Zur Belebung des Muthes 
der Truppen erfchien K Marimilian felbft dahier. 1518 
fertigte diefer Monarch zu Wels den Lehenbrief über die Ne: 
35 des Hochſtiftes Paſſau aus, im Jahre 1521 vom 

. Karl V. neu verliehen. 1521 hielt der oberöfterreichifche 
Vicedom Georg Sigharter zu Leonbady wegen vielfältiger 
Sterbfälle in Linz die Landrechte zu Wels. Bey der Ver: 
mäblung des Kaifer8 Ferdinand J. 1521 zu Linz zeich- 
nete ſich Wels mit vorzüglichen Fifhen für die Faiferliche 
Tafel aus. 1525 ftellte die Stadt ein Kontingent gegen die 
aufrührerifchen Bauern. Die damahligen Vorfälle auf der 
MWelferheide berichtete die Gefchichte; auch jene des Paſſauer— 
Volfed und der Bauernaufftände im 17., der Erbfolgefriege 
im 18., der neuften feindlichen Einfälle im 19. Jahrhum⸗— 
derte. 1527 faßen Hieronymus Gaunoldt und Wolfgang 
Püchler von Weld dem Gerichte gegen die Wiedertäus 
fer in Steyr bey. 1578 fchicfte die Stadt 120 Mann fchön 
gefleidet zum feyerlihen Empfange des Kaifers Maris 
milian DI. nach Enns. Im nämlichen Jahre wurde hier 
Chriſtoph Frofchhamer aus dem Erzftifte Salzburg hinge— 
richtet. Er hatte 345 Mordthaten mit eigener Hand, 400 in 
Gefellfchaft verübt. 1581 fand fich der erfte Deputirte von 
diefer Stadt bey der ftändifchen Giltenberichtigung ein. 1595 
umrangen die wegen grundherrlicher Laften rafend gemachten 
Bauern die Mannfchaft von Wels, nahmen fie gefangen, 
und behandelten fie fehr übel. Am 1. Auguft 1620 nahm 
Kurfürft Marmilian von Baiern feyerlichen Beſitz von Wels, 
am 2. die Yuldigung ein. 1623 dedieirte Georg Fuchs, 
Dberftwachtmeifter und Hauptmann eines Bähnleins der ober— 
öfterreichifchen Stände, den Räthen in Wels fein Werf über 
die VBefeftigung und Vertheidigung der Städte, Als die 
Zürfen 1683 Wien belagerten, hörte man Morgens und 
Abends den Knall der Schüffe bis Wels, nad Ortels Be: 
flimmungeine Diftanz von 27 1/2 Meilen. Bon 1685 bis 1687 
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hielt fich der Reichshofrath von Wien der Türfen wegen in 
Wels auf. Den 18. April 1690 ftarb zu Wels auf feiner 
Reife nah Wien Herzog Karl von Lothringen, des 
berühmten Montecucoli nocd größerer Nachfolger, der 
mit dem tapfern Pohlenfönige, Johann Sobiesfy, das 
belagerte Wien entfegte, Neuhäuſel, Gran und Ofen eroberte, 
und bey Mohacd der Hungarn Niederlage, und Ludwigs, 
des letzten Jagellonnen Tod, fo blutig wieder heim gab. 
Sein Herz wurde bey den Kapuzinern beygefeßt. Den 15. Fe: 
bruar 1703 war hier das f. f. Hauptquartier des Grafen von 
Schlick. Am ı. Jänner 1742 rüdte ein hungarifches Regi— 
ment vor Wels, bemächtigte fid) der Stadt und nahm die 
baierfche Garnifon gefangen. 1761 wollten fi) 1500 Preu— 
Ben, im Schlojfe Polheim gefangen gehalten, mit Gewalt be: 
freyen; aber die Wache habende Garniſon, die herbeygeeilten 
Bürger, durd das Sturmgeläute vom Pfarrthurme gerus 
fen, machten dem Zumulte bald ein Ende. Mehrere der 
Gefangenen büßten ihr Leben ein. 1786 mußten die Blutge— 
rüfte des jtädtifchen und Fuürftaur’fpergifchen Landgerichtes 
abgebrochen werden. Vom 2. bis 24. November 1800 hatte 
Erzherzog Johann fein Hauptquartier in diefer Stadt, 
bierauf nach Baiern vorgerüdt. Die feindliche Befagung vom 
20. Dezember 1800 bi 31. März 1801 verurfachte für die 
Stadt und Vorfiadt Wels allein einen Schaden von 655000 fl. 


Im Monate Auguft 1805 zog fih in Wels und Umge— 
gend ein Lager von 14 Infanterie: und 7 Kavallerie: Res 
gimentern zufammen, am 4. September gegen Braunau 
und Schärding vorgefchoben, bald darauf den Inn über: 
fohritten. Den 23. DOftober diefes Jahres nahmen die Ruf: 
fen ihren Rüdzug über Wels; am 1. November rückten die 
Sranzofen in die Stadt. Den 25. Februar 1809 brach der 
in Wels gelegene Stab vom Regimente Dreilly zum neuen 
Kriege gegen Franfreih auf; am 16. März zog die Welfer 
Landwehre von 212 Mann gegen die Gränze. Don diefem 
Tage an folgte ein Regiment dem anderen: 5. M. L. Hils 
ler, Erzherzog Ludwig, Fürſt von Hohenzollern und 
von Rofenberg, Erzherzog Marimilian, Anton und 
Karlıc. Da in der verhängnißvollen Zeit ein Unglüd dem 
andern folgte, rüdte am 2. May d. J. der Vortrab des 
Marfchall Lannes in die Stadt, wurden am 7. darauf alle 
Bewohner entwarfnet, den 13. die öfterreichifchen Wapen 
abgenommen oder übermahlt. 5 Monate und 13 Tage blieb 
Wels in den Händen der übermüthigen Feinde. Unter all: 
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gemeinen Jubel famen endlich den 24. Oftober wieder Trup⸗ 
pen des Baterlandes in diefe Stadt. 


Die anwefenden Behörden find: das kak. Kreisamt 
vom Hausrud, feit 1785 zu Lambach, von 1790 an in 
Wels; die f. f. Vogteyverwaltung mit 15 zugewiefes 
nen Kirchen = und Stiftungsförpern; das ff. Zollgefäl: 
len-, Taback- und Stämpelgefällen = Snfpefto: 
rat, der landesfürflide Stadtmagiftrat mit 
1 Bürgermeifter, ı Syndifus, 5 NRäthen, einem DOberjtadts 
fämmerer, Steuereinnehmer, Quartiermeifter und Vorfpannss 
Kommilfär, mit der Kirchenamts- und Spitalamtsverwals: 
tung ꝛc. Seit der Sciffbarmachung des Traunfluffes durch 
die Seeauer (man vergl. den Traunfreis) befand ſich hier 
zur Beförderung des Salzes auf der Traun bis in die Zizlau 
ein Wajlerfeheramt, 1826 aufgelöft. 1682 wurde Wels eine 
Militärftation, 1795 ein Straßenfommilfär hierher gefegt, 
1805 dad Befchelldepartement nach Lichteneck beſtimmt. Zur 
Verwaltung der Rommunal- Angelegenheiten 
wurde anfangs ı Stadtrichter mit 8 Räthen aufgeitellt, von det 
Landesherren oder ihren Wögten beftätigt. Der erite Stadt: 
richter hieß Heinrich der Sche dd, er war es 1351. Amt 
14. Dftober 1548 erhielt die Stadt vom 8. Ferdinand. 
eine neue Bürgerordnung. 1569 wurde Hieronymus 
Huebner als erfter Bürgermeifter gewählt, 1785 ein ge 
prüfter Bürgermeifter und 3 geprüfte Räthe für das Waifen® 
wefen, für Juſtiz-, Polizey- und Kriminalgerichtsbarfeit: 
für die Verwaltung der Einfünfte der Stadt angeordnet, 
1794 vom 8. Franz J. ein ungeprüfter Bürgermeifter ald 
— zum Syndikus aber ein geprüfter Rath be: 

immt. 


Dad Landgericht war zuerft blos landesfürftlih. Im 
Sahre 1422 Ffaufte es die Stadt vom Herzöge Albrecht V. 
Bon da an wurde öffentlich Gericht — Da dieſes oft 
zu Beſchimpfungen Veranlaſſung gab, befahl K Marimi: 
lian, alle Streitfahen bey verjchloffenen Thüren zu ver: 
haudeln. 1584 brachte die Stadt das vormahls Scharn: 
ftein’fche Landgericht jenfeitd der Traun an fich. 

An Zehen oder Brüderfhaften gab es im 
14. Jabrhunderte: Die Bädermeifter: und Baäckerknechtsze— 
he, die Flöſſerzeche, Schuſterzeche, Lederergeche, Kirfchner: 
zeche, Weberzeche , Schifferzeche, Meſſererzeche, und die 
Bauernzeche. — 

zr Thl. 2. Abthl. (Hausruckkreis). Ee 
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Bon den Unterrichts =» Anftalten wird bemerft, 
daß die Normalbauptfchule 1785 entftand, jegt 400 Schüler 
zählt, mitten am Hauptplage ein fehr fchöned Haus hat, 
und am 10. Oft. 1804 von Or. Majeftät, Kaifer Franz l. 
befucht wurde. 


Die Mädchen: und Induſtrieſchule wurde 1809 mit 
2 Lehrern und 2 Lehrerinnen gegründet. Nach einem Ur: 
fundenbuche von Linz hatte Sebaftian Pug 1610 für eine 
lateinifhe Schule eine Stiftung gemacht, früheres in 
erftes Abtheilung berichtet. 


Zu den Unterflüßungs = Anftalten gehören der 
bürgerliche —— das Lazareth und Armeninſti⸗ 
tut, zuſammen für 480 — 500 Hülfsbedürftige. 


Als Sicherheits-Anſtalten verdienen die Feuer— 
löſchordnung mit den vorhandenen Loͤſchgeraͤthſchaften, das 
regulirte Bürgerforps (feit 1793), die Leihenfammer und 
Zodtenbefhau (feit 1802), die Schugblatterimpfung ( feit 
1804 und für Arme täglidy unentgeldlih), die Vertilgung 
der Hunde ohne Halsband alle Quartale eine ſtets rühmliche 
Erwähnung. 


Vorzügliche Bequemlichfeits- und Vergnü: 
ungs =: &Anftalten find: Kandle, Troitoird in allen Gaf: 
en neben den Häufern, größtentheild gutes Straßenpflafter, 
Stiefelrinnen von den Dächern herab; 2 große Springbruns 
nen, feit 1592 und 1593 mehrere Ziehbrunnen, ein Cafino 
durch) 6 Monate, ein Dillettanten » Theater, am 4. Novem: 
ber 1829 feyerlich eröffnet; eine Schießitätte im Stadtgraben, 
1741 abgebrochen, 1787 wieder dahin verlegt; der Herzog: 
brunnen mit Lufthaus, Grotte und Kunftwäflern in Aigen, 
Spagiergänge auf den Stadtbaſteyen, 1732 mit Linden, 
fpäter auch mit Kaftanien und Pappeln befegt; endlich, daß 
die Bleifchbänfe außer der Stadt an der Traum fich befinden. 


Von den Wochen- und Jahrmärften haben wir 
in der erſten Abtheilung gefprochen, aber als Handelsnotiz 
fann angemerft werden, daß die Kaufleute, Krämer und 
Handwerker um 1088 außer der Stadt feil hatten, und da: 
für einen gewiffen Zoll entrichten mußten. 


Das Stadtwapen ftellt eine befeitigte Mauer mit 
2 Thürmen vor, in deren Mitte fic) das Wapen Oberöfter: . 
re ichs befindet. 
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Die Stadtmauern find jetzt größtentheild zu Häuſern 
verwendet, die Gräben ausgetrodnet, und in lachende Gär: 
ten ꝛc. verwandelt. 


Bon Wels war der 31. Abt von Kremdmünfter, Sries 
drich I, beygenannt Rigendorfer, geboren. Er bezahlte 
die Schulden feines Klofters, und vermehrte deflen Einfunfte. 
Hier erblidte der ae — Cäleſtin Schirman, Bene: 
u. in Kremömünfter, am 27. July 1724 das Licht der 

eit. | | 


Nach der am 28. DOftober 1611 gefchehenen Verhaftung 
des 52. Salzburgifchen Erzbifchofes, Wolf Dietrih von 
Raitenau, zog die Frau Salome von Altenau an- 
fangs mit ihrer Familie nach Steyrmarf; hiernach ließ fie 
ſich aber zu Wels nieder, wo fie lebenslänglich ein fchwarzes 
Zrauerfleid trug, viel weinte, und ihr Leben in den beßten 
Jahren befchloß. (Liechtenftern L 215; Kurz's Handel 62, 
124, 201, 202, 240, 247, 382, 384, 443 — 445; def: 
fen Dttofar und Albrecht 1. 91; deffen Militärverfaffung 380, 
381, 428; deſſen Sriedrih IV. 1. Bd. ©. 79; 27 Bd. 146, 
199; Buchinger I. 94; II. 260, 265; Straſſer I. 207, 218, 
265, 267, 2685 Pahmayr 23, 24, 25, 73, 149, 563; 
Nettenp. 41, 42, 210; v. Hormayr’d Archiv Nro. 182; von 
1826; von 1827 ©. 799, 800, 820, 823, 853, 854; von 
1828 ©. 79, 80 ꝛc.; Wendt 35, 36, 113, 1215 Weiß: 
bacher's Gefchichte 74, 75, 78, 80, 88, 1305 Rauch II. 
3, 96; v. Hormayr's Tafchenbuch für 1811 ©. 2765 Schels 
V. 31, 99, 176; Hanſiz IL. 408, 409, 4345 Preuenhueb. 
Annalen 20, 32, 33, 57, 100, 131, 140, 171, 172, 
225, 238, 296, 340, 407, 425; deſſen biftorifcher Kata- 
log, 140, 155; Archiv von Gmunden und das ftändifche in 
Linz; de Luca’s gelehrted Defterreih zr Bd, 98 — 100; 
Zauner'd Chronif von Salzburg 7er Thl. S. 189; Wiß: 
geil L 257; Hoh. L 12, 321, 393; IL 63, 64, 87, 89, 
139, 793). 


In die VBorftadtpfarre Wels gehören nebft diefer 
nachftehende 12 Dörfer: Dickeldorf, Eifenfeld, Haidl, Hoch: 
point (wo ed Pro. 23. bey der eifernen Hand heißt), Leiten 
(unter der), Nöham, Obernhart, Pernau, Roithen, Schaf: 
. wiefen, StadIhof und Zoiferl mit 444 Käufern, 932 Wohns 
parteyen, 3562 Einwohnern. Davon werden Eifenfeld, 
Dbernhart, Pernau und die Vorſtadt ſelbſt näher 
gewürdiget. 

Ee 2 
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Eifenfeld,, eine Ortfchaft mit 9 Käufern, 14 Wohn: 
parteyen, 55 Einwohnern an der Poftitraße gegen Linz; am 
Ende der Klimgenfchmidgaife. Hier ift das fchöne Haus 
Nro. 154., dem Anfehen nad) ein adeliged Landgut, feit 
dem 16. und 17. Jahrhunderte unter dem Namen » Haus 
ander Straße im Eifenfeld« befannt. Wahrfcheinlich 
erbaute e8 Ferdinand Karl von Eyfelöberg, der es 
1700 — 1731 befaß, ganz neu. Weitere notorifche Befiger 
find: 1752 — 1751 Maria Kathbarinavon Scherern, 
1752 -— 1754 Thomas Edlervon Glaß, 1755 — 1765 
Sebaſtian Freyherr v. Zillerberg, 1766 — 1771 
Joh. Paul Maierhofer, 1771 — 1773 Karl Wer: 
nerth, Pfleger in Traun, 17735 — 1785 Mathias Omapr, 
1780 — 1785 Ignatz Freyherr von Waldftätten, 
1785 — 1785 Heinrich Bottfried von Uedhteriz, 
1798 — 1802 Jgnag Heiliger, 1802 Ignatz Vin: 
zenz von Waß. 


Dem Eiſenfelde gegenüber iſt der uralte Edelſitz und 
Burgftall der Herren von Haumold, jetzt ein Militärſpi— 
tal, 1551 ein Lehen der Schärfenperger, 1722 ausgebaut, 
1802 mit 6 Zimmern vergrößert. 


Die Haunolder erfcheinen ald Zeugen, ald Wohl: 
thäter von Kirchen und Spitälern in den Urfunden von Wels 
1399 , 1428, 1429, 1431, 1432, 1445, 1457, 1465, 
1529. Nach ihnen folgten in ihrem Befige: 1551 Ulrid 
Zoner, 1545 Peter von Jöchl, 1548 Leonhart 
Afdhinger, 1554 Hanns Jafob Förger, 1591 Mat: 
tbäus, 1594 Georg, 1611 Chriſtoph Pafch, hierauf 
Georg Spereifen, 1650 Chriftopb Fuchs auf Rein 
burg, 1633, 1665 Karlvon Polito, 1698 Mathias 
Chriftophv. Unterrain, 1720 die Stadt Weld, 1722 
Sofepha Therefia Gräfin von Salburg, 1722 
wieder die Sadt Wels. ! 


Obernhart ‚ eine Ortfchaft mit 25 Häufern, 47 Wohn: 
parteyen, 177 Einwohnern zwifchen Pernau und Marchtrenf, 
etwa 150 Schritte von der Landftraße. Hier verweilen wir 
bey der fogenannten Marlheide oder beym Seeauer: 
bofe Nro. ı. ein wenig. Die Marlheide war ein Diftrift 
von mehr ald 100 Jod) Feldgründen, den Namen vom Prä- 
laten Marimilian Pagel aus Lambach erhalten, welcher 
fi) hier auf den Areale feines Stiftes wegen vielen Reifen 
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als ftändifcher Werordneter 1714 im Mittelpunfte zwifchen 
Lambach und Linz ein Haus baute. Als die k. f. Hoffam- 
mer 1787 die Herrfchaft Lambach zum Religionsfonde zog, 
verfaufte fie alle zum Marlheiderhaufe gehörigen Grün— 
de den 26. Sinner 1788 an Franz Karl von Tauſch, diefer 
diefelben an Franz Grafen v. Seeau zu Würting. 
Er, ein verfländiger Landwirth, baute fich mitten im feinen 
efauften Gründen ein neues Haus mit fchönen Meyereyge: 
äuden, fchlug da feine Wohnung auf, und fing die un: 
fruchtbare Huthweide zu Fultiviren an. Als Hierauf der 
- Handeldmann Anton Haffer! in Linz Befiger davon 
wurde, zerflücte er nach 1815 die Marlheide unter mehr 
* Beſitzer, welche ihre kleineren Antheile immer beſſer 
ebauen. 


Pernau, Bernau, ein Schloß und Dorf mit 23 Haͤu⸗ 
fern, 43 Wohnparteyen, 158 Einwohnern, 1/4 Stunde von 
Wels an der Heide gegen Linz. | 


Nachdem das Schlößchen zu Anfange des. 17. Sahrhuns 
derts entitanden war, wechfelten im Befige deifelben bald 
mehrere Eigenthümer: Chriftopb Graf von Schallen:- 
berg, Johann Sigmund Käbianer, Georg Öig- 
mund Freyherr von Schiffer (ließes 1694 nass 
ganz neu bauen), Johann Ehrenreih Graf von 
Sprinzenftein, Franz Anton Graf von Weif- 
fenwolf, Joh. Adamvon Wendt, Faiferl. Gene— 
ral (errichtere die Schloßfapelle), 1713 Karl Graf von 
Ziege (Schaffte Uhr und Glode bey), 1730 Joſeph Si— 
mon Graf von Seeau, 1784 Daniel Adam von 
Hack, Erbfaß zu Bornimbs, 1794 Cäfar Heinrih Graf 
vonQuzern, frangöfifher Minifter (+ bier 1799, liegt im 
Sottesader zu Wels unter einem fchönen marmornen Grab: 
mahle), am 20. September 1808 Dismasvon Wider— 
wald, 1814 Franz Penn und Frau, 1816 Anton 
und Magdalena Stadler, hierauf der jegige Eigen- 
thümer. (Hoh. II. 414; fländ. Giltenb.). 


Mels (die Vorftadt) vefteht aus der Faßzieher-, 
Bäder, Spital, Kalfofen:, Fifcher:, Klingenfchmidgajfe 
und dem Eifenfelde mit 209 Käufern, 520 Wohnparteyen, 
1942 Einwohnern. _ 


In der Bädfergaffe befindet fich nebit dem Paftorate 
auch die Kirche der Proteftanten, 1784 aus der verfallenen 
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Seorgenfirhe erbaut; in der Spitalgaffe das aufgeho- 
bene Bügerfpital fammt gefperrter Kirche mit folgender 
Snfhrift: »Anno 1626 den 10. Dftober ift daß all: 
biefige Bürgerfpital fammt der Kirhe und 
Thurm wie die ganze Vorftadt von der lay- 
digen Bauernrebellion abgebrannt worden;« 
in der Ralfofengaffe das Kapuzinerflofter, die dermah— 
lige Vorftadt » Pfarrfirhe, das f. f. Kreisamtsgebäude, Das 
fhöne Haus von Fernitein. Das Kapuzinerflofter ftif- 
tete 1650 der Prälat Anton Wolfradt von Kremsmün: 
fter, legte am 14. April den Grundftein dazu, weihte die 
Kirche am 18. Dezember 1631 zu Ehren des heil. Bonaven- 
tura ein, und beflimmte vom Stifte ſehr anfehnliche Almo—⸗ 
fen dafür. 


Nah Aufhebung der Kapuziner wurde 1785 der erfte 
Dorftadtpfarrer angeftellt, zu feiner Dotation das Hohen-= 
feld’fde Benefizium verwendet, 1503 von Hedwig, 
Hohenfelder's Witwe gegründet, 1642, 1648, 1649, 
1651 vom Kanonifer, Mathias Haider zu Spital 
am Pyrn gemehrt, 1791 an Weltpriefter übergeben. 


Das kak. Kreisamts: Gebäude Mro. 129. ent: 
fland 1716 aus 2 Privathäufern unter Werner Tferflas 
Grafen von Tilly. 1724 erbte e8 Anna Katharina 
Gräfin von Montfort. Hierauf erhielten es durch 
Kauf oder Erbfhaft: Joſe ph Klemens Anton Frey: 

err von Weich, Wilhelm Graf von Thürheim, 

baddä Adam Brafv. Khaut, Franz de Paula 
Sreyhberr von Rumersfirh, Albert Graf von 
Klam, der BSräumeifter Joſeph Stolz, der Pa: 
pierfabrifant Joſeph Polin, der, k. geheime Rath 
oo Graf von Ezernin, 1815 das k. k. Hausrud: 
reisamt. 


Am Ende der Klingenfchmidgaffe ift das allgemeine Kran: 
fenhaus. 


Die eigentliche Vorftadt Wels macht eine lange breite 
Gaſſe von der Elifabethenfiche bis zum Gottesader aus. 
Die Elifabethenfirche ift 1714 aus einem alten Wachtthurme 
gebaut worden. 


Ein fleiner Thurm von 1732 mit einer darauf befindli- 
hen Uhr Heißt der Semmelthurm. 
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Das anfehnlichfte Gebäude der Vorftadt Wels ift das 
Dellaher'fhe Haus Nro. 49. mit dem Poftitalle, früher 
ein Eigenthbum der Silbernagl und Eder, zu Anfange 
des 18. Jahrhundert von Franz Anton Grafen von 
Salburg (+ 1720). Es wurde 1723 nebſt mehreren ans 
deren ein Raub der Flammen, hierauf in feiner jegigen Ge— 

alt gebaut. Nun folgten im Befige: Grafen v. Thür: 

eim, Grafvon Motz, Franz Ferdinand Puech— 
ner (1754), Joſeph von Sonnenftein (1764). Im 
Sabre 1802 überließ e8 Joſe ph Stögeran Anton Del: 
laher. Aus dem Saale diefes Gebäudes ertheilte Pabft 
Pius VI 1782 der Volfömenge den apoftolifchen Segen. 
1796 wohnte die jegige Dauphine von Franfreih, Maria 
Therefia, die Tochter des unglüdlihen Ludwig XVI. 
in diefem Haufe, vom 2. Noveniber 1800 Erzhe 1408 %o: 
bann durh 3 Wochen, am 20. und 21. Dezember 1800 
General Moreau. Da hatte früher auch das kak. Kreisamt 
feine Kanzleyen. J 


Von dem Andräas Thurner'ſchen Gaſthauſe 
zum ſchwarzen Greifen Mro. 85. war nach den Pfarr: 
protofollen der erfte Befiger Johann Nütz zu Goiſern— 
burg. Diefe Samilie erhielt 1655 den Freyherrntitel, um 
1695 die Grafenwürde. 1726, 1768 bewohnten e8 Bey = 
rather, dann Thomas Geymapyr als erxfter Gaftgeber 
Diefes Anwefens, nah ihm Sof. Nafinger, Adam 
Hagedorn, Andreas Thurner Diefer Mann hatte 
Das feltene Glück 1815, 1816, 1817, 1820, 1821, 1822, 
1823 faft alle regierenden Kaifer, Könige, Hergogeıc, 
nebft den meiften Prinzen europäifcher Staaten zu bewirthen. 
Eine fhöne Marmortafel im erften Stockwerke feines Haufes 
enthält die Namen der erhabenen Bäfte. (Autopfie; Stadt: 
pfarrfchriften; WVorftadtpfarrfchriften; v. Srofchauer). 


29) Wilhering. 


Die Hauptüberficht diefes Diftrifts = Kommiffariats gibt 
zum NRefultate: 15 Dörfer, 260 Häufer, 394 Wohnparteyen, 
1701 Einwohner, ı größere Herrfchaft, ı Fleinered Domi- 
nium, 3 Pfarren und Schulen, 3 Steuergemeinden, ı Hebam: 
me, ı Spital; ferner außer ı Bräuer, 10 Faßbindern, 
5 Leinwebern, ı Näherin, ı Tiſchler und A Ueberführern noch 
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10 andere Kommerzial:, 37 Polizeygewerbe und freye Be: 
fhäftigungen, 


Das Diftriftö » Rommijffariat unter einem Hofrichter hat 
feinen Amtöfig zu Wilhering, der oben bezeichneten größeren 
Herrfchaft, dem Prämonftratenfer Stifte Wilhering gehörig. 


: Das fleinere Dominium ift das Pfarrgotteshaud 
Shönering ‚ wie die Mühldorffihe Gilte zu Wilhering ver« 
waltet, 


Die 3 Pfarren und Schulen befinden fi zu Dörn- 
bach, zu Schönering und zu Wilhering. Bey Dörnbach und 
Schönering ift der Neligionsfond Patron, und das Stift 
Wilhering die Vogtey, bey Wilhering das gleichnamige Stift 
auch beydes zugleid). 


Die Namen der 3Steuergemeinden find: Dörn— 
bach, Schönering und Wilhering mit 4255 topographifchen 
Numern. 


Der Brandaſſekuranz in Salzburg ift dieſes Di 
firifts = Kommijfariat nicht einverleibt. | 


Der Pfarre Dörnbacd find die 5 Ortfchaften: Appers- 
berg, Doörnbach, Hising, Katzing und Leonharting (Kohn: 
barting ) mit 67 — 106 Wohnparteyen, 419 Einwoh: 
nern zugewieſen. 


Dörnbach, Dirnbach, Dedenbach , oder Ma 
ria vom guten Rathe, ein Pfarr- und Wallfahrtsort 
mit 26 Häufern, 42 Wohnparteyen, 151 Einwohnern, ı St. 
yon Kirchberg, ı 1/2 von Wilhering und Linz am Buße des 
aa = oder Hundsberged ( Hunetöberges) in einem fchönen 

ale, 


Der Ort hat einer Seitd feinen Namen vom vorbenfle: 
Benden Dörnbache, welcher im Sommer öfters vertrodnet, 
anderer Seit von der Marien» Statue, welde am 
—— zur Verehrung aufgeſtellt iſt, und von andächtigen 

allern zahlreich befucht wird. 


Die Kirhe, ein altes Fleines Gebäude fcheint einft die 
Hoffapelle der abgeftorbenen Grafen von Wachfenberg 





Viſcher's Karte. 
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und Wilhering gewefen zu feyn, welhe um 1140 das 
verfallene Schloß Wilhering am Kirnberge, 1/2 St. 
vom Sägerhaufe befaßen, und dafjelbe 1146 ihrer frommen 
Stiftung Wilhering überließen, Nicht umfonft war diefe 
Kirche Früher dem heit. Ulrich geweiht. Diefer Name 
war in der Bamilie der Wachfenberger einheimifch, und 
noch bewahrt eine Statue am Seitenaltare zu Schönering das 
Andenken des genannten Heiligen. 


Die Merfwürdigfeiten diefer Kirche find eine Marmor- 
fäule neben dem Hochaltare und ein alter Zaufftein. Auf 
der Marmorfäule ruhte einft der Tabernakel mit Fonfefrir- 
ten Hoftien für Kranfe. Den Hochaltar und Pfarrhof 
fcheint Abt Nivardus von Engelözell (1655 — 1683) ge: 
Be zu haben. Man trifft fein Porträt im hiefigen Pfarr» 

ofe an. | | 


Dörnbach war früher eine Filiale von Schönering. 
Selbft, als der Nathshere Georg Hillinger von Schwan= 
nenftadt nebft feiner Hausfrau Therefia 1768 hier ein Be— 
nefizium und wochentlich 4 Meilen ftiftete, wurden dieſe im— 
mer von einem Bejftlihen in Schönering gelefen. Erſt 1784 
veränderte man das Beneficium in eine Lofalpfarre, und 
baute auch ein eigenes Schulhaus ꝛc. 


1404 ftiftete Eberhbart von Capell den Zehent und 
die Lehenfchaft zu Dörnbach (Torenbach) zum Klofter Wil: 
bering, (Nach einem Denffteine in der Safriftey zu Dörn: 
bach; Weißbacher's Manuferipte; Hoh. L 88; II, 76). 


Sn die Pfarre Schönering gehören die 7 Drtfchaften: 
Edramsberg, Fall, Mühlbah, Reut, Schönering, Thal: 
bam und Winfeln mit 149 Häufern, 214 Wohnparteyen, 
954 Einwohnern. 


Schönering, Schenering, Schenhering, 
Schonheringen, Sconheringen, Schonne- 
ringen, ein Pfarrdorf mit 49 Häufern, 68 Wohnparteyen, 
352 Einwohnern, 3/4 Stunden von Wilhering, 1 von Alfo- 
fen und Kirchberg. 


Der Ort erhielt feinen Namen von den fchönen Wiefen 
und Angern, welche eine gute halbe Stunde davon bis zur 
Donau hinabliegen. 
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Die gothiſch gebaute Kirche ift viel älter als das Klo- 
fter Wilhering. Sie wurde höchft wahrfcheinlich von den Bi: 
fhöfen in Paſſau erbaut, und ift zu Ehren des heil. Ste: 
phan eingeweiht. Der Boden iſt mit Leichenfteinen belegt. 
Sie find aber entweder durch Kirchenftühle bededt, oder fo 
abgerieben, daß man nur mehr einen ganz lefen fann. Die: 
fer fagt uns, daß hier Abt Leopold von Engelszell 1750 
begraben wurde, der fein Amt refignirte, und die Schulden 
feines Stiftes bezahlte. Nach einem anderen war Jakob 
Stamper 1476 ®ifar, Thomas Veilard ı7ı7 Neftor 
der biefigen Kirche. Auch der Denfftein beym Eingange in 
das Gotteshaus mit dem böhmifchen Löwen ijt nicht mehr ganz 
Ieferlih. Er erhält das Andenfen eines Ottenheimers, 
der 1477 die Feſte Edramsberg oder Edelöberg nicht weit 
von Schönering zerftören half. Bey der Kirche liegt der 
Gottesacker und das Schulhaus, von 100 Kindern befucht. 
Der fchöne Pfarrhof mit feinen Gärten und Gründen befin: 
det fid) außer dem Pfarrdorfe auf einem freyen Plage. 


An gefhichtlihen Notizen können wir über Schönering 
folgende mittheilen: | 


Zwifhen 976 — 991 kommt der Ort in der Zehentbe 
fhreibung des Bifchofes Pilgrin von Paſſau vor, ald er in 
der Kirche des heil Lauren; bey Enns eine Verfammlung bielt, 
um durch Zeugen feine Zehentfache ind Reine zu bringen, 
und einige alte Pfarren in ihren Rechten zu fchügen. 1115 
erfcheint Perhart als Zeuge, 1130, 1150 fommen Engelbert 
und Benedifta von Sconhering ald Wohlthäter in den Mo- 
numentis Boicis (IV. ) beym Kloſter St. Nifola vor. 1148 
beftätigte Pabft Eugen dem Stifte Niederaltach feine Wein: 
gärten in Ottensheim nebſt jenem in Schönering. 


1526 übergab Bifhof A Ib ert IL diefe Pfarre dem 
Klofter Engelszell. 1365 wiefen die Brüder Ulrich und Hein: 
rihvon Schaumburg zum ewigen Fichte in Wilhering 
beym »Kammerer gu Schöneringe« ı Pfund Pfennige 
an. Ulrih und Georg, Bifchöfe von Paſſau, überge: 
ben zwifchen 1479 und 1482 dem Chriftoph von Ho: 
benfeld und feinen 3 Söhnen wegen ihrer Verdienfte das 
Schloß Schönering *). Nachdem felbes verfallen war, er: 


— —— 


*) Darunter iſt Edramsberg verſtanden. Die Herren von 
» Edrumsberg « kommen 1294 und 1501 in der Chronik von En 
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hielt diefes Gefchlecht 1484 die Feſte Jochenftein-zu Leibs 
geding (Hansiz L 227; Calles L.277; Mon. Boic, XI 
163; Urkunden von Engelözel; Hoh. I. 85; UL. 654, 391). 


An Birnbäumen des fogenannten Schneiderhaufergüs 
feld am Schöneringer = Anger find Wafferhöhen angezeigt, 
Die Höchfte war am 24. Dezember 1819; fie erhob ſich da 
ı 1/2 Klafter ı/2 Schuh hoch über die Landflrafe. Bon 
den übrigen bedeutenden Waflergüflen neuerer Zeit find noch 
jene vom 15. Auguft und 2. September 1821, ferner die vom 
5. November 1824 aufgezeichnet. Legtere währte 17 Zage. 
(Autopſie). 


Die Pfarre Wilhering beſteht bloß aus den 3 Ort— 
fchaften: Höf, Ufer und Wilhering mit 44 Häufern, 74 Wohn- 
parteyen, 348 Einwohnern, | | | 

Milhering *), Willering, Hilaria, ein Prä- 
monftratenfer - Stift und Pfarrdorf mit 19 Häufern, 32 Wohn: 
parteyen ( hierunter 10 Geiftlihe), 169 Einwohnern am Fuße 
ded Kirnberged, am rechten Ufer der Donau, an der Haupt: 
ftraße von Linz, Eferding, Schärding und Paffau eine ftarfe 
Stunde von Linz unter dem 48° 19°, 29° nördlicher Breite, 
31° 50° 20 öftlicher Länge. 


Die Merfwürdigfeiten diefes Stiftes find in der Kirche, 
im Kreuzgange, im untern und obern Konvente, 
in der Bibliothef, in der Abtey ıc. zerftreut. 


Die Kirche iftein herrliche Gebäude. Um die Herftellung 
davon haben die Aebte Bernhart (+ 1708), Johann ſV. 
(+ 1750), Alanus Aichinger (1753 — 1780), die mei: 
ſten Berdienfte. Sie ift zu Ehren der heil, Dreyfaltig- 
feit und der Himmelfahrt Mariens geweiht, mit 
7 Altären verfehen, reich vergoldet. Die Altarblätter mablte 
M. Altomonte von 1737 — 1744, den Plafond ®. Alto: 
monte, die Vergoldungen find von Uebelherr aus Mün— 
hen, die Chorftühle nebft der fchönen Kanzel von 2 Laien 
brüdern des Stiftes, die Orgel mit 26 Regiftern 1771 von 


gelsjell ald Zeugen vor. — Der Nitter Heinrih von Wolfers> 
orf, Huttarius und Berchtold .v. Hartheim waren Burgvögte 
su » Edelöberg.a ( DbigeDriginal » Chronik). 


*) Einft Dulparing, vom Stifter Ulrich. 
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Rumel in Linz. Der Büger, Lebzelter und Rathsherr 
Mathias Paulechner in Linz ließ 1690 das weiße Mar: 
morpflafter legen; die 5 Gloden am Thurme haben den vollen 
E Dur: Afford nach der Orgel. Gleich beym Eingange in 
diefes Gotteshaus imponiren 2 Monumente aus der Familie 
der Örafen von Shaumburg. 


Das erfte Monument, dem Eintretenden rechts, ift von 
Marmor mit der koloſſalen Figur eines Ritterd am oberen, 
mit mehreren Figuren von ———— Arbeit am unteren 
Theile, und war einſt vor der Komungruft der Schaumbur: 
ger aufgeftellt. Die Infchrift diefes Monumentes mit Un: 
zialbuchitaben aus dem 14. Jahrhunderte vom vergoldeten 
Erze lautet im altgermanifchen Rhytmus fo: Hie. ligt. vo. 
schownberg. daz. geschlecht. de. gib. urstend. christ. 
mit. beht. + das. si. se. deiner. sezwen (rechten). hend. 
sich. ewichleiche. vrowen. an. end. 


Das zweyte Monument, dem Eintretenden Tinfs, fcheint 
durch feine Größe, durch feine durchbrochene, und befonders 
fünftliche Arbeit das erfte zu übertreffen. Die auf dem Steine 
ruhende Figur ftellt einen gräflichen SJüngling ganz gepan— 
zert vor, nur das Haupt ift unbededt, ohne Helm. Auch 
die unteren Seitenwände diefes Monumentes zeigen Figuren 
aus Stein gehauen. Die Buchftaben diefes Monumentes find 
in der Schrift vorhanden; fie feheinen aber einft auch dem 
Marmor eingedzt, und aus Metall gewefen zu feyn, find 
aber bid auf einen einzigen weggefommen, weil fie vergoldet 
waren. Nur mit Mühe und nicht anders als umgefehrt lieft 
man Die. Snfchrift: Hie. levt. begraben. der edel. und. 
wol, geboren. herr. Graf. Ulreich. der jung. vo. Schown- 
berg, d. gestorben. ist an. Mantag. nachts. vor. Geory. 
da. man. zalt. vo. rti. geburd. MCCCXVIN, (1398 Hoh. 
11. 638). An der Evangelienfeite im Vordertheile der Kirche 
befindet fich die Sraf Grundemann’fche Kapelle mit Chri- 
ſtus am Kreuze von einem Schüler des Altomonte mi 
mehreren Denffteinen: Berthold von Hartheim, At: 
ftersheimer (1300), Kirchberger (1468, 1469, 1509 
1511), Neundlinger (1590), Steinbeder (1505) 
Kronpihl (1651, 1652), die Epitaphia eines Va— 
terö, einer Mutter und eined Sohnes (eine Seltenheit!). 
Sie betreffen den hiefigen Prälaten Georg Grill (+ 1658), 
feinen gleichnamigen Water (+ 1627), feine Mutter Do: 
rotbea (+ 1626). Won neueren Grabmählern (größten: 
theils Bedienſteten von Wilhering gefept) bemerfen wir den 
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Grabftein des Abtes Bernhart mit feinem Bilde. Im Kar 
pitel rufenZannberger (1278), Matſchacher (1491), 
Greiffenegfer (1518, 1519). 


Im Kreuzgange trifft man nebft mehreren Bildern 
der Ordenögefchichte 5 merfwürdigere der Klojtergefchichte : 


Ulrih und Cholo, Herren von Wilheringen, Stif: 
ter *) diefes Klofterd 1146; Ottilia, die Mutter und Eli— 
ſabeth die Schweiter der Stifter; Eberhart, Bifchof 
von Bamberg, erjter Schirmherr von Wilhering; Heinrich 
und Bernhart von Schounberch, zweyte Stifter die: 
fes Kloſters; Friedrich, Herzog von Defterreich, beſonde— 
rer Wohlthäter für Wilhering. Da werden auch 9 Monus 
mente biefiger Prälaten mit immer feltener werdender, durch 
Vandalismus oft fogar gefliifentlich vertilgter alter Stein« 
fchrift aufbewahrt: Kafpar l. (+ 1669), Jakob Ziftels 
lius (1585 gewählt); Martin Godefrid, von dem 
man 1825 tief in Böhmen eine Denfmünze fand (+ 1564); 
Petrus Rinfhaimer (7 1544), Lienhart Roſen— 
berger (+ 15354); Kafparl. (+ 1518); Abt Thomas 
(71507); Stephbanvon Mautern (+ 1430), Erbauer 
der heil. Kreuzfapelle; Jakob, welcher 1421 ftarb, und 
1410 refignirte. Alle diefe vorzüglicheren Monumente be— 
fchrieb 1800 der gefürftete Abt Cäleftin IL von St. Emes 
ran in Regensburg, und hinterlegte feine Befchreibung zum 
Andenfen in biefiger Pralatur. 


Das untere Speifezimmer von 1665 hat ein herr- 
liches Bild von Klemens Beutler und am Portale die 
Auffchrift: 

Nil praepone sacris neque tempus neglige mensae, 

Dum campana sonat, te Deus, ecce, vocat. 

Ex toto nolis quicumque remittere vinum, 

Discreta saltem sobrietate bibas. 


| Im oberen Konvente wird die Reihe der hiefigen 
Aebte intereffiren. Bis jegt ftanden dem Stifte 65 vor. 


Hoheneck hat den 24., Stephan mit Namen, aus: 
gelaſſen; die Chronik von Engelözell führt ihn aber 1316 an. 





) Bifhof Neginbert von Pafjau trug auch vieles zur Gründung 
von Wilhering bey. (Lenz's Paſſau I. 25.). 
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Der erfte Prälat hieß Gebhart. Er brachte feine Genoſ— 
fen von Rain in Steyrmarf mit fih, und fehrte 1147 wie: 
der dahin zurüd. Unter Hiltger nahm Herjog Leopold, 
der Zugendhafte, 1188 dad Klofter in Schug, befam 
e8 von den Grafen v. Schaumburg die Mauthfreyheit 
zu Afchach, von mehreren Edlen Bütervermehrungen. OttolL 
erweiterte und verfchönerte die Kirche, refignirte 1200. Kon: 
radl. erhielt vom Pabſte Honoriuslll. 1218 die Befläs 
tigung aller Befigungen des Klofterd Wilhering nebſt Zuge: 
ah ‚ die Weberfahrt über die Donau, den Kirnberg, Edrams: 

erg, Hilfering, Pafching, die Hälfte des Böhmerwaldes ıc, 
Unter Theodorich befam das Stift vom Herzoge Frie— 
drich, dem SÖtreitbaren, welder die Herrſchaft W a ch: 
fenberg faufte, 1242 die große Pfarre Öramaftetten 
nebjt dem Landgerichte. Erneſt, ein hochgeadhteter Mann, 
erwarb dem Klojter die meiften Guter. Otto von Baiern 
gab ihm volljtändige Mauthfreyheit in ganz Defterreih ; Woof 
von Rofenberg verlangte 1259 von ihm die erften 
Neligiofen für feine neue Stiftung Hobenfurth in 
Böhmen. 


Unter Konrad IL gründete Ulrih von Cobenftein 
die Kirhe in Zwettel, Bifhof Otto von Paffau be 
ftätigte fie im nämlihen Jahre. Hugo J. baute die Klofter: 
mauern. Unter ihm verurfachte der Krieg zwifhen K. Ru: 
dolph J. mit dem Könige Ottofar in Böhmen 1276 
dem Stifte großen Schaden. Wolfram führte zwifchen 
1280 und 1288 das Gaſthaus auf. Konradlll. bat den 
Bifhof Bernhart in Paffau, die zu große Pfarre Gra— 
majtetten, bey ftetS zunehmender Bevölferung in zwey Pfar: 
ren zu theilen. Der Bifchof that diefed 1292, wies der Pfar: 
re Öramaftetten die Filialen Ottensheim und Zwettel, 
der Pfarre Leonfelden aber Oberneufirchen und Weiſſenbach 
zu. Als der Biſchof einige Mönche für das neue Klofter 
Engeldzell wünfchte, entfprach der Prälat 1295 dem Ber 
langen. Abt Thomas mußte, 1480 — 1507 von harten 
Umjtänden gedrängt, einen großen mit Edelfteinen gejier: 
ten Kelch verpfänden, um nur 76 hungarifche Gulden zu 
erhalten; aber die Herren von Abensberg und Traum 
— dad Pfand wieder unentgeldlich zurück. Der Praͤlat 

eonhart Rofenberger von Linz wurde 1526 einer det 
erfien Verordneten in Oberöfterreih. Erasmus Bauer, 
1544 aus Eberach poftulirt, packte nach 9 Monaten alle 
Koftbarfeiten zufammen, entfloh nach Freyburg im Breisgau, 
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fiel vom Fatholifhen Glauben ab, und nahm ein Weib, 
8. Ferdinand I ließ hierauf dad Klofter 2 Jahre lang 
durch feinen Rath und Landeshauptmann, Balthaſar v. 
Pröfing zu Stein, adminiftriren. Bon Alerander 
a Lacu, von dem noch berühmter gewordenen Anton Wolf: 
radt (1621 Fürftbifchof in Wien) haben wir bey Kremsmün— 
fter im Traunfreife (©. 356, 357) umjtändlicher —— 
Kaſpar IL (1642 — 1669) und Bernhart Weidner 
(1680 — 1708) beſſerten die Kloftergebäude, das Gaſt- und 
Bräubaus ıc. Unter Bonus brannte das Klofter ſammt 
der Kirche ab. Jakob Eder, ein Baueröfnecht von 26 Jah: 
ren und Elifabeth Pründlin, 12 Jahre alt, verübten 1733 die 
That. Der verruchte Brandflifter wurde den 24. März 1735 
nad) richterlihem Urtheile verbrannt, das verführte, uner— 
fahrene Mädchen auf 4 Jahre nad) Wien in das Strafhaus 
geſchickt. 


Folgende 5 Prälaten kommen bey Hoheneck nicht mehr 
vor: Johann IV. mit dem Zunamen Hinterhölzl 
( 1734 — 1750). Unter ihm hatte Khevenpiller 1742 
fein Hauptquartier in Wilhering; Raimund Schedels 
berger von Dttensheim (+ 1753); Alanus Aihinger 
aus der erjten und zweyten Abtheilung dieſes Kreifes, auch 
früher aus dem Mühlfreife befannt; Johann V. gleichfalls. 
mit dem Zunamen Hinterhölzl von Zwettel geboren, ges 
ftorben 1801. Es war 1784, ald die biefige Klofterpfarre 
errichtet, und aus Schönering gebrochen wurde; Bruno 
Detterle am 29. Jänner 1759 zu Afpach im Innfreife ges 
boren, 1780 Stiftömitglied, 1785 Profeß, 1789 Priefter, 
1794 Regens Ehori, 1798 Prior, am 31. März 1801 Admis 
niftrator des Klofter, den 15. September 1801 zur Freude 
feines Konventes und feiner Untertbanen zum Prälaten ge— 
wählt. Unter fein Priorat und unter feine Verwaltung fie: 
len die drey neuen feindlihen Einfälle, wo der Soldaten 
Muthwille alle gefüllten Weinfäller im Klofterfeller zerfchlug, 
an Einigen durch Erfäufen im Weine, an Anderen Väter in 
Rußland durch Erftarren im Winter bejtraft. 


Den mitgetheilten Nachrichten über die Bibliothek 
und Abtey im Werfe von Linz; S. 392 und 393 haben wir 
nichtö beyzufepen. 


Die Erwerbungen in Oftering 1264, bey Hartheim 
1267, bey Polheim 1276, zu Thalheim zwifchen 1280 
bis 1288 , am Atterfee 1284, zu Oberndorf bey 
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Scharten, bey Sumbolding und zu Windern 1293, 
zu Pernau 1316, zu Bergheim, Windern und Ef 
ferding 1316 bis 1326, zu Haiding 1333 bis 1350, 
zu — 1367 bis 1385 nebſt jenen im Muͤhlkreiſe, in 
Unteroͤſterreich ꝛec. gehören wie die Poftulationen von Rain, 
Eberach, heil. Kreuz, Engelszell, Baumgar— 
tenberg, Zwettel, Heilbrunn, St. Georgen in 
Tyrol, Lilienfeld und Hohenfurth in die detaillirtere 
Kloſtergeſchichte. 


Außer vielen Beherrſchern von Oeſterreich werden aus 
folgenden Geſchlechtern mehrere als Wohlthaͤter dieſes Stıf: 
tes genannt: Schaumburgr, Polheimer, Traun, 
Starhemberger, Walſeer, Capeller, Lobenftei: 
ner, Prüeſchenken, Jörger, Neundlinger, Kröß— 
linger, Piber, Perkheimer, Hartheimer, Ve— 
zinger, Truchſaſſe, Göltinger, Staufenecker, 
Walchen, Meſſenbäcker, Prager, Tegernbacher, 
Aiſtersheimer, Schreiber zumStain, Herren vw 
Toppl, Briesbad, RR MWolfsftein, Lufs 
tenberg, Pernthal, Au :c. Die meiften diefer Edlen 
ftifteten für die Sammung der Brüder,« damit fie 
in ihren Hallen eine Ruheftätte erhalten, oder daß ihrer im 
Gebete gedacht, wohl audy manche Unbild gefühnet werde. 
(Eigene Manuferipte und Autopfie ; v. Hormayr’d Archiv 
1825 Seite. 345, 344 5 Preuenhueb. Ann. 366, 416; 
Hoh. Il. 70, 71, 685, 686, 825 — 831, bier aber berich— 
tigt; II. 194, 318, 3195 Wendt. IV. 21 — 26; Kurz IL 
164; IV. 522 — 548; Inſprugger II. 24, 25; Linzer Zei: 
tungen Nro. 45 und 75 vom Jahre 1801.) 


—— ————— 


30) Wolfsegg. 


Sn dieſem Diſtrikts-Kommiſſariate zählt man 1 Markt, 
72 Dörfer, 967 Haͤuſer, 1258 Wohnparteyen, 5220 Ein⸗ 
wohner, ı größere Herrſchaft, ı Landgut, ı Fleineres Domi⸗ 
nium, 4 Pfarren und Schulen, 5 Steuergemeinden, 2 Wund⸗ 
ärzte, 3 Hebammen, ı Spital; ferner außer ı Bettenma— 
her, 3 Bräuern, 2 Kattundrudern, ı Fleckelſchuhmacher, 
1 Gabelmacher, 17 Hafnern, ı Kammerfchmide , 42 Lein: 
webern, ı Nagelfchmide, 4 Delfchlägern, 5 Pechlern, 16 Saͤ—⸗ 
gemeiftern, 2 Samen» und Baummwollehändlern, ı Schwein: 


' 
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fohneider, ı Straßgenfammler, 7 Stridern, 1 Wurzenfrämer 
und 1 Zinngießer noch 52 andere Kommerzialz, 142 Polizey: 
gewerbe und andere Beichäftigungen. 


Das Diftrifts = Kommillariat unter einem Pfleger hat 
feinen Amtsfig zu Wolfsegg, der obigen größeren Herrfchaft, 
welche dem Ignatz von Auegg und den Panholzerfchen Erben 
gehört. 

Das Landgut heißt Aigen, der Befiger Benedift 
Heiliger, der Verwaltungsfig Wolfsegg. 


Das Fleinere Dominium ift der Marft Wolfsegg, 
mit dem gleichnamigen Verwaltungsfige. 


Die 4 Pfarren und Schulen befinden fih zu Al: 
tenhof, Ampfelwang, Ottnang und Wolfsegg. Bey Alten: . 
Hof und Ottnang ift der Religionsfond Kirchen = und Schul: 
patron, die Herrfchaft Köppach Vogtey; bey Ampfelwang, 
und Wolfsegg der allerhöchſte Landesfürſt Patron, die Herr: 
haft Wolfsegg Vogtey. 


Die 5 Steuergemeinden: Altenhof, Brudmühl, 
Niederentern, Puchheim und Wolfsegg haben 18955 topo⸗ 
graphiſche Numern. 


Das Brandaſſekuranz-Kapital wies mit Ende 


1826 den Betrag von 311425 fl. 


Die Pfarre Altenhof enthält die 13 Drtfchaften: Al: 
tenhof, Buchleiten, Fahrthof, Gröbming, Holzing, Hub, 
Lenglach, Marſchalling, Muühlbad), Obergmain, Oberwies: 
fleck mit 155 Haͤuſern, 181 Wohnparteyen, 781 Einwoh⸗ 
nern. 


Altenhof und Gröbming. 


Altenhof, Althobn*), Altenhofen, ein Pfarr- 
dorf mit 23 Haͤuſern, 27 Wohnparteyen, 119 Einwohnern, 
ı Stunde von Gafpoldshofen, Geboldsfirdyen und Wolfsegg, 
ı 1/4 von Weibern, ı 1/2 von Hag in einer Seehöhe von 
1356 Fuß. 


Die Kirche des heil. Koloman hat 3 Altäre. Am 
Hochaltare wurde‘ 1729 ein Marienbild aufgeftellt, der Ort 





) Oefele I. ad ann. 903 fol. 706 wie in I. Abth. 
St. Th. 2. Abthl. (Hausruckkreis.) Sf 
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feitdem immer mehr von Wallfahrtern befucht, noch zahlrei« 
cher, ald 1749 die fogenannten goldenen Samftage 
eingeführt wurden. So fam aud) der Name: Maria Al 
tenhof mehr in Gang. 1390, 1454 ftifteten Oberbeis- 
mer von Gröbming zu diefer fhon im 10. Jahrhunderte 
befannten Kirche. 1622 ftürzte ein Theil des Schiffes Davon 
ein. Zur Zeit ded Lutherthums wurde fie ganz beraubt, 
1664 durch dad Wermächtniß des Schafhirten Antonio de 
Pietro Deniol vom 29. Juli 1658 wieder hergeftellt, 
den 13. Juny 1728 durch Feuer verwüftet, 1729 wieder neu 

ebaut. Ein befonderer Wohlthäter für das jegige fchönere 

irchengebäude war der Pfarrer Stephan Ignag von 
Seppenburg zu Gafpoldshofen. Seit 1760 Vefindet fid) 
ein befondered Beichtgebäude daneben. 


Altenhof war früher eine Filiale von Bafpoldshofen, 
wurde 1784 eine Lofalfaplaney, 1793 eine eigene Pfarre, 
am 13. May 1812 in feiner Dotation gebeflert. Vom 31. 
Auguft 1812 bid 20. Nov. 1815 war Auguftin Winfl 
bofer Pfarrer dafelbft, von dem wir als Literator, als 
Berfertiger mehrerer guter Karten beym Salzburger Kreije 
mehr erfahren werden. 


1785 wurde der Pfarrhof gebaut, eine unbequeme, 
ungefunde Wohnung! Das Schulhaus entftand 1750. Fri: 
ber war fein befonderer Schullehrer da. 


Zwiſchen 1007 und 1377 gehörte Altenhof dem Stifte 
Bamberg. 1263 wurde zwijchen dem Bifchofe Arnold von 
Bamberg and dem Grafen von Schaumburg zu Altenhof ein 
Vertrag über gegenfeitige grund- und vogteyliche Werhält: 
niſſe —— In dieſer Urkunde erſcheint der Ort zuerſt 
unter dem Namen »Altenhofen«. (Hoh. II. 650). 1537 
fam die Vogtey über die hiefige Kirche an die Jörger ju 
Koͤppach. 

Durch Kriegsdrangſale litt Altenhof 1704, 1741, 1800 


1805, beſonders aber 1809. (Winklhofers urkundliche Be: 
fhreibung von Altenhof; Seethaler's Hag ©. 602 — 627.) 


Gröbming, Gräbming, Gröming, ein Dorf mit 
22 Häufern, 31 Wohnparteyen, 133 En, ır St. 
von Altenhof. | 

Hier befand fich ein Edelhof der Anhanger. Zwiſchen 
1455 bis 1459 fommt Hanns Schweikart von Gröoͤ— 
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ming als ein Befehlshaber vor. Um 1464 gehörte Gröb- 
ming dem Michael Oberheimer. Das fchon längere 
Zeit unbewohnt gewefene Schloß Faufte der Wirth Johann 
Teiſinger ſammt der dazu gehörigen Meierey, ließ es 
abbrechen , und baute fih um 1730 das fchöne Wirths: 
— ct II. 591, 750; II. 19; Winklhofers Manu: 
cripte. 


Zur Pfarre Ampfelwang gehören diefe 16 Ortfchaf: 
ten: Aigen, Ampfelwang, Buchleiten, Hinterfchlagen , Lu: 
fasberg, Ort, Rabelsberg, Roith, Schacher, Scheiblwies, 
Schierling, Schnigberg, Vorderfchlag, Waldpoint, Waf: 
ſenbach und Wörmazöd mit 220 Häufern, 263 Wohnpar: 
teyen, 1184 Einwohnern. 


Aigen und Ampfelwang. 


Aigen, Aign*), ein Schloß und Dorf mit 5 Haͤu— 
fern, 7 Wohnparteyen, 29 Einwohnern, 3/4 Stunden von 
Wolfsegg. N 


Das Schlößchen oder Landgut gehörte nach dem ftändi: 
fhen Giltenbuche 1750 dem Mathias Oftermann, 1757 
dem Franz M.Hausladen, 1809 dem Karl Puder, 
1824 dem Paul Mathias Panholzer und dem Ehe: 
gatten Michael und Magdalena Pühringer; feit 
17. März 1827 dem Benedikt Heiliger. 


Ampfelwang, Ampflwang, AmtIwang, Am- 
phewanc **), ein Dorf und Pfarrort mit 54 Käufern, 73 
Wohnparteyen, 358 Einwohnern, von den Pfarrdörfern 
Hinterfchlagen, Scheibelwies und Waldpoint ı ©&t., von 
den übrigen 1/8, 1/4, 1/2, 3/4, von Sranfenburg 1, von 
Wolfsegg 2, von Vödlabrud 3 entfernt. 


Die fehr alte Kirche zu Ehren des heil. Martin mit 
3 Altären war früher eine Filiale von Agbach. 1457 wurde 
an Sonn: und Feyertagen wechjelweife mit Ungenach von eis 
nem Kooperator in Atzbach der Gottesdienft zu Ampfelwang 
gehalten. Bon 1623 biß 1644 gefchah das Nämliche von 
dem Vikar zu Ungenadh. 1641 erhielt Ampfelwang einen ei- 
genen Pfarrvifar, und ift feitdem eine Erpofitur von Atzbach. 





*) Biſcher's Karte. 
) Biſcher's Karte; Winklhofer's Atterfee im July s Hefte ©. 5. 


Sf 2 
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Am Kirhthurme befinden ſich 3 Glocken von 1677, 1781, 
1790. | 


Der Gottesader, vieleicht fo alt, wie die Kirche, hat 
nichtd Merfwürdiges ; auch der hölzerne Pfarrhof Feines: 
wege. 


Das Schulhaus wurde 1827 neu und zwecmäßig ge: 
baut, am 14. Sept. 1829 dem srjährigen Greife, 65Jähri: 
gen Schulmanne, 5ojährigen Ehemanne, Martin Ka 
Ginger, die Fleine goldene Ehrenmedaille mit Oehr und Band 
feyerlich ertheilt. (Linz. Zeit. Nr. 98 von 1329). 


An diefer Pfarre wurden in der Nacht vom 30. bis 31. 
März 1817 durch den ausgebrochenen Pöſchliſchen Fanatis— 
mus 2 Menfchen geopfert ; andere fchon früher mißhandelt, 
foftbare Kleider und Geräthfchaften dem Feuer übergeben. 
Weife Maßregeln brachten die Ginnesverwirrten bald wieder 
* Vernunft. (Pfarrſchriften; Manuſeripte von Franfen: 

urg.) 


Die Pfarre Ottnang befteht aus nachftehenden 54 (nad) 
dem Konferiptions - Summarium reduzirten 43) Ortfchaften: 
Achleiten, Aubach, Bärnthal, Bergern, Bruckmühl (Prud: 
mühl), Deiſenham, Englfing, Feld, Fürth, Furthpoint, 
Gatterlacken, Grub, Grünbach, Hagelleiten, Hagelmüͤhle, 
Hausrucked, Hofmanning, Höber, Holzham, Holzleithen, 
Kieham (Kühham), Kienberg, Kronawitter, Kropfling, 
Laah, Manning, Manſing, Mitterarming, Nieder: Ped: 
ham, Oberkienberg, Obermühlau, Oberottnang , Ober⸗Pech— 
ham, Ottnang, Pletzened, Pühret, Püttengern, Rackering, 
Redl, Richtering, Roiding, Schachen, Schlag, Simme— 
ring, Stocket, Thomasroith, Untermühlau, Vorderarming, 
Vorwald, Waidering, Walding, Waſſerbrunn, Wieſing 
und Zaun mit 493 Haͤuſern, 622 Wohnparteyen, 2571 Ein: 
wohnern. | 


Ottnang, eigentlih Unterottnang, ein Pfarr 
dorf mit 48 Käufern, 62 Wohnparteyen, 281 Einwohnern, 
ı Stunde von Köppach, 2 1/2 von Schwannenftadt, 5 von 
Eberfchwang. 


Die Pfarre wird von der großen und kleinen Rödel durch⸗ 
ftrömt. 

Die Kirche ift dem heil. Stephan geweiht. Eine 
Glasmahlerey erhält in derfelben das Andenfen des Pfarrerd 
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JohannLauenthaler zu Asbach von 1494. (Asbacher 
Pfarrfhriften). Der Pfarrort war das Stammhaus der im 
13. Sahrhunderte vorfommenden Herren von Ottnang, 
(Ottnange, Ottnangen ıc.). 1248, 1256, 1273, 1280 
erfcheint Otto, 1270 Chunrad von Dttnang in den 
Urfunden von Mondfee ald Zeuge. (Chron. Lunaclac. 149, 
154, 157, 158, 160.) 


Zur Pfarre Wolfsegg gehört nur der gleichnamige: 
Markt mit 119 Häufern, 172 Wohnparteyen, 684 Einwohnern. 


Wolfseck, Wolfsegg, ein Marft, Schloß und 
Pfarrort mit dem fo eben bezeichneten ftatiftifchen Beſtande 
2 Stunden von Schwannenftadt und Hag, 2 1/2 von Vöd: 
labrud, 3 von Lambach, 6 von Wels, 12 von Linz. 


Die Kirche, dem heil. Georg gewidmet, mit 5 Altä- 
ren geziert, beftand bereitö 1589 als Benefizialfapelle, wur: 
de 1689 durch den Pfarrer Balthafar Sleifner zu Ab: 
bach im Einfommen gebejlert, 1784 zur Pfarrfirche erhoben, 
“ und im nämlichen Jahre ein Bottesader angelegt. 


Der Pfarrhof iit ein uraltes Gebäude von 2 Stodwer: 
fen, die Schule mit 110 Kindern ein enges, hölzernes Ge: 
bäude. _ 


Vom Marfte werden einzelne Theile oder Gegenden nad) 
der Volfsfprache mit eigenen Namen belegt: Marft, Noßs 
marft, Badgajje, Graben, Hopfengarten, Pfelzgarten, 
Tannwald, Kugelitadt, Langengarten, Gaſſen (wo der Pfarr: 
hof), Steinpoint, Hölzlpoint, Zingelftadel, Kirfchnerin. 

1607 brannten bier 56 Häufer, 1617 wieder 6 ab. (Kurz 
L 432). Was da font noch Merfwirdiges vorfiel, ift in 
der Geſchichte angegeben. 


— Zum Wapen führt dieſer Markt einen Wolf im rothen 

Felde. 

| Bon dem KRohlenbergwerfe und dem Heilbade, 
1/2 Stunde von Wolfsegg haben wir in der erften Ab: 
theilung gefprochen. 

Das Schloß, gegen das Ende des 13. Jahrhunderts 
(1291) urfundlich erfcheinend, erhielt 1484 Hilleprand 
Jörger vom 8. Marimilian für 200 Pfd. Pfennige 
zum Pfande, um 1500 Kafpar Ritfhänvon Beldegg 


von 8. Ferdinand L, dann das Sefchlecht der Gienger. 
„In der Folge kam es durch Heurath an die Pfliegl, eben 
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fo an die Caftner, 1727 von der Witwe!des Mathias 
Ferdinand Caftner duch Kaufan Karl Grafen von 
Tige, 1797 an die Frepherren von Reifhad, 1807 an 
Frau Mariana Querer, nah 1818 an Ritter von 
Schinnern, hierauf an die jetzigen Befiger. (och L 25, 
456; 1. 63, 667; ftänd. Giltenb.). In diefem "Scloife 
befindet fich ein großes Gemählde von 2 Klaftern in der Län= 
e, ı Klafter 3 Schub hoch, die Hochzeit zu Kana vorftel= 
end mit mehreren Portraiten von Bürften und berühmten 
Männern. 


—— — —— Os 
31) Würting. 


Die Hauptüberſicht dieſes Diſtrikts-Kommiſſariates Tie- 
fert uns 1 Marft, 57 Dörfer, 388 Haͤuſer, 561 Wohnpar= 
teyen, 2329 Einwohner, 2 größere Herrfchaften, ı Fleine: 
red Dominium, 2 Pfarren und Schulen, 12 Steuergemein: 
den, 1 Wundarzt, 3 Hebammen, ı. Spital. Nebſt ı Bet: 
tenmacher, 3 Bräuern, ı Sodenftrider und 17 Webern wer: 
den da noch 26 befanntere Kommerzial-, 60 Polizeygewerbe 
und freye Befchäftigungen betrieben. 


Das Diftrifts =: Kommiffariat unter einem Pfle: 
ger bat feinen Amtsfig zu Würting, womit auch der Frenfig 
Moos vereinigt it, feit 7. Februar 1812 als eine der oben 
bezeichneten größeren Herrfchaften ein Eigentum des An: 
ton Örafenvon Seeau. 


Die zweyte größere Herrfchaft it Breitenan, Befiger 
davon dad Benediftiner Stift zu St. Peter in Salzburg, 
der DVerwaltungsfig in Würting. 


Dad Fleinere Dominium befteht in dem Marfte 
Dffenhaufen, gleihfalls zu Würting verwaltet. 


Die 2 Pfarren und Schulen befinden fih zu Of: 
fenhaufen und zu Pennewang. Zu Offenhaufen ift der aller: 
böchfte Landesfürft Kirchenpatron, der Pfarrer zu Pichl 
Schulpatron, die Herrfhaft Würting Kirchen» und Schul: 
vogtey. Bey Pennewang gebührt das Kirchen- und Schul: 
patronat dem allerhöchiten Randesfürften , die Kirchen = und 
Schulvogtey der k. k. Vogtey in Wels. 

Die Namen der 12 Steuergemeinden find: Bad 
manning, Breitenau, Felling, Groß, Humpelberg, Krer: 
ham, Krottendorf, Meggenhofen, Offenhaufen, Pfarrhoföberg, 
Staffel und Wilhelmsberg mit 12157 topographifchen Numern. 
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Das Brand » Affefuranz » Kapital hatte mit 
Schluſſe 1826 den Betrag von 105380 fl. erreicht. 

Die Pfarre Offenhbaufen enthält nebft dem gleichna» 
migen Marfte folgende 30 Dörfer: Aigen, Amesberg, Bach: 
gftätten, Brunberg, Eglfee, Großfrottendorf, Grub, Hums 
pelberg, Kapsham, Kohlbäfhof, Kleinfrottendorf, Kronberg, 
Kurzfirhen, Meierhof, Moos, DObereifen, Dedlhäusl, Ofter- 
berg, Pfaffendorf, Nofenberg, Sittenthal, Stoiberberg, 
Stritzing, Unteredern, Boalfang „Vornholz, Weinberg, 
Mies, Wieshäusl und Würting mit 234 Häufern, 338 Wohn- 
parteyen, 1345 Einwohnern. 

Dffenbaufen und Würting, 


Dffenhaufen , ein Marft und Pfarrort in einem Thale 
vom Grünbache bewällert mit 95 Häufern, 112 Wohnpar: 
teyen, 569 Einwohnern, 1 ha Stunde von Kematen, ı von 
Bachmanning, ı 1/2 von Pichl, 2 von Lambad). 


Die Kirche hat 3 Altäre und 2 Kapellen. Sie wurde 
1687 eingeweiht, und war bis 1694 eine Filiale. Schön find 
die Bilder des heil. Stephan auf dem Hochaltare, der 
fterbende Heiland und das Frauenbild auf den Geitenal: 
tären, minder fchön in den 2 Kapellen zu Ehren des heil. 
Slorian und Nifolaus. In der Floriansfapelle befin- 
det fich die Bamilengruft der Edlen von Weiß (1617, 
1618 2c.). Außer ‚mehreren Denffteinen der Perkhei— 
mer ꝛc. in der Kirche trifft man in der Sakriſtey zwey von 
den Pfarrherren Hanns Harthe im 1164, und Thomas 
Miedermapyr 1566. Die 5 Öloden am Thurme find von 
den Jahren 1652, 1655, 1702, 1754, 1775. 

Der etwas erhobene Pfarrhof ift in ein Viered gebaut, 
das Schulhaus gleich neben dem Pfarrhofe gemauert. 

Dffenhaufen wurde am 12. November 1534 vom 8. Fer: 
dinand J. zum Marfte erhoben. Auf dem größeren Wapen 
deflelben befindet fich ein verrammeltes Thor, worauf ein 
Affe mit einem Eichenzweige angebracht if. (Pfarr: und 
Marktsichriften ). 


Mürting, Würding, Wirting, ein Schloß und 
Dörfchen mit 4 Käufern, 5 Wohnparteyen, 26 Einwohnern, 
1/4 Stunde von Dffenhaufen und Bachmanning in einer 
herrlichen Lage. 

.. Das Schloß befaflen noch 1557 die Perfheimer, 
hierauf ( 1614) die Weiß, nad) ihnen die Schiffer. Der 
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Hofkriegsrath Alerander von Schiffer verfaufte es 
um 1678 an Eliad von Seeau, und bey diefer Familie 
it ed noch. (Hoh. U. 412; ftänd. Siltenbud) ). 

Der Pfarre Pennewang find 27 Ortfchaften zugewie— 
fen: Arbing, Balding, Breitenau, Dürnberg, Felling, Gra— 
ben, Haindorf, Hinterwald, Hölfing, Holzmanning, Hor— 
ming, Krerham, Mitterfild, Nölling, Oberfild, Parzham, 
Pafchlberg, Pennewang, Pinning, Schnaiting, Schmig-: 
berg, Stürzling, Staffel, Unterfils, Weinzierl, Weisbach 
und Wiesham mit 154 Käufern, 223 Wohnparteyen, 984 Ein- 
wohnern. 


Breitenau, Pennewang. 


PBreitenau, Braitenau, ein Dorf und Schlößchen, 
mit 9 Häufern, 14 MWohnparteyen, 55 Einwohnern, ı/2 St. 
von Pennewang. 

Das Schlößchen fam um 1451 von den Treutlfofern 
an die Oberheimer, und von diefen an das Stift St. 
Peter in Salzburg. (Hoh. L 5. Blatt; IIL ı2). 


Penuewang, ein Pfarrdorf mit 10 Häufern, 15 Wohn: 
partenen, 76 Einwohnern, 3/4 Stunden von Bachmanning 
und Würting, 1 von Offenhaufen, an der Straße von Of: 
fenhaufen nach Lambach. 


Die Pfarrfirche zu Ehren des Heil. Barthbolomänd 
ar gothifche Bauart, 3 Altäre, an der Außenwand den Grab: 
ein des edlen Sobann Georg Gretelihofer von 1495. 
Bis 1784 gehörte Bachmanning zur hiefigen Pfarre. Die 
Pfarrprotofolle fangen mit 1652 an; eine der Sloden am 
Thurme wurde 1750 gegoflen. Der erfte Pfarrer Mathias 
Zigmann flarb 1650. Am 26. May 1829 verliehen Se. 
k. k. Majeftät dem biefigen Pfarrer, Aegid Faltner, in 
Rückſicht der fi) erworbenen ausgezeichneten Verdienite die 
große goldene Ehrenmedaille mit Dehr und Band. (Wien. 
Zeit. Nro. 149 vom 3. July 1829). 


Der Pfarrhof befindet fich zu Selling, 1/2 Stunde von 
Pennewang auf einer Anhöhe. Da baute Sebajtian Al: 
brecht 1725 eine Fleine Haudfapelle. 


Am gemauerten Schulhaufe werden 100 Kinder unter: 


richtet. (Pfarrfchriften). | 
Ende der zweyten Abtheilung. 


| Alphabetiſches 
Orts⸗, Namen⸗ und Sachregiſter, 


wodurch 


ſich zugleich das topographiſche und genealogiſche 
Lexikon bildet. 
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Drts-, Namen- und Sachregiſter. 





A. 


Abbiſtorf 

Abel, Joſeph, Mahler 

Abensberg, die Grafen von 
71, 251, 379, 381, 382, 412 

Ad 101, 365 

Achaz, Nikolaus, Prälat in 
Michaelbeuern 

Ading, das obere und uns 
tere 3306 

Achleiten 336, 351, 353, 361, 452 


15, 288 
220 


281 


Achsberg (Arberg ) 270 
Aderöberg 268 
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H. 

Haan, Johann, Stifter 591 
Haargaffen 356 
Haba) 355 
SHaberfelden 410 
Habets wohl 352 
Hachelham 227 
Had, die von 351, 412, 415 
Hadelberg 32 
Hadendorf 248 
Hading 7 
Haderer, Zacharias 28 
Hading 258 
Häufer, ihre Bauart 118 


Hafferl, Ant., Handeldmann 457 
Hag, und die Hager 20,55, 

59 bie 65, 67, 272, 325 

326, 562, 565, 506, 569. 


371, 402 
Hagelleiten 452 
Hagelmähle 452 
Hagenberg 299, 354 
Hagleiten, die 55 
Haibach 18, 220, 225 
Haiberg 350 
Haid 210, 268, 276, 322, 

395, 405 
Haidach 278, 395, 395 


— 
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Haidenham 357 
Haiding 47, 361, 362 
Haid! 455 
Hainbach 227, 275, 276, 286 
Hainberg 395 
Hainbuch 327 
Haindorf 456 
Haitzenthal 390 
Haitzing 227 
Haising 226, 402 
Halbmood 276 
Halt 265, 291 
Haltigen 296 
Handwerke 19 
Handel 140 
Dandelögegenftände 18 
Hanging 220 
Haunbrechting 348 
Hardt 347 
Hareding 265 
Harracder, die 219, 232, 
358, 359, 400, 420 
Hart 15 
Hart ober Hading 227 
Hart ober Haiking 227 
Hartberg 410 


Hartheim, und die Hartheis 


mer 13, 237, 270, 272 bis 275 
Hartkirchen 11, 68, 220, 227, 228 
Safelberg 384 
SHafelftrauh, der 110 
Haslach 265 
Haslang, Oberſt 183 
Haslau 265, 268, 359 
Hasled 334 
Haslinger, die 343 
Hattenberg 383 
Hatzing 220 
Hauchen, Herr von 359 


Hauchhorn 390 
Haunold, und die von Hau: 

Haunolding 3592 
Haus 260, 346 
Hausgeräthe 158 
Hausham 305 
Haushammerfeld 39 
Haudladen ‚Franz Michael 285 
Hausleiten 271, 334, 406 


Haudleitner, Gohann, Res 
belle 43, 49 
Hausrud, und die Haus 


rucker 12, 14, 15* 369 
Hausrucked 452 
Haudrudfreifes, des, Nas 

me 75, 76 
Hausvijitationen 34 
Haurmoos 212 
Haybach 552 
Hayden, von 63 
Hayrath 212, 332 
Hebammen 190 
Hedfeld | 395 
Heft, und die Heffter 35, 

210 bis 214 
Hehenberg 286, 359, 392 
Heid 260, 379 
Heiligenberg 404, 405 


Heiliger, Benedikt 283, 449, 451 


Heim 298 
Heiming | 278 
Heind!, Mahler und Bergols 

der 357, 379 
Heinrich, der Heilige 290 
Heinrichsberg 403 
Heinrichsdorf 15 
Hellberg 334 
Helleithen 17 
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Helmling 359 
Henifh, Johann Georg 292 
Hengſtberg 334 
Henzing 220 
Herbeville 62 
Herberſtein, Graf von, Bi⸗ 
ſchof 135 


Serberftorf, Adam Graf v., 
und feine Witwe 38 bis 58, 
5359, 345, 349, 388 


Herrenholz 246 
Herrnſchuͤtzing 348 
Herrſchaften im Kreife 171 
Heuberg 406 
Heuweg 402 
Heydach 26 
Hiererberg 222 
Hiering 322 
Hilkering 227 
Hiller, Baron von 71 
Hilling 350 
Hillinger Georg, Stifter 441 
Hilpertöberg 260 
Hilprigen 205 
Himmelreich 210 
Hintenaus, Apollonia 404 
Hinteraichet 359 
Hinteraigen 227 
Hinterberg 225, 226 
Hintereck 369 
Hinterleiten 212 
Hinterndoppl 351, 352 
Hinterntobl 35 
SHinteröd 403 
Hinterſchachen 403 
Hinterſchlagen 451 
Hinterſchuͤtzing 548 
Hinterfteining 265 
Sinterwald 456 


Hinzenbach 

Hippelsberg 

Hipping 

Hitzenthaler, der ältere, Mah⸗ 
ler 220, 261, 273 

Hising 

Hoberftorfer,, die 

Hochberg, von 

Hocherenz, (Dbders und Nies 
der) 

Hochholzer, Georg 

Hochhub 

Hochmoos 

Hochpoint 

Hochrain 

Hochſcharten 

Hochſtraß 

Hochwimm 

Hochzeiten 

Hoͤbeding 

Höber 

Höch 

Höck 

Hoͤfel, Johann, Mahler 

Hoͤfer, der Etymolog 

Högler, Joh. Ant., Stein⸗ 


440 
362 
375 


BBEEERBERKSBARERS 


meß 215, 284 
Höhenftein 350 
Hoͤhndorf 4, 248 
Hoͤlking 456 
Hoͤllau 248 
Hölleiten 206 
Höllwiefen 418 
Hölzelberg 299 
Hölzing 220 
Hoͤlzl 416 
Hoͤnhart 162 
Hörading 395 
Hoͤrbach 212 


278, 290 bi8 293, 323, 
325,338, 339, 374, 407, 
427,438, 442 


zr. Thl. 2. Abthl. (Hausruckkreis.) 


Orts-,Namen- und Sachregiſter. XVI 
Hörgattern 392 | Hohenfurth, Kloſter 446 
SHörgenfteig 265 | Hohenlch 255 
Höribah, der Edelfik 311 | Hohenwart, von, Bifchof io 
Höriker, die _ 3, 347 | Hollerbrunn 
Hörleinsbergeer 242, 350, 337 | Holftein, v., Herzog Adolph g 
Hörling 410 | Hollmöger, die Familie, Stras 
Hörmansöd 2271 Benverbeflerer 296 
Hörmating 332 | Holz 330, 359 
DHörmeting 212 | Holzadern 215 
Hörner von Roithberg 415 | Holsgaffen 416 
Hörfhing 11, 378, 381 | Holzhäufel | 215 
Hörftorf 239 | Holzhäufeln 258, 290, 563, 
Hoͤrweg 348 566, 376 
Hoͤrzingerwald 352 | Holzhäufer 350, 562 
Hörzinghaide . 416 | Holzham 452 
Hößing 395 | Holshandel 19 
Hoͤtzmannsberg . 336 | Holzhaufen 410, 412 
Hof 306, 308, 347, 357, 416 | Holzing 260,'359, 406, 416, 449 
Hofberg 265 Holzleiten 258, z 379, 452 
Hofern 506 | Holzmanning 456 
Dofing . 212, 334 | Holgpoint, der Freyſiz 339, 395 
Hofkirchen 50, 58, 555, 357 Holzwieſen 235, 410 
Hofmann, die 325 | Holgwühr 220 
‚Hofmanning 359 | Horming 456 
Hofmann’shed Freyhaus su Hormersberg 327 

Wels | 425 | Hopelfchlag 265 
Hofreut 217 | Dopfenbau 150 
Hofitätten 354 | Yub 15, 263, 336, 346, 
SHohenbaumgarten 545 | 383, 402, 449 
Hoheneck, Joh. Georg Adam, Hub bey Lindbrud 406 
Freyherr v., der berühmte Hub bey Manzing 406 

Genealoge 60, 325 | Huber, Sebaſtian 268 
‚Hoheneder, die 228, 254, Hubmies 359 

310, 321, 323, 404 | Dugbert 10 
Hohenfelder, die 25, 30, Hueb 212 
31, 209 bis 219, 256, Hübner , Dberft 45 


Humanitäts > Anftalten 189, 190 
Humpelberg 454, 455 
Hundafling Ä 

2b 
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Hundorf 254 | Inzing, Freyfig 404, &06 
Hundsdorf 220 ! Sringsdorf 374 
Hundshagen 299 | Fenharding 31, 414, 415, 
Hundsham 410 416, 418 
Hundswies 235 Irrach, (am, ober, unter) 365 
Hungarn, der, Einfalle 11 Irrenod 405 
Hungarn, der, Patriotismus 66 Irrſee, der 100 
Hunger 267 | Isling 356 
Hungerberg 362 Izling 258 
Hungerſperch 16 | Jäger 2 
Hunzberg, und die Hunz: Jäger, Franz 23 
berger - : 332, 333 | Jäger, Ignatz, Mahler 26 
Hupfau 410Jãagernreiter 41, 412 
Huffenreut 390 | Yägersberg 35 
Huffiten, die 29, 252 | Zähnifhe Sprache 11 
Fahrmärkte 20, 17 
J. Jebenſtein 412 
Jebing 354, 3 
Illhaid 416Jeding | 210, W 
Illingbuch 276 | ZedIham 201 
Imming 14, 286, 316 | Jenny, v., ꝛc., Manufakturiſt 142 
Imling 212 | Jezing 276, 554 
Imperndorf 406 | Zochenftein | 5t 
Smpfungs : Refultate 193 Jochered 402 
Induſtrie 140 | Jocdling 268 
ngerend 208 | Zörger, die Edlen 22, 2%, 
Ingersberg 268 | 25, 30, 32, 38, 222, 24 
Inkenheim 2701 234, 236, 258, 285. 3%, 
Inkruſtirtes MWaffer 108 | 325, 326, 327, 356, 357, 
nn, der Meine 14, 104, 2390| 358, 359, 363, 367, 374 
Sun, Ortſchaft 215, 365 420, 456, 35 
Innerhafling 402 Joſeph II. 134, 158, 230, 
Inner leiten 248, 268 238, 246, 9 
Innerlohen ‚291 | Joviacum 4 
Innernſchwand 308 | Judenvertreibung aus Ne 
Innernſee, und die Innern: gensburg 245 
feer 24,.210,.215, 216, Julbach, Rapoto von 15 


217, 357, 563, 365, 376, 377 | Iulien, (St.) Graf von 40 
Inzell 2285, 227 | Jungfern.: See, der 10 
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Sungfernftein, der 334 

Sungroid 557 

Jurgovitſch, gemordet 51, 407 

Juvavum 3 
K. 

Kabinette 180 bis 185 


Kägianer, die 362, 419 
Käsianer » Haus zu Wels 426 
Kainzing 258 
Kaifer, Leonhard, verbrannt 408 


Kaifered 348 
Kaiferhof, der 49 
Raiferleiten 363 
Kalfermayr, Wolfgang, Pas 
triot 49 
Raifer: Spital zu Wels 426 
Kalchau 416 
Kalchofen 2359 
Kalepini, der türkifche Prinz 292 
Kalham 64, 258, 259 
Kalhamerdorf 285 
Kalhofen 399 
Kalkofen 384 
Kalletsberg 402 
Kaltenbach 233 
Kalteneck 362 
Kalvarienberg 395 
Kammer 275 bis 283 
Kammerl 276 
Kammer:Gee, der 08, 9 
Kandiberg 410 
Kapeller, die 242 
Rappern 415 
Kapping 332 
Kapplding 259 
Kappligen 268 
Kappling 416 


# 


Kapsham 
Kara Muſtapha 
Karl, Erzherzog, Menſchen⸗ 


455 
59 


freund 69, 70, 71 
Karl, Herzog von Rothrin ⸗öÿ⸗ 
gen, ftarb zu Wels 432 
Karl VI. 66 
Karling 227, 235 
Karten über den Haudrud: 
kreis 81 
Kaſten 276 
Kaftlingerdd 350 
Kaftner Johann, Mahler 5356 
Katterlohen 291 
Katzbach 362 
Kasenberg 284 
Kasing 440 
Kakinger, Mart., Eleine gol: 
dene Ehrenmedaille 452 
Kaufing 347 
Kauthen, das Geſchlecht von 
258, 271, 326, 339, 
411, 412 
Kehrbach 322 
Kellner 402 
Kellnering 227 
Kematen, der Markt 328 
Kemating 11, 15, 278 
Kematner, Hanns 529 
Kendlbacher, Johann, Mah⸗ 
ler 250 
Keneding 359 
Kennerknecht, Johann, Pfar: 
rer und Stifter 542 
Keppling 406 
Kerſchberg 365 
Kefiel, Wolf, Empörer 212 
Keſſelbach, der 15 
Keſſelwald, der 14 


2b 
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Ketzerhub 405 | Klamm, bie Grafen v. 270, 
Keufchen 308 392, 397 
Keutſchach, Leonhard von, Klanigen 265 
Erzbiſchof zu Salzburg 310 Klaus 299 
Kher, Yamilie von 376 | Klett 261 
Khevenpiller, Franz Chriſtoph Kleidertracht 136 
Graf von, Staatdmann, Kleinhart 2735 
Patriot, Geſchichtſchreiber Kleinkrottendorf 455 
53, 57 | Kleinpoprud 374 
Khevenpiller, die Grafen von, Kleinreitting 352 


67, 266, 267, 268, 275, 
bis 285, 288, 289, 204, 
296, 39%, 397, 399 


Kickendorf 327 
Kieham 462 
Kiemaſt 265 
Kien 545 
Kinnlelten 505 
Kirnberg 9 
Kiefenberg 260 
Kiminger, Sebaftien 391 
Kimpfling 258 


Kindinger, Ignaz, Zeichner 262 

Kinnberg 

Kinsky, F. 3. M. 238, J 

Kirchbach 258 

Kirchberg 22, 260, 270, 332, 

. 383, 599 
Kirchberger, die 242,270, 365, 412 

Kirhdorf 212, 548 

Kirchengemeinden, evangelifhe 34 


Kircherdorf 322 
Kirchham 393, 418 
Kirchholz 255, 402 
Kirchliche Eintheilung 158 
Kirchftätten 271, 384 
Kirchtage 147 
Kirmwies 237 
Kitzing 330 


Kleinſorg, Naphael, der Geo: 


graph 289 
Kleinfteingrub 235 
Kleinftrohham 239 
Kleinwaldenberg 376 
Kleiß, Chriftian, von 62 
Klima des Kreifed 84 
Klind 212 
Klinget 374 
Klofterftiftungen im Hausruck⸗ 

Ereife: von Lambach, Wels, 
Engeldzell, Pupping, Wars 
tenburg, Wilhering 12, 15 
452 | Klöppeln 145 
Knieparz, ober und unter der 
Reiten 227 
Knochenmehl 128 
Knolzberg 35 
Koberg 3 
Kobling 225, 246 
Kochberg 40 
Koclöffeled 322 
Kochloͤffling 348 
Kögler, Leopold, Lebensretter TI 
Königsdorf 220 
Koͤnigshub 354 
Köpflehen 276 


Koͤppach 20, 55 bis 57, 285 bis 287 
Koͤßla 246 
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Köfler, Sufanna, FZeichnerinn 853 
Kogel 22, 268, 287 bis 297 


Krankenanftalten . 184 
Kranzing 273 








Kolbing 327 | Krautftingel, Johann 247 
Koplpäckhof 455 | Kreiden = Feuer und Kreiden- 
Kohlgrub 209 | ſchüſſe 35. 60 
Kohlopfern 268 | Kreisamts: Gebäudes, des in 
Kolleck 2251 Wels, Beſitzer 458 
Kollerpichl 406 | Kreisbüchel 299 
Kolmannsfapelle 215 | Kreit 284, 347 
Kolmhof 220 | Kremsmünſter 11 
Kolnpöd, die 323 | Kremsmünfter'fched Haus zu 
Kolonien der Römer 2) Wels 425 
Kematen , 168 | Krengelbab 12, 16, 361, 362 
Kommenthurey ded Ordens zu Kretzner, Zohann, Mahler 397 

Strohham 13 | Kreut 403 
KRommiffariate 170 | Kreuz 332 
Kompaß oder Komas 225 | Kreuzzüge, die 14 
Konrad, Abt von Mondfee, Krerham 454, 456 

gemordet 309, 317 | Kriechpoint 359 . 
Konftanzer » Koncilium 310 
Kontributionen 31 | Kriege und Fehden: 1 
Kooperatoren , merkwürdige 15 Jahre vor Chriftus, 

von Hörfching 380 | Jahre: 738 nah Chriſtus 7 
Kopfing 62 » 259 bis 261, 290, 
Koppel 286 » 2055 450 bis 454 
Koppelbrenn 402 » Atthtila; 455 bis 482 
Koppenftegen 336 » Rugier; 493 bis 555 
Koppl 227 Gothen. 8 
Kornrödt 368 » 556 9 
Korntnerberg 559 » 000 bis 955 Hun⸗ 
Kottenburg,, von 266 garn. 11 
Kottingaiftersheim 210 » 1078 15 
Kottingreut 416 » 1205, 1231, 1233, 
Kogenerzeugung 144 » 1256,1242, 1247 21 
Krabacher, Uhrmacher 306 » 1250,1957,1271 22 
Krämergilde 145 » 1276, 1280 25 
Kränzl am Ed 416 » 1283, 1510 24 
Krains 276, 278 » 1314,1322,1549 25 
Kranawitten 406 » 1565 bis 69 26 


* 


XXU Ortd:, Namen: und Sachregiſter. 
Kriege und Fehden: Kuefftein, Grafen von 407 
Jahres 1380 bis 1383 26 | Kühdoppl 254 
bis Seite 28 | Kühgaffen 239 
» 1408, 1420 29 | Künftler, verfhiedene 179, 181 
» 4431, 1467, 1477 30 | Kumpfmüpl 352 
»  14805i8 1485, 1504 31 | Kunife, von, Profpekte Bi 
* 1525 34 | Runig , die 279 
» 1560, 1591, 1594, Kunſtſchaͤtze 179 bis 185 
» 1506, 1597 35 | Kurzkirchen 455 
» 1610 36 
» 1620 57 8. 
» 1632 50 biö 57 | Laah 452 
» 1648, 1655 58 Laahen 418 
» 1672, 1683 59 | Raahöfen 239 
» 1702 bis 1705 59 | Lab, Dber:, Mitter«, Nies 
bis Seite 65| der: 405 , 40 
» 1740 bis 1745 66 | Rachgraben 410 
bis Seite 68 | Lachmüller, Georg, Stifter 282 
» _1800,1805,1809 68 | Laciaeis 5 
bis Seite 7A | Baden 227 
Krieger, Joſeph 354 | Ränge des Hausruckkreiſes 80, Bi 
Kriminalrichter 167 bis 170 | Rage des Hausrudkreifee 76 
Krising 590 | Lab 276, 548 
Kroisbah 212, 522 | Lahn 585 
Kronamitter 452 | Laimburg 29 
Kronbach 262 | Raimgrub 32 
Kronberg 22, 246, 402 455 | Raiter 514 
Kronleiten 212 | Lallinger, Joſ., Pantaleon 274 
Kronfhlag 249 | Rambadh 3, 21, 30, 35. 58 
Kropfing 209 | bis 58, 52 bis 57, 68 bie 
Kropfleiten 220, 406 75, 163, 180, 297 bis 508 
Kropfling 395, 452 | Bamedberg 28 
Krottendorf 212, 356 | Lameth 257 
Kruglug 369 | Lamperftorf 576 
Krumbach 260 | Landau, von 58 
Kubing 263 | Landberg 395 
Kuchler, die 31 | Landertöham 345 
Kuefftein, Ludwig, von, Lanz Landfriede, ewiger 20 
deshaupfmann 4, 51 bis 58 108 


Landgerichte 


Drtd:, Namen: und Sacdhregefter. XXI 


Landgerichte unter Dttofar 167 
Landrichter im Donauthale 35 
Landshag 73 


Landwehre und Landesaufge⸗ 


bothe 29 
Banned, Marfhall 422, 432 
Langdorf 215 
Langenpeurbach 336 
Langſtegen 235 
Langwies 395 


Lanz, Wolfgang, Kompoſiteur 261 


Laſſer zu Laſſereck 296 
Lateiniſche Schulmeiſter 180 
Rateinifhe Schule zu Weld 434 
Lauren; (St.) 508, 313 
Lebertsham 348 
Lechlöd 365 
Lederergafie 418 


Leben 225, 248, 258, 263, 
284, 358, 412, 416 

Reibeigenfhaft 278 

Leiten 212, 3356, 366, 369, 413 


Reiten (unter der) 435 
Leiterachſtätten 265 
Leitern 399 
Leming 291 
Lengau 423 
Lengbach 449 
Lentiensis respublica 2 


Lenzer, Andreas, Pfarrer, 
Türkenbekehrer 
Lenzing 
Leonfelden 
Leonharting 
Leopoldberg 
Leppersdorf 
Lerböller, die 
Leſſigen 
Leßle, Hauptmann 


363388 


8 
SBER 


Letten 369 
Lichtberg 332 
Lichtenberg 291 
Lichtenbuch 294 


Lichtenegg und ſeine Beſitzer 
55, 142, 268, 418, 419 


Richtenftein,, die von 30, 225 
Liedering 416, 417 
Limberg 2359, 294 
Lindbrud 406 
Linde, große 40 
Binden 322 
Lindenbach 379 
Lindermayer, Maurus 307 
Lindlo, Freyherr von 45, 
Linnet 215, 217 
Linnetshueb 225 


Linz 22, 28, 32, 34, 38, 
50 bis 58, 66, 135, 166, 275 
Litterärifche Anzeigen von dem 
Mühl: und Traun: Kreife 
199 bis 208 
Ligelberg 15, 99, 205, 278, 279 


Litzelfeld 284 
Litzing 348 
Lixlau 385, 384 
Bodendorf 352 
Löbl, Landeshauptmann 32 


Löcking 220 
Löffelmacher 143 
Löpperding 306 
Löwengrube 406 
Lohen 22, 288, 291, 292 
Loibuͤchl 508, 515 
Loipigen 265 
Rollarden 24, 41 
Lorch Bu 4 
Rofenfteiner , die 407 


XXIV DOrts:, Namen: und Sachregiſter. 


Lottokollekturen 
Lubomirkski, der Fürſtinn, 
tragiſcher Tod 421 
Lucken 416 
Luckenberg 416 
Luckenmayr 410 
Luckka 374 
Ludwig, das Kind 11 
Lueghof 374 
Luegmayr, Rebell 50 bis 56 
Buft , gefunde 84 
güneville, zu, Friede 70 
Lukasberg 451 
Lundorf 369 
Luther's NReformazion 31, 154 
M. 
Macheln von Weld 10 


Männer, welche 1740 bis 1745 
dem Baterlande befonderd 


nutzten 66 bis 68 
Märkte des Kreifed - 118 
Märzendorf 263 
Märzigen 265 
Mäusburg 354 
Magdeburg, Joachim 32 
Mahlknecht, Stifter 391 
Maden 405 
Mairlambach 299 
Malling 362 
Malthefer 258, 247 
Mangelburg 319, 322, 524 
Mannichgattern 369, 371 
Manning 452 
Manfing 452 
Mannsdorf 225 
Manftorf, die 255, 419 
Manzing 255 


173 | Manufakturen, vorzüglie 1. 


Mappen, verfchiedene 8 
Marchtrenk und die March— 


trenker 41, 50, 52 biß 57, 


380, 410, 415 
Margrethen 32 
Marianum 4,%5 
Maria Therefia 66, 168, 224, 

236, 245, M 
Marienkirchen 16, 35 
Marigen 265 
Marlborough, der General 6 
Marfchalling 449 
Martin (St.) 381 
Maſſena — 
Mattichgau 165 
Mauer 550 
Maulbertſch, Mahler 579 
Maulham 505 
Maurachen 305 
Mauthfreyheit in had 223 
Marelrain, Freyherren von 409 
Marimilian I. Fu Wels 4 


Marimilian II. K. 1354, 252, 32 
Marimilian, Churfürft von 
Baiern 37, #9 
Maxlheide, die 433, 856 
Mayr, Balthafar, Nebelle 9— 
Mapyerhof 212 


Mayrhof 248, 258 
Mayring 255 
Mazlröth 3% 
Medizinalwefen 190 
Meggenhofen 15, 215, 36 
Mehrenbach 299 
Mehring 552 
Mehringerau 352 
Meierhof 246, 249, 455 
Meineck 590 


Orts⸗, Namen: und Sadhregifter. 


Meifelgrub 268 
Melt 44 
Mellabrunner 254 


Mergelerde oder Schlier 117, 128 
Mertlin, Sebaftian, Paftor 255 


Meerveld, General 70 
Mefienböder 358 
Mefner 176 
Mefnerpoint 376 
Meyerdoppl 260 
Meyer, Georg 32 
Meyrhof 265, 385, 399 
Mihlbah, der 10 
Michaelbeuern 15 
Michaelnbach 21, 257, 260, 261 
Mieshübel 225 
Miglberg 282 
Miltenberger , die 262 


Militär» Routen, rektifizirte 151 


Militärverfaffung ı71 
Milmanger, die 285, 369 
Mimithal 260 
Mineralien des Kreifed 115 
Minoriten zu Wels 424 
Miſtlbach 24, 409 bis 411 
Mittelbach 248 
Mitterainwald 402 
Miterarming 462 
Mitteraubach 334 
Mitterbahham 271 
Mitterberg 143, 225, 200, 
344, 347 
Mittereck 17 
Mittereibach 262 
Mitterfils 456 
Mittergallſpach 239 
Mitterjebing 352 
Mitterleiten 291, 563 
Mittermayr, Ambros 274 


X 


* 
< 


Mitterndorf 
Mitterperwend 
Mitterrigel 
Mitterfchlag 
Mitterſtrohham 
Mitterwinkl 
Mixenthal 
Mödlbach 
Mörafing 
Mörder 
Möfendorf 
Möfenthal 
Möſer, verfchiedene 
Möst 
Mösned 
Mondfee und das Mondfeer: 
gebieth 4, 10, 24, 25, 35, 
49, 58, 59, 62, 69 bi 
75, 84, 89, 92, 99, 110 
bis 119, 131, 140, 145, 
161 bis 164, 192, 308 bis 318 
Mor von Sonnegg 277 
Moreau, der General 68, 489 
Morzer, Joh. Georg, Mahler 213 
Moos 212, 216, 225, 262, 
276, 278, 284, 280, 32 
328, 352, 390, 305, 405, 
Ä A54, 455 


1 
—— 


88 


86, 


BER 


Moosau 

Moosham 

Moosleiten 

Moospolling 

Moosthal 

Mofeder, Martin 

Mofer von Anwalding 

Motta, della, Felix Levafori 288 

Mühlbach, Ort 11, 225, 249, 
289, 441, 449 


Mühlberg 212, 254, 395 
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XXVI Orts⸗, Namen: und Sadregifter. 


Muͤhlfeld 


509 
Müplgraben 2230 
Muüplkreife, vom, Inhaltsan⸗ 
jeige 199 bis 204 
Müplleiten 268 
Muͤhlparz 348 
Müplreut 505 
Mühlwang 247 
Müůͤllbrenning 336 
Müllehen 376 
Müllnerberg 550 
Müpfftauret 305 
Mimmichberg 220 
Mundart 120 
Mundorfing 374 


Murfeld feltener Denkftein 241 
Mutſchler, Konrad, Litteras 


tor 228 
N. 

Naderberg 562 
Nahrungszweige, verfhiedene 

125 bis 151 

Naichet 237 

Naißing 278 

Neidhart, von ‚335, 336 

Natternbach 16, 332 bis 334 

Natternberg 402 


Naturftoffe, noch zu bearbei- 


tende 146 
Nefieltyal, ein Dorf 10 
Neuatterfee 22, 293 
Neubach 334 
Neubau 57, 378 bis 380 
Neubrunn 278 
Neuburg 62 
Neudörfl 345 
Neudorf 385 


Neufahrn 271, 415 
Neuhaus 28 
Neuhofen 289 


Reufirhen 257, 268, 297, 506 


Neukirchen am Walde 332 
Neumarkt 64, 257, 261 
| Neumartenburg 399, 401 
Neuve, Fran; de, Mahler 215 
Nidhart 228 
Niederäntern 566 
Niederau 286 
Niederbahham 271 
Niederbaurn 212 
Niederetnifch 216 
Niederham 276 
Niederharrern 500 
Niederholzham 346 
Niederleiten 258 
Niedernbuch 216 
Riedernburger » Klofter 11 
Niederndorf 217, 320, 406 
Niedernfchlag 369, 371, 372 
Niederriegel 265 
Niederpriefhing 412 
Niederpermwend 415 
Niederpehham 452 
Niederfhacen 416 
Niederfhwaig 299 
Niederfpahing 406 
Niederftraf u 345 
Niederthalham 15, 284, 287 
Niederthan 418 
Niedertrattnach 559 
Niederunterftätten 359 
Niederweng 322 
Niederwefen 256, 257 
Niederwinkel 406 
Niederwoͤdling 33 
Niederzeiling 299 
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Nimbtſch, Kafpar . 259 
Nim mervoll 50 bis 56 
Nifting 363 
Nivardus von Engelözell 441 
Nockſtein 162 
Nöham 435 
Nölling 456 
Nopping . 208 
Norikum 161 
Normalſchulen, der, Grün: 
dung 176 
Nothhelfer, die 377 
Nündorf 395 
Mützen, die 325, 373, 401 
Nußbach 227 
Nufbaum 15, 336 
Nußdorf 26, 294 
O. 
Obeltsham 212 
Oberachmann 276 
Dberäntern 566 
Dberaffnang 212 
Dberaichet 359 
Dberalberting 395 
Oberana 249 
Oberrapping 284 
Dberafhau 316 
Oberaſchbach 276 
Dberau 286 
Oberaubach 334 
Dberbergham 215, 367 
Dberbucdhberg 354 
Dberdoppi 328 
Dber » oder Grofgerfidoppl 237 
Obereck 276 
Dbered 265 
Oberegg 265 


Obereiken 455 
Dbereinwald 402 
Dberreifhau 359 
Dberepferhofen . 215 
Obereſchelbach 255 
Dberfils 456 
Dberfreundorf 255 
Dberfrising 11, 266 
Obergallberg 399 
Obergallſpach 255 
Dbergermating 354 
Dbergmain 449 
Dbergrub 255, 334 
Dbergrünbadh 215 
Dbergfhwend 406 
Dberhaidach 346 
Dberham 362 
Dberharrern 348 
Dberhartheim 275 
Oberhaſelbach 265 
Oberhaus 384 
Oberhauſer, Benedikt 307 
Oberhefftberg 213 
Oberhehenfeld 276 
Dberheid 48 
Dberheikerting 392 
Dberheimer, die 31, 214, 
254, 325, 418, 450, 
451, 456 
Dberbillingbadh ; 259 - 
Dberhögelham 265 
Dberhörzing 332 
Sberhofen 508, 314 
Dberhofen, zu, inkruſtiren⸗ 
des Waſſer 108 
Oberholzham 348 
Dberholzing 328 
Dberhub 225 
Dberiethal 416 
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Dber » und Unterfogel 
Dberfrüh 
Dberleim 
Dberleiten 248, 291, 368, 
Dbermaggau 
Dber » Meggenbad 
Dbermühlham 
Obernbuch 
Oberndoxſ 216, 258, 271, 
350, 348, 363, 
Oberndoppl 
Obernfurth 
Oberngallſpach 
Dberhgrub 
Dbernhart 
Dbernhof 
Oberneukirchen 
Obernparz 
Oberolzing 
Oberperwind 
Oberpilsbach 
Oberprambach 
Oberprenniug 
Oberprieſching 
Oberpuebenberg 
Oberregau 
Oberreutbach 
Oberroiten 
Oberrudling 
Oberruͤhringſtorf 
Dberfameting 
Dberfhacen 
. Dberfhaden 
Dberfhmwaig 
Dberfhwendt 
Dberfelling 
Dberftadtgried 
Dberftätten 
Dberftraß 


258, 


435, 


vHERERSERBEBSESERÄRSEREBRREBER BERRERE 


395 


Dberfulz oder Sulz, der Ge 
burtsort des Verfaſſers die: 
ſes Wertes 

Dberthalham 

Dbertham 

Dberthumberg 

Dberunterftätten 

Obertrattbach 

Obertrattnach 

Obertreßleinsbach 

Oberviehbach 

Oberwang, der Wald 

Oberwang 

Oberwegbach 

Oberweſen 

Dbermwiesfled 

Dberzeiling 

Dbftbaumzucht 

Ddilo, Herzog 1 

Odoacer 8 

DdIpoding 350, 366 

Ded und die Deder 225, 235, 
242, 252 bis 254, 325, 

333, 355, 350, 305, 399 


E88 


SERBSBESSRESESE 


=B 


Ded in Bergen 27 
Oedlhaͤuſel 455 
Dedt 25 
Deblgraben 365 
Dehndorf 379 
Dehnerhäufer 410 
Dellader: Haus in Wels und 
Beſitzer davon 45) 
Denging 392 
Oeſterreich's Abtheilung 167 
Desing 410 
Dfner, die 365 
Dffenhaufen 454, 455 
Oftering 11, 269, 2% 


Ohrenſchall 215 


Drtdr, Namen: und Sachregiſter. 


Drt | 
Drt an der Straf 
Drte, wo fih Begebenheiten 
in den Bauern » Unruhen. 
ereigneten 37 bis 58 
Drte, in dem Bauernaufftan- 
de von 1632 beſonders be= 
kannt geworden 51 bis 57 
Drte, welde 1740 bis 1745 
vorzüglich zur Sprache kom⸗ 
men 66 bis 68 
Drte, welche in den Kriegen 
1800, 1805, 1809 vorzügs 
lich Titten und zue Sprade 


336 


kommen 68 bis 74 
Drtmannau 217 
Dfterberg 455 
Dftermann, Mathias 283 
Oſtmark, die baier’fche 16 
Dthmar, der heilige 220 
Ottenham 412 
Ottens heim 446 
Ottigen 265 
Dtto UL. _ . 10 
Ottokar, Markgraf 12, 75 
Dttofönigen 265 
Dttnang 21, 449, 452, 455 
Dbigen 265 
Dndinot, Marfhall 73 


Ovilabis, Ovilabes, Ovilia 2, 3 


Dilberger, Anton 559, 541 
P. 

Paarſchall 294 

Pabigen 296 

Pabing 291 

Pahmanning 9, 299 


Pagel, Marimilian, Stifter, 
Abt 209, 300, 304, 450 


257, 451 


XXLR 


Paleuter, die 338,39 
Dalnftorf 11, 289 
Dalfing 10 
Pamed 225 


Paminger, Leonh., Tonkünſt⸗ 


ler 224 
Pammerdorf 368 
Panbruck 357 
Panhalm, die 325 
Pannholz 248 


Panpolzer, Paul Matthias 283 
Panholzer's Erben 351, 449, 454 
Panholzer's Bergwerk 133 
Panorama von Salzburg 84 
Pappenheim, Gottfried von 
47, 48, 95 
Parhamer, Ignaz, Jeſuit und 


MWaifenvater 351 
Parting 552 
Parz 25, 220, 318 bis 531, 

356, 376 
Parzham 350, 406, 456 
Parzleiten 258 _ 
Dafchallern 322 
Pafding 20, 254, 378, 

579, 380 
Pafchlberg 456 
Daffau 70, 72, 165 
Paſſauer Bolt 36, 37, 349 
Daftorate ded Kreifes - 160 
Paftoren von Efferding 245 
Patriotifhe Männer. 49, 65 
Danert 265 
Daulaner 400 
Paulechner, Mathias, Wohl: 

thäter 444 
Pauſinger, die 264 bis 268, 

288, 203 
Pauzenberg 258 


! 
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Payer, Dominikalbefiker 
Papnffer , die 
Dawanger, Jakob, Baumeis 


374 


fter 259 
Dedenzell, Freyherr von 257, 327 
Pehring 258 
Denetsdorf 286 
Denesed 265 
Pengering 348 
Pennewang 454, 456 
‚Mentele, Uhrmader in Salze 

burg 391 
Penzing 258 
Pernau 36, 253, 415,455, 437 
Derndorf 265, 264 
Pernecker, die 235 
Pergler, Mahler 291 


Periger, Konrad, Pfarrer 391 
Perkheim und die Perkpeimer 
25, 32,.385, 405 bis 
408, 455 
Derlen 106 
Perſchling 265 
PDertmannshub 406 
Defendorf 217 
Pefigen 265 
Peft, die 12, 252, 267 
Detersftift in Salzburg 456 
Dettenfürft 402 , 403 
Pettenheim 210 
Pettighofen 278 


Peurbah und die Peurbader 

„ 15, 27, 37 bi 51 und 57 
331, 332, 336 bis 344 

Peurbacher, Georgius, der 


berühmte Mathematifer 345 
Pfandungsrecht 20 
Pfaffenberg 247 
Pfaffendorf 363, 455 


Pfaffing 15, 227, 305, M 
Pfarren, alte und neue 15 
Pfarren, welche zur Zeit des 
Proteftantismus mit Pathos 
liſchen Prieftern beſetzt wur⸗ 
den 32,5 
Pfarrer, mehrere von Eifer: 
ding u 
Pfarrhofgries 584 
Pfarrhofwies 46 
Pfarrhofsberg 216 
Pfarrwieſe 406 
Pferdezucht m 
Pflangenreich 10 
Dfliegl, die von 339, 455 
Pfullinger,, die gottlofen 10 
Philippsberg 548 
Piber 268, 58 
Pichl 14, 225, 348, 557, 
361, 3653, 3590, 420 
Pichler, die 576 
Pichler, Frz. de Paula, Chr 
nift von Michaelbeuern 2% 
Pihlmang 11, 160, 585, 59 
Piefing 343 
Pilati, das Gefchleht 9, 
935, 415, #9 
Pilch, die 29, 374, 55 
Pilgersheim' n 
Pilling 35 
Pillmeins Muͤhl⸗ und Traun 
kreis 199 bis 206 
Pilsbach il 
Pimmingsdorf 55 
Pindter von der Au 55 
Pinning a 
Pirchwang 
Pirichhueb 2» 
50 


Pirmin, der Heilige 


Drtd:, Namen: und Sachregifter. 


Pirndbaum  : 20 
Pifting 385 
Pisdorf 10, 18, 298, 392 
Pitting 298 
Pitſcheneder, Johann Bapt., 
Pfarrer und Geometr 82 
Pitzenberg 338 
Pitzenbergerholz 348 
Pius VL in Wels 439 
Dlain 395 
Plank, Jeremias 330 


Platzer, Jak. ChHrift., Mahler 259 


Platzl, die Einöde 265 
Pledy 217 
Pletzened 25, 452 
Plöchl, Johann 228 
Pölzenau 332 
Poͤlzlberg 416 
Pöndorf 10, 380, 395, 396 
Pöring 3592 
Poͤſchlberg 416 
Pöſchel's Religionsfhmärme: 
rey 267, 395, 452 
Poͤſſing 291 
Pöting 16, 257, 262 
Pögling 220 ‚652 
Dodfteiner von Woffenbach 
344, 346 
Pohn 402 
Pohned 402 
Poing 258 
Polhammeröd 268 
Polhammerwald 327 


Polheim und die Polheimer 
11, 24, 30 bis 36, 214, 
266, 265, 318, 319, 320 
bis 327, 329, 351, 357, 
345, 347, 349, 592, 400 


bis 412, 418 bis 424 | Preuner, Oberft 


XXXI 

Politiihe Einrichtung 170 

Politifhe Eintheilung 161 
Polito, Karl, Stifter 374, 

377, 456 

Pollesbach 322 

Polfenz 233, 259 

Polfing 2735 

Poljtergrub 352 
Polzenauer, Georg, Raths⸗ 


herr 250 
Pomed 355 
Pommer, Benedikt, Fabrikant 143 
Pommesberg 376 
Popendorf 11 
Poppenreut 376 
Population des Kreifes 118 
Poſt⸗ und Bothenwefen 194 
Powang 291 
Pomwangerwald, der 14 
Porham | 227 
Pram 11, 45,-46, 104, 366, 

374, 375 


Prambah, die Herren von 
256, 2337, 250, 263. 376 


Prambacherholz 40, 360, 406 
Prambachkirchen 255, 256 
Prambädenhof 262, 263 
Pramberg 374 
Prank, die von 275, 407 


Pranthofer, Pankraz, Rebelle 56 
Pratjtorf 255 
Praun, Wolfgang 276 
Praufie, Franz, Schullehrer 
mit Ehrenmedaille 
Precenfteiner, Moriz, Stif 
ter 218, 357, 358 
Preuer, Doctor, und Frau 
275, 294, 597 
44, 40 


245 


XXXU Orts-, Namen: 


Preßburger⸗ Friedensfhluß 74 

Preßburg, zu, ausgeſproche⸗ 

. ner Patrivtismus der Huns 
garn 

Preyſing 

Prodelfiſcher, Tobias von 
Waldberg 321, 322, 324 

Produktionskraft des Bodens 88 


66 
583 


Pröftelöberg 363 
Profifer, Ignaz 259 
Prokop, Markgraf 231 


Profpekte über den Hausruck⸗ 


kreis 82 
Proteſtanten, für die, Beth⸗ 
haͤuſer 34 
Proteftantismus, des, Fort: 
ſchritte und Abftelung 31 bis 34 
DProvinzialismen 121 
Prucdner Wolfgang 325 
Pud 298 


Puchberg und feine Befiker 


414, 415, 418, 419 
Pucher Karl 285 
Puchet 239, 254, 363 


Puchheim und die Puchheis 
mer 11, 50, 275, 344 
bis 351, 385 
268 
419 
355 
364 


Puchkirchen 

Puechner Chriſtoph 

Puechner Leonhard 

Pücheln, die von 

Pühret 225, 297, 299, 320, 
354, 3560, 348, 365, 395, 452 


Pühringer, die Ehegatten 285 
Pürdinger , die 242, 325 
Püttengern 452 
Dulfam 350 
Pundorf 328 
Punsing 406 


und Sadregifter. 


Pupping 11, 27,9 
Purkhart, Johann, Mahler 259 
Purkholzer 24 
Putzenbach 258 

| Q. 
Quartierslaften 58,5% 
Querer, Maria Anna 351 

R. 

Rab, Mathias, 351, 354 
Rab, (Rurippe) 315 
Rabelsberg 451 
Rabenberg 208, 374 
Rabenſchwand 514 
Rabenthal 374 
Radering 452 
Radau 316 
Radhof 216 
Radlach 410 
NRädelöführer, der, Schick— 

fal 48 bis 58 
Rädgattern 416 
Raſfelding 259 
Ragered 268 
Ragering 559 
Ragoczi, Rebelle bt 
Rahhof 216 


Rainer, Vicekönig Yon Sta: 


lien 155 
Raith 291 
Rakefin 216 
Rame, Dberft 37 
Ramersöd 260 
NRammetöberg 402 
Ramperftorf 569 
Ramfau 3% 


Orts⸗, Namen: und Sachregiiter. 


Rana 

Rankar 

Mannthal 

Ranshofen 

Ranzing 

Raſchbach 

Raſpodsed 

Rath 

Rathen 

Ratz ling 

Rebellen und ihr — 
40, 50 bis 58 

Nebellionen, der, Folgen 43 


— 28828 


Rebgau 17, 162, 163, 384 
Reckendorferholz 406 
Redel 268 
Redelthal 265 
NRedinger, Nikolaus 358 
Redl 805 ‚452 
Redlham 348 
Redlhammer, Chriſtoph 356 
Redleiten 265, 268 


Reformation durch Luther 
ö1, 32, 33, 56 


Regau 11, 383 
NRegnasdorf 357 
Rehlinger Ulrich 345, 349 
Reiberftorf 276 
Reichenau 260 
Reichenthalheim 395 
Reichersberg 16, 278 
Reichering 284, 402 
Reichholz 282 
Reiſchach, die Familie von 
397, 398, 402, 454 
Neiſchau 369 
Reiſet 248 
Reit 10, 17, 225, 334 
Reitenberg 265 


3r. Thl. 2. Abthl. (Hausruckkreis) 


XXXIUI 


Reith 294 
Reither, Joſeph, Philolog, 
Dichter, Pfarrer 362 
Reithing 332 
Reiting 366 
Reittern 296 
Rektifizirte Militaͤr-Routen 151 
Religion 154 
Remersdorf 223 
Renigen 965 
Renten, von 420 
Nenhartöberg Ä 874 
Requifitionen 69 bis 735 
Refhauer, Ulrich 326 
Retihan, die 852, 354 


Reut 13, 235, 246, 385, 441 


Reuter, die 363 
Reut in Bergen 227 
Reuting 248 
Reventlau, ©. F. Wachtmei⸗ 
fter 61 
Rexham 246 
Richepanſe 68 
Richtering 452 
Riedau 30, 61 bis 68, 351 
bie 354 
Riedl 885 
Rienberg 227 
Riefhing 220 
Riethal 416 
Riexing 291 
Riezing 383 
Rindviehſtand 125 
Rittberg 332, 336 
Rittperg 15 
Rittfhän, die von 60,374, 
375, 453 
Rikendorfer, Abt 435 
Risling 284 


Kt 
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NRödel, die 

Römer, die, und ihre Ber: 
faffung ıc. ı bi8_8 

Römer « Monumente, und Rö⸗ 


102 


mersWeberrefte im Hause 

ruckkreiſe 5, 286 
Roͤdt 368, 395 
Rödtheim 568 
Roͤth 296 
Röoth bey Sallach 390 
Rohrawieſing 25 
Roid 18, 354, 361, 583, 416 
Noidham 20, 216, 278 
Roiding 352, 452 
Roit 299 
Roiten 246 
Roith 347, 451 
Roithen 435 
Noithfeld 298 
Roit ham 246 
Roo de 365, 375 
Rondinelli 362 , 365 
Roppoltöberg 376 
Rohrbach, die von 371 
Rohrwies 395 
Rorrer, die 25 
Roſenau 418 
Roſenberg 455 


Rofenberger, die 26 bis 28, 
31, 232, 271, 386 


Roßgraben 225 
Roßwald 366 
Not, Friedrich von, Mauthe 
befreyung der Brüde zu 
Wels 428 
Roth, Johann, Pfarrer, Bie 
ſchof 293 
Rothenbach 15, 366, 376, 377 
Rothhauptberg 265 


Rottenbacher, das Geſchlecht 373 


Nottenburger,, die 36 
Rottenfala 16 
Rudolph II., Kaifer 295 
Nudelberg 590 
Rudeldorf 379 
Ruezenham 548 
Rugien 161 
Rugier 8 
Ruhringsdorf 557 
Rühring 374 
Ruͤhſchinken 390 
Ruͤhſtorf 29, 344, 340 
Rüsing 235, 379 


Rumel, Drgelbauer, 261, 
331, 348, 379, 44 
Numerdfich, Freyherr 258, 


269 bis M 
Rumpfendoppl 262 
Rupert, der Heilige 9 
Ruprechting 221 
Rurippe (Rab), 515 


Ruter Wolfgang, Patriot 55 


Rusenmoos | 585 
©. 

Saag 29 

Sadfenburg, die 500 

Sadjfen, die g 


Sadfen = Lauenburg, von, 


Herzog Ernft Ludwig 3 
Sag 249 
Sagerer 291 
Sagöd 2u8 
Salät 05, 165 
Salburger, die 248, 255, 


. 254, 326, 345, 347. 351, 
353, 364, A 


Drtds, Namen, und Sachregifter. XXXV 
Sallach 390 | Schaftenberg, Oberſt 46 
Sallet 356 ! Schafwiefen 435 
Sallfing 213 Schafzucht 125 
Salling 334, 416 | Schafjügler 2 
Salm, die Grafen von 326 | Schallabach 328 
Sallmonsberg 235 | Schallbach 357, 363 
Salzburg ‚165 | Schallenberg 227 
Salzburger Kirche, an die, Scallendberger, die, 204, 

Schankungen 9 397, 419, 420 
Salzburger-Rebellen 35 Schappenöd 322 
Salzburger⸗-Urbaramt 165 | Schared 402 
Galjburggau 162 | Scharten 228, 230, 246 
Salzerzeuger 2 | Scharzeröd 220 
Salstransport 173 | Schagdorf 352 
Sammlungen allerley 180 bi8 185 | Schauerdoppef 225 
Sand 299 | Schauern 248 
Sandrart, Joachim, Mah: Schaueröfreyling 270 


ler 301, 302 | Schaumburg, u. die Schaum: 
Sanitätd » Bezirke 191) burger 14, 18, 2t,'23, 
Satler's Panorama v. Salze 25, 26 biß 32, 164, 222, 

burg 84| 223, 225, 226, 227, 229, 
Sattelberg 220 250, 252, 241, 245, 246, 
Sauerbrunnen 107 | 247, 251, 256, 258, 260, 
Saulehen 254 | 262, 276, 278, 285, 301, 
Savary Zi 314, 325, 326, 337, 339, 
Sarigen 30 | 340, 549, 560, 396, 407, 
Scabetöberg 220 442, 450 
Schabham 385 | Schaumburger,, der, Monus 
Schablberg 405 | mente, in Wilheriug, und 
Schacha 352, 385 | ihre Bilder ‚444, 445 
Schaden 284, 334, 452 | Scheiblberg 220 
Schachenreut 217 | Scheiblwies 451 
Shader 451 | Schelmlahn 260 
Schachet 265, 376Schenk, die 25, 326 
Schadtelmader 145 | Schergendorf 16, 306, 405 
Schärding 72 | Schernpam | 369 
Schärfenperger, die 30, 34 | Scheuder, Mathias, finn- 
Schärfling 309 reicher Maſchiniſt 262 
Schaffenberg 322 Schickened 359 


gta 
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Schicket W4Schmiding 14, 47, 220, 
Schickmayr, Johann Georg 339 361 bis 565 
Schickenhäuſer 410 | Schmidporz 332 
Schierling Fe Schmidt, von 420 
Schiffanker, ein großer 98 | Schmidt, Martin aud Kremd, 
Schiffer, Die 29, 30, 34, Mahler 274, 379, 401, 
255, 238, 242, 271, 325, 407, 411, 456 
337, 377, 418, 419, 455, 456 | Schmidt in Paffau, Orgel: 
Schifferhub 356 | bauer 357 
Schifflein Petri 213 ! Schmidtauer von Oberwallſee 
Schiffermühler, Entomo⸗ 361, 363, 36 
log 08, 408 | Schmidtberger, Andreas 51 
Schilddorf 258 | Schmidzillin, Anna 384 
Schinagl, Johann, Mahler 394 | Schmiedgraben 260 
Schinnern, Ritter yon 454 | Schmiedham 305 
Schirmann, Göleftin, Gelehr: Schmiedlberg 365 
er 435 | Schnadt 410 
Schlag 452 | Schnaiding 456 
Schlambert 416 | Schnappling 375 
Schlatt 216, 217, 297, Schnellerberg 3500 
299, 348 | Schnellersdorf 47 
Schlaugenham 284 | Schnellhof 265 
Schlick, Graf von 59 | Schnittering 363 
Schlier oder Mergelerde 117, 128 | Schnisberg 451 
Schlierberg 348 | Schnölgenberg 32 
Schlißlberg und die Schlißl⸗ Schnölzing 284 


berger 21, 41, 318, 320 Schock, Michael Mahler 84, 266 
bis 325 | Scholhheimer, Peregrin von, 


Schlotter, Nebel 48 | Stifter 384 
Schlotterbeck, v., Profpekte 84 | Schöffling 406 
Schloͤgen 225 | Schönau 15, 319, 320, 5% 
Schlögenleiten 225 | Schönberg 385 
Schmauſiſche Familie 144 | Schöndorf 17, 583 bis 385 
Schmelzer, Dberft 45 | Schönering 12, 252, 440, Mil 
CE chmelzing 41, 364, 415 | Schönleiten 227 
Schmidbauer, berühmter Dr: Schörfling 11, 275 bis 278 

ganift 245 | Schörgen " 265 
Schmidham 402 , Schopf, Mahler 289 


Schmidhub 299 | Sconau „ Sconim 528 
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Schrahhof, der 25 
Scrannen 141 
Schranftall, das Gut 15 
Schreiber, Konrad 326 
Schriftfteller ältere und neue 
176 bis 179 
Schröftenham 359 
Scüffeldorfer 145 
Schüsendorf 320 
Schützened 334 
Schulterzuder 374 
Schulwefen 173 bis 176 
Schurrerprambad 406 
Schuſtersberg 55, 363 
Schußſtatt 299 
Schwab, Hauptmann 54 
Schwabeck 24, 355, 356 
Echmaig 16 
Schwaiger 393 
Schwandeck 390 
Schwannenſtadt 10, 24, 29, 
37 bis 57, 63, 69 bis 75, 
142, 344, 348 
Schwarzäugl, Dominikalbes 
fißer 389 
Schwarzgrub 20, 210, 217 
Schwarzland 403 
Schwarzmayer , Sebaftian, 
Drgelbauer 290, 394 
Schwarzmoos 392 
Schweiber 395 
Schweiger, Aug., Mechaniker 359 
Schwe inegg 265 
Schmedengefahren 58 
Schmwertfern 390 
See 225, 328 


Seeau, die Grafen von 279, 
330, 400, 419, 456, 457, 
454 bis 456 


Seebad 15, 49, 239 
Seebäder 109 
Sten 98 
Seelentränter 9 
Geeling 288, 291 


Seethaler, Anna, Frau des 
in Diefem Werke öfters citirs 
ten Pflegerd Seethaler mit 
feinen Manuferipten 

Geewalden 3, 4, 15, 235, 

275, 278, 279, 314 


372 


Seewiefen 217 
Seibelberg 356 
Seidenbau 124 
Seits, Tobias, Pfarrer, Bo» 
taniker 314, 315, 394 
Selten und Seltirer 24, 32, 
134, 267, 452 
Selling 16 
Semmelthurm, der, in Wels 438 
Genghübel 227 


Seppenburg, von, Pfarrer 
215, 214, 450 


Seppenröth 390 
Seuden 25 
Sevaces 3 
Severin's Ankunft 8 
Seybrigen 265 
Seyrigen .268 
Sepring 215, 284 
Siding 346 
Gieberer 595 
Siebersthal 225 
Siedling! 502 
Siegelgefälle 175 
Sighartner Haus zu Weld 426 
Sigmar, die 325 
Simbad 259 
Silbersberg 365 


xXXVII Orts-, Namen: und Sadregifter. 


&immering' 17, 452 
Einzendorfer, die 271, 339, 
340, 556, 360 
©inzing 21, 357, 359 
Sitten 155 bis 140 
Sittenthal 455 
©ittling 254, 406 
Soden: und Strumpfftrides 
rey 145 
Sölliberg 213 
Solden an der Straß 336 
©olterer, Joſeph, Dominiens 
Beſitzer 565, 383 
Sommer, Georg 211 
Sommerberg 221 
Sommerfeld 410 
Sommersberg 233 
Sonnenſtein, von 353, 354 
Sonnleiten 220, 345 
Spaching 336 
Spahinger 15 
Spätt, die von Spättenbrunn 
46, 49, 256, 336 
Spattenbrunn 334 
Spengened 410 
Sperneck 250 
Sperr 209 
Spielberg 599 
Spielmannöberg 262, 336 
Spiller, die von 347 
Spindler, die von 66, 230, 
407, 418 
Spanifcher Erbfolgefrieg 59 
Spise : Klöppeln 145 
Spöd 268 
Sponed 306 
Sprache 120 
Spraid 416 
Sprenzlach 17 


Sprenzelbach, der 10 
Sprinzenftein, die 327 
248, 249, 297, 29 
296 
363 


Stadel 

Stadeln 

Stabi 

Stadlberg 359 
Stadlhof 45 
Staͤdte des Kreiſes 118 
Ständeverfaffung in 
Stätten 208, 37 
Staͤttham 291 
Staffel 456 
Staig 348 
Stain 559 
Staindl, die 279 
Staindlbachhof, der 59 
Staindiherg 322 
Staindlberg, Ober⸗ und Unter: 286 
Stallberg 235, 39 
Stallwirthfchaf 124 
Stanacum 4 
Steined, Wenzel, Fabrikant 145 
Stapelrechte 19 


Starhemberg und die Stars 
hemberger 17, 23, 30, 32, 
36, 51 bis 57, 63, 165, 
232, 235, 238 bie 247, 
274, 277, 296, 323, 325, 
338, 339, 349, 365 bis 

378, 407, 408, 412, 415 


Starling 402 
Stars 25 
Statiftifhes Gentrale des 
Kreifes 195, 19 
Statzing 374 
Staudach 13, 262, 271, 273, 
278, 284 
Stauf 10, 14, 29, 225, 


227, 589, 590, 59% 
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Stauharting 
Stegen 
Stettheim 
Stein, und die von Steiner 
50, 366, 392 
Steinbach und die Herren 
davon 11, 275, 276, 282, 355 
Steinbacher, Bartholomäus, 


374 
15, 332, 356, 359 
18 


Steinmeß 250 
Steinbruch 235 
Steinbruck 336, 374 
Steinbrucker 15 
Steinhübl 245 
Steindlberg 355 
Steindorf 11, 278 
Steindeud in Defterreich 179 


Steiner, Joſ., Michael, Paul, 

gefuhte Mahler 255, 259, 
330, 335, 337, 1338, 360 

Steinerkirchen 14, 21, 319, 


520, 328, 329 
Steinholz 246 
Steiningeröd 336 
Steintoplen 116, 131 bis 134 
Steinöd 248 
Steinpäder, die 227, 274 
Steinpichl 363 
Steinpoint 369 
Steinwänd 227, 282, 296 
Steinzer 220 
Stephansdorf 336 
Steuergemeinden 170 
Steyr 42, 43 


Steyrmärker, für die, Frie: 
drich des Streitbaren Frey⸗ 
briefe 

Stiblreut 

Stiebar, Graf von 


243 
217 
527 
Stiefel, Michael 32 


XXXIX 
Stielfüffing 406 
Stired 553 
Stigelhof 336 
Stiglhöfen 239 
Still 15, 357 
Stille, die Grafen von 215 
Stilzing 334 
Stiplmuͤhl 266 
Stockham 258 
Stodhammer, die 266 
Stoded 402 
Stodet 260, 534, 452 
Stockwies 359 
Stoöckl's Proſpekte 83 
Stöfling 399 
Stoͤgn 352 
Stölln 385 


Stölzl, Karl Johann, Stif— 
ter 

Stoiberberg 455 

Strafen der Rebellen 49, 57, 58 


Bi 


Straftommiffion 38 
Straß 15, 165, 216, 237, 
254, 273, 201, 354, 363, 
574, 399, 416 
Straßenzüge 151 
Straßenzmang 19 
Straßer 416 
Strafham 16, 273 
Straßhof 262 
Straßwalchen 4 
Strattmann, die Grafen von 
260, 336, 338 bis 340, 
562, 363 
Strauß, Herren von 337 
Streiher, Franz Nikolaus, 
Mahler 317 
Streit 204 » 
Striging 355, 455 


XL 

Strobl, Georg, Stifter 350 
Strochner, Ulrid 247 
Ströblberg 416 
Gtrötting 357 
Strohham 14, 23, 246, 247, 306 


Strobham, zu, deutfhe Or⸗ 


nstommenthurey 13 
Etrohhutfabrifant 144 
Stroiß 406 
Strohmayr, Johann 211 
Struntzenberg, von 276 
Strutz, von 362, 363, 365 
Ertubenberger,, die 243 
Stürzling 456 
Euben 21 
Eucceffiondfrieg, öſterreichi⸗ 

fcher 66 bis 68 
Südwind oder Sunamwind 86 
Süßenbach 405 
Sulz oder Oberſulz, der Ge⸗ 

burtsort des Verfaſſers die⸗ 

ſes Werkes 276 
Sulzbach 363 
Sumading * 262 

I 

Tabadgefälle 175 
Tanböder, die 556 
Tarnantone 4 
Taubenbrunn 239 
Taubing 236 
Taufen 138 
Taufkirchen 355, 359 
Taxen in Streitſachen und 

vom Buͤrgerrechte 171 
Tegernbach 18, 217, 322 


Tegernbacher, dad Geſchlecht 325 
Teiche 101 
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Teicht 556, 395 
Teifinger, Johann, Wirth 45ı 


Tendala, Garpophorus, Mah: 
ler al Fresco 30 
Tergolape 3,29 
Tefchner Friede 68 
Teuflingen 268 
Thäler des Kreifes 9 

Thal 278, 320, 322, 332, 
395, 406, 416 
Thalgan 4 
Thalgauerade, die 10 

Thalham 15, 210, 291, 
3066 , 406, 41 
Thannberger,, die 556 
Thannham 291 
Thaffilo 1 
Thenning 270 
Theodebert | 9 
Thern 291 
Theuerwang 52 
Theurung 25, 74, 0 
Thielifh, Superindentent 9 
Thierärzte 195 
Thierreich des Kreifes 115 
Thomas (St.) 237 
Thomasberg 356 
Thomasroith 452 
Thongraben 320 


Thürheim, die Grafen von 
64, 237, 274. 285, 358 
Thurners Gaftpaus in Weld 


mit feinem feltenen Denk 
fteine 459 
Thürharding 379 
Tiefengraben 308 
Tiefenweng 585 
Tige, die Grafen von 454 
52 


Tilly, Graf von 
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Timelfam 399, 401 
Tobel 15 
Todesarten 102 
Todtenbefhau 192 
Todtenhengft, am, Erdfälle 91 
Tolled und die Tolleter 
. 322, 526 
Tollederau 322 
Toleranz⸗Patent „ 34 
Topographifhe Numern 170 
Transportirungen 34 
Trappelöberg 363 
Traſchwand 316 
Trattberg | 268 
Trattened 25, 3186i8 320, 
522, 325, 326 
Trattnach 14, 104, 217, 366 
Traftwörth 239 


Traun und die Trauner 13, 


19, 35, 67, 378 bis 582 
Traungau 162, 163 
Traunhof 366 
Traunkreiſe, vom, Inhaltsan⸗ 

zeige 204 bis 208 
Traunmalding 332 
ZFraunmang 346 
Trautfohn, die ... 285, 360 
Frautfmanftorf, die 326 
Frauungen 139 
FreutelEofer, die 456 
Triendorf 379 
Trinkfaß, der Pfleger 360 
Zrompe, F. M. 62 
Troſt 247 
Truchtligen 206 
Tſchernembl, Erasmus 38 
Türnau DR 270 
Türken : Einfälle ‚35 
Zufeltspam 348 


Zzr Thl. 2. Abthl. (Hausruckkreis). 


Tullern 248 
Tuttigen 296 
U. 

Uebelherr, Bergolder 445 
Ueberfhwenmungen, uralte 98 
Uetendorf 563 


Ufer 299 
Ugarte, Graf von, Präfident 170 
Ulme, die 109 
Ulrich II., Bifhof in Paffau 245 


Ulrihöberg 278 
Ungenach 25, 599, 402 
Ungnad 58 
Unfredtöberg, von = 419 
Unrating 365 
Unterad 288, 205 
Unterahmann 270 
Unteraffnang 213, 215 
Unterrain 390 
Unteralberfing 305 
Unteraubad - 334 
Unterbergha 213 
Unterbrunn 357. 
Unterbuchberg 278, 334 
Unterburgau 205 
Unterdoppl 528 
Unteredern 455 
Untered 265 
Unter: oder Kleingerfidoppl 237 
Unterregau 383 
Unteregg 265 
Unterepfenhofen 213 
Untereſchlbach 235 
Unterreiſchau 359 
Unterreutbach 260 
Unterfeitzing 265 
Unterfils 456 
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Untergalnberg 399 
Untergallfpad 259 
Untergermating 354 
Untergrub 253 bis 354 
Untergrünbad 213 
Untergſchwend 406 
Unterhaidach 346 
Unterhaltungen 140 
Unterhart 415 
Unterhafelbach 265 
Unterhefftberg 213 
Unterheikerting 3592 
Unterhillingbach 239 
Unterhögelham 265 
Unterhörzing 332 
Unterholz 271, 395, 412 
Unterholzing 528, 359 
Unterirrad) 365 
Unterfrüh 383 
Uuterlehen 217 
Unterleim 402 
Unterleiten 239, 374 
Untermaggau 332 
Untermeggenbach 217 
Untermühlau a 452 
Untermühlham 505 
Unternberg 322 
Unterndrud 255 
Unterndoppf 235, 356 
Unternfurth 258, 262 
Unternprambadh 235 


Unteröfterreih „ Erzherzog⸗ 


thum 16 
Unterpilsbach 345 
Unterprenning 574 
Unterrihbad 406 
Unterrichtsanftalten 175 
Unterroiten 299 
Unterrudling 250 


Unterrühringftorf 258 
Unterfameting 258 
Unterfhaden 259 
Unterfchmidgraben 257 
Unterfhwendt 25 
Unterfelling 29 
Unterfpöd 550 
Unterftadtgries 384 
Unterfteinbach 32 
Unterffumberg 268 
Unfertrattbach 359 
Untertreßleinsbach 552 
Unterwegbad 406 
Unterwefen 257 
Unterwieften 556 
Urfahr 275 
Uring 220 
Urleindberg 356 
Ufting 258 
Uttenthal 255, 550 
V. 
Vaceination 105 
Baltau 255 
Bandamme z 
Baterlandes:Verräther 56 bis 58 


Batterfam 359 ° 
Battersheimer, die 30, 250, 
337, 38 
Bedelftorf 15 
BVeitöberg 334 
Verbach, die 237 
Berdenberg, die Grafen von 
261, 337, 39 
Berforgungsanftalten 124 
Verftürzungen des Erdreidhes 91 
Vetzinger 30, 294 
Viehhaus, der 115, 3% 
Viehbach 1 


Drid:, Namen: und Sadregifter. XLIN 
Viehbeck, von, Profpekte 84 | Vorftadtpfarre Wels 435 
Biehberg, der 17 ! Borau bey Natternbach 332 
Viecht 20, 346 | Borau bey Weibing 332 
Viehhandel 145 | VBorderarming 452 
Viehmaͤrkte 150 Vorderndoppel 352 
Viehſtand 122 | Vorderfchlag 402, 451 
Vieht 395 | Borderfteinring 265 
Bierhaufen 355 | Bornbud 216, 284, 384 
Diert 386 | Bornhols 227, 402, 416, 45& 
Viertelbach 557, 374 Vornwald 254 
Diertelhauptleute 166 | Vorwald 320, 452 
Dierthaler, Joh. Bpt., Pfarrer 591 
Viktualienpreife um 1647°° 58 W. 

Bindobona 3 | Wadling 258 
Viſchers Topographie v. Ober: Wachſenberger, die Herren 
öſterreich 85 | von 440, 441 
Ditta 246 | Wadersbadh 259 
Bizing 416 | Wadersbud 327 
Dlieffingen 72 | Wagenfhön, Mahler 379 
Vocaria im Salgburger:Krei: - | Wagner, die Herren von 314 


fe, keineswegs im Hausruck⸗ 
reife 
Vöckelſtorf 
Vöckla, die 14, 
Vöcklabruck 4, 18, 22, 32, 
38 bis 58, 68, 108, 143, 
164, 382 bis 388, 506 


Böcklamarkt 389, 395, 396 
Völkerwanderung, die große 8 
Böft 336 
Vogelgrub 248 
Bogelfanger, Alexander, De: 
putirter 43 
Voglſang 455 
Volkerding 303 
Volkra, die 346, 349 
Volkscharakter 135 bis 140 
Volksdichtung 121 
Volksirrthümer 192 


Wagrain und die Wagrainer 


23, 582, 384, 388 
Wagram 379 
Waid 213 
MWaidring | 284, 452 
Waiding, dad obere und un= 
tere 336, 583 
Waiding, von 15 
Walden 18, 388 bis 598 
Wälder 05 
Wald 291 
Wald im Attergau 17 
Wald bey Berndorf 532 
Waldau, Frenfig 404, 406 
Waldbach 334 


Waldberg, Franz Anton von 322 


Waldeder , die . 256, 535 
Waldgattern 3065 
Walding 452 
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Waldkirchen 254 
Waldling 416 
Waldpoint 451 
Walkering 11, 389, 395, 398 
MWalleiten 248 
Wallern 16, 248, 319, 
320, 350, 574 
Wallfahrtsorte 160 
Malligen 390 
Wallnſtorf 416 
Wallſperg 
Walſeer, die 27, 28, 30, 
266, 321, 326. 327, 346 
Waltenberg nr 
Waltersdorf 2 
Waltkifing 10 
Wanchham 17 
Wankham 385 


Wankham, zu, Höhle von 
Breccia 02 

Wartenburg 11,30, 398 bid 404 

Wafchpoint 239 


Waſchprechting 395 
Waſen, von 14, 15, 336, 338 
Waferau 336 
Waſſenbach 451 
Waſſerbrunn 452 
ed ya die 21 
Waſſergra 405 
Wafferhöhe 443 
ein 213, 284, > 
Wazenbach 
Weberey F 
Weberndorf 374 
Weg 263, 376, 406 
Wegern 247 
Weghof 330 
Wegleiten 268, 402 
Wegmayr 50 
Wegſcheid 402 
Weiberau 42 bis 58 
MWeibern 15, 60, 210, 217 
Weihe, Freyherr von - 389 
Weichlelbaum 15, 395 
MWeiding 2 
Weid bey Haizing 220 
Weidach 273 
Weidenau 359 
Weidenholz und die Weiden: 
holzer 23, 63, 404, 407 
Weidhaufen 418 
Weiern 15 
352 


Weigeljebing 


291 | Weinaufihlag 


Weigenfam 

Weikartsberg 

Weithartöberg 

Weilbad 

Weillnpoͤck, Franz, Benefi— 
ziat, Litterator 

wde Jakob, Biblio: 


aph 54 
Weilnpöt, Katharina, Sei 


nerinn 


Weinbauer 
Weinberg 213,306, 322, 363, 455 


Weind!, Johann Georg 228 
Weingärfen 15 
Weingarten . 2% 
MWeinzierl 456 
— — 255 
Weisbach 456 
Weiſſenbach 446 
Weiſſenbach, der 1or 


weißentirden 17, 25, 288, 206 
Weiſſenwolf, die Grafen von 
257,250, 285, 318, 360, 370 
Weiß, Joſeph, deforirt 278 
Weiß von Würting 425, 45 
Weißbaher, Joſeph, Prfar: 
rer, ii Gefhidt: 
ſchreib er 545 
Weiß ſches Freyhaus in Wels * 
Weiterſchwang 
Weirelbaum - 
Weizenkirchen 18, 59 bis rn 
404, 406 


Wels (die Burg), und ihre 
Beſitzer 414, 45 
Wels (die Stadt) 2.3, 
A; A, de 10, 11, 18, 19; 
is 5, 28, 32 
68 bis 75, 


bis 58, 
nn bis ı = 414 
Welferheide, die 34, 46, 5%, = 


Welfern 
Welfer "Borftadt 


in: 


457 
Wendling 257, 265 
Weng 557 


Wengen und Wezelo, Mini: 
fterialen 386 
Wenzel, König von Böhmen, 
inder Schaumburg gefangen 251 
Werbbezirksherrſchaften 168 
Weſen und die Befiser davon 
15, 21. 25, 254 bis 256 


ger 14, 23, 46, 67, 251, 


439 bis 448 
Wilhelmsberg 
Willersdorf 406 
Willhamin 416 
Willibald — St.) 62 
Willing 334 
Mimber 255, 399, 416 
MWeinerd 296 
Wimm 216, 237, 254, 268, 

, 327, 574, 390 
Wimpaffin 418 
Windbüche 
Winde, herrſchende 86 


H 
| 
en 
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Mefenurfahr 60, 254, 256 | Winkler, ein Stifter 222 
MWefterholt, E. 3. Fr. Ant., Winklhofer, Auguftin, Pfar: 

Genealoge rer, Geograph, Geometer 
Weyer 268 81, sr 
Weyeregg 275, 282 | Winkling 299, 576 
Wenfading 287 | WinkIn > 
MWenreth 258, 356 | Winflpoint 354 
MWezing 291 | Winter, die von 27 
ander, Tu Ehrenreih 286 | Winteröd 20 
Bid 359 | Winteröberg 322 
— 20 en 418 

ie lding 264, 3 itzlin 392 
Wielling 5 Tibensd 248 
Wie llinger, dievon, 45 bis 58, Wocenmärkte 20 

352, 555, 375, 376, 377 En >22 
Wie rer, Sebaſtian, Kinder: Wokl, Leop., Ant., Eprach⸗ 
rn A 503 —*52 — ðelehrier 3 

ie$ 216, 225,258, 351,305, 455 | 2 
Miefenkult fur Wölflhof 406 
ie shäusl 455 Wöriſt 410 
Wiesham 456 | Wörth 239 
Wieshof 233, 362 | Wörting 227 
Wiefing 225, 258, 363, 566, 452 | Wörmazöd 451 
Miefinger, Joſ. Ant. Wolf: Wörzing 279 

gang, Pfarrer 3A Woffenbach, von 347 
Mie 44, 72 | Wohnpläße und Wohnungen 
Wildenet 21, 165, 164, Ar 15, 316 der Kreisbemohner 118 
Wildenhag 30, 291, 294 Wohlthäter des Stifte Wil: 
Wilding 395 bering 448 
Wilhering und die Wilherin- Wolf, Hauptmann 54 


Wolfgang, der ne 11,229, 
Wolfgang (S 
MWolfradt, Anton, Drälat, 
Sürftbifchof in Wien, Stif- 
ter 51, 458, 447 
Wolfſtein 
un, 
Wolfsegg 24, 36, 48, 
bis 57, 108, 132, 


Wolfsfurt 
Wolfsgru 
Wolfshüutten 
Woppinger, 


u 


die 


Winde, Leutold von 330 | Wrede, Fürft von 165, zB, 508 
Windern 24, 74, 344, 346 | Würfing 14, 454 bis 456 
on 348 | Würzburg 258 
Windifhdorf 247 | Wulfing 287 
Windprechting 356 | Wundärste 190 
Winkel 265, 348 | Wundersberg 5065 
Winkelfeld 363 

Winkeln 13, 273, 362, 441 : 

Winkl 3356, 357 | Jadleiten 265 
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agl 227 | Zetlig , von 347 
Bahnhof 402 | Ziegelhaid 305 
Zaiſing 383 | Biegelitadel 206, 299 
Zaun 452 — 384 
Banfen 390 Iegier ‚ Thomas Gregor, 
ter an Mahler 269 iſchof 135 

ebhaufer, Joſeph, Mahler 397 | Zillerberg, die 420 
Zehen, einftige, zu Weld 433 | Zimmerleiten 248 

ebentpoint 402 | Zipf 268 

eifing 302 Beet 455 

eiller'd Topographie 83 | Zollgefällenverwaltung 12 

eiſſerting 366 | Znaim 71 
Zell 10, 294 | Zudau 268 
Zell am Moos 11, 308, 317 | Zuder, Gräfinn von 263, 265 

ell am Pettenfürft 399, 403 | Zmetfchenbranntwein 1 

el bey Riedau 62 | Zwettl 
Jeller, die 30, 49, 353, 354 | Ymiklbrud 235 

ellerach, die 102 | Zmifpalten 265, 267 

ellerfee, der 100 | Zwifchwalden 16 

elly 322 | Zwifel 216 
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Seite 10 Zeile 23 ließ ſtatt: Machelu — Macheln 
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40 
71 
112 


140 


181 
216 


266 
286 
295 
314 
329 
349 
351 
411 
422 
434 


21 
13 
2 


36 


20 
11 


— 


Schöfling — Schörfling 
Zurückzug — Rüdzug . 
Convollonlus — Convol- 
volus 
Büchfenfhifter— Büchfen: 
ſchaͤfter 
fpäter — früher 
Wildindahes — Wildinn: 
baches 
Lakalie — Lokalie 
Peuetsdorf — Penetsdorf 
1800 — 1816 
Gebiet — Gebirg 
vertheilte — ertheilte 
Anhänger — Anhanger 
Syndykus — Syndikus 
König — Kaiſer 
Laudon — Loudon 
Schugblatter = Impfung — 
Schupblatternimpfung 
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